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Nur noch einige Bemerkungen über bad Tegel 
niß, nur noch einen Blick auf dad Steigen und Gab 
len der Kornpreife! 


Die erfle Tpeurung war die vom Fahr dreyzehens 
bundert und vier. Gie wurde vieleiche durch die Er⸗ 
boͤhung der Münzen bewürft, welche durch Finanzver⸗ 
mwirrung und Unordnung und durch einen fehe fans 
gen Krieg erzeugt wurde. Philipp der Vierte verboth 
in feiner Verordnung vom März bed Jahre 1304 den, 
Septier Korn höher als für zwey Livres zu verkau⸗ 
fen, eine Verordnung, deren Wuͤrkung fo trau) ia 
war, daß man fich gezwungen fahe, am ı ıten Apr 
eben biefed Jahrs jene Verorduung zu widerrufen, 


Im Jahr 1315 trugen, Krieg und Unruhen, ig 
„welche die Monarchie geſtuͤrzt wurde, fo viel zu den 
Sheurung be, ald der fortdausende una de dies 
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261. Beyhnlß ir empf in Frankreich 


Aue Theurungen · hm’ wietzeheneen Jabrhundert, 
dim Anfang de? folgenden Können a8 folgen der 
fälle Frankreichs von den Engländern angefehen . 
werden, Das Steigen und Fallen der Kornpreife 
richtet ſich hicht ſelten mach dem Schictfal der Armee, 
vorzüglich wenn der Feind im Lande des angegriffer 
men Theile ſteht. 


Carls V. trefliche Negierung und fein Glůck wider 
feine Feinde hoben und erhielten Frankreich eine lan ⸗ 
„ge Reihe von Jahren hindurch, und der Warfenftill: 
fand mit den Engländern erbielt dag Korn im einem 
niedrigen Preife Bid zu dem Verluſt der Schlacht bey 
F 1315, [ui Brantreich in * Elend 
air, 
ber Epoche von 1416 bis zum abe Beh * 
"einen — feſtzuſchen ſchien mit durchaus 
Das Königreich war voll den Unruhen, 
den, von Kabalen und Parteien, Die Mark 
u fticg von fexbE Hiore? bi8 auf vierzig. auf: 
leute und Becker flohen davon, tab das Volk ſitt 
Brodtmangel, — cin neiter Beweis, mit welcher 
Behutſamteit Vererdulmg über die Lebensmitteln ges 
geben merben müffen. Endlich erlaubte man den Geps 
sier für fünf Exus Vor u verfaufen, 
Der hohe Preis des Korns unter der Regierung 
Carls VIL. Hatte eine unmittelbare Beziehung auf dem 
Krieg der eh die einen Theil des Königreichd 
—— Als das Reich durch die Feinde nicht 
michr vermüfler, noch von Innen oder von außen bes 
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33 11. Neuefte Verthellung und Verlegung 
DIE Vertheilung ·iſt nut ſiheharer Vorſicht geſcheben 
und dabep ſonderlich auf die verſchiedene Lage der 
weitlãuftigen Länder, welche das rußifche Reich aus⸗ 

machen / Nüctficpt, genommen worden e) ) 
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2 SRER au ——— des Transports ih⸗ 
Produkten ve „mit einem Bort an Geld 


die 

der Gegenden, info —* au den Bedlefniffen der 
Truppen, binreichten , ‚einige Ruͤctſicht nahm. Aus 
dieſem Grund verloren ſchon damals Jagermanland 
Liefland; Ehftlond ,.Plestom , Nomaorod mo m, ihre 
tueifien Regimenter „Cmeil,diefe Provinzen. ihre Pros 
dutte mach. deu Seeſtaͤdten bringen loͤnnen ;) Finland 
aber. einen Theil-der feinigen, weil. dort kein großer, 
Vorrath von Produkten und dennoch Seehandel iſt 
Hingegen befam Klein Rußland oder die Ufraine, eine 
betr, Anzohf von Regimensern, weil — 
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are Ti ee a 


— En Bene 2) 
* * inpde 
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f Grafen Soltifow. 
Truppen: 


5 N Carabinier « 
vien — Dr Eesti, 
ano Strfäinbhtom, * — 
VE Im 
<ay Siku ſete ee a 
noheherfon uf; m, Hhoch mehr ader die anſe huliche Fiote 
te anf dem (chmarıey Meer, fo wird mau die Staͤtte der 
dafigen Kriesimacht berechnen loͤnnen. 
= Über das Toboterlhe. ı —* 
#) Dort if uut Easalerie , wei J Sigperbeit 
oft uüffen berittss. und 
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VI. Im Smolenstifchen Gouvernement, unter dem 
Befehl des Generale en Chef Fürften Repnin, 
Generalmaj. Truppen: 
Carabinier. 
Fuͤrſt Pawel 1) das Jamburgſche, 
Gagarin. 2) Ingermanlandſche 
Regiment. 

. vu In den. Weißreußiſchen Gouvernementern, 
unter dem Befehl ded Generals en Ehef Grafen 
Moufin = Puſchkin. 

Generallieut. . Generalmaj. Truppen: 

Cavalerie: 

Carl HZandt⸗ Adolph Das Rigiſche Carabls 
wig *). Bandrei. nierregiment. 
Infanterie: 

1) das Witepstfche, 
2) Wiburgſche. 
F Ein Doniſches Regie 
ment. 

„ VI. Das Orenburgſche Corps y) unter dem Bes _ 
fehl des Generallicutenantd und Ritterd Baron 
von Igelfttöm. 

Generalmaj. Truppen: 
Cavalerie: 

Das Orenburgſche Dra⸗ 
gonerregiment. 

Chri⸗ 


) Als Miitslied des riegtcolleglume iſt er immer iaSt 
Vetertburg gegenwärtig. 


- 9) Diefen Namen bat baffebe ſchon lange geführt, 
ðiſtor. Portef. 1.81.1788. 6 
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N - Infanterie : 
Chritspb das Permfbe, 2) Sus⸗ 
».Treiden, dalſche, 3) Revaliche. 

Neuformirte Feldbas 
taillond : 
Bogdan x) das erſte, 2) zweyte, 
Bnorring. 3) dritte, .4) vierte, 
5) fünfte, 11: 6) ſechſte 
Bataillon: 
Die Orenburgſchen 
Truppen, 
Uralſche Koſalen. 


IX. Das Sibiriſche ⸗) Corps unter dem Befeht 
des Generallientenantd und Ritters Ogarew. 
Generalmaj. Truppen: 
Dragoner: 
Yukolair 1) dad Sibirſche, 2) Ir ⸗ 
Sedzow, fuztifche, 
Infanterie: 
Das Schirwanſche Mus: 
quetierregiment. 
Fägerbataillong: 
1) das erſte, 2) das 
äwepte, 


Guſtav 

=) So heißt er im Nußifchens feinen eigentlichen Taufe 
namen tann man hier sicht ameigen. Er if aus Ehe 
land gebürtig, 

0) Auqch Diefes Corps Hat immer eben denfelben Namen 
erfährt. 





\ 


der rußiſchen Armen 35 


Veldbatallons 
5) das Jetaterinburgſche, 
2) Semipoͤlatniſche. 
Jaͤgerbataillons: 
Guſtav 1) das dritte, 2) vierte, 
Strandmann. 3) fünfte, u. 4) fechſie 
Bataillon. 
Die Sibirſchen Truppen. 
Die JrkuzkifchenKRofaken. 
In Feiedenszeiten find zwar die Regimenter Nies 
mals vollgäplich ; fie Fönnen aber fobald es nörhig ifk, 
es leicht werben, indem nicht nur die Garniſon⸗ und 
Regimentsſchulen immer jungen Zuwachs liefern, 
fondern auch das Rekrutiren überhaupt in Rußland 
weder Mühe noch Yufivand veranlaffet, da die Bauern, 
fo oft e# gefodere wird, die verlangte Anzahl von 
Rekruten ftellen müffen: welches befanntermangen 
nach der Zahl der männlichen Köpfe gefchicht. 
Zuweilen mag mohl bep der Vertheilung, in Hits 
ſicht auf die den commandirenden Generalen anvers 
trauen Regimenter, sine befondere Beguͤnſtigung zum 
Grund gelegen haben. 
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11. Generalliſte vom Fahr 1787, der in Sr. 
Gebornen und Geftorbenen, ohne 

Namen der Pros Ger Geborne. 
sl Trante.| Mätml. Welbl. 

Duar. Geſchlechts. 


5338| 12308143 


4555 "4346 
17079 
13310 
34180 


9 | Hobenfte 
20 Quedlinburg 
21 | Minden und Ravend: 
berg 
22 | Tecklenburg 
2 San 
8 47 2 
361 
1573 
—— 
104805 


3 Eieve und Mark 4143 
17 | Offfriehland” 1655 


langin 3641 729 
Summe 46672] 112774 


Mehr gebohren 


28 Neufchatel und Ba: | 











Königt. Preuff. Majeſtaͤt Sanden Getrauten, 
. Inbegriff des Militaͤrſtandes. 





Geftorbene. Sch | Me 
Samma. | Männt Weibl. | Summa.|sebor.ais]| geh. is 
3 Seſchlects. eſtorb. 


23739] 9545] 9509| 19054 
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3371] 3240) 6615 2390 


gooı — 
35442 | 14246| 13764| 28010) 7432| — 
27985 | 10597| 9957| 20554| 7431 — 
70928 | 26240, 25981] 52221 18707 | — 
10 | 4978| 4936| ogıal 87] — 
9145| 4092| 3936| 8022| 1123| — 
2970| 1416] 1543| 2959 11 — 
782 287| 314] do) 19 — 
332 201 223 424| —| 93 
5418 20211 1061| 3982| 1436| — 
35 172 201 373 202 — 
833 3133| 327) 60) 19) — 
860 | 3031 sl 276 — 
1968 693| Gall 132] 65 — 
8104|’ 3412| 3471] 6883 1azı[: = 
3228| 1419! 1385| ago 4241: — 
1408 ol 48 898] Sol — 
217579 | 83724| 82152|165876| 5795| 92 
— — — — 92 


als geſtorben 51703 


IV. h 


Hamburger Wallfifh. und Nobbenfang von 
Grönland und der Straße Davis, 


Bon Grönland, 
Am Jahr Schiffe. Wauſiſche. Quart dtobb. Cped: 
1765 83 4843 25710 
69 so 1754 5726 
23 42 4 419 
80 28 {2} 3656 
81 22 131 3185 
82 23 176% 3577 
8 24 109% 3145 
28 4ı 1856 
28 73 1847 
26 105 
8 584 


Von der Strafe Davis, 


V. Ueber · 
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bern, Er beſchaftigt Rußland hinlanglich, und nd 
thigt das Haus Oeſtreich feine Hauptaufnerkfamteit 
wider feinen Willen nach diefen Gegenden hinzuwen⸗ 
den, da es weiß, daß Vreuffen auf ale Net große Ur: 
fütbe hat, diefen Ausbruch des rürkifihen Kriegs gern 
zu ſehen. Rußland kan bey demfelben zwar fehr viel 
gersinnen, wenn er auch, wie es wahrſcheinnch iſt gläct» 
lich geführt wird, aber belanntermaßen koſtet dieſem 
Reiche ein Krieg mir den Osmanen weit mehr Gelb -: 
und Wenſchen, ais ſonſt ein gliictlicher Krieg zu koſten 
pflegt Es it wahrkbeinlich, daß der Kayfer die 
Bränjen feines Bandes ausdehnen wird, wenn er fich 
tätig in den Krieg miſcht. Aber einige funfjig Mei⸗ 
Tem newer Beſttz in diefen verrwifderten,, unbemohnten 
und er Gegenden Können vielleicht erft dem 
Entel Zuwachs an Kräften geben, wenn der jetige 
Wegent bey Zeiten anfängt fie nach richtigern Maad: 
Fegeln zu bebandein, ald bisher geſcheben if. Dhns 
geachtet ber kayſerliche Hof fo wenig im Stanke, aufs 
ferordentliche Ausgaben aus den gerrößnlichen Einnah ⸗ 
men zu beftreiten, daß jeßt ſchon in verfihiebenen Or⸗ 
ten Anleihen eröfnet find, fo koſtet doch die Hnrerbals 
tung einer gewaltigen Armee an den türkifchen Ordns 
sen, in einen Lande, wo Hungersnoth herrſcht, einen 
ganzen Winter hindurch unendliche Summen, und 
verurſacht zu gleicher Zeit durch Vermehrung der 
Tpeurung, dag die neuen dahin gejogenen Anbaurer 
Mangel und Dürftigkeit zu Grunde richten, ſo daß 
das durch die fernere Vermüftung dieſer —2 
wieder 
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merflich verflärtt würde, gefeßt er Könnte auch daben 
neues Land. gewinnen, 1. Diefed wird noch ſichtbarer, 
wenn man bedenfer, Daß, zwiſchen Preuffen und Rußs 
land gar fein Grund zu einer — Eferſucht 
oder Mishetligtelt berrſche Denn Danjige Hands 
lungsangelegenheit if zu unbedeutend, als daf vreuſ⸗ 
fen nicht nötbigenfall® nachgeben Könnte, und. in 
Abſicht Yolens bat Rußland eben fo viel Urfache auf 
Oe ſtreich aufmerkfam gu ſeyn, als auf Preuſſen, mels 
ches der legte polniſche Reichstag hinlaãnglich berwiefen 
hat. Hingegen können fogar im Norden Umſtande ein ⸗ 
treten, wodurch bepbe Mächte ‚Gründe erbielten, mit 
vereinigten Kräften au verfahren. . uch find. diefe 
Betrachtungen weder neu, noch blofie eg sei 
eines Gelehrten an. feinem Schreibufche. Den 
iſt belanut genumg, daß die Nuffen micht ſo Baar * 
ben würden, den Frieden zu Kudſchuck Kainardſchi zu 
ſchließen, wenn man nicht ſehr pweifelhaft geweſen 
wäre, ob die damals aleichfalls verfanmiere-Aftreich- 
fibe Armee gegen oder für bie Tirken fechtent follte. 
Unter biefen Umſtanden iſt es nicht zu verwi 
wenn man deutliche Beweiſe erhält, daß die Aufmerk⸗ 
ſamtelt des Wiener Hofd auf die Angelegenheiten in 
Diten ihr micht abhalt, fein bieblingoprojelt in Deutſch⸗ 
Hand. immer im Auge zu behalten, Es iſt kein Ges 
beinmis, daß der Kapfer die Hofnung dem Tauſch mie 
Bayern zu Stande zu bringen, noch keinesweges auf⸗ 
degeben babe, wenn auch gleich nicht alle-bie Gründe 
und Nachrichten, die man für diefe Meymmg anfübre, 
gleich 
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Dig noch Transporte von Munition und Kriegẽgeraͤth · 
ſchaſt dahin abgeben, Ferner, die ſchnelle und alle Er- 
wartung uͤbertrefſende Nachaiebigteit des Kavſers in 
den mederlandiſchen Angelegenbeiten, wo feine Unter · 
thanen, geſetzt auch, fie Könnten ihren Widerſtand ang 
ihren Privilegien als wechtmäßig vertheidigen, doch 
bey dieſem Wiberftamde auf eine fo tunnutuariſche 
Weiſe zu Werke gingen; dag auch ein Fürfk, der wenis 
‚ger feinem Willen gemäf zu verfahren pflent, als der‘ 
Kavſer, diefe Art von Widerftande nicht ungerächt, 
mwenigffens nicht ungebrochen gelaffen Haben wirde. ! 


An biefer critifchen Page der Angelegenheiten ber 
oͤſtlichen und nördlichen Staaten nehmen Schweden ; 


and Dänemark bisber keinen Ancheil. Aber ſie hat 
einen ungemeinen Einfluß auf die weſtlichen gehabt. 


Als der ameritauiſche Krieg geenbigt war, ſchien 
dab Yustıam nicht obme Sorgen zu feun, ob Groß: 
Britannien nicht unter feiner fürchterfichen Schuldens 
loſt erliegen würde, und ob es feinen Credit erhalten 
Fönte, Aber ein von der Nation gefchägter Premier 
mintiter trat auf, und behauptete, die Einnahme der 
Nation fticne auf funfſehn Millionen Pfunde, das 
Seife, ‚eine Million Pfunde mehr ald die Ausgabe, und 
er wolle diefe überfchießende Milion brauchen, um 
das Capital der Schulden zu ſchwaͤchen. Die übere 
wiegende Partey im Parlemente, bie reichſten Länder» 
inbaber und Kauſleute erlärten, bag fie vom ber Rich ⸗ 
‚tigkeit feiner Rechnung überzeuge fegen, und die Furcht 

der. 
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der Nation verschwand, die Stocks ſtiegen, Englands 
auswärtiger Eredit wantte Teinen Augenblick. Unter 
dieſen zur Drinifterinlpareep gehörigen Mitgliedern wa ⸗ 
zen gewiß ſeht viele, die wohl mußten, welchen eiuges 
febräntten Glauben die Berficherung ded Winiſters vers 
diente, und auf welche ungewiſſe, und precaire Grunde 
füge feine Rechnung gebaut war, Uber: fie faben ein, 
wie ihoͤrigt es ſeyn würde, eine Hofnung zweifelhaft zu 
machen, die allein dadurch zur. Erfüllung gebracht - 
werden konnte, wenn fich Einbeimifcbe md Auswaͤr⸗ 
tige fell von dem Grunbfage überzeugten, auf dem fie 
gebaut war, Ihn zu beflveiten, war das gemuffefte 
Mittel ben engliſchen Credit fallen zu machen, und 
ierte.der Minifter, ſo entfland aus feinem geglanbıen 
Sertbum Feine andre boͤſe Folge, Die nicht dreufach 
and fogleich ‚eintreten mußte, ment man feinen Jcrs 
tbum dem Yablicum aufdeckte. _ Durch dieſes hoͤchſt 
weile Verfabren bar Großbritannien erhalten, daß es 
‚und reicher vorkommt, als fein Nachbar, uud daß wir 
feinen Credit für unerſchůͤtter lich Halten, da Frankreich 
‚feinem Staatsbanterot nahe zu ſeyn ſcheint. Ein uns 
vorſichtiger Minlfer, der in einem juriſtiſchen Colle⸗ 
gium ſich chemals als ein recheichaffener Mann ges 
zeigt, und als ein ſolcher einige einjelne gewaltſame 
WMoaasregeln des Minifieriums ber vorigen Regierung 
mit Berseifen von Einficht und Berftand geradelt bats 
ge, und bedivegen vermutblich für einen geſchickten Fie 
manjier — wurde, trat vor feiner Nation auf, 
und fagte ; Unſre Finanjumfiände find jo ae = 
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dag ich es nicht, / wie meine Vorgänger auf nrich neh» 
men fan, dagjenige zu thun, was geſchehen muß, um 
den Defekt zwifchen Ausgabe und Einnahme megjir 
ſchaffen. Ich habe daher meinem Könige den Rath 
gegeben, die Alleinherrſchaft, die Richelien, Mazarin 
und Ludwig XIV. mit fo großer Mühe errungen has 
‚ben, aufjugeben, und die Repreſentanten ber Nation 
gufammenzurufen, um von ihnen die Beroilligung der 
Maasregeln zu erhalten, berem Verantwortung mit als 
ein zu gefährlich dünfe. — Wer forinte einen fols 
ben, allen bisherigen Grumdfägen der franzöfifchen 
Reg erung widerſprechenden Schritt hören, ohne übers 
zeugt · zu fepn, daß die verpweiflungsvolleſten Maas- 


zegeln udehig ſeyn müßten, um Frankreich zu retten. 
Der Erfolg Bat zwar ermiefen, daß dieſes ticht der 
Fall fey, und dag man mit wahrlich nicht fehr ſtrenget 


Tich bie Folgen von dem weiſen Verfahren des englis 
ſchen Minifters für fein Vaterland geweſen find, fo 

viel Unglück Hat Calonne durch feite Daran 
en gebracht, won dem dad Ende noch 

nicht abgufehen IE: Frantreichs Eredit iſt gefchtwächt, - 
die Nation iſt mistrauiſch und furchtfam gemacht, das 
Minifkerium und das Parlement find in Streitigkeit 
gerathen, die innern Verwirrungen haben bie Krone 
genoͤthigt, die franzöfifche Partep in Holand auf die ) 
Ya be | 
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berchimpfenbfte, beufpielloje Art ihren Gegnern zn über 
kaffen , und die Bolfäpartey' fordert mis lauter Stims 
me die Aufammencufung einge, allgemeinen Nationale 
verfammfung, das beißt, Die Veranderung ber “ 
Richelieus Zeiten Beheuden — 


England abebt unter Dee Hanflänben Kine 
wieder über feine Nebenbuhlerin, und der fefte, ents 
hollandiſchen 


ſcheidende Ton, den es in dem 


erh Due Di he iron 
Trantreichs Landmacht fürchten nnuß, beſonders ſo lan · 
de dieſe Krone mit dem Kavſer mn Allianz iſt. Aber 
es iſt Kon bihlänglich, wenn fie nicht als Feind in 
Frankreichs Wagfihale geworſen wird, wo fie, beſon · 


— — wird, oder ld feine weftphär 
liſchen Provinjen eine mittelbare Unter[fügung barm 
erhalten konnten. Mebris 
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So Tuer he ET ji 
eich dauert muß Spanien: norpiwerdig der Aürte 
dieſes verwanten Staats bleiben, E8 betrachtet ſich 
nit Recht als zwifchen beyden in der Mitte ſtehend, 
und die Waagſchale deß Gleichgewicht? unter ihnen 
holtend. Die Begchenpeiten ded’anterisanifcben Kriegs 
ihun binlänglich bar, DaB es lelnesweges geneigt iſt/ 
Großbritannien völlig zu unterdruͤcken/ und die fals 
ſche Ueber zeugung, daß ihm die Eroberung von Gib⸗ 
raltar nicht feblfehlagen koͤnnte, verleitete es damals 
ſelbſt, weniger zu thun, als zur Erreichung dieſes 
Zweces geſchehen mutfte. Man fagt, der Prinz vom 
Aſturien haſſe die Framzofen und liebe die Engländer, 
Ein Privargefchmmat diefer Art würkt im der That 
Häufig auf politiſche Verhandlungen, beſouders bey 
einem Herrn, von dem man fagt, daß er von lebhaf⸗ 
ten keidenſchaften ſeyn ſoll. Er hat unterdeſſen ſchon 
lange einen eatſcheidenden Einfluß. in das ſpaniſche 
Cabinet gehabt/ und jegt, da der Koͤnig durch Alter 
und Schwache von den Geſchaͤften faſt ganz entfernt 
wird, iſt die Regierung wirklich ſchon in ſeinen Haͤn · 
Den. ©8 find ie dem Inneri des Reichs verfchiedene 


je vorgegangen, dit Beweiſe 


von einer Hintmbitieber belehren Tpätiaftit und von 
erneuertem Kunſtfleiße find. Aber man bat bisber 
noch feine einzige vom ben Grundur ſachen weggeraunut, 

wodurch Spanien: in ſeine jetzige at * 
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einigten Niederlanden nach Frankreich zu giehen / dazu 
bevgetragen hat, diefen Entſchluß zu beſchleunigen, ſo 
iſt dieſes abermals ein Bepfpiel, wie die Vorſehung 
große Ungluͤcksfalle des einen Landes’ braucht, die 
— in einem andern ———— gu machen. 


E if Feine: nene ‚Bemerkung, doß in einer Zeit, 
wo ber menichliche Verſtand unit Anſtreagung ‚arbeis 
tet, die Feſſeln alter Voruriheile zu jerreißen, und 
fich neue Ausfichten zu verfbaffen, Die Einbildungds 
Eraft einen zu doden Flug nimmt, und,die Wahrheit 
in Schrärmeren. verfebte. Unfer, Vaterland und 
Frantreich EEE diefed anjege in einem boben Gra⸗ 
de. Schwärmer aller Art, Wundersbäter Durch Glau⸗ 
ben, — Aldbenpffen, Magnenfien, und 
108 für Namen und Geftalten, die Büdrer auf Diefen 

ö Ierivegen angenomnin | baben, erhalten immer mehr 
Anbänger und machen täglich Profeipten , obngeachtet 
aller ernithafren und fpotienden Mittel, bie man ans 
gensanb bat, ihre Vetrügerey ober ihre Thorheit aufs 

„ wmb diejenigen ju warnen, beren warnies 

Gehirn fe dafür mehr empfänglich macht. Gefährlich 
ift freplich dieſe Schwaͤrmerey für Diejenigen, die das 

von angeffeckt werden; aber man Fan hohl behauptet, 

ab fie weder fehr lange dauren , noch fehr allgenrein 
werben Fan, und daher ihre Folgen nicht fehr groß 
ſeyn koͤnnen. Aber das ift der Fall in Abſicht 
des andern Gifiß, das im Dunkeln ſchleicht, namlich 
der geheimen Bemühungen, Catholleismus und Je⸗ 
fuitigmus au verbreiten, De dieſe Bemühungen an 
; fer 
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veffer · gelingen; als jemals (denn unterlaſſen find fie 
nie) Tan wohl von niemand mehr gelaͤugnet werden, 
der nicht Grümbe.bat, feine Augen muthwillig zu vers 
fließen, auch läßt es ſich aus mehrern Gründen 
Teiche erklaͤren, und init dem Geiſie unfrer Zeiten vers 
gleichen. Aber Pflicht iſt es für einen jeden, dem Aufs 
klaͤrung und wahre chriftliche Religion werth iſt, aufs 


merkſam darauf zu ſeyn, und jeden Fall, no ein Zube 


verführt hat, ober ein Verfuͤbrter überredet iſt, daß 
man ein Cprifk ſeyn koͤnne, ohne ein ehrlicher Dang 
ji feyn, fo Hiel man fan ufgudeiten, und geheimen 
+ind Dr geflüfkerten Argwohn zur Publicität zu brin 


gen, bamit theild der Unfchulbige gerechtfertigt unb 


ber Schuldige beſchaͤmt werbe, theild aber auch das 
Gefaͤbrlichſte bep ditfer Verführung, nämlich daB 
Verborgene zur Gtraflofigeit Hofnung gebende fh 
viel möglich iſt, weggenommen werde. 


Be 


D2 VL Sehen 
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pens Döyffee berühint gemacht bat. Der erſte hat 
einen von den uͤberſetzten Briefen des Horaz an ibn 
überfthrieben , und der anbre vertraue ihm bie erfte 


Dyford, und bildete feine" Talente dafelbft 
lannt den Großen und überafl fich fo weni 
lend / daß viele vom feinen Zeitgenoſſen fich feiner nicht 
deutlich mehr erinnern. Mber er feheine nit eben: o 
viel Vergnügen ald Vorthen Dafeibff gervefen ju feyn, 
Denn viele Jahre machher. fügte er noch zu dem Bir 
ſchof Warburten: „Mylord, ich bin auf der Universe 
fitde zu Opford Auferjogen, und habe daſelbſt alle die 
öffentlichen und Prtvatvortheile genoffen, die dieſer ber 
a ig der Gefehrfamkeit jo reichlich Darbistet. 
Ich brachte mehrere glückliche Jahre in diefer, Kubi: 
sollen Gefelfihaft zu, uuter wohlgeortneten Borfibeifz 
ten für die PebenSart und für daf Gtubieren „in bem 
angehehthen und unterrichtenden Umgange von feinen 
Leuten und Studierenden, in welchem Nacheiferung. 
ohne Neid, Ehrgeiz ohne Eiferfischt, MWertifreie ohne 
isterfeit, und angefporngter Fleiß und aufgeweckter 
ift berefchte; in welchem eine ungefeifelte Nachfor · 
fung. nach Kenntnis: und, eine ebelnürhige Feeubeit 
im Denken, ermectet, aufgemuntert , und durch Days 
ne Anempfehlung, amd Anfehn verbreitet. wurde 
—— in der. naͤmlichen Luft, worin die Hoo⸗ 
Ter8, bie Chilingworeh® und-die Zockes vorber geath⸗ 
met hatten, deren Wohlwollen und Menfchenfeeunds, 
— eben fo — war; ald.dhr alles amnſan 


fender 








' 
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großbritanniſche Voll zur Nachahmung der horazia ⸗ 
niſchen Offen Ode im zten Buche; eine feine und beiſ⸗ 
ſende Satyre, über die Abſcheulichtelten der: damali ⸗ 
gen Zeit. 1747 wurde feine Uebeefegung vom Pre 
dicus Wahl: des Hercules in feines Freundes Spence 
Volymetis gedruckt. 7750 erhielt er von bemDortor 
Hoadley, Biſchof von Wincheſter, das Archidiacenat 

dom Wincheſter. Als er doſſelbe laͤngſt wieder nieder· 
gelegt hatte, ſchrieb er noch: in einer gedruckten Zus 
eiauungsſcht ift an den Biſchof· ¶ Ungebeten und ohne 
darum angegangen zu ſeyu, riefen Gie, Mylord, den 
Berfaffer von einem von diefen Eoflegien zuieiner der 
erſten Würden in Ihrer Didced,. und ergriffen die 

je Gelegenheit, Ihre Guͤte auf ihn. zu häufen, und 
eſe Wilrde, mit, einem. ihr gemagen Einkommen zu 

unterftägen, „Er. ifk-um ‚fo. viel bereitmiliger, Diefe 
Verbindlichkeiten zu erlennen, da eh jest nicht nöchig 
ift, daß er fie noch ferner wänfche,. Aber ohngeachtei 
ex biefe.ihım fo.cdeinrürbig — Vortheile were 
—— — —— 
halten, daß er ben —— An 
lichen und —— alamel auch 
mr bat nennen 1 innen, 


‚Nachdem en die Profefion ber " Dichekunft, neun 
Jahre ‚ang beſeſen batte die langſte Beit, welche ir 
‚gend jemand ſie behalten darf, fo legte ar fie. im Ju⸗ 
nius r75 irnieder, und damals ließ er feine vorher · 
erwaͤhnten vortreſſichen Vorleſungen über die Pociie 
der Hehräer drucken, ein Wert das von Jalandern 


und 
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beyde, wenn uns unſre Rachrichten nicht bintergehen, 
inder, Folge über das Febler hafte hres Verſabrens 
‚ihre Rene auddrücken, und ſich gegenſeitige ſreund ⸗ 
ſchafiliche Beſuche gaben. Es ſcheint, als wenn die ⸗ 
fee Beitpunkt des. Kbend des D, Lorneb auedrictich 
beſtunmt war, ihm Streitigleiten gu ertegen. Denn 
indem namlichen Jahre ſchrieb Doctor Edwards von 
Elarer ball einen lat ein ſchen Brief an ihn, der Be⸗ 
merfungen über dasjenige. enthie lt was in-ber aten 
Ausgabe feiner, Borlefungen.über die hedr aiſche Poeſſie 
in Abſicht der Hpporbefe des Biſchofs Hare gefagt 
warn Doctor Lowebfchrieb darauf eine Antwort, die 
den Titel führt? „Einerausführliche Wiberlegung der 
Meymaz des Biſchofs Gare von dem bebräifchen Dex 
trum in einen Briefe, anı ben chriwürdigen Doct. Eds 
mare; zur. Antwort auf, deffelben — Brief.“ 
Sie fam erft PR — 


te eben Biefen Jahre wurde der Doet Bormeh zu 
den Hifchöflichen Sitze zu St, Davids erhoben, noch 
dem Doet. Squire geftorben war. In weniger als 
Dies Monaten vertaufebre er denfelben mit dem Bis: 
elle in et im September verfegt wurde, 
ib 1777 farb, wurde er zum Bis 
* Yonden Binde 


- N Eben 1768 — er ſeine — eigen 
— Zeilen von ihm wurden auf iht Grab 
Be = a Sant Ben 
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beyde, wenn und unſte Nachrichten nicht bintergehen, 
e a über das Fehler hafte ibred Werfabrens 


in dem nämlichen Jahte ſchried Doctor Edwards von 

Clare⸗ hall einen latelniſchen Brief an ihn, der Des, 
mertungen uͤber das jenige entbiclt, mad in⸗ der atın” 
Ausgabe feiner Vorleſungen uͤber die hebräiftbe Pochie 
in Abfiche der Hpporbefe des Biſchofs Hare geinge 
warıı. Doctor Lowebfchrieh darauf eine Antwort, die 
ben Titel führt: „ Eineraugfübrliche Wiberlegung der 
Meyaung des Biſchofs Hare dom dem hebräifchen Mes 
gem in einem Briefe, ancben-chrmürdigen Doet. Eds 
wards jur — — 
Ex * erſt Ki Heraus, 


—— * Biefem Jahre wurde der Doch, Lowth zu: 
dem bifchöflichen Sitze zu St, Davids erhoben, nad. 
ur ‚Doct. Sauite gefforben war, In weniger als 
re vertaufthte er denfelben mit dem Bis. 
Di it er im Gepteinber berfege wurde, 
rm Rarb, wurde er zum Bis 

—— 


N Sion 1768 mtehen er feine Sorten, Folgen: 
wi berrliche Zeilen “vom ihm wurden auf ihr Grab 
griet, —— ra I - 





2 — Dee Nr 
führt baden, fir noch foldende von ihr) gedruckt er⸗ 
vi en 175738 ©! Mist 

ben Vorftehern, ber Spitäler 


al he Eine Predigt vor der Goſellſchaft zur 


g dei Glaubens in fremden Yandern, 1777. 

1 Mrsdigt vor den Vorſtehern des Rarehiffe-Gpis 
der Et. Marien ⸗ Kirche zu Oxford; gebalten 
1._ Eine Prebigt vor der, mit der Geſellſchaft für 
proteflinife Arbeifulen, «orrefponbi 

Gefeſthaft 1773. ! 

En ift die Ballade: the Link im Dodleys 
Sammlung von Gedichten, und einige Verſe auf den 
od des Prinzen von Wales in der Drforder Sanın, 
ig von ihm. Endlich ſchreibt man. ihm alle die Ger 
Be, die unter Heren Spence's Namen in diefer 
Sarimlung befindfich. find. ‚Er verſprach ein, Leben 
dieſcs Gelehrten für die — abe 
es nice —— 
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hie ſich Cooken entgegen ſtellten und von der Art und 
Reife, mig.er.fie Übernsand, Im 2ten, Anordnung, 
macht er den Leſer mit. den wichtigfien nautiſchen Vers 
bäftwiffen efannt, mit den Einrichtungen, die Cool 
feinen Schiffen — der Sorglalt, die er für ſei⸗ 
us ‚Leute hatte, und den Mitteln, die er anmwandre, fie 
Seele und Yeih ash zu erbalten, fo, wie auch 
Ei Felnem Verfahren gegen die Nationen, die er. bes, 
äk, und mit der ungemeinen Klugheit und Mens 
beiliebe, mir der er ſie, febr gegen das Beyfpiel feis 
ner Vorgänger, zu gewinnen wüte, Im 3ten Res 
ktare, gibt Hr. E —— vorzügliche Bortheile an, 
Die die politifibe, und befebafrigte Welt aus 
Eoots Enrdetungsteifen, nehmen Fan, und führt einis 
je Derfelben Kurz duß, ‚Den Schluß, machen noch ei> 
mige, — Züge feine Cparaster und Erjiepung 
betreffen! 


Bon diefer Reife wird fo wie von den vorber⸗ 
gehenden engliſchen Getreifen, die Hamfksworth und 
Forfter Herausgegeben haben, auch 'eine Edition in 

‚ 800 abgebruste, deren’ Preis nicht hoͤhet ſeyn wird, 
als der Preis der Wetzeiſchen, und die daher gewiß 
jedermanns: diefer'Tegeen vorziehen Muß, da ch nicht 
möglich iſt, daß ihr" Hr. Wehel DIE" mämlichen 
Vorklge geben kan. Beyde Auflagen werden mie 
boppelten Tirelblättern verfehen, für diejenigen, tes 
&e die ganze Sammlung haben, und für diejenigen, 

bloß die are von Hrn, Forfter beſchriebene 

Eiche Reiſe befiten. In Abficht des lehlen mürfen 
mi bemerten, Daß, fo diel wi afepen nen, auf 
ud benfels 
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hie fich Eooken entgegen ftellten, und von ber Art und 
Meife, wit er ſie übersand. Im-aten, Anordnung, 
macht er ben Sefer mie den wichtigſten nautiſchen Ber» 
bälemiffen bekanut, mit den Einrichtungen, bie Cook 


Seriften traf, ‚der Sorgfalt „Die er für feis 
Fer hatte, und den Dirreln, Die er anmwanbre, fie 
an Seele umd Seib acfund ju erhalten, fo. wie auch 
mit kinem Verfahren gegen die Nationen, Die. er. be 
füchte, und mit der ungemeinen Klugheit, und Mens 
gr imig der er fie, febr gegen dad Beyfpiel ſei⸗ 

rt, zu gewinnen wüßte. Ant Item Res 

Aa gibt Hr. F 5* vorzͤgliche Bortbeile an, 
‚die politifche, A brte und beichaftigte Welt aus 
Eosts FRE nehmen fan, und führe einis 
de derfelben fur; Aus, Den Schluß machen noch ei⸗ 
mige allgemeine Züge feinen Cparastee und Erziehung 


SE Bon diefer Weife wird fo mie von den vorbers 
gebenben englifiheit Eetreifen, bie Harletsortp und 
Forfer Berausgegeben haben, auch eine Edition in 

‚Bde abgedruckt, deren Preis nicht höher, feyn wird, 
als der Preis der Wetzeiſchen, und Die Daber gang 
jebermann biefer (egtem vorziehen Muß, da’ cd nicht 
möglich IE, dag ie’ Hr. Wehel die mämlichen 

je geben kan. Bepde Auflagen werden mic 

ten Tirelblättern verfeben, für Diejenigen, tnels 
be die ganze: Saminfung haben, und für dielenigen, 
walche bloß a Dia. Ka deren 
Cootſche Reife beſthen In Abſicht des ſehten 
MB a, m ef un 
* denſel⸗ 





denfelßen micht grer fordern zier "Sb 
welcheß aber Teiche · gut zu machen auf dem 
Eee 868 folgenden Theile 38 Dan. gefegt 


Zu YleuyorPift ein Oristehhtenderi far das 
dahr 1787 berausgetonmeit. Da ſn dieſem Stalenden, 
der ſchon an fie in imfern Gegenden eine große Seh 
Berhwirdiokels 


Kleinigkeiten 
Titel iſt Gaine's Univerbl Regifter or Coluinbian Kas 


lendar for che Year 4787 anıl the 12chliof Annerican 
Independence after ae m. York ‚Priv 
ted & Sold'by Gaine &e, 

"Nach Anzeige der Sonnen? und — 
deren fieben —2 und der Feſtrechnung/ wor · 
in Römer Zinsjaht ausgelaſſen IE, Imigleichen ber be⸗ 
wweglichen Je e mit Uebergehung von Sepruagefimä 
und aften ‚ finder man ein Berzeicbniß der alla 
Semeinen Berfammlungen der Quater und der Seit, 
ivenn fie gehalten nierben,. zu Philadelphia, Wilminge 
ton, Chefker River Cin Maryland ), Dust Creek, Sa · 

Tem, Little Egy: Harbour, Fluf heng Curls und 
Water Cin, Virginien), Weſt River) und 
Thoptant, Nenport, Firele Creek, Shrenfturp, Cr 
el, Wartinicht, Old Net in Perquimons ( North 
Bean. Dan kann — auf die große ie 
3 % 





nm Hiſtorſche litteratur. 


r 

der Quãter in, Nordamerika einen, Schluß machen, 
Der Kalender ſeldſt hat in feiner Einrichtung mit den 
Englifchen viel.ähmliches. Bon den Heiligen kommen 
nur die Namen der vornehmften vor, der Apofkel und 
einiger wenigen anderen, Daß man St. vatrit und 
Valentine bepbchalten bat, gehört noch wohl zu dem 
enalifchen Sauerteig. Wir möchten-dafür. den heil, 
Ehriftopber und Columbus in Vorſchlag dringen, 
Stdade daßz Die Unjeige der. zu erwartenden Witter 
tung nicht ganz weggeblieben ift! Dev Ort der Sons 
ne und des Mondes ſtehet im. der namlichen Columne, 
die die Aufſcheift hat: Remarkable days, Aſpecta &c, 
In den Columnen wird das Alter des Mondes, mit 
binzugefügtem. Gternbilte, Zeit der Fluth, Sonne 
Aufgang und Nitdergang angezeigt. Auf den eigente 
Jüchen Ralender folgt ") eine Berechnung der fälligen 
Intereffe von5,6,7 p. C. auf ı Monat, Jund ganze 
Jahre. 2) Tabellen, mie dad Papiergeld vom 1777 
bis 1788 altmäplig, herunter geſetzt iſt, nämlich 
a feale.of deprecistian eitablilhed by Congreß, a fa» 
le of deprecintion for the fettlement.of debts, as elta · 
blifhedby the general Aflembly of Penniylvania, New- 
York feale of Depretistion , a fcale, of Depreciation as 
eſtabliſhed by. the, Mate of the New -Yerfey,:a table 
Chewing the Value of 109 Spanifh milled Dollars 
«gemünzte ſpaniſche Thaler) in cantinental Correney 
at the following periods, agreeable to an Ad of the 
General Allembly of she State.of Conneicut, hints 
dert fpanifche Tpaler- galten am, 1sten wir, 1789, 
H > 4000 





VII. Hiftorifche Litteratur. 7, 


gooo-amerif. Thaler. 3) Tabelle, zu was für einem 
Werte Dollars in deu Freyſtaate angenommen wer⸗ 
den. Ein Dollar gilt in RewsHampfbire, Maffachufert, 
Rhode - Jiland, Connecticut und Virginien 6 Schill., 
in Nen: York nid Norb: Carolina 8 Sch., in Neu⸗ 
Zerfep, Penſplvanien, Marplaud und Delaware 7 Sch, 
6 Yfen., in Sid: Carolina und Georgia 4 Schill. 
8 Pfen. 4) Eine allgemeine Befchreibung von Ames 
rita, die.nur eine Geite anfüllt. 5) Der Tractat der 
Eonföderation und Union, den die dreyzehn vereinig⸗ 
ten Staaten 1778 am gten Julu init einander ges. 
fsbloffen haben. 6) Freundſchafts und Commer) 
tractat pwiſchen Gr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt und den 
vereinigten Staaten 1778. 7) Definitivtractat zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und den veremigten Staaten. 
von Amerita; Paris 1783. 8) Freundſchafts und 
} Eommer toctat wiſchen Dem König von Preuffen und 
den vereinigten. Staaten von Amerila. N 


EB Vi 


\ 


q8  VilteSeiep) pöffhen diuhlend 


ex ? vun, 
Krieg, pifchen Nußland und. der osmanifgen 


‚A 


1% 


te ſehlgeſchlagenen Angtiffe auf Kinburn find 

bie einzigen wirklichen kriegeriſchen Vorfälle, 

Bir fh biößer zugereagen haben. Die tlirkifche Florte 
nad Gonftantinopel zurück gegangen, und die rufe‘ 

iit in die Häfen diefer Macht am ſchwar en Mee ⸗ 

re elnöelanfen. Wepbe find fehr übel jugerichter, aber 
Sera bat am mehrſten gelitten. Denn «8 iſt 
Aeftanden,, daß fie ein Anienſthif don 74 Rattonten, 
die dregatte Desna, und eine fehtminmtiende Batterie 
verlohren hat. Auf der Tehten befanden ih 259 
Dann Befagung. Gie war beftimmt unter der Bes 
deckung ber ganzen Flotte fich zwiſchen bie rußifchen 
Schiffe zu legen, und diefe zu canoniren. Aber der 
Capitain Cavalier, ber ſie xemmandirte, ſetzte fich zu 
früh mit derfelben in Bewegung, und wurde, ehe er 
Unterftügung von der Flotte erhalten konnte, unter 
die rürkifchen Schiffe getrieben, die ihn in den Grund 
bohrten. Die Fregatte Deöna iſt bey Oczalow ges 
firander und ben Türken in die Hände gefallen, fo wie 
das Pintenfchif gleich anfangs. Da übrigens der Car 
pudans Paſcha mit feiner Flotte aus Egypten zurück⸗ 
BR Ar > gekehrt 








VL, Krieg zwiſchen Kukland 


‚nannte Ehan der Crim Befohl bat, in die Ifraine eine 
Jubreihen, fobald der. Froſt ben Mebergang über die 
Flüffe erfaubr., Er bat ein ſtartes Corps, Tararen 
und Gaporoger»Cafaten a yore und 
ehr Damit. an dem Driefter. Es i Teinedineges 
—— Anl — 
bleiben „ ohngeachtet der Chan an ben Gras 

en Sn. geicbrichen, und ihn 
verſichert hat, Daß bie orte nur: freundſchaftliche 
Geſinnungen gegen Polen hege, wobey er ſich nach den 
Iftänden der ruſf Alrıhee erfündigt, '" Obngeachtet 


ber — pohrifehe'Gränge geben 
werben fich ſchwerſich Dadurch abhalten laffen, ihre 
Keinde allentbalden aufzufnchen. Der Beytritt der 
Saporoger · Coſaten derftärkt die Menge des Raußges 
findels "Hngemein,. das zu folden Gereifiigen ger 
Seaueht werden fan. Tore Dberhäupter Haben von 
dem Broßfiltan Roßſchweſe und Ehrenkleidungen er 
halten, Uebrigens fübeinen bepde ruf ſche Uemeen 
wicht im Stande zu fett, che zu agiren, bis fie rectu: 
re find, wozu dern Sun die lebhafteſten Auſtalten 
gemacht werben. mwird man auch deſto cher 
—— ik Bene Sr 
ei irge ce zufammen 
gesogen haben, und der et 
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einbringen ; geſchieht ind Geheinn "Die reife find 
dodurch fo übermäßig geiiegen, dag der gemeine 
Moann fie nicht mehr bejaplen fan, "Einige Wovwod ⸗ 
ſchaſten Haben Vorfkeliingen gegen die Jorderungen der 
Rufen bey dem Confeil permanent gerban, und der 
Konig Hat deswegen an den Grafen von Romamoto ge ⸗ 
Frieben. Man ſagt aber, diefer General babeerHlärt, 
daßtz ganz Polen die füblicheh Provinzen, unterftügen, 
und für den linterpalsber Atmee Sorge tragen müßte.) 


* Die Geſtalt der Angelegenpeit zwiſchen dem Kays 
(fer und der forte Bat id mir dem Ynfange des-Mo» 
nais Devenıberd ungemein ver andert. Es ſchien da⸗ 
bee «gereiß zu ſeyn, doß der Friebe den, Win, 
ser, hindurch, micht. wiirde, uterbrochen werden „daß 

AR ‚bie öfeseichfcben Truppen ſchon allentbalben anfiengen 
‚In, die Winterquartlere zu gehen, und in dieſer Ab⸗ 

ſde gun ‚Theil, von; ben; Gramen weggejogen Mitr- 
ben, Aber ·die Veraͤnderung trat ein · nach der An⸗ 
lunſt eines Couriers von Petersburg und eines an ⸗ 
Si Spa am Ende des Novembers 
wurden die triegeriſchen Vorkehrungen 
Yon,meucmı mit dem größten Eifer erneuert, und nach 
‚Dem, wag man — ————— 
Kamel wermeiben, ’ 


" Die in Ungatn nakb der Bfsänhen Brähie 
zamemer bab⸗ ich weiter ——— 


„Man bat dig Cuit 
DUNST 


Doppilten“ Siraffen, und 
Böpfen 





und ber osmaniſchen Pforte’ - 77 


ypfen perſehen; dns Vionierstorps wird auf iooo 
Dann geſeht, und iſt fat febon voljäßtig. Die 
Truppen ziehen ſich am ftarlſten bey m zuſam⸗ 
men; das Hanptmagazin-ift aber zu Großcanischan 
Die Abreifeided Kayferd zur Armee gleich nah der’ 
Vermäblung ift fo gewig beftimmt, daß fo gar ſchon 
ienfte angenommen find,’ 
— au 

gemacht; fogleich abgeben zu können: a 
5" Ze. Diefe. Umflänben mar. eh.hen Fine fo.fehe 


einen Verſuch gemacht hätte, Belgrad 
Da derfelbe wißlungen ift, fo: batıman davom Feine 


authemtilche Berichtes, Folgendes ſcheinet aber dert 
Waprbeit nabe zu kommen, Am u ften und Sten Dex 
hatten ficb, ſo viel Truppen bey Gewmlin zufamine 
= gejogen, daß ihre Zahl i5 — 18000 Mann ad 
machte. Mit denſelben ſetzte ſich der General von 
Cairfait in Bewegung und ruͤckte in der Nache 
vom (zen gegen, Belgrad; an, von welcher Stadt er 
drey Geiten einfcbloß.; Aber die vierte Geite ſollte 
von einem Corps geſperrt werden, dad auf Sehiffen 
auf der Donau berbepkounmen ſollte· Diefes Dies anf 
Sandbänfen. figen,) und erſchlen nicht auf feinent 
Platze. Die Türken hatten anjetzt die Auruͤckung des 
Deftreicher entdeckt , und rüffsten (ich zur Vertheidi⸗ 
Digung. Allein diefe markbiergen wieder ab, hne 
daß ein Canonenſchuß geſcheben wäre. Man gab 
nachder vor, Daß dieſe Ausshstung ber kayſer lchen 
aan Armee 
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Armee geſcheben ſey, teeil man Nachricht erhalten 
babe, daß der Vobel in Belgrad einen Einbruch in 
das kayſerl. Gebiet’ vor Kat. "Man lebt aber wohl, 
wie menig Glaubm urdigteit diefe Entfebuldigung hat, 
Wir färten vorher ſagen ſollen, daß bie Defterreicher 
ſchon einige Wochen zuvor ein Brüche über die alte 
Save gefiblagen hatten / über welche fie: —— jem 
ſeitige Gebiet kommen konnen. te 

Unerdeffen hat dieſt Unternehmung Fi weder 
Feind ſeligteiten don tuͤrkiſcher Seite an dieſem Orte 
bervorgebracht, noch ital daS Vertde der bepders 
feitigen Unterthanen unterbrochen. '' Aber dieſes iſt 

‚gleichwohl an verfehiednen andern Orten in Servien 
und Bosnien in ſo wweit gefcheben, daß die voſten 
mwireinander Händel gehabt haben, und einige Leute 
gerödter find; auch FON ein Branz · Huſarenr egiment 
an der Gave von den Tüten überfallen ſyn, und ges 
litten Haben. Man rüftet ſich auch tůrtiſcher Seits 
bed. einem Einbrüche Widerſtand thtn "zu 'Hönnen, 
Dex Pafıba von Boßtieny) der mit ſeinem Corps nach 
der, Wallachep beordert war, hat Befehl erhalten, in 
dem Lande zu Hleibenz "und von der andern Seite naht 
N. ein Corps von’ 26508 Mann der Feſtung Deb 
grad; Unterdeffen iſt / es doch kaum wahrſcheinlich / 
Daß in dieſem Winter noch irgend etwas don Wich ⸗ 
tigkeit, geſchehen werde" Gegen ‚einen Einbruch dee 
Toͤtten füche man die Gramoͤrter auf alle Art zu 
übern , und ſie dutch Gräben, ſpaniſche Reuter und 
— zu defeſtigen enen Gegenden ver⸗ 


kau⸗ 
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Kaufen die Türen die valllſaden hiepu ſelbſt, welches 
bey dem wenigen Zufimmenbang "ihren Regieriitit, 
und der ſchlechten Uebereiuſtunmung ber Statchalter 
and Commandanten aicht zu verwundetn it 

Eine andre ſchon beträchtliche kayſerliche Arniee 
ſtebt in der Bulowine und im Gafligien, — 


bunen ſtehenden Trupben 
ſem Eotps zuufloßen ‚-weltbes dann bie etſten waren 
die man aus dieſem Lande zoͤge. Aber die dortigen 
Teupven find noch nicht auf · den Kriegefuß aeſehht, 
und baben ſeldſt ihre Beurlaubte noch nicht einderu⸗ 
fen daher die Nachricht unwaheſcheinlich if." Min 
dre Berichte ſagen, es würden · arceo *— 
dieſen Truppen 


—— breit Theurung, welche: in allen die⸗ 
ſen Ländern herrſcht und die an einigen Orten ſchon 
Hungera uoih bervorgebtacht bat, und noch mehr her · 
verbringen wird. Die türkifihen Korps verwüͤſten 
und richten alled zu Grumbe, wo fie binfommen, 
Jaſſy iſt von een: un es if anoifcben 


ihnen und den des Hofpodart daſelbſt ju eis 
nem böchit blutigen Handaemenge gekommen. Da 
bi € Wings erft angeht Imd mir moch faft Deep Biers 

theil 
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theil Jahre bis zur neuen. Erndte haben , fo wird die 
Noth in dieſen Gegenden. ſehr hoch ſteigen = 
¶Die rubiſche Gegenparthep in Wohlen unter läßt 
nicht ſich jebt üben zu regen· Der Staroſt won Zo ⸗ 
fiel Or. Koſſakowski hat im Conſeil permanent feine 
Unzufriedenheit über den Einmarſch der Ruſſen, über 
die, wenige Hochachturig „bie ſie daben ſor die Repu · 
bblit an den Tag gelegt, daß ſie unangefrage in ihr 
Gebiet geruͤctt find, und über die große Gefahr, Daß; 
man dieſes zugegeben, und zugleich den. Türken den 
Eintritt unterſagt babe, weitläuftig.zu erlennen gege⸗ 
ben, md die Zuſammenrufung eines außerordentli- 
chen Reichstags in Vorſchlag gebracht. Man hat 
nwar vermieden ſich darauf einzulaſſen, aber man vers 
muthei doch, daf- ein Reichstag unvermeidlich ſeyn 
wird, ‚wenn die Tuͤrken in Boten einbrechen ſollten, 
um fo mehr, da die Eaffen fo erſchoͤpft find, dag man. 
ben; Schatz einnchmern der füblichen Lhopmobichaften 
bat Befehlen müſſen, dad Geld. aus ihren Caſſen dem 
= Grafen von Wotocki suguffellen, damit er feih kleines 
Srancorps erhalten koͤnne Im Fall eines Reichs⸗ 
tags wird ſich die Nation gensiß confͤderiren man) 
ſieht — eben ſo gewiß Gegenconfoͤderationen 
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Feverlichteit geſchehen moge / Ihm den Charatter eines 
außerordentlichen Ambaſſadeurs deygelegt haͤtten. 
Bey den Empfindungen, welche die Generalſtoaten 
für die Prinjein von Dranien hegten, bätten fie theils 
den tebbafieften Abſcheu und Schmerz über diefer 
Prinzefin wieberfübrne Beleidigung empfunden, theils 
heftig gernünfebe, ihr die Sffentlichfte Gnugthuung ge ⸗ 
ben: zu fönnen. Aber fie wären durch die Intriguen 
der Cabale, die das Vaterland in Verwirrung geſtür zt 
bätte, flets daran verhindert, Sie bätten baher mie 
Vergnügen gefeben, daß die preußiicben Truwpen der 
Vrimeßin dieſe Gnugthuung verſchaft. Er babe den 
Aufteng den König dieſes zu verfichern, und Sr. Mas 
jeftät den Antheil zu bezeugen, den die Generalſtaa⸗ 
ten an diefer Begebenbeit genommen. hätten. Der 
glückliche Erfolg, dem-die Unternehmung gebabt, habe 
neuen Glanz Über des Königs Regierung, über den 
Held, der die preußiiben Truppen angeführt, und 
‚über. diefe Truppen felbft gebracht, Aber er babe 
auch die Bande zwifchen den verichiebenen Provins 
zen der Repudlik und der einzelnen‘ Glieder ders 
felden von ‚neuem genüpfer,, die Conſtitution feſtge⸗ 
ſtellt, und den Erbſtatthalter zum wahren Nugen des 
Staats in die Ausübung feiner erblichen Würden wies 
der eingefegt. Sein Auftrag ginge dabin, dem Rs 
nige bie Dankbarkeit der Generalftanten zu erkennen 
zu geben, daR er diefe glüskliche Veränderung bemürte 
babe, und Gr. Maicftät das Verlangen derſelden vor 
zutragen, das zwifipen benachbarten Staaten fo noch» 
wendige 
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wendige Einverftändnis durch eine .genauere Verbine 
Bang mit dem Könige noch mehr zu befefligen, 


Der Koͤnig bezeugte in feiner Antwort feine Zu⸗ 


tragen bätte, das Haus Dranien in feine Vorrechte 
wieder einjufegen, und daß er durch Wie 


haben, find 
iige belohnt worden. Auch ihr großer 
ad N im Berlin gewefen, und hat den König 
t. Ju "Holland find jegt Feine preußifche Trup · 
als die beſtimmt find dar zu bleiben, 


den großen: Bewegungen, die Europa jege 
in Unruhe feßen, ſcheint der preufifche Staat völlig 
zu ſeyn, daß er ha fortbaurgaden Fries 


— Dfficiere, welche eb in dem hollaͤnd / 
befonders bervorgeihan 


Ach unternommen, 104 


fünfeigen 
‚eine wichtige. Verbeiferung des Schloſſes gehört, 
% ‚wird dazu Marmor auß einem Bruche bey Pris 





b⸗ IX. Abrif der Begebenhelten. 


1 geſchehen nie, ibm den Character eines 
‚außerordentlichen Ambaſſadeurs bengelegt haͤtten. 
Bey den Empfindumgen, welche bie Generalſtaaten 
für die Prinzefin von Dranien hegten, bättem fie theils 
den lebbafleſten Abſcheu und Schmerz über dieſer 
Drinzefin wiederſahtne Beleidigung empfunden, theils 
heftig gewuͤnſcht, ihr die öffentlichite Gnugthuung ge ⸗ 
bern zu koͤnnen ber, fie wären durch die Intriguen 
der Cabale, die das Vaterland in Verwirrung gelhürje 
„hätte, ſtets daran verbindert. Sie bätten daher mit 
‚Bergmigen geſehen, dag bie preußifchen Truppen der 
Prinzehin diefe Gnugthunng verſchaft. Er habe den 
Aufirag den König diefes zu verſichern, und Gr. Mas 
jeſtãt den Autheil zu bezeugen, den die Generalſtaa⸗ 
en an diefer Begebenbeit genommen hätten. Der 
glückliche Erfolg, den die Unternehmung gebabt, habe 
‚neuen Glanz über des Königs Regierung, über den 
Held, ber bie preußiſchen Truppen ‚angeführt, und 
‚über, diefe Truppen felbft gebracht, Aber er babe 
auch die Bande zwifiben den verſchiedenen Provins 
jen der Nepublif und der einzelnen” Glieder der» 
felben rag geknuͤpfet, die Conſtitution ſeſtge ⸗ 
ftellt, und zum wahren Nutzen des 
Staats in die — feiner erblidden Würden wie ⸗ 
der eingefegt. Gein Auftrag ginge dahin, dem Rd 
nige die Dankbarkeit der Generalftaaten zu erkennen 
gu geben, daß er dieſt glüctliche Veränderung bervirkt 
habe, und Gr. Maieflät das Verlangen derfelben vors 
zutragen, das jwilchen benachbarten Staaten fo noch» 
wendige 
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ätf der re nach Dhlau gebracht, ind dann cite 
fe meiter geſchaft. 

Wan beſchafiat ſch jest in dem Krichecöflegium 
und Generoldirectorium mit einem neuen Man für die 
fo nörhiae Verbeerittn der Verforgung der Invali- 
ben, Tre Veradſaumung mar ein Mängel it der 
preufifden Krieger faffung, und es iſt ein neuer Be 
fveit von dem mohltbärigen Herzen des Königs, daß 
man fich ihrer erinnert. 

Durch eine im December erfchienene Verorduung 
ift allen Kaufleuten die Einfuhr des rohen und ſoge⸗ 
nannten darinzucters erlaubt. 

Um ben Credit u erhalten, den das ſchleſiſche Eir 
fen auswärts bat, iſt durch eine Verordnung feltges 
fest, daß e6 nicht anders ai nach Erbältting eines bs 
niglichen Sempels ausgeführt merben darf. 
¶ Die in Weitpbalen liegenden Provinzen, das Her⸗ 
dogthum Cieve, Fürftenthum Meurs und Graficaft 
Mark haden bekanntermaßen ſchon 1748 Werbefreps 

eit erhalten. Der jetzige König bat fie unter den 

ebingungen beffätißt, daß fie jährlich / 5000 Rihlr. 
An bie Recrutencaſſe jablen, * der Artillerie vlerzig 
Recruten lleſen 


Getreide monarchie. 

Von dem Hauprgegenflande der politiſen Auf 
mertſamteit, dem, wie es ſcheint, nal n 
Kriege mit ben Türken ‚Haben wir vorher gerebet, 

Die 
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tboliten follen die ihrigen fogar mit ihnen theilen, 
ober ihnen den gemeinfehaftlichen Gebrauch davon er» 
lauben Auch den Griechen hat man dieſen Vorzug 
augeftanden , und in dem Berhaufe, das fie. in-Wien 
haben, werden fie ſogleich angeſchaft werden. Man 
bat verboten, daß die Neliguien der Heiligen nicht 
mehr zum Küffen dargereicht werben follen, und von 
ben Rebenaltären find alle Pichter weggenommen, 


Auch im Abſicht der Juden fährt man fort, ſolche 
Vorkehrungen zu machen, die diefe Nation dem Fans 
de nüglicher machen Fönnen. In der That bat fein 
deutſcher Fürfk Urfache aufmerkfamer darauf zu feyn, 
als der Kayfer, da die Zahl der in feinen Ländern 
wohnenden Juden fo febr groß if, und ſtets zunimmt, 
oder doch zunehmen Fan, In Mähren gefchiebt diefe 
Bermehrung nach einer neulich erſchienenen Verords 
nung gefegmäßig. Ihre Zahl mar bisher auf 5106 
Familien eingefhränke; num ift fie auf sgoo Familien 
erweitert, Man bat’bie Familientare, die bicher 
10 fl. betrug, auf 5 fl. herunter gefest, und ihnen das 
für eine Abgabe auf Victualien aufaelegt, mit dem in 
ber Verordnung binzugefügten Berfprecben, daß aufs 
fer diefen und den bereits von ihnen bezahlten Dontis 
nial und Gemeindebepträgen keine weitre Auflagen 
auf fie gemacht werben follten;. fo mie auch keine 
Grundherrſchaft berechtigt ſeyn foll, ihmen neue Ab⸗ 
‚gaben, die bisher nicht gewoͤhnlich geweſen ſind, abs 
zuſordern — — Fansiliens oder Kopffteuer iſt in 
ben — eine gewoͤpnliche an 

Ur 
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Juden; fie iſt aber im Ganzen genommen für fie die 
hatteſte, und. dieienige, die unser ihren die Armurh 
und Berleitung, ſich durch unerlaubte Mitrel etwas 
du erwerben, am mebeften erhält, da fie den Armen fo 
gut teife al den Reichen, Bey der Verordnung, vom 
der wir jege reden, finbet-fich noch. der drüdtende Ums 
fand, daß der Kavfer dieſe Einnahme an den Erlen 
von Koͤffiller verpachter hat. Wenn Verpachtungen, 
überhaupt jtde Auflage drücender machen, ſo iſt es 
bey Auflagen auf dieſes unglüctliche Volk doppelt zu 
befürchten , es ſey denn, daß der Edle von Koͤffiler 
mueigenmügigere Grundſatze bat, ald die Zöllner und, 
Sünder im neuen Teſtamente, die auch Pachrer mas 
var Menfbenfreundticher und eines uneingeſchraͤnt· 
sen Lobes wertb, iſt die Veranflaltung , dag 23 jüdi⸗ 
febe Lehrer aus Boͤhmen nach Galizien gefand find, 
um bie Jugend daſelbſt zu unterrichten. An verſchie⸗ 
denen Orten in Böhmen und Mähren finder mar 
ſchon, daß die Juden ſich zu Handwerken und Fabrifs 
anſtalten menden, und nügliche Bar des Staates 
find. 


Eine andre am 28ſten Nov. he Verordnimg 
beweiſet „wie viel der Kavyſer noch aufjurämmen babe, 
ebe er feinen riihmlichen Zweck, feine Collegia mit 
brauchbären und rechtſchaffenen Peuten zu befegen, etz 
weicht. Diefe Verordnung befieble namlich, Daß die 
ſchon angeftellten Beamten, die die nothwendigen 
Kenntniſſe zu ihrem Berufsgefchäfte nicht haben, Dies 
jenigen Lehrſtunden auf Ha beſuchen 9 

kt, 
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len, > worin fie ibrentinnsiffenbeit verbeffern können, 
ohne dag ſie ſur ihren Unterricht Awas bezahlen, 
(Sie follten angehalten) werden, die Bezablung dops 
pelt zu erlegen) Die jenigen, welche Bedienungen 
ſuchen haben auch die pbiloſophiſchen Studia nach 
diefer Verordnung nachuhohlen/ můſſen aber für den 
Unterricht bezahlen, "Bir geben nerme zu, dag fich 
Äh einem jeben Yande Leute in Nenitgen finden, die 
nicht übel thun würden, wenn fie noch eine Zeitlang 
in die Schule gingen. Uber dap ihre Zahl fo groß 
iſt, daß eine Berordmung möchig ift, diefe ſchon ange ⸗ 
ſtellten Leute zu zwingen, das zu erlernen, was fie in 
ihren Geſchaͤften brauchen, beweiſet, daß mir uns bey 
weitem aus den Anzeigen der oͤſtreichiſchen Schriften 
in der beutfchen Bibliochek noch nicht den rechten Bes 
griff gemacht babe, tvie groß die Sänfterniß fep, die 
das dortige Land deckt 

Es wırd in Wien eine Eapferliche Commerziol: 
Leih ⸗ und Wechfeldanf errichtet, und dag Reglement 
wird mit eheften erfbeinen. Das Handlungehaus 
Friedrich Bargum und Compagnie bat am mehrſten 
zu diefem Entſchlut bepgetragen. 
Es erregt einige Aufmertjamteit daß der Kayı 
fer einen Geſandten an dem maingifcben Hof ernannt 
bat... Es iſt der Graf von Schlit, und er wird mit 
— dahin we 


Die Kränflichteit Dee Ringe von Spark, die 


Brößtenrpeils eine Betz inch iten HR; Dat ver 
facht, 
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gen in dem dallaſt ded Grafen von. Campomanes bals 
ten und ſich beionders mit Anterfuchung der bisberi ⸗ 
‚gen Verwendung der geifflichen Gürer befehäftigen 
fol. — € 1 fibon ein hoffnungäveller Schritt, 
daß man die Frage aufwirſt, ob die geiſtlichen Güs 
ter fo gebraucbe find, wie fie gebraucht werden könns 
‚ten, Vielleicht finder dieſe Junta, wo nicht gleich jetzt, 
doch sach dem Tode des jetzigen Koͤnigs, daß beions 
Ders das Geld, das für Die Unterbaltung der Inqui- 
fitton verwandte wird, zu einem ſehr ſchlimmen Ges 
brauch beſtimmt ſey. Man hört noch von Zeit zur 
Beit, daß diefes beilige Gericht Beweife feiner Auf⸗ 
mertſamteit für die Erhaltung des Aberglaubend giebt. 
Roy ım Julius des vorigen Jahres hat fie über einen 
Ketzerey balber verflagten Rechtsgelehrten ein Auto 
da Fe nebalten, umd ibm zu einer barten Leibesſtrafe 
werbammt, Die Verordnungen, wodurch den Bettels 
monchen das Betteln unterfagt wurde, in den Tabs 
ren 1762 und 1777, wurden im Frühjahr durch ben 
Einfluß der Geiſtlichteit purͤckgenommen. Aber bie 
Folgen der Erlaubwiß wieder betteln zu dürfen, find 
fo allgemein gefühlt, daf man num eine Verordnung 
gemacht bat, daß jeder bertelnde Mönch einen Schein 
von feinem Ordens · Vorgeſetzten baben muß, worin 
feffgefeßt iſt, wie lange er fich an einem Orte aufbals 
ten darf. Diefen muß er dee Obrigkeit vorzeigen, 
und fie bat darauf zu feben, daß er nıcht länger ald 
bie vorgefehriebene Zeit bleiben darf. Zwedmatiger 
wäre es wohl geweſen, wenn man es der Dötigkeit 
jedes 
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jedes Orts aufgetragen hätte, auch biefem Betteln, 
wie jcdem andern, Biel und Maaße ju fegen. 

Dam ſieht in der That hin und wieder einen Strahl 
von Aufklärung in Spanien hervorbrechen. So mel: 
den unter andern die Nachrichten von Madrit, bag 
ſich dafelbft eine Geſellſchaſt gelehrter Männer zuſam⸗ 
men gethan hätten, um möchentlich einen Aus zug aus 
den beffen Journalen Deutſchlands, Englands ur⸗ 
Frantreichs zu liefern. Wenn die Nachricht gegrüns 
det iff, fo kann dadurch viel Gutes bewuͤrtt werben. 
So viel Unbedeutendes, von ber Oberfläche Abge- 
Kböpfies und Bekanntes diefe Journale auch enthal · 
ten, amd fo ſeht fie auch unter einem ſchon aufgellar⸗ 
ten Volte, der gründlichen Gelehrſamteit hinderlich 
find, fo zmedtmäßig find fie doch für ein Land, wo 

man noch fo weit zurüct ift, daß auch bekannte Sa: 
hen dafelbft unterrichtend bleiben. Geſetzt auch, wie 
unftreitig der (all ſeyn wird, dag eine ſtrenge Gen» 
ſur das mehrſte Güte unterdruͤckt, fo wird fie doch 
nicht alled wegnehmen koͤnnen, und manches wird 
würfen, ohne daß man es vorber ſieht. 


Bu den gelehrten Nachrichten aus Spanien gehört 
noch, nd auch eine Anzahl Damen in Madrie eine 
gelehrte Geſellſchaft errichtet haben. Man füge nicht 
binzu ; od fie dem Beichtvatern und Cielsbeen den Zu ⸗ 
tritt dazu unterfagt haben; Uber das erfte erlaube die 
‚Gottesfurcht der fpanifhen Damen nicht, und zu dem 
andern ind fie zu galant. — Wichtiger — 
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sicht, Bakızu Derico eine Atademie der ‚Kbönen Kuͤn · 
ſte geſtiet fep, von der Hr. Salma, der duich feine 
hertlichen, ‚zum Don, Dutyorte geſtochenen Platten 
den Kunftliebpabern bekannt gemung if, Dirgreur if, 
Es iſt gar nicht unglaublich, daß-die, Küntte an dies 
fen prachtvollen, ſchwelgeriſchen, reichen Orte nicht 
aufblüben Kanten. — Ja der Bibliothet tm, Eiurial 
(ind befannrer magen noch fchr viele arab ſche Hand, 
Kbriften.. Man meldet von Madrit, en fen zmen fs 
riſchen Priefiern aufgetragen fie zu überfegen. Wenn 
dieſes nicht mit Auswahl geſieht fo fan man fich 
von dieſte Arbeit nicht ſo wiel nuͤtzliches ver ſprechen, 
als fie Zeit und Geid Eoflen.wird. _Ueberall keinen 
— Prieſter micht die rechten Männer dazu 
zu fepn. 

Die osmanuiſche Vſorte bat die Abſendung eines 
ſpaniſchen Bothſchafters an den Großſultan erwiedert, 
und es ii gleichfaRd ein Abgeſandtet von derſelden in 
Spanien angefommen, ‚Er beißt Amer Baſchi Ef: 
fendi und. kam am 25ffen Jul. zu Barcelona an, bielt 
an. dem Ufer Quarantaine, zog ben 3<flen Sept. in 
Paris mit vieler Pracht ein und befindet fich noch das 
ſelbſt. Man hat nicht unterlafen Anwendung von 
dieſer Geſandſchaft anf den rutiſch tuͤrtiſchen Krieg 
du machen. Als der Krieg zwiſchen Großbritannien 
und Franfreich ans zubrechen drobere, fo fing man 
‚Auch ſogleich an im den ſpaniſchen Häfen zu armiren, 
‚und fehlen den Familienpalte ein Gnüge thun zu wol · 
len Test da dieſer Krieg vermieden iſt, hoͤrt, mie 
al man 
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zeichnig betraͤgt die Zabl ber dortigen Menſchen 
211,410 und, der Familien 20,128. Als der jetzige 
König, 1759 daſelbſt ankam, waren nur 13,917 Tami⸗ 
lien daſelbſt. In den Jahren 1784 und 85 find 125 
SL Ohee een: 


geankreich. 


wichtige Stontdangelegenbeit, dad Evit des 
Konigs, den Reſormirten die bürgerlichen Rechte wie⸗ 
der zu geben, im Varlemente zu regiſtriren, iſt noch 
immer nicht ganz geendigt. Man weiß zwar, daß 
dieſer Gerichräbof im Ganzen dieſer Maasregel, des 
ren fpäre Ergreifung Frankreich Schande macht, ges 
mogen iſt. Aber es ſcheint, daß es für Dicht hält, 
durch eine meitläuftige Unterſuchung derfelben den 
‚Misvergnügten das Recht zu nehmen, zu behaupten, 
baß es jufahrend gehandelt habe, befonders da es bey 
ber Umzufriebenheit des Hofs über viele von feinen 
Schritien die Gunſt ded Volls nöthig Bat. Der vors 
mebme und geringe bigotte Pöbel ſchreit aber Taut über 
die Wobhlthat, die man den Reformirten wiederſahren 
Yaffen meill; «8 find viele Schriften und Abhandlungen 
darüber gedruct ; vornebme Damen find bey den 
Yartementsräthen herumgefähren, um ihnen die Sache 
der catbolifeben Religion ans Herz zu legen. Aeb ⸗ 
ctiſſinnen haben in ihrem Kirchen dagegen beten laſſen, 
und. die Geiftlichfeit hat dem Koͤnige eine Requette 
überreicht, um ihn zu bitten, bie Ausführung der Gar 
che fo lange zu verſchieben, bis fie ſie im ihrer allgemeis 


nen 
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Komder; der Herzog von Bourrbon, und aoWBairs ge · 
genwartig waren, beſchloſſen Commiſſarien zu ernen · 
nen, die das Editt Sag für Satz Amterfucben ‚und 
dem Varlemente Bericht dariiber erſtatten ſollten 
Man ſahe in dieſer Sitzung ſchon die ſaſt allgemeine 
Beneigtheit bed Parlements die Negiftrirumg nicht zu 
weigern, uud mas Man von den Verbandlungen der 
Commißion vernommen bat, bemeifer gleiche Gefin: 
nungen.» Siebeiteher theils aus Vairs, theils aus Var ⸗ 
lamentẽ glie dern, hab der Biſchef von Beauveau iſt 
wort ihrer Zahl. Die Hauptunterſuchungspuntte bes 
treffen nicht Die Reg iſtrirung ſelbſt, ſondern wornehme 
dich die Fragen: ob ed nicht noͤthig fen, etwas in dem 
Editte von den vermiſchten Hepratben zu beftinmen, 
von derten es gam ſchweigt; ‚od unter der Benennung 
Richt: Catholit nur die beyden Hauptlirchen, die re⸗ 
formiete uud hitherifche, oder auch andre abweichen» 
de Glaubendgenoffen juwerfteben, finds und ob der 
Artikel, der den Nichts Catholilen erlaubt ſich bey 
hren Heyrathen au den ‚Warren des Orts oder an 
den loͤniglichen Richter zu wenden, „verändert werden 
‚fol. Die Regiſtratut wird im Aufange dieſes Mor 
‚matg vor ſich geben, wenn es die andermeitigen Streis 
‚aigkeiten des Parlements mit dem Hofe nicht hin: 
dern. 


Die Bemühungen; melde das Varlement ange · 
wendet bat, den verwieſenen Herzog von Orleans und 
die beyden arretitten harlementorathe wiederum nach 
Paris zurückzuführen, ad nämlich bisher ze 

5 geweſen. 
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umeit, ehe die Sachen von Privarperfonen fie be⸗ 
igen dürfen, Ich befehe ihmen, daß fie das 
Editt das die Wicberherftellung der Vroteſtanten Be 
teift, ohme Verzug regifriven follen,“ — Man wird 
feben, wie welt das darlement in Unterffügung von 
Verfonen, denen man freylich weiter nichre zur Laſt 
legen kann, als daß fie bey Ausudung dedicnigen, 
fie für, ihre Prlicbe hielten, ungeftüm und belei⸗ 
nd zu Werke giengen, wird achen wolle, Une 
terbeffen iſt es doch auch theils überall eine zu weit 
‚geteichene Forderung, tbeils der franzöfifben Conſti⸗ 
tution niche gemäß, dag der König das Parleıneng 
zum Richter machen foll, ober Dura) die heftigen Aus ⸗ 
drücke befonderd der Parlemenedräthe beleidigt fey oder 
nicht, R d 
Das varlement zu Paris iſt, wie immer, nicht 
das einzige, das ſich dem Hofe widerfegt, Sie mas 
en alle in dieſen Angelegenbeiten gemeinfchaftliche 
Sache, und «8 kommen bey einigen von den andern 
Darlementen nocbbefondre Grräitigkeiten hinzu. Ders 
ſchiedene von denjelben weigern fich den Zten Ving- 
tieme zu regiſtriren. Daher iſt das Varlement vor 
Bourdeaur noch immer im Eril zu Lbourne; vonder 
Yarlementern zu Beſancon, Dijon und Rouen find 
Deputarionen mach Verſallles gefordert, um einem 
Verweis zu erhalten, Auch von der Mechnungskams 
mer zu Darid heißt es, Daß fie fich weigere, deu Ving- 
tisme zu regiſtriren. £ * 
#7 1941.14. Pi 
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‚blium voͤlig verborgen, &3 uuterftüget Dielenigen, 
Ai aus Holland er Zuflucht in die frangöfifasen 
‚Nrovinzem nebmen „und «3 bat zu Betbune ein neues 
eyintent. errichret;, welches. größtentheils aus deu 
——— aus der Republit der vereinigten Miebers 
Tonde beftept, und den Namen Roval Liegedis führt, 
Die übrigen bingerlichen Emigranten werden mit eben 
der Bereitwilligeit unterftügt, und die Vermuthung 
ÜR nicht unmabefcbeinlih, daß man die. Wiederbere 
ffellung der. Proteftanten bloß darum, zu einer Zeit, 
die ſchon voll, Schwierigteiten und Streits if, fo led⸗ 
baft betreibe, um bie reichen ausgewanderten hollans 
Biftben Familien nach frankreich zu sieben. 4 
"Eben fo inentfchieden dor dem Publicum iſt der 

— den ranfreih an dem rußifch. tůrtiſchen Krie⸗ 
ge nehmen wird. Man meiß bloß, dag die franzöͤſi- 
feden Abgefanbten zu Wien und zu Conſtantinopel fich 
febr viele Mühe gegeben haben, dem Frieden pwiſchen 
dem Kapfer und der Pforte zu erhalten, In einigen 
Wiberfprücben ſcheint fie mit zu ſiehen, daß zwiſchen 
den bepden Kapfer + Höfen and Frankreich eine Allianz 
ämterhandelt wird, und gleichwohl lann man an ber 
Wahr heit diefer Nachricht nicht wohl zweifeln. Der 
— PRETREINnG I u hl Bi a 
daß Franfreich fi ein fefieh Erabliffes 

ntent im  mittelländifchen Meere zur Aufrechtbaltung 
ee: nie, Aber ſdwer · 
ich würde Greßbritannien hierzu (llfchweigen, und 
fein neuer „Alürter, die Bepudlit Holland ge 





IR. Abriß ber Begebenheiten ror⸗ 
gröfte Urſache diefen Widerſpruch auf Bas 


au unterfkügen, uebrigen if das Gerüche von Dife, 
tanz ; zu der man auch Spanieh'recbner, fo a 


— 
Bee Sa brauchte, wo 
——— und —— 
eradifebe Zügelte J wir K — an. 
Folgfansteit IR — alle Gtänte, auch for, 
gar das Militair in einem hoben Grade angeftect. 
Die Dbrigkkit’fan die Autfchmeifunge, die noch täg» 
Tich vorgeben, nicht berbindern, wenn fie atıch wollte." 
Dielmald: fiebt man aber auch deutlich, Daß fie niche 
will, and Daß fie miche die gehörige Thätigfeit und 
unterdefictte Partey zu ſchů⸗ 


fand zu Grunde richtet, da ſehr wiele und febr reiche 
Familien Holland verlaffen, und ſich in andern Ges 
genden ein. Wäterland ſuchen. ? 





IX; Abilz der Vagabenfeitn: 
am meifen auch find-bafelef Die-Unethen aim 


Ar Veranderung der Magiſtrate 

gen, welche nicht oraniſch ge⸗ 

bat auter in Anſterdam nirgends Hinde · 

zung in ihrem Geſchafte geſunden, und rückt auch das, 
mit fo ſchnell porwaͤrie daß fie mie Suͤdholland bey, 
nahe fertig iſt E8 iff dieſes in der That die deſte 

und ſicherſte Schutweht gegen neue Verſuche der. Ger 

genpartep,, die ſich der Erbſtatthalter geben lan 

Dan behauptet; daS dieſe Gegenverſuche leinesweges 
ganz bey Seite gelegt waͤren. Die Antioranier ſollen 

noch immer geheime Verſammſungen haben, und tet 
hoffen von Frankreich Ungerflügung zu erbalten, wenn 
— bie dage Der: übrigen: politiſchen Angelegenbeir, 
ee 

— 
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er —— init ten ſchon 


— im — und Na gran 
den boländifihen Miniften dafelbft den 
er ae Man bat an 
er er Ai En Eonferenzen Sffenelich, — 
enſen regulieren aber wabr 
Fe iR re Yunkee, da die — 
bedingungen der. Allianz vermuthlich ſchon in Ord ⸗ 
find. .&8 ifiniche befanne, ob.die Unterhands 
ABuBDE hans neadfißhen (Ga Cabinet auch bon den Arts 
fang genommen babe. — 
€, ‚neidet, daß der boffändifche Abges 
— dar x ifehen Hofe, der Baron von Sn 
— Pr fey,_ wie denn 
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feon, und daß er von denen, hie ſhn deſſen Fünftig berůchtl⸗ 
‚gen würden, nicht faft einen Beweis, fondern ganz einen 
Beweis fobere. R 

Er hat ihm nicht gefallen, auf dieſe Art, die ihm Ehre 
gemacht, und das ſchwankende Vertrauen feiner Religionds 
verwandten wieder zuwege gebr.cht haben mürde, zu verfaße 
zen. Indeffen fol er dafür auch di: Frende nicht haben, 
uns aus unferer Ruhe zu bringen. Wir haben ihm im auer 
Kälte geſagi, was jeder Unparthepifche nach ber Leſung fels 
"nes Nublifats igra fagen konnte. Wir haben mit der Bes 
fanninzachung unfırer Gedanken gertartet, bis etwa die vem 
Ham ©. augehängte Drohung erfüllt werden mürde; da fie 
aber fo dange törert, fo konnten wir langer wicht warten, 
Wir verfihern noch bazu , daß wir und keines Haſſes, keincz 
"Birterfeit gegen Herrn S. bewußt fühlen, 'daß wir nie acwils 
let waren, ihn gu verdammen, gu beleidigen, gu verſchwaͤr⸗ 
gr ‚md daß mir Herzlich wünfdhen,, ihn von alem Argwohn 
bey feinem uud unferm Publikums befrenct u wiſſ· n. Und 
da er wermal die B-fanntmachung jenes Briefe im Bortes 
feuitle mit dem Verragen der Serenrichter vergleicht, [6 
Fügen role (lichti die Verlicherung himu daß wir auf gae 
Feine Welfe gemeiret find, dem Herrn Hofrath Schnaubert 
als einen großen Hexenmeiſter ins Geſchrey zu bringen.  ' 


Erklärung des bep diefem Hefte ſich befindlichen Viang 
von Eroton s Point, wie es von der engliſchen Ars 
mee 1776 erobert if, 


4. Dit, mo die Frwefneten Battcaur end Land gingen. 

b. Lager von dreg Resimentern Infanterie und einem Corps 
Artiderie, von den Eugländern,. 

©, Laser einiger andern eugliſchen Jafanterieregimenter und 
eines Corps Urtiberie: 

&. Ein von dem Feinde mengehautes fehr ennes Fort. So⸗ 
modl der Plan au die Andhähraus war — Ju den 
Fort fanden ſich siete Hütten. für die Garnkfen, mad in 
© ber Mitte ein Nondel für vier Canenen. MUcs mar fAfecht 
angegeben und befehist, 

D —— angelegten id befeklotes Rietrenche⸗ 


£ di ab sesfrte Stechen, von denen einig cafemastit 
waren. 
£- Berbrante und jerfidrte Caſeruen. 

Das alte Fort Eromns Point war wicht beffer befeflict ala 
biefet. Dennoch liegt die Spine, Die Eromupoint beißt, fo vors 
theildaſt, daß man fie durch richtige Aumeudung der Kegeln 
ber Befeffigungsfunft ungemein art maden las . 
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* 1. Beyttag zur ‚Statifit 


Senrv Hudſon, ein Engländer; entdeckte 1608 
unter der Vollmacht feined Herrn, König Jakob, 
Long: Island, Manhattans, nachher genannt Neus 
ma, und den Fluß der jest noch von ihat den Nas 

Er verkaufte machber Das Land ober viel. 
3 Be in Recht daran an die Holländer Vier Jahre 
nachher fertigten die Generalſtaaten ein Patent aus, 
worin fie verfchiedenen Kaufleuten einen ausſchließen ⸗ 
‚den Handel nach dem Nordfluffe bemilligten, die 1614 
ein Fort an der weſtlichen Seite von Albany erbaue 
ten. In demfelben Jabre lam Capitain Argall, uns 
«er Sir Thomas Dale, Gouverneur von Birginien, ” 
biebher 


=D fage zu Bonbon herauteekommen it/ wörtlich abges 
föhrieben iz fo findet fich doch much bep Jeder Yrovih 
—— als eine Nachricht , die unfere Kenntnifi des ge⸗ 
u genwwärtägen Zuſtandes in diefem eutlegenen Welttheile 
erwweitern umd berichtigen Fan, Als eine Wrede der 
n biefene Kalender gegebenen Beichreibung mäblen wie 
die von News Port, die mir dm-eimer gerrenen Ueber · 
enung hier mitteilen. Da der Kalender zu Neu-Dork 
‚ beraudgefommen its fo glauden wir, daß Die Nachtich⸗ 
‚sem diefen Staat betreffend, dic aunerlifignen find, 
SEie enfiresten fich Äberbem nicht bloß auf ih, ſondern 
„auch auf dem bafelbi refidirauden Gonaref, und gehen 
ya Theil, 5. €, die von ‚dem Werthe ber gangbaren 
Diüinzen in Amerika, usb dem im aarnen Lande anger 
= Jepten Pollen, alle zum, nordamerifanifchen Arepfiaate 
gehörige Prooingen an. Daf mir faR alle Namen der 
amgeführten Perfonen mragelaffen * braucht Beine 
Entfgulbigumg. 


Ber “ 





Vorteile nicht, denn atmı.gtem, ‚folgenden 
Sahres wurde 5 zwiſchen England und Hol 
Tand zu Weftmiuiter gefchloffen, und veriöge dedöften, 
Arutels deifelben, Murde, das Fand, den Engländer, 
wieder eingeräumt, . 

Diefer Staat mie der. Tufel Reit» York, Longile, 
Tand und Staatenisland iſt in 24 Cantone gerpeitt, 

Sta und Kanton Neu Dort. 

Die Stadt, die Haupiſtadt des Yandes, liegt * 
der Inſel Manhattans oder Reus York, ik ungefähr 
ein und eine halbe ‚Meile, lang, und eine halbe Meile 
breit, und enthielt vor den Feuersbränften, 21 fen‘ 
Sept. 1776 und ten Auguft 1778, ungefähr 4206 
Häufer und 35000 Einwohner. Gouverneur Nicholls 
1665 gab der Stadt einen Mayor,-fünf Alderınam, 
und einen Sheriff zur Regierung. Seit der; Zeit find 
verfebiedene Grundgefege gegeben. Die Grade ifk in, 
fieben Quartiere (Wards) gstpeilt,..umd fiebet unter 


Mayor , Recorder, ficben Aberamen md fiehen 
‚ ober Common Council Men, Der 
— und. Coroner werden jährlich von 


dem Geuverneite ermäble, Der Recorder wirb e 

lange im Dienfte behalten, ald der Gourerneur es für 

gus befindet, welche Bedingung im ' Patente angeführt. 
wird, 


‘ 
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dem Souverneur von dem Senate zugeſellet wer · 
Er und, mie deren Hülfe- er auf bie Volljiehung der 
— Sie —— — 


— der, festen — von füh 
— 2 merk, iweftlichen 6 "dns. Sn 
die der Tod ws General Dougall gemacht 
Dat, 4 noch nicht befest. Denn Der. Senne bee 
u) aus 24 — 


Witalleder — Varlements (Affembly Men.),ıfo 
. gut man fie erhalten konnte, da Die Bien noch micht 
jekommen find, 

‚Bon Richmond 2, King's 2, Ducend 4, Guffofe 


‚Drange 4. ulger 6, Dutcheß 6. Albany 10, 
— — 3,8 Befkcheler 6, Reu York 9, Monte 
gomerv 65. zuſammen 93. Da bot rer coenis 7a 
fepn folten,, 


Sir Sanzley ı Caniler, —— (Regifler), 
4 Räte (Malters in Changery) und ı Neferendarius 
(Examiner). 

Dberbediente im Gerichte (Officers in the Supre- 
me Cours), Chief Julliee, 2 Richter, 1. Attorney ge- 
neral, Clerk of.che Supreme Court &,of the Courts 
of Niliprior, &Oger & Terminer, Judge of the Court + 
af Probates,.Clerk af ditto, Judge ‚of. the Court of 
‚Admiralty, Seeretäry of State, Deputy Secretary, T rea · F, 
fürer, Coumitionier of the Loan office, Continental 
Kar of Ascounis, —*o Suryeyor General, 
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An Cofumbin, 1 Oberrichter, 4 Richter ; 8: Afe 
ſiſtenten, 16 Friedenerichter, 1 Sheriff, Clert, 
ı Eoroner, 1-Gurrogate, \ Die Stade Hudſon in dies 
fern Canton hat Mayor, Recorder, Clerk, Chief Mar- 
{hal j5Contmon Clerk, ‚Infpedtor. of Flour, 2 Infpe- 
Rors.of Pot& Pearl Aflıes, 2) Fur — 
of Flour, x 

„ad a Durcheh, 1 Oberrichter, 1 tichten,. Che 
riff, 5 Eoronerd, * Surrogate, 6 Asifkeneen, au Beier 

densrichtet ⸗Mehlinſpector. 
In ulſter, iOderrichter, ı Richter, 1 Sheif, | 
oiltenten, 06 Friedenet ichter/ 4 Eoronerd, 2 Sur ⸗ 
rogates, 2 Mehlinſpectores. 


In Orange, 1 Oserrichter 3 Kicter, 23 Ye 
Aentn, ı Chen, ı Clert, 4'Coreneid, 
6) Ia Weftcbefter, ı Dbertichter, 3 Richter, 7 Ufs 


fbenten, 22 Beiedengrichter, 1 Sheriff, ı.Clerf, 
4 Coroners, 

7) In Diontgemerp, ı Oberrichter, 3 Richter, 
7 Abifeneen, 25 Griedendrichter, 3 Coronerd, 

D In Suffolt, ı Sberrichter Richter, She⸗ 
if, Clert, 11 Abiſtenten, 28 Friedenerichter, 6 Eos 
ronerd, 4 Surrogates In dem Zollbauſe zu Sagg · 
bafen (Cufom houfe Oflicers,of 'Sagg- Harbour) find 
‚angeftelle Collestor, Weighmafler & Gauger, Land & 
Tidewaiter. 

9: In King's: Canton, 1 Dierrichter, 3 Richter, 
3 Atiſtenten, 8 Friedensrichter, 2 Coroners, ı Gum 
rogate. Urt“ 1% 

me RN 19) In 








11. Veytteg Bart 
—— gu begabten. "Damian drev Friſttage 


len Mein und Afignaionenzuift, fo gr 
fidiepe Diefes auch heym Dikonte, Ti; 


von allen Abgaben; Feine Aignation —— be⸗ 
zahlt werde; die die Nechnungsbilang uͤberſteiget. 
Wechſel oder Aßignatlonen, die der Bant eingeliefert 
werden / werden zum Aeteptiren praͤſentirt, und das 
Beld frey von Abgaben eingeboben Wenn Feine Bes 
yon oder gar Proteft erfolge: fo muß der, welcher 
Wechſel eingeliefert bat, bie Kofken der Nichts 
—— ‚oder des Proteſtes ſtehen. Beſahlung, die 
bep der Bant geſchiebt, muß ſogleich unter ſucht wer · 
dem, weil Bein nachher \bemerkter Mangel vergütet 
wird, € 
— ib er mn a angenommen und mie 
loendem Fuße. 


5585144 


nogaun 
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State, ald auch von folchen, die außerhalb 'deinfel« 
ben wohnten, zufloſſen/ wurden die Curatores der 
Antverfität in den Stand geſetzt, ihren Mair zu er⸗ 
weitern, fo daß fie Vrofeſſores in demmwerichiebenen 
Zweigen der Wiffenfchaften, die iM earopaiſchen Unis 
‚verfitäten gewöhnlich gelehrt werden, aufteilen konn ⸗ 
ten, Das Gedaude, das nur ein Drittel von dem if, 
waẽ es anfänglich merden follte, ff ſchon 1 Oteis 
nen aufgeführt, ren Etagen hoch, mir vier, oen, 
in jeder Etage find zwölf Zinmer. Fa dieſem Ges 
baube, iff eine apelle, Spaifhaal, Bioliorbef, Drits 
ſcum, anatontifhes Theater, und ein Zimmer u, phy · 
aliſchen Vorleſungen Es lieget auf egem trocke ⸗ 
nen ſandichten Grunde ungefähr 150 Dnrde vom 
Fg, Hubfon, ben man don dieſen übers 
feben kann. Nach der Revolution ER bie Geſete 
tes Staates von Reit, York den ſten May und 2öffen 
Hovember 1784 der Name der Uniperfitdt in biefer 
Stadt in Columbia Univerfität ( Columbia College) 
verändert, Und alle Rechte und Privilegin, die vors 
ber die Geſellſchaft, die den Namen Geuverneurd der , 
Univerficät der Veovinz Neu York in Amerika führe 
En an im fo. weit fie fich auf das Vermögen er · 
— zu haben ‚oder darüber zu diſpo⸗ 
niren, ee zu führen, Gefese und Verordnungen, 
ihre innere Einrichtung oder Autorieät über Bediente, 
Studenten u. ſ w. betreffend zu machen, ihre Verwal · 
ger und andere untere Bedienen zu wählen, ein ge⸗ 
wmeinſchaftliches Siegel: zu haben, ; find anjetzt nebſt 
vr dem 





‚von Neu · Yrk. 225. 


dem Rechte Schulen und Unfverfitäten in irgend eis 
nem Theile des Staates zu errichten, gewiſſen Ver⸗ 
fonen, die unter dem Namen Dircctoren der Univer- 
ſitat des Staates von Neu: Merk (The Regent of 
the Univerfity of the State of New-York) ein Coile⸗ 
gium ausmachen, übertragen. Der jeitige Some: 
neue, Bicegouverneur, der Prafibene des Senates, der 
Sprecher der Affembly, die Mavors der Städte Nous 
York und Albany, der Attorney General, derEpgatds 
fecretair find nebſt 24 andern Perfonen zu Directpren 
erwaͤblt. In dem Gelee vom 26ſten Nov. 1784 bes 
fland die Lifte aus 33 /die alle namentlich angeführt” 
werden. 


Jetzige Bediente der Univerſitoͤt, 1 Victtanler, 
1 Schagmeifter und ı Gcrefär. — 
Die Dlrectoren der Univerſitaͤt haben folgende 
Trofefforen ernannt, die dag von ihnen beliebte Sy⸗ 
ſtem des Unterricht8 und der Aufiicht in Ausübung” 
bringen follen, 
In ten fregen Luͤnſten (In che Arts), 
Herr Crochean, Frof. der griech. und lat. Sprache, 
Herr Moore, Prof. der Rhetorik und Logik. - 
Dr. Samuel Bard, Prof. ber Phyſit u. Aſtronomie 
Herr Bros, Prof. der Geographie. : 
Herr John Kemp, Lehrer der Mathematſk. 
Herr Teiard, vrof. der franz. Sprache. 
.Dr. Runge, Prof. der oriental. Sprachen. 
Herr Gros, Prof, der deutſchen Sprache, * 
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26, eimen Vräfibenten amd Vicapräftbenren eitgefehlof: 
ze — Virepröfident, Gihagmeifter und 

nich am zten Dienfing im Maps 
Is re nd oder auf-eime ſolche Art, 
die! — in einem Tea ange er⸗ 
wählt. - I EL 


ersfammer. —E Wil 

‚aften Mav 47691) imeorponike den 

azten März 1770, „Bie-bat; jege einen Dräfitenten, 

wen Vicepräftdenten «einen Suagıntifler und eineit 

—— Sae wur de geſtaſtet um die Handlung in 
Aufnahme | 


zu deinen, hie Srdufleie zuibsförbern, und 


elcbehen am eren Dienffag in jedem Wonat, um 
Geſchãfte "die Ahr vorgelegt werben, abzuthun, 
‚dis. nöybigen Pegelu, für, die, gute Drdnung ‚amd 
ietstion der Socleiat fitjufegen. «Die, mies 
gen großen Berfümalungen find am erſten Dieuftag 
im May, Auguſt, Royeinber und Februar, wenn 
HHE"Reibmännen der Gorterät abgenemmen tücrden, 
und am neie Keen —* mid, Die = 
Wr. L [nz nähe 
ns Die Matinefocierät ER unter ——— 
bed ‚Göupermeukd Corden den 121en April 17 70 in ⸗ 
corporitt; und hat zur Aufſicht die Erwelterung der 
Schiſſah sand die Unterſtͤtzung duͤrftiger und 


unglist: 





von Neu- York, [2 


unqluͤcklicher Schiffer und deren Witwen und Kinder, 
Sie koͤmmt jährlich zuſammen am jmeyten. Montag 
im Januar, wenn ihre Dfficianten gewahlt werben, 
und bie vierteljährigen Berfommlungen find am zmegs 





ie ı Prafidenten, 2 Bicepraüidenten, 1 Shape 
meiſter, ı Gecretär und ı Collector. 


x 


Die incorporirte Geſeliſchaft (Corpsration) zug 
- Lnterftügung der Witwen und Kinder der Geiſtlichen/ 
die zu der proteſtantiſchen biſchoͤflichen Kirche, in der 
vereinigten Staaten von Amerika gehören, wurde ers 
» richtet 1769, vermöge drey verfchiedener Diplomenz 
die die Gonverneure von Neu: York, Neu: Jerſey und 
Venſplvanien auöfertigten, wodurch bie bifchöfliche 
Geiſtlichkeit in diefen drey Provinzen und eine Anzapf 
der angefehenften Weltlichen in ein Corpus gebrache 
wurde, in was für einem biefer drey Provinſen dag 
Corpus für gut befinden mag, zufammen zu kommen 
und Gefbäfte abzufchliegen: Die Abfiche des Anfitd 
tuts ift, die Witwen und Rinder der biſchoͤſtichen Geiſt⸗ 
tichteit in dieſen Provinzen gu verſorgen. Geiftliche 
anderer Vrovinzen koͤnnen indeſſen zu Mitgliebern 
dieſer Gocietät- gewählt werden; und die Wirwen 
ſolcher Geiſtlichen, wenn fie Subſcribenten gewe⸗ 
ſen ſind, haben, wie dieſfes in. den Funbamentalger 
' fügen audgemache iſt, ein Recht ju ben. Emnol— 
, menten biefer Gosierdt, ‚Die, exfle Zufammenk 
© mar im Detober 1769 U. Au, die zweyte zu 
4 Gſtor. Portef. 2.8, 1788. Neu · 


rontag im April, Julius und October. Jetzt 
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Net: York im Detöber 1770, die dritre im Octeber 
1771 , die fegre den sten Detober 1784. Am sten 
Det. diefed Jahrs wurden verſchiedene nee Mirglies 
ber der Eorporariom'ermäblt, und der alten Anzabl, 
die einige Jahre vorber aufgenemmen, und in dent 
Kalender 1785 bekannt gemacht mar, zugefügt; nam⸗ 
dich 7Geillliche, 10 Welrliche vor Neu York, 5 Welts 
liche von Neu-Ferfey, 8 Welrliche von Penfolrania, 
Am zen Dit. 1786 wurden noch eilf andere zu Phi ⸗ 
ladelphia zugelaffen, Damals wurde auch ı Prafis 
deut, 3 Schagmeifter für die 3 Daran tbeilnehiende 
grovinzen und ı Geeretärdiefer Sotictat angeffelt, 
Ein befländiger Aueſchu zur Führung der Corres 
fpondenz (Standing Committee of Cor eſpondence) 
beſtehet aus ſechs Mitgliedern; für, jede Prowinz 
Find zwep. 


Die Secietät zur Beförderung der LoRlaffung der 
Sklaven, und Beidiügung derienigen, diebefrevet find, 
oder es werben können, koͤnmt vierteliahrig zuſam⸗ 
wien, am zweblen Donuerſtag im Februar, May, 
Auguſt und Nomember. Sie hat einen Prafibenten, 
Birepräfidenten, Schatzmeiſter und Secretar. Der 
beftändige Ausſchuß beſteht aus 6 Mitgliedern. 


Die Sorierät zur Beförderung nůt licher Kennt / 
miffe bat einen Präfibenten,- zrcp Wigepräftdenten, 
einen Schagmeifter und Serittar, 


— E23 
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mer, zu Schonarp, Grey zu Eofromp,; Ried, im * 
nigten Arabien, Neiſfer au Reinbeck 

Ves byter ſanſche Geiliche . 

Geiſtliche der affsctirren Synode (diiniſters of 
the Alfaciare Syhod 1.2, 

Beiftliche der methediſtiſchen biſchoͤſichen 4, 

Nömisch: katholifihe Sarde ı. 

Vemichalf der Büter die hey ber Junortotien iri den 

Cast vom Neu Port Den deredlen mühen, der 

möge ded Sefinis, geachen d 13. Nou. yo 

Mader Wein, à Gallon 6 Pien, 

Anderer Wein, Ballen 3 Pien, 

Mein in Bouteillen, A Dutend Sch. 

Rum, Prantewein, oder dilillirre, Liqueurs die 
in Schiffen oder Fahr jeugen, bie eutweder dies 
fem Staate ober einem der vereinigten Staaten 
sebören, 3 Ballon. 2 Pfen, 

Dite in Schiffen, die in Großbritannien regiſtrirt 

" find, Gallon Pfen. 

Bebea Thee, 3 Mund 3 Vfen 
Bon allem Thee der von einer beſſern Gattung iſt, 
10.p. €. ad valoreim, 
 Caffee & Mund 1 den, 
Buster in Hüte, 2 Mfünd 3 Pen, und nach dem 
aften März 5 Aſen. 
Golgente europdiiche Bäter find auf nachchende 
Arttarırt, 
Schmupftahat, 3 Pmd ı Sch. 
Jede Kusfche oder, Chaiſe, 20-Pf, 


Jeder 
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Jebher anderer Bogen von vier Riten, of. 

Jede Halbihalfe, Carriole, Cabriolet, 5 Pf. 

Jeder Bufhel Malz, 4 If. 

Jede Gallon Vorter Ale Biet ober Cyder, 6 Per, 

Jede Dutzend Bouteill. dito, 1 Sch. 

Jedes Vfund Kaͤſe, 2 Pfen 

Jede Unze verarbeitetes Silber, ı Sch, Plate. 

— — Gold, 4 Sch. 

Jede Glocke, 20 Sch. 

Jede goldene Uhr, 24 Sch. 

Jede andere Uhr, 8 Sch. 

Jedes Hundert an Gewichte von Eiſenwaaren 

4Sch. 

Jedes Dutzend Sicheln und Achſen, 12 Sch. 

Jeder Sattel, 8 Sch. 

s » Jedes Paar Leder ober Zeug Mann⸗ md Grauen, 
. fbube, 6 Bien, 
Jedes Paar feidene Frauenfehuhe, 1. S. 

„Jedes Baar Gtiefeln, 2 Sch. 

Jedes Pilnd Stärke oder Under, 4 Men. 

Jedes Pfund Leinſaatoͤl, 6 Pfen. 

Jedes Yfund gegärbtes Leder, 4 Pfen. 
—2 Dutzend Yartet Spieltarten 3 Sch. 
Stricke, manufakturirtes Kupfer, Zinn Erz, Vfei⸗ 
Rinde · und Sebweineſieiſch· Butter, Lich⸗ 
Seife; Unter, rohes Eiſen, Hite, Rofle 

“ en Vflaumen Beigen, rien 5 F bei 

ad vakırem. - - er 


—* 933 Tau 
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Ae Zinnwaare, die ſonſt 5 p. C. geben, fell am 

° Bord brittifiher Schiffe 10 p. €. geben, für jedes 

Geſchirr für zwey Pferde 5 Dien., für ein einzelnes 
3; Pfen. 

Alle Schiffe, die in dieſem Staate von einem oder 
ehren Ausländern gebaut find, und Auslaͤndern 
oder Buͤrgern der vereinigten Staaten jugehören, has 
ben einerlep Privilegien mit denen, die den Bürgern 
diefed Staated angehören. 

Ale Guͤter u. f. die importire und vergollt were 
den, müffen bey Strafe der Confiſcation am Zollbauſe 
angegeben werden, 

Durch ein Gefeg, das der Staat von Res: York 
am ı2ten April 1785 gegeben bat, iſt verordnet, daß 
eine nene Auflage auf die fpecificircen Artikel gelege 
werde, die in diefen Staat zu Bande oder zu Waſſer 
nacd dem ıflen Nov. diefed Jahrs gebracht werden, 
und daß dad Duantum diefer Auflage zur Bezahlung 
des Prämium, welches dieſes Gefeg zur Ermunte⸗ 
rung des Anbaues von Hanf beſtimmt hat, ange⸗ 
wandt werde, naͤmlich von auslandiſchen Tauen und 
Stricken, à 100 Pfund 4 Sch, 

Auslaͤnd. Hanf, à ıco Pfund 4 Sch. 
Ausländ. Leinſaatoͤl, à Gallon 4 Pen, 
Jedes Paar Schuhe, 6 Pen. 
Jedes Baar Stiefeln, 2 Sch. 
Die Angaben follen auf die Weife gehoben und 
. bezahle werden, ald die Acte am 18ten Nov. 1784 


— 24 au⸗ 
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Ab if verordnet, daß alle Güterrund Waaren, 
bie in diefen Staat von Ausländern gebracht, und die 
nicht. an einen Buͤrger dieſes Staates afignirt find, 
13 p. C. mehr bejablen, ats Güter und Waaren, die 
von den Bürgern diefed Stanted ‚oder eines der ver · 
einigten Staaten importier werden; welche neue Auf · 
lage von 13 p. €, ſo geboben und bezahlt werben foll, 
ald die vorhergehende Elaufel feſtjetzt. 


Angleichen iſt verordnet, daf, wenn irgend ein 
Neger, ober andere Verſon, die in biefen Staat von 
einem dervereinigten Staaten, oder von irgend ei⸗ 
mem ander Drte ober Lande nach dem iſten Junit 
dieſes Jahrs als Sklave oder Sklavin im dieſem 
Staate verkauft werden folle, der Verfäufer oder 
fein ober hr Fattor oder Agent. fuͤr ſchuldig erkannt 
werben foll, ſich gegen den Grant vergangen zu’ bas 
ben, und für jede ſolche Beleidigung 100 Pf. gefcge 
wrägige Neu» Yorker Münze bezahlen fell, 


Ertract aus einer Verordnung bie Lootſen und 
Die ihnen zu leiſtende Bezahlung vom ızten Aprif 
1784, betreffend, und eine andere, worin die Ausga ⸗ 
ben bey ber Landung und dem Gebrauche des Krahns 
Gefkimme werden, Ütbergehen mir. 


Die Stadt Albany, die 1686 incorporirt wurde, 
enthaͤlt ungefähr 600 Haͤuſer und 3600 Einwohner, 
Eie ſtehet unter ein Mayor, Rerorder,. 6 Alders 
wien, 6Aiftenten, einem Sheriff, Town derk, 
Chamberlain Cleık of the Markets, High Confable, 
an 2 3 Sub- 


un 
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Feeder itburgh/ Antessürgb, Neucaftle, Nichmond, 
—— Smichfeid,. Suffolt in Virgina., zu 

on: Waſhmatoa, Newdern Wilmington in 
Nord · Carolina zu George Tomn und Charleſton im 
Eid; Carolina, zu Savamıd in Geyrgia. In allen 
diefen Stadten IR ein Poftvalter- (Depiey Pofmsfler) 
Die imrer dem Generalpofimeifter, der ju Neu: Dorf 
Äft, und deffen Asiflenten fteben, — ., ; 

In Neu York köümme die Südpoft dreymal in der 
Woche an, und gehet eben’ fo oft wieder ab, Die 
Ditpoit über Hareford koͤmmt und geber ab einmal 
alle 14 Tage. Die Oftyoft Über New London und 
Nembayen koͤmmt an und gehet ab einmal in der 2Bo> 
che. Die Nordpoft komme an und gebet ab einmal 
alle ng Sage. Briefe die mit den brittiſchen und 
franzöiiiben Poftpasteten, davon das erſte am erften 
Mutwochen jeden Monats, das zweyte am ı5ten ges 
ſchleſſen wird, von Neu⸗ Dorf, abgeben follen,, wer ⸗ 
den anf allen Voſtaͤmtern in den vereinigten Staaten 
angenommen , und mülfen auf der Pofk, worfie adges 
‚geben werden, bis Neu⸗ Lort ſtantirt werden. ı 


Reraa. We be der Redacirang des amteifanifhen Ecke 
det au emule und — su beobachten 


x 


Wen man Peafplvaria, Reu: Jerſey, Delaware 

und Mat vland Mine xeduciten will zu 
Birpinia, Connecrient, Rhodes Naland , Maſſachu 
letts und RensHampfpire Beide, 
: Beg, 
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+ Regel. Siehe ab + won der Penfolvania u. f. Sum⸗ 
me; was übrig bleibe, iſt Virginia Geld. 
2. Zu Neu: York und Carolina Geld. * 
Reg. Addire zz zu der ‚Venfpfoania uf. Summe; ' 
3. Zu Süd Carolina und Georgia Gelbe. — 
Reg. Multiplicire die Penfplvanfa u. f. Eumme 
mit 28, und dividire das Produft durs as. 
4. Zu engliſchen Gelde. 
Reg. Multiplicire die Venſylvania u. f. Summe 
mit 3, und dividire das Produfe durch 5. 


Rat gort und Nords Caroline Sch wird e vo 
ducirt: 
5. Zu Venſylvonia, Neu - Jerſey, Delaware "und 
Maryland Geld, 
Reg. Ziehe ab 15 von ber Neu: Yorker und Bart 
Carolina Summe. 
2. Zu Virginia, Connecticut, Rhode: Island, N 
chuſetts und Neus Hampfhire Gelbe, 
> Reg. Zithe ab 4 von der Neu: York n.f. Summe. 
3. 3u Süd-Carolina und Georgia Gelbe, B 
eg. Multiplicire die Neu: Yorker u. ſ. Summe - 
mit 7, und divibire dad Produkt mit 12; 
4. Zu engllfchem Gelde. 
Reg, Multiplieire die Neu-⸗Horker u. ſ. Summ 
wit q, und dividire das rodukt mit 16." * 





— een, — 
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Reit: Hampfhite, Maffachufered, Winde’ Fdland, 
Eommeericie und Vir ainia Geld wird reducirt: 
2. Zu Neu York und Nord- Carolina Geld. 
Reg. Addire t zu Neu: Hampfbire m f.. Gelbe. 
2. Zu Veriplvania, Neu: Jerſey, Delaware und Mas 
roland Gelbe, 
zu Addire z zu bem Neu· Hampfhire inf, Bete. 
. 3u Süd⸗ Carolina und Georgia Geide 
Fre: Wnftiplicire die Reu- Hampfbire uf. Sum: 
me mit 7, und divibire das Produkt mit 9. 
4. Zu enaliſchem Gelde, 
Reg. Bon der Reu⸗ — Siumme zie 
be all J. 


Söid⸗ Carolina und Georgia wird reducirt: 
1. Zu Venfplvania, Neu Jerfep, Delaware und 
Warvland Geld. 
Reg Multiphieire Suͤd Carolina u, f! Summe 
mit. 4°, und bipidire dad Produkt mit 28. 
2. Zu Neu: Dort nnd Nord Earolina Geld, 
Reg. Maltipheite Sid: Caroline u. Fr Summe 
muit 12, und dipidire das Produke mir 7, 
3. Bu Virginia, Connecticut „Rhode - Island Maf- 
fachufered und Nat, Hampibire Geide ⸗ 
Reg. Mutriplieire die SE Carolina u. ſ. Sum⸗ 
40m Mmemit 9, dididire dag Produkt mit 7. 
4. Zu engliftben Gelbe, 
Reg. der Cib-Carol uf. Summe ziehe ab 


Enguiſches 
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Gnglifched Beld wieb redueiet:. _ .- 
» Zu Venſplvania, New Ferfey, Delaware und 
Maryland Belde. 
Reg. Muftiplicire das engliſche Geld. mit 5, und 
dividire das Produkt mit 3. 
2. Zu Neu: York und Rord: Carolinh Gelde. 
Reg. Multiplieire das engliſche Geld mir 16, ‚mb 
dividire das Produft mit 9. 
3. Zu Virginia, Connecticut, Rhode: Jeland, Maſſu 
chuſetis und Neu: Hampſ bire Gelde. 
Re Addire zu dem engliſchen Gelde z. 
4. Zu Eid: Carolina und Georgia Gelde. A 
Reg. Addire z; zu dem englifchen Gelbe, H 





Engliſches Geld wird in irländifched reducirt, 
wenn man „ir zu dem englifchen Gelbe addirt. R 
Irlaͤndiſches Geld zu englifhen, wenn man j 
von dem irlandiſchen abzieht. 


In dem Congreſſe find 1786 unter dem Präffdene 

ten Rathaniel Gorham, Efa. verfammlet geweſen 

dep. Mirgkieder oder Deputirten von Neu- Hamps 

—* drep von Maffachufercd, jivey von Rhode. Jsland⸗ 
drey von Connecticut, fünfe von Neu. York, drey vor 
Reu: Jeriep, fünfe von Penfolvanın, fünfe von Delas: 
wars, fünfe von Maryland, fünfe von Birginie, fechfe 
von Rord: Carolina, fünfe von Suͤd Carolina, drey 
von Georgia. Von dieſen haben ſieben ben Verſamm- 


ae De 
’ Ri. 





40 I. Bhhfräg gu Granit 

Noch find bey dem Eongeeffe angeſcht ieh Ges 
eretär, ziwey Clerks ein geheimer’ Geretär für den . 
SPpräfidenten, zwey Capellane, zwey Buchdrucker, ein 
Thorwaͤrter, ein Bor. A} 


Bey dem Schakdepartement find 3 Commillioners 
of the board of Treafüry, Sccretäry to the board, 
Treafurer, Comptroller, Regifter, Auditor, 3 ft 
Clerks in the Departement, 


Um die Rechnung bey dem Staabdepartement in 
Ordanng zu bringen (Commillioners for adjufting 
the accounts im the Staff- Departments), 2 für das Ho⸗ 
fpital, die Kleidung und Marine, ı die Rechnungen 
der Armee in Drdmung zu bringen, 


Um die Rechnungen der, verfihiedenen Staaten 
auseinander zu fegen find 13, aus jedem einer. Eben 
fo viele, aber andere Männer bringen die geborgten 
Summen in Ordnung (Lift of Loan oficers for the 
different States), 


‚  Sriegßdepantement: 1 Kriegsferretär und 3 Clerts 
Das Departement ber auswärtigen Affairen für 
bie vereinigten Staaten iſt einem Gerretär anvertraut, 
dem ı Gerretär und 2 Clerks zugegeben find, Zu dem 
Departement gebört-auch ein Meberfeger der ſranzoͤ⸗ 
ſiſchen und ein der beurfchen Sprache, ı Thormärter 
der auch Bote ift. Die vereinigten Staaten haben 
an dem brtteifchen Hofe einen Dimifter plenipotentinire 
us Eommiffer, a eig * 
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König von Schweden ae mega 
w für Boſten. 

ESechs franzöfide POWER: ne he 
#Drient und Reu«Yorf, und eben Diele "ae 
Fulmonıp und Neu: ’ 


"Die Boflontuihe geb. umeomal: ber. Boch, 
"00 Tome Sommecd unb insert in fehl: Lagen 
— 


Eu gleiches chut die —— 


Drey Sblladelpbiakutſchen asia Ya 
gea ’Abende um 4 Uhr. dapon grhen 
aͤder · Newark, wo fie zu Nacht bleiben; und kommen 
Den andern Tag in Philadelphia an. Die dritte geht 
üben Bargen⸗ Pont, bleibt: bie Macht zu Eiifaderhs  - 
Tome, und EUR Dieb BI Pe 





Fe 
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merkte, ſondern viele königliche Truppen bewog, in 
feine Dienſte au geben » und alle meiſoriſche Befebls⸗ 

hader oͤffenalich aufforderte, ſich mit ibm zu vereint ⸗ 
gen. Kaum ſah Hoder aber ſein Auſchen völlig 
wieder ‚gefichert, ſo noͤthigte er Nanderaſe ſich wies 
der nach ſeiner — > Sr 
au begeben. 


Höer ließ darauf feinem Heere die Site des 
ruͤdſtandigen Soldes aus zablen, und marſchirte auf 
die Haupbiſtadt zu, unter dem Vorgeben, daß er ges 
gen Kondero Abfichren haͤtte. Er bewog duch feine 
verſtellten Verfpreibungen, bie er dem Könige haufig, 
waͤbrend der monatlichen Einfperrung des Ortes wies 


derholte, ibm die Thore zu oͤſnen, ben-Kondero aus⸗ 
zulitfern, und ibm wieder in bie Würde eines Duan 
einzufegen, Allein, fo wie feine Truppen eingerückt, 
waren, nahm er den König gefangen, bemächtigre ſich 
des Schates und der Magasıne, und lie feinen Trup⸗ 
pen den übrigen Gold ausjablen. Einige der vor · 
nehmiſten Befebiehaber erhielten anfehnliche Geſchenke 
für ihren getreuen Beyſtond bey feiner Empörung! 
Kondero ward oͤffentlich in einem Kafcht zur Schau 
aus geſtellt, und darauf nach Bengalor geſchickt wor 
er noch ein Jahr in feiner elenden Lage lebte. Noch 

be man dem eifernen Kaͤficht mit Rinen Gebei⸗ 
nen auf bem öffentlichen Markıplage gu Dengaler, 


‚Hyder blick fes Monat in ber Hauptftabt, die 
ww mit ianern Einrichtungen des kendes jubrace. 
Ds 
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Da er fab, daß er bier wenig ausrichten konnte und 
unterdeſſen den Angriffen der Marätten von einer ans! 
dern Seite auögefegt war, fo KchloB er einen Vergleich 
mit Tſchinnapa dem Oberbaupte der Polligaren, wot · 

inn biefer verfprach, ibm fünf tat Yagden u oaahr 
m wenn Öpder fich mit feinem Heere zuruck ziehen, 
wollte. ——— rk St at, 
und zog ſich nach Daranelli zurück, 


Moraro, ein Anführer der Mararten, lich fünf 
Hundert Mann zu Tſchinnabalaponam zurück, und das 
Dberbaupt der Polligaren begab ſich nach Nanderaſe, 
feinem gewöhnlichen Yufentpalt. Hyder erfuhr durch 
feine Spione bald feine Ubmefenheit, imd rückte plöge 


Tich wieder vor den Des, den er auch am jehnten Tas 
‚ge mit Sturm einnahm. Er ließ einen großen Theil 
der Befagung in Stücten bauen, um durch den Schres 
ten, den er bieburch zu verbreiten bofte, ſich feine 
künfrigen Eroberungen zu. erleichtern. Gleich nach 
der Eroberung von Tſchinnabalaponam ſuchte er die 
Mararten auf, und flug fie bey Yodyakonda aufs 
Haupt. Moraro nahm mach diefer Niederlage feine 
Zuflucht nach feiner Hauptſtadt Gottp, und: Hpder 
begnügte fich mit dem Theil von Moraros Ländern, 
die an feine neuen Eroberungen von Giepi fliehen, 
und jährlich etwa drey Pack Pagoden eindringen moch ⸗ 
tea. Gleich nach dieſer Unternehmung gieug er. auf 
den Befiger von Tfchirterful Durgam, einen-Polligar 
les, den er ſich bald unterwarf, und zwang ibm drey 
Lac Rupien zu —— und im Rothfall funfiehn ⸗ 

* hundert 
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dern umgeben war / hielt ſich nur einen Monat, unges 
achiet die Königin und ihr Bruder alles mögliche zum: 
‚ Bertbeidigung anwandten. Die Einwohner veritats 
teten ihnen aber, vor der. Uebergabe des Ortes nach 
dem Forte Derrvobethas Gorr zu tniflichen, dad 
zwölf Meilen von. der Hauptſtadt auf einen» hoben 
Belfen lag, der auf der einen Geite vom Meere und, 
auf Der andern von einem tiefen Fluſſe umgeben war. 
Hyoder ſolgte aber bald nach, und forderte die Bes 
ſatung im Namen ihre? jungen Königes auf, die ſich 
auch gleich ergab, und die Rönigin medft iprem Brus 


der auelieferte. : 

Soder hatte bisher die größten Beweiſe von Ehrs 
furcht genen den König geäußert, aber da jetzt ale feſte 
P läge mit feinen Truppen befegt waren, fo wartete er 
nur auf eine Gelegenheit mit ihm zu brechen, die fich 
auch bald darbot, 

Der König batte unter ſeinen Frauen immern eine, 
die er vorzüglich liebte. Opder, um Vorwand zum 
Bruch zu haben, ſchickte einige von feinen Bedlenten 
Hin, dies Frauenzimmer zu hohlen, aflein fie wurden; 
da der König died erfuhr, mit Verachtung zuruͤck ge: 
wieſen· Huber ließ dafür den König gleich einſperren, 
und ſchickte ibn einige Tage darauf mit der alten Kö⸗ 
nigin und ihrem Bruder unter einer ſtarlen Wache 
nach Maddegorry, seiner flarfen Feſtung auf einem 
Belfen; ſechzebhn Meilen von Bengalur. 

Died fcbandlide Verfahren erregte verſchiedene 
Verſchwoͤrungen gegen Hyder, der aber ſo gluͤcklich 


war 
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war fie jeitig zu. entbeifen, Er ſtraſte fie mit umers 


bald fie ihm im meringfien verdächtig wurden, Huf 
ſerdem ließ er vielem anderm wegen der umbebentenbs 
ſten Vergebungen Naſen und Ohren abſchneiden, wos 
durch er. uͤberall Abſchen und Schreden veibreitete, 
Vondiefer Eroberung gieng er mit feiner gewöhnt , 
Ticpen Schnelligkeit auf das Rönigreich Gonda, mtcbe " 
weit von Goa, dog, das er ohne Widerſtand eroberte, 
Das Land bringe jährlich etwa jehn Lack Pagoden ein. 
Unrerbefen hatten ſich einige Große aus Biete 


angriffen. — ſab, daß 
den König wieder einzuſetzen, nicht 
würde, ‚fo nahm er von Hyder vierzig Last 
ig für feinen Miniſter, und ließ ihu 


Sper 
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Hyder Befftafte alle von den Rebellen, dieth in 
die. Hände geriethen, und fegte darauf ſeinen Sohn 
Zippu Saib zum Statthalter des dandes ¶ Die Ber 
feblshaberftellen in feinen übrigen Ländern gab er 
ebenfalls an nahe Anverwandte, und man! ſchickte 
darauf nach der Kuͤſte Malabar, und belagerte Kali 
Hut; den Sitz des Königs der Napren, der ſich mach 
einem tapfern m von drey — 
Bedingungen ergab, un 

uUnterdeſſen * Diet Sad / Hoders Statthahs 

‚ter von Siepi, den Regenten der Polligarem; Tſchi⸗ 

napa, auf dent Felſen Randegudy durch Hunger ge⸗ 
zwungen, ſich zu ergeben, und ibn gegen din Ver 
‚gleich ald Gefangenen nach Bengalur geſchickt wo er 
dald aus Gram farb, Hoder ließ Tihinapas Sohn 
auit Gewalt beſchneiden, um von diefer Seite, Künftig 
* ſicher zu ſeyn. 

Der Samorin oder König von Kalitut, der jur 
Eee der Braminen gehörte, die nit mir den Mohus 
wiedanern Umgang baten; weigerte ſich aufs höflich 
‚fle, einen Beſuch von Hyder anzunehmen, und Heß 
Abn durch einen Braminen um bie zur Speiſung der 
Sraminen nothwendiaen Pebensmitreli bitten, Hyder 
‚bemilligte anfänglich für 50 Mann, allein er mache 

"ge ſchon den den folgenden Tag Einfehränkungen, und 
san vierten kich er gar fein Getraide mehr liefern, wo · 
durch der König ſo in Verzweiflung, gerieth, daß er 
auch einigen Feyerlichteiten, die er mit den vornehm⸗ 
er Draminen vornahm, ſich hebſi feiner Gamilie in 


feinem 
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ſchite gleich Darauf wieder acbtranfend ai ab, die 
den Prinzen won neuem ſchlugen und in die Wälder 


Die Bänder tpieder jr erobern, Die fein Borrtefer Br 
polcafe 1760 an Hyber.abgetrettn hatte. Mobadeno- 
eroberte auch würflich ale Diefe Bifhritre und Feftun- 
gen, das kand Siepi, Auſtotta und Tſchinabelago- 
ram. Im — 1767 ‚brach der Suba Nezam Ay 
und fein Bruder Baffelur Ing ‚von Spdechab auf, 
um zu ben Maratten mit Heere zu.fhoßen, ‚bey 
we chem ſich a ae 
BR Geſelichaft beſand. Allein der. Suba 
feine Zeit 6iß zum Ypril mit Einpebung 
Bra, iitrikteinfünfte, Unterdeffen hatten die Mas 
raten Diele feite ANatze eingenommen, werunter ſich 
auch Mlagdegemmp befand, wo der junge König vom 
"Bındenur nesft feiner Mutter gefangen (aß, und ber 
gracbtliche Srandfbogungen eingerrieben,. Hpder bat 
Alle Keäfte ‘auf, dem ihm drohenden Sturm zu mie 
derſtehen Er verſah feine michtigften läge mit. hin- 
treibenden Bediirfniffen und Befagumgen, und vers 
ſchante ſich mır feinen übrigen Truppen unter den 
von Geringatam, wobin er alles Getraide 
aus einem Bezirke von dreufig Meilen harte bringen 
Taffen. ¶ Er boſte hiedurch das Votrücken der Beinde 
du erfipmeren, mit denen er Jugleich heimlich Unter, 
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‚Kind einem ungtheuren Geſchleppe von Lotth Wallas 
oder Frepbeutern, v Huber hatte pmöfftaifend gut tes 
tittene mohriſche, achthundert moguliſche Neuter uud 

fechtg europäifcbe Huſaren, ein Bataillon von tat: 
fend Topafen, Drepgehntaufend Eepsien, worumer 
fünftaufend Grenadtere waren, alle mit eiropäfcben 
Gewehren und Bajonerten bewafnet, viertanfend die 
Racketen warfen oder Luntenflinten führten, und neun 
and vierzig Kanonen. 

Das englifche Kor hingegen beffand damals blos 
aus zwey Bataillonen Eiropäern, die ſch höchftens 
auf’ achthundert dienfkfähige Mann beliefen, aus fie; 
sen Batalllenen Gepoien, jedes zu achthundert Mann, 
Aus den Ranonierern, fünftaufend febrwarzen Rentern 
des Nabobs, und drepfig äuropäifigen Dragoneru, 
bie ich ſelbſt beſchligte. 

Soder ſchicte große Haufen Meurer aus, die alle 
Aufuhr: zum englifeben, Sager ‚verhinderten, und dag 
Sand —— verwuͤſteten, wodurch er den Engländern 
mehr, ald durch eine, —— au ſchaden hofte. Zum 
Glůcke für biefe erlaubte der Stolz des Suba und jeis 
„aer Generale nicht, Diefe Art des Krieges lange fort: 
äufegen, da fie ſich fmeichelten, die Engländer jest 
wit einem Schlage zu vertilgen, Hur War alfo ges 
noͤthigt, am aten September die Enpländer beym 
Fort Tſchangama anzugreifen, da fie ich demWag 
Gingurperta, der aus dem Thal Burmal nach Karte: 
dit führe, wegen des großen Mangels an Lebensmit. 
teln mäherten. Um Mittag zeigte fich Hpbere — 
RE wor 
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worauf die Engländer ſich gleich zur Schlacht ar» 
ſchickten, die um zwey Uhr anfing. Der Kern von 
Hoders Heere grif unter feiner Anfuͤbrung die Enge 
länder von vorne am, eben dies chat der Guba auf den 
Seiten und im Ruͤcken. Bepde Theile fochten mit 
großer Hartnackigleit bis acht Uhr, da die Truppen 
des Suba anfiengen gu weichen, und Hybern, der über 
saufend feinepEsfien Leute Yerlohr, nöthigten zu f 
‚gen. Der Verluſt des Suba ward. nicht angegeb 
mußte aber —— feyn.. Die Engländer konn 
‚ten ihten Sieg nicht verfolgen, da fie ſaſt ale ihre 
Vatronen verfchöffen hatten, umd daper entfchloß ich 
ber General, bie Nacht bis Trinpmalip zurlict zu ge» 
ben, wohin ex auf allen Seiten von Hpders Reutern 
‚verfolge ward, „Die Engländer —— 
bey Zagesanbrucb,, amd. fanden bier Kriegs: Imd 
Wundvorrar.. Da auch bald Oberſt Wood mit der 

Divifion zu ihnen fktiß, fo ſchlugen fie hier 
“ihr Lager auf. Hpder und ‚ber Suba rückten bald 
"nach, und nahmen ihren Bas fechd englifche Del, 
Jen nordweſtwarts von Trinomally in einem Kleinen 
anmmarbigen Thale zwiſchen ‚hoben Felfen, das nur 
iwer RR, einen nach Weften und den andern 
‚ash Oſten zu Datre, welchen legtern Hyder noch durch 
‚eine in der Mitte aufgeworfene Dure zu ſichern 
En Huber ließ von hier ab d Engländer beftig 
Befbichen, die fich aber weiblich füftig Darüber mach» 
‚fen, ba die Kugeln nicht einmal ihr Fager erreichten, 
— Sıith fuchte etliche — * bindurch, um 





264 11. Auszug dis Franz Rob ſons sehen 


aug feinem feſten voſten zu sieben, der ſich aber ruhig 
hielt, weil er bier wor nächtlichen Angriffen ficher 
war, die er vorzüglich ſcheute; allen endlich gelang 

es ihm doch durch einen glücklichen Umstand, 
’ Die Engländer hätten am 2aſten Geptember Ihe 

Lager verändert, und in einem andern Thale, drey 

Meilen von Hpders Bayer aufgeſchlagen 
Smith ließ Kaptãn Coot am asften mie feinen Bu 
taitlon Sepien und zwey Heinen Kanonen vorrücten, 
und ſich auf einem delſen fegen, der etma aufdieHäffe 
te der Entferking zwitben Bepben“ — Tag, und 
¶don welchem er alle Beivegungen der Feinde entdecken 
Tonnte, Det folgenden Morgen ‚rbielt der General 
Nachricht, daß bie Beinde vorrüctten, und ſchickte 
\imich glei) mit ben wenigen von meinen Leuten, die 
miche auf der Wache waren, nach Kaptan Eoots Pos 
fen, mit dem Defebl, Ihm vom Zeit zu Zeit durch ein 
Naar Dragoner Nachricht don meinen Endeckungen 
äu-geben, Unterbeffen mar bie englifähe Urmee im 
imep Kofonnen aufgebrochen. Als ich gebörige Er, 
At eingezogen harte, Jagte ich Über Die Ebene 
‚mit vier Dragonern mitten durch Hpters pders Reuter, 
‚bie überall ber um ſchwarmten, und fand eben den Ges 
neral mit einem Herifar oder Westweifer im Gefpräs 
"übe, der ihm Herfitberte, die Trüppen Könnren nicht 
“über den vor nk liegenden Boden vorrücen, = 

Awiberlegte bır, da Ich eben darüber geritten‘ mar, und 
ein hartes fleinigted Erdreich gefunden hatte, auf wel⸗ 
“be 6103 einige zerfireute Sıtbe landen Der Orr 
neral 
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metal erlaubte mir darauf die Truppen auf der rech · 
ten Steite des, ermähnten Felſens berumguführen, 
welches ich auch — ——— ind 
Bert richtere, Hoders-Hoficht ward durch dies Mar 
növer gluͤcklich vereitelt, denn da er glaubte, daß die 
Engländer auf der linken Seite · des Felſens berum⸗ 
tommien wuͤrden, fo hatte er gwangig Feldſtuͤcke am 


Feinden —— 
die Kanonade anfieng. Die feindliche Reuterey wagte 


pen beynahe nicht eher feuerten, als bis ihnen bie 
pen been Das Kartetfibens, 
feuer aus unferm Feldſtuͤten, worunter ſich etliche 
turze Swölfpfünder befanden, und aus zen Haudi⸗ 
hen that eine ſo ſchreclliche Wuͤrlung, daß bie Fein⸗ 
be’ keinen zwenten Angrif wagten. Die Engländer 
ruͤckten muthig vor, ungeachtet Hvders Truppen jeden 
Fußbreit Band, vorzüglich einige Felfen und Anhohen 
mit vieler Standbaftigkeit ſtreitig machten. So waͤhr · 
18 bie Schlache dis ea dunfel ward, umd die Feinde 
ſich wieder im ihr altes Lager zogen, Huber ſchickte 
der Nach aĩes Gepiste und Gefhüs darch den 
weſtlichen Baß fort, age Kanone ausgenommen, die 
in einem Morafte festen blich und den Engländern in, 
die Hände serie, ER RIRNE IRRE 
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Morgens um vier Uhr aus, und glengen darauf in der 
groͤßten Stille wieder anf bie Feinde los Sie fanden 
bie Redute vetlaſſen, und trafen die Feinde erſt beym 
Lager an, worauf wieder ein hitziges Gefecht eneitand, 
des aber durch die Flucht der. Truppen des Suba ſich 
endlich zum Vortheil ber Engländer entichieb, bie dis 
gegen Mittag die Feinde verfolgten, Nach einer maſ⸗ 
ſigen Angabe verlohr die vereinigte Arimee an Todten 
über zwölfbundert Mann, ohne die Verwundeten zu 
rechnen. Außerdem verlobr der Suba ſieben und 
dreyßig merallene Kanonen, die größtenrheils von den 
" Sranzofen beiffammten, ihm aber beym Friedens⸗ 
ſchluß zurück gegeben wurden. \ Der franzöf. Schrift 
fleller ſcheint dieſen Manfkand zu begiweifeln, weil die 
Engländer diefe Stücke ſonſt gewiß im —— wire 
den mach Madras gebracht: haben. Allein ich kann 
auf meine Ehre verfichern, daß ich alle: — und 
drepfig eroberte Srüce mit meinen Augen geſehen has 
be, und dann follte der franzöfifche iu en doch 
bedenten, daf Kanonen mitdrey Bilien nach der Erobes 
zung von Pondichery tind ben übrigen franzöfifchen 
Feſtungen im Jahre 1760 und 61. eben keine —— 
heit zu Madras mehr ſeyn konnten. 

Kurz vor der letzten Schlacht hätte Huber je 
Sohn Tippu Saib in die Gegend von Madras ger 
ſchickt/ mie dem Befehl, dort alles zu plündern und 

“di verbeeren. Beynabe hätte die ſchwarze Stadt 
auch das Unglück gehabt, da fle noch auf der nords 
Tichen und dem größten Theile der weltlichen: yo 

Pr n 
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oſſen lag. Allein Odriſt Koll ließ alle freyen Eins 
wobner die Waffen ergreifen, und zog aus der ſchwa · 
"en Befagung noch fo viele, als irgend enıbebre were 

‚ den konnten, nach der ſchwarzen Stadt, und rettete 
dadurch dieſe glůcklich. "Die Nachricht vom Siege 
des General Smith belebte die Einwohner bald mit 
neuem Muthe, und da auch Tippu Saib durch feinen 
Baer die Befldtigung davon erhielt, fo. zog er ſich 
eilfestigf zurůct, und fick zu-Koverpparam zur ver⸗ 
einigsen Armee, welche fo, wie das engfifche Kor, we 
= der ‚berannähenden Regenzeit. die Kantennirungen 

1.77: Sea 2 


Oesen dad Ente ed Novembre, da Vega‘ 
anfing machzulaffen, rüctee Hoder ind Thal Burmal, 
‚und eroberte die Forte Trivotor und Waniambady, 
dienur mie Erdwallen befeſtigt waren, und eine weit 
ſchwaãchere Befagung hatten, als der franz. Schrift⸗ 
fteller angiebt. Nach dieſer Eroberung ruͤctte Hyder 
ind Thal weiter hinab, und belagerte Ambur, eine 
beträchtliche Feſtung auf einem Melfen. | Die Stadt, 
bie unten am Felfen lag, mar blos'mit einem Erd⸗ 

wolle umgeden, und Fonnte fich nicht halten, und dns 

her zog der engliſche Befehlshaber ach Bald die Bes 

"fagung indie Feſtung. So bafd die Nachricht von 
dieſer Belagerung nach Madras kam, mußte fich die 
"englifche Armee febnel zu Wellor verfammeln, das 
‚fübwärts.geicbistte Kor aufgenomnten. Go bald die 
‚Engländer eine hinreichende Dienge Trag: und Zuge 

een: en jum — 

ol 
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Ambur vor, worauf Huber, die Selogetung aufhob. 
und ſich das Thal zog. Der Suba aieng dis 
‚Koverppatan wo er fein Lager aufichlug, al» 
lein Hyder fegte fich mit dem Kern feiner Truppen zu 
Baniambadp; in dem feften Entichluß allein ein Tref⸗ 
fen mit den-Engländern zu wagen, N 
Am Sten Derember , da die engliſche Armee War 
niambady erreithte, fand fie, daff Huders reibter dlũ · 
gel durch die Stade und Feſtung und vorne durch dem 
Fluß gedeckt wär, vor dent linken Flägel Tagen etliche 
Moräffe, ſo daß der General ihn dlos in der Fronte ars 
‚greifen konnte, wozu er ſich auch gleich entfihlof. Er 
„ Lich einige Kanonen auf ‚dem Heben Mfer des Fluſſes, 
der. bepnabe trocken war, aufführen, und ein lebhaf· 
tes Feuer anfagen, unter. deſſen Bedeckung einige 
Truppen — — — 
dem. namlichen Augenblicke ſchwenkte ſich 
Trupy eutopãiſcher Reuter auf den linken Fi —* 
Engländer jur, und gieng zu ihnen über. Dies hats 
sen die Engländer dem Epevalier Gt. L; br m gu dans 
‚ fen, der: ſich vergeblich ſchmeichelte, den größten Theil 
von Hyderd europdifcben Truppen, wegzubringen. 
Died ſchemt ber Wirndarzt zu ſeyn, deſſen der fran⸗ 
slide Schrififtellen etwas partheviſch erwähnt, und 
„nr — für einen Pudwigdritter Ausgegeben 


AUS die Engländer Im diuſſe waten entſtand ein 
beftiges Feuer, Das etwa eine Stunde dauerte, tote 
auf Dpder ur 38 age — 

opaſen 





175° 11. Auszug aus Franz Robſons sehen 
ſchen Feippen beſetzen laſſen, die größtentheils aus 
frangsfirben Ueberlänfern befanden. Die Vorder⸗ 
feite der Reduten war mit: ſtarken feirgebundenen 
Dörnbürben bedeckt, dad Fort Koverppatam lag ibm 
zur Rechten, und eine Kette von haben Bergen zur 
Linten· Die Engländer durften es nicht wagen ; ibn 
in diefer Yage anzugreifen, fondern bagnügten fich, ihn 
genau zu beohathten. (Der Suba, det des Krieges 
jege herzlich uͤberdruͤßig war, ſchickte iasgeheim feis 
nen erſten Winiſter, Rucana Daula, an die Engläns 
der ab, und marſchirte mit feinen Truppen nach dem 
Paſſe Damaltſcherry. Unterdeſſen kam in die nordlis 
chen Girfarn eine Verſtaͤrkung and, Beugalen von 
drevbundert uud funfjig Europäern , jwey Nataillos 
‚nen. Sepoien und einem gusen Zuge Artillerie an, wo ⸗ 
mit. die Engländer, Hpderabad, die Hauptfladt des 
Suba-anzugreifen drohten, und dadurch den einfeiti» 
‚gen Frieden beſchleunigten. : } 
Da das englifche Heer anfing; Mangel. an Neid 
u leiden, und erfuhr, daß eine besrächiliche Zufuhr 
unterwegs wäre, fo ward Major Figgerald, ein ers 
fabener Offieier mit zwey Kompagnien Grenadiere 
und einem Bataillon Gepoien abgefbickt, die Bede⸗ 
Fung-gu verfärten. Hpder erbielt ebenfalls Nach · 
ziche von diefer Zufuhr, und brach gleich mit vierw 
taufend feiner Reuter und einigen Sepoien auf, um 
fie aufjufangen. Um dies zu verhuten, ſchickten die 
Engländer ein zweytes ſtarles Kor ab, das bey War: 
zur Hpdern zu Geſicht bekam, der anfänglich, Mine 
k machte, 
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machte, es anzugreifen, aber ploͤzlich nach Surga⸗ 
petta aufbrach, wo Major Fis gerald eben mir der Zu 


fuhr angekommen war. Der Major nahm feine Gtela « 


Img unter den Wällen von Gurgapetta, und ſchlug 
Opdern, , der verſchiedene hitzige Angriffe auf ihn waq⸗ 


te, gluͤcklich zuruͤck. Einige Tage darauf Fam die Zuſuhr 


ohne allen Schaden im Lager on. 


Hyber-ließ, ald der Suba ſich von ihm trennte, 
eine ſtarke Befagung im Forte zu Koverypatam zus 
ruͤck, uud marſchirte mit feinem Heere durch den va 
Valkota Ind Band Meifor, womit dad 3 Jahi 1767 des 
ſchloſſen ward. 


Im Jenner 1768 rückten die engliſchen ——* 
in zwey Abtheilungen ins Feld, eine gegen Suͤden, 
bie andre gegen Norden, um Hyders Staaten anzu⸗ 
greifen. Oberſt Wood, der die ſuͤdliche aufuͤhrte, 


ruͤſtte über Darempury vor, nahm dieſen Det und ver⸗ 


ſciedene andre Zeflungen ein, wodurch ein großer 
Strich des; fruchtbarften Landes in feine Hände go 
sieth. General Smith rückte mit der nordlichen Abe 
theilung dad Thal hinauf, nahm Kovervpatam mis 
wenig. Mühe ein, und belagerte baranf das Fort Kiſt⸗ 
nagurrp, das auf einem bloß auf einer Seite jugängs 
lichen Felſen lag, und die beſte Feſtung im Thake Bur⸗ 
mal war. Man hatte bie falfche Nachricht erhalten, 
daß die Befagung nur auf einen Monat Lebensmittel 


harte, allein fie ergab ſich erſt den ıflen May an die 


de 


“ 
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Der Rath zu Madras wollte, daß Die norbfiche 
Armee über die Gebuͤrge geben und Hoders Stans 
tert. angreifen ſollte, welche? ber General aber nicht 


- für ratbfam bielt, bis fie mit allem verjeben waͤte, 


was erfordert würde, bie beuden Hauptörter Serin ⸗ 

gapatam und Bengalor anzugreifen, weil alddanı die 

Heinern Pläge von ſelbſt nachfolgen würden. "Wollte 

man hingegen die Heinen Pläge zuerſt angreifen, ſo 
würden die Einwohner fich verlaufen, Lebensmittel 
"felten werden, und KRranfpeisen unter den Truppen 
einteiſſen da Hoder wegen ſeiner überlegenen Reuter 
red im Stande wäre, fie beſtaͤndig zu deunruhigen, 
und ihnen alle Vortheile zu rauben, die fie aus dem 

platten Lande um bie leinen effungen ziehen Fönnten, 
Unterbeffen batte die Praſſdentſchaft von Bombay 
Hyderd Staaten gang unerwartet auf der andern 

Seite durch ein Kor Trirppen angreifen laffen; dag 

die Forte Mangalor und Onor in kurzer Zeit eroberte, 
Hpder marſchirte auf die Nachricht davon gleich mach 
der Kuͤſte Malabar, mo die Engländer ihre Erober 
zungen ſchaͤndlich verließen, und groͤßtentheils Hvdern 
in die Hände gerierben, der-zugleich eine Menge Ge 
fbüs, Geld und Kriegsvorrath wegnabm. | Diefer 
‚gute Erfolg befeelte Hpders Truppen mit neuen Mit 
be, und fegte ihn in den Stand nach Bengalor jur 
rüctjufehren, und ſich auf diefer Geite in den’beften 
Berrbeidigungsftand zu fegen. Während Hoders aid · 
weſenheit batte General Smith im Julius Auſſor er» 
obert, und Vorbereitungsanſtolten zur Belagerung 
. von 
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Beifen weiter nordiwärtd auf/ Am 6. September 
vereinigen ſich deyde engliſche Kore, und ſuchten 
gleich darauf Öydern auf. Sie ſanden ihn auch wirk· 
lich in Schlachtorduung, allein ſo wie fie auf thu los⸗ 
rüdten, ließ er ſich durch zerſtreute Truppe enter 

rev bin und wieder angreifen, und jog ſich tihterdefs 
—* mie feiner Armee zuret Die Engländer fuchten 
ihn vergebens einzuhohlen, da fein Zugvieh viel teſer 
war, als das ihrige. 


N 


Oderlt Woode Birke hielt beym Verfolgen nicht ge⸗ 
börige Ordnung, wodurch eine Kanone and zwey Hau⸗ 
tigen, med ben dazu gehörigen Kanonter ern Fl 


blieben, da die Dibfen ganz abgemattet waren. "His 
der bemmefte,died, und-feß einen Trupp Reuter dem 
Obriſten in den Ruͤcken fallen, und bie Kanomer und 
Bedeckung bey dieſen drey Stuͤcken, bie ans 170 
Dann befanden, niederbauen, Ware die Artillerie 
des Obriſten micbe fo gut bedient geweſen, fo miürde 
te) mehr gelitteit haben, da er uinige Minuten lang 
auf aflen Seiten umringt war) "Dyr General ſcdicte 
ein Kommando zeit feiner Abtfeilung ab, bag die Ka⸗ 
* und Haubitzen wieder in Befig nahm. 


Da Obriſt Wood krank ward, AWernahn Sont 
Lang dag Konnnando, "der vom Beneral mit Iwev 
Bataillonen Sepoien werfkärte ward, und Hpber auf⸗ 
fuchte, allein ihn wegen ſeines ſchlechtern Viehes 
acht einholen lonnte und endlich wrgen — * 

ei 
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mit einer Rompagnie Gepoien hinein, da dies Fert 
Febr wichtig fuͤr ſe war, um die Zufuhr aus Karna⸗ 
uit zu decken. Eimer von den Belbbeputicten aber fand 
‚für put, diefe Befagung heraus au nehmen, und das 
für Relruten von des Nabobs Sepolen 
Opder erfubt dieſen Umſtand bald und, lies daß Fort in 
einer dunklen Nacht überrumpeln, welches 
noch erleichtert imard, dag Obriſt Wood nach Teilar 
marfchiven mußte, um eine Zufuhr von Reis ätyuboien. 
Drift Wood tief die Stade Wulmaple mir fürs | 
mender Hand einnebr-n, und wagte in ber Nacht 
Darauf auch einen Angrif aufe Fort, ward ober mit 
Ver luſt zurüctgefchlagen. . Hyder naberte fich den fol⸗ 
genden Tag zum Eutfag, und war ſo gluͤcklich einem 
Bidet, dag, vorausgeſchickt mar, ihn zu beobachten, 
aber fich gu weit vorgewogt harte, jwep Kanonen und 
Pulvertarren abzunehmen. Unterdeifen rückte bie 
ganze Linie vor, das Vicket zu unterſtüttzen. Das 
Erdreich war febr rauh und hin und wieber lagen Fele 
fen „ bie der, Obriſte befeßte. Hoder griff ihn um gehn 
Uhr mit einer Entſchloſſenbeit an, die er nech nie ge⸗ 
aeigt hatte, und feine Kavallerie mußte hinter den Ges; 
‚polen halten, um alle Flüchtlinge niederzuhauen. Das 
Feuer daurete bis zwen Uhr, da ſich der Obriſt, ‚der 
von aflen Geiten umringt war, genoͤthigt ſab, eine 
Halbe Meile nach einer beffern Stellung anrückzugiehm, 
Hoder, deſſen Artillerie jegt überlegen und fo nahe 
war, daß die: Engländer ihr Bajoner gebrauchen 
— drängte ibn. ſehr ſtart, und das Geſecht 
dau⸗ 
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daurete mit voller Heftigfeit.. dis Sonnenuntergang. 
da der Hauptmann, der die fuͤnf Lompagnien Se⸗ 
poien in der Stadt befehligte, ungeachtet er den Tag 
vorher verwundet war, ausruͤckte, und dabey den 
Grenadiermarſch ſchlagen ließ. Obriſt Woods Trup⸗ 
pen, bie dies für den Vortrab von General Smiths 
Abtheilung hielten, machten eın ollgemeined reiben 
geſchrey, und Hoder zog fich in dem nämlichen Wahr 
ne völlig vom Schlachtfelde zuruͤck. Hpder verlopr in 
biejer Schlacht über tauſend von feinen beſten Leuten, 
und die Engländer, achtzig Europden und über dreps 
hundert Gepoien an Todten und Verwundeten und 
einigen Sepoien des Nabobs. 


Hybers Artillerie fewerte in diefer Schlacht Pr 
fo ſchuell und. richtig, ald die engliſche, welches er 
den Sepoien zu danken, die wegen Mangel an Lebende 
mitteln zu ihm übergelaufen waren, und vorhin die 
Feldſtuͤcke, ben den Sepoienbataillonen bedient bat⸗ 
sen, die Engländer hatten fie fieißig durch europäifche 
Ranonierer üben laffen, worauf fie ſehr ſtolz waren, 
und mit ſolchem Eifer zu Werke giengen, dag fe 

. bald ihren Lehrern gleich thaten. 


(Die dortſetzung folge) 


’ 
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Verdacht von Religionsmengerep und Fnbifferentiße 
mus daraus aufihöpfen folten. Und man würde 
Be dafür vieleicht allgemein gehalten haben, wenn 
nicht die öffenelichen Blätter angezeigt. bätıen, daß 
ſie aus einem Journal, welches in Göttingen feluf 
berauskoͤmmt, und mebrentheild von einem dortigen 
Privatlehrer, einem Sohn des berühmten Rechtds 
selchrten Böhmers, gefchrieben wird, entlehnt. Im 
©. W. Böhmers Magazin für daß Kirchenrecht, die 
Kirchen · und Belehrrengefchichte zc.. 2ten Gt. finder 
A ein ausführlicher Artikel über dieſe Böttingifche Res 
ligionsneuerung, und diefen Artikel haben die Zei⸗ 
tungäfchreiber mit aller Aufrichtigkeit excerpirt; oder 
vielleicht hat der Herausgeber des Magazınd ſelbſt 
den Geiſt ſeiner Bemerkungen, um ihn deſto geſchwin⸗ 
der in die Welt zu ſchicken, und um fo vielmehr Senſa-⸗ 
‚tion zu bewirken, ausgehoben, und durch die Zeitun⸗ 
‚gen verbreitet. . ns 

.. „Man hätte alfo, ohne ſehr leichtglaͤubig zu ſeyn, 

dieſer Rachriche wohl trauen dürfen. Denn wie durf⸗ 
te man vor ‚einem nahmhaſten Goͤttingiſchen Docens 
ten eine unwahre und nachtpeilige-Bage über Göttins 
gen erwarten! N 

Auf einmaf aber find wir unſerer Zweifel über dies 

fen eignen Vorfall überhoben, da wir einen Goͤttin⸗ 

giſchen Univerfitätdanfchlag erhalten, in welchem die 

ganze Sache für ein dort völlig fremdes, unerhörted, 

läppifched Geſchwaͤtz erflärt wird, welches ber Bere 
faer des Magazins, der aus gütiger Schonung nur 
; . Ra nicht 
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nicht genamatt iſt, mit. unbegreiflicher Dummidreiffige 
teit ins Publikum habe: ausgeben laffen, ohne zu be 
denken, wie ungleiche Vermmrbungen umd böfen Leu⸗ 
mund er dadurch über Stadt und Iniverfität bringen 
werde N). r 


Herr. B. mags wohl nicht boͤſe gewmeint haben, 
‚Er mag noch ſehr jung feyn, und vor Freimürbigkeis 
im Urtbeilen und Raifonniren, vor. Toleranz und 
Friedensliebe, vor Vatriotismus und Reformarionds 
begierde fich nicht halten koͤnnen; aber nur nice Er 
fabrung and. Menicbenkenntnig genug baben, wm zu 
erwägen mas felhes Geſchwatz (baren kann. 


*) Morbus ingenii humani, alios ad confenfun in 
opiniones ſaas pertrahendi, Agnis füis, caulfis ef- 
feisque norabilis. (au. Heyne) Gürting, d.a.lan. 
1788. 2 Bogen. Fel, 
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Edhbrenſtreit der Univerfitäe zu Greiſswald. - 








9: Eammerräfh von Reichenbach batte In feis 
nen patriotiichen Bepträgen zur Kennmiß 
und Aufnahme des Schwediſchen Pommerns, 
vornehmlich fm fünften Stuͤck (v. 1786) eine fehe 
machtheilige Beſchreibung gemacht. Wie er felbfi den 
Zuſtand derfelben will gefunden haben, fo ift dort we⸗ 
nig Geſchicklichkeit und Fleiß bey den Lehrern, ein ties 

“ fer Verfall der Zucht und ungebuͤbrliche Freyheit uns 
ter den Studierenden, bie Univerfität gänzlich heruns 
tergefommen, und nichtd weiter als ein litteraͤriſches 
Schättenfpiel, deffen Aufwand nüglicher zu einem oͤf⸗ 
fentlihen Verpflegungs⸗ und Arbeitshauſe angewie⸗ 
ſen werden Könnte. 


In dem Niederelbiſchen Wogatn (23.1. Anb. S. 1) 
ward geruͤhmt, daß die Reichenbachiſche Schilderung 
ſehr wahr und getroffen ſey. 


Die Univerfität glaubte einen ſolchen Angrif auf _ 
ihre Ehre nicht blos als eine bittere Kritik der Talente - 
und Berbienfte ihrer einzelnen Mitglieder betrachten 
zu müffen, gegen welche fie fich durch Vorlegung der 
Gegenbeweife bey dem Publikum haste vechtfertigen 

m 3 koͤnnen; 


, 
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konnen; fie urrheilte vielmehr, dag bier die Rede von 
einer wichtigen, für ven Staat felbft aller Aufmerts, 
"fomteit würdigen Angelegenheit ſey, von welcher zu urs 
chellen ihr ſelbſt nicht gebiihre, welche zu unterfüchen, 
und ju entfcheiden böbere und unpastpepifibe Richter 
angerufen werden můhten 


SRertor und Contlllum hahen alfo, zufolge 
den meuen ceit, Rachrlchten vom: Jahr #786, ©t. 24: 
Bekannt gentazbten’Ungeige, beym Könige von Schives 
bei um. eine genaue Unterfuchumg der, der Univerfiät 
mit fo vieler Suverläfigkeit und mit pasriorifiber Mi · 
me zur Laſt gelegten, Befchwerden nachgeſucht. 


Bis dahin, bag diefelbe angeſtellt und befanne 
gemacht wird, Bat einer der mirdigften Gelehrten 
auf der Greiffmaldifchen Unverfität, Here Profeifor 
Weigel, eine ſehr ernfthafte und anftändige Schrift 
ind Ynblikum geben laſſen: Leber die Academie zu 
Greifswald, gegen geırn Lammerrath von Reis 
chenbach, vom €. E. Weigel. Stralſund, 1787, 





v, 
Finanzrevolution in Holland. im Jahr 17088 








Ur“ uebeln, unter welchen die Republik Hofe 
land länger als Ein Jahrhundert gefeufit, vers 
dienen die Verpacktungen der öffentlichen Abgaben 
eine der erfien Stellen. Died-Ucbel entſtand mit det 
Republik, murbe aber vorzüglich in.der flarthalters 
lofen Regierung, die mit Wilgelm® Thronbefteiging 
anfing, und mit der Einführung der erhlichen Statt» 
halterſchaft aufhoͤrte, befonderß brüctend, da Lux und 
Gewiſſenloſigkeit, diefe ewigverbundenen Gefährten. 
unterm Schug gefühllofer , unpatriotifcher Ariſtokra⸗ 
ten jede Schranke durchhrachen, welche für Erhaltung 
der Frepbeit und bed Eigenthums der Bürger erbauet 
waren. Bon zwey Seiten her waren diefe Pachtungen 
dem Lande aͤußerſt drüfend, einmal mußte unendlich 
mehr bezahle werden, als chne Pachtungen nothwen⸗ 
dig geivefen wäre — ein gewöhnlicher Nachteil — 
und gweptend richteten fich die Pächter durchaus nicht 
nach dem Vermögen. Der Vater einer arınen Famis 
fie zahlte fo viel, wie der Water einer reichen begüters 
ten Familie. Ohnaeſahr die Hälfte der Abgaben floß 
in die Kaffe der Paͤchter. Wenn zwiſchen funfjig bis 
ſechzigtauſend Gulden in die a bed Staats a 

4 fo 
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fo erhielten Die Pächter gervößnlich-über- bunberttans 

ſend Gulden 9. Man urtheile, mie viel das Land 

enfbringeh mußte, wenn iu ber lehren atebalrerlofen 
:pocbe und in Zeiten des Friedens in einer mittel 
ig großen und beguͤterten Stadt an Pacht bezahlt 

werden mufte 

vom Brennbolz 2 

won dee Butter, , s 

von den Fracheen ,, 

von dem Hornviehe mb Sal⸗ 

von dein Stempelpapiert 

von der Seife = 

von dem Torf. und den Sohlen 

vonder Bae 2 

‚non ber Raaſe =.; 

nom Bier s 

vow Kleinen Vieh 

voem Wein und Methe 

dom Brandtwein 

vom Eifig 

von großen Waaren . 

ven Amıpoft auf die Fahrt und Wagen 

von Impoſt auf, der Tabak . 

vom — auf den Thee, Kaffee u. ſw. 


In Holland allein fetten nach, dem Verſaſſet det Nou- 
veaux Syliemes de Finances compacis;avec Nancien. 
Groeningue 178 die Pächter Ahrich vmifchen imaniig 
bis vier und jmanjig Mifionen gewonnen daden. 
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wenn einige andere Impoſten mit gerechnet, die Vacht 
von der Stadt ſich anf fiebenhundere und ſechs und 
achtzigtauſend achthundert und ein und vierzig Gulden . 

belief. 

h Auf fieden ımd achtzigtaufend Köpfe ſchlug man 
die Anzahl der zur Beforgung der Pachten erforder _ 
lichen Menſchen bloß in der Provinz Helland an *), 
und es war ganz etwas gemöhnliched, daß ein Menſch, 
‚bem Pachtung auch nur der Abgaben von einem Dors 
fe zu Theil wurde, nach Berlauf Eines Fahre Equis 
page hielt, und nach Berlauf mehrerer Jahre die größe, 
‚sen Pachtungen unternehmen Konnte. 

Laut, nachdrücklich und ununterbrochen, hatte der 
unterdruͤckte Holländer über den unmenfihlichen Druck, 
in ben die Verpaddtungen aufgeartet waren, in der 
oben genannten ſtatthalterloſen Negierung geklagt, 
und anf Abſtellung feiner Klagen gedrungen , aber feis 
ne ariſtokratiſchen Beherrſcher, die mit den’ Pachtern 
den Raub theilten, blieben’ gegen ale Seufzer taub, 
und zu mächtig, als daß das Volk, ohne von Zeit: 
umfländen und age begünftigt jur werden, gerdalt: 
tbärig das ihm aufgeworfene Zoch hätte abwerfen 
'nnien. Endlich bor ſich die lang" gemünfchte Gele⸗ 
genheit gleich nach dem Aachiſchen Frieden dar, und 
‚nun brach daS Volk gauz in jenen Sturm loß, in 
den lang zuruͤckgehaltene Wuth inmer auszubrechen 

ms pllegt 


Nuar auf achtilgtauſend giebt ber eben genamnte Ders 
laſſer dieſe Amadl au. 
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vopflegt; Ad war je ein ſreves Volt ganz zu gewalt⸗ 
watigen Schritten betechtigt, fo. mar dad hier gewiß 
vollſtandigſt der Fall; Niemols hat · ein freves Volk 
fo lange geſleht, niemals ſo lange gutmürhig alle A 
linden Mittel verfucht, niemals fo ganz nich? , nicht 
ſciwãchſie Linderung des Elende, über welches allge 
meingeſchrieen wurde, erhalten, Kein ander Mittel war 

- Ba, ſich von einer Peſt zu retten, die Khommebrere 
‚Theile des Koͤrpers bimmengeraft , amd mim auch ben 
edlern Theilen drobete Ein foldes Elend in einen 
Gtante, deſſen Einwohner mit folgen Blicke in 
der Meibe der freyen Erdenfühne ſich hinſtellen, ein 
Feldes Elend fo lange Jabte hindurch erdlidet, fein , 
Eigenthum ſeldſt fich von Menfchen ‚entreiffen laſſen 
mürfen, die ärger ald Straßenräuber find, weil Fein 
„Serichtäbof ben gedrüden Unglätlichen in Schut 
"niname, ben Räuber züchtigt — welch ein Hirnge ⸗ 
‚feinft doch bollandiſche Frevheit in Zeiten mar, bie 
‚ana noch ſelbſt in unfern Tagen in Holland als die 
"glüstfichften freheſten Zeiten prich, Einer der erſten 
Bwecte , warum gerſtreucte Meufben aus Einöden ji 
einer Geſelſchaft fich, fammlen, warum Menſchen 
Staaten erticheen, Died im freyen Holland in dieſen 
Seiten unerreichbar. 


Gleich nach den Aachner Frieden trich die Erin. 
"nerung, da alles während des Kriegs, den dieſet Frie 
de endigre, audgeflandene Elend und’ das Gefilpl der 

"+ Bünde welche diefer Krieg Holland aufgelegt; ohne 
auch nur einen Schatten von hinlänglichem Erſotz ger 
geben 
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geben ju haben, den Unwillen des Volks bis zu jenem 
Grade der Größe in Reigbarkeit hinauf, der beym 
Anblick vom noch erduldeten und leicht abzuſtellenden 
Uebel mit wildeſtem Ungeftüm ausbricht; die foft ganz 
ſchon geendigte umanderung der alten Regierungäform 
batte dem Geifte der Unruhe neues Feuer und neue 
Kraft gegeben; der Prinz hatte ſchon vor feiner Er⸗ 
hebung zu mehreren Malen die Notbwendigkeit der 
Abſchaffung der Pächter gezeigt; Finländer wie Aus⸗ 
Länder, Die Pächter ald Blutigel aufgeſtellt; der Du 
der Pächter: war nun bis aufs außerſte ‚geffiegen ; das 
Volt fah in feinem neuen Statthalter, der das dril 
ende der Berpachrüngen Iebhaft fühlte, feinen alles 
vermögenben Erreiter — und fo märe ed mehr, ald 
MBunder gerrefen, werm Ruhe ungeftört erhalten wor« 
den, und der Sturm, ber gleich nach dem Nachner 
Frieden im Schoofe der vereintgten Niederlande aus⸗ 
Brach, nicht ganz vorzüglich die Pächter der oͤffentli⸗ 
chen Abgaben getroffen hätte, 


In Friesland Hub diefer Sturm zuerſt an, und 
mar deswegen zuerſt an, weil der Srepheitliebende 
tapfere Frieſe hier noch, mehr von feinen alten Rech⸗ 
ten gerettet hatte, Erblichkeit der Statthalterſchaft 
ſchon von allen übrigen Provinzen eingewilligt, in 
Seeland die guͤnſtigſte Veranlaifeng gab, auf Abſtel⸗ 
dung mehrerer Beſchwerden zu dringen. Gerad der 
Stand, welchen die Pachtungen am meiften gedruͤckt, 
fingen hier die Nevolte an. Ein Corps von Bauern 
befüsmte in der Nacht vom zeffen zum Zuflen May 

die 
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aaften Jun. fland ganz Amſterdam in Flammen, 
Ahr bis neun Häufer, bie Pächrerw gehörten, murs 
ben in Harlem dem Beben gleich gemacht, alles Haus: 
gerätbe zerflöre, und Geldfäde von zwanzig bis fünf 
und zwanzigtaufend Gufden In den Fluß geworfen. 
Bon der Stadt zog der Poͤbel aufs Fand, hier traf 
die Pächter das nämliche Schickſal, und nachdem der 
Sturm zweymal vier und zwanzig Stunden gewaͤhrt, 
ſah der Magiſtrat fich gegmungen, bie Aufhebung der 
Pachten zu verwilligen Im Haag murde das Volk 
förmlichft Tages zuvor durch Anſchlagszettel zur Res 
volution eingeladen. Der ı7te Jun. war hier der 
Tag des Aufruhrs, ber bis zum ıgten fortdauerte : 
und fo fiirchterlich mınde, dag nur der Ynmarfch der 
Truppen, und wenigfiend 30c Schüfle, der Wuth des 
Poͤbels Einhalt thun fonnte. In Yeiden war der Auf⸗ 
teite noch fürchterlicher, weil man unter der Ans 
führung eines Bauers den Pöbel ganz ausraſen lic, 
Der Kanal war von Meublen angeführt, alle Luſtgur⸗ 
ten der Pächter barbarifch verbeert, alles verbrannt, 
und ber ſchreckliche Auftritt wurde mit Reibentänzen 
befoffener Weiber geendigt. Zu Amſterdam “ ein 
Kuabe 


fandte dieſer Dame eine Derutation, kuͤndigte ihr das 
Schidfal des Hauſes an, beklagte fie Dabep recht herz⸗ 
lich, bat fie, ihre Wohnung zu raͤumen, und erbut 
ſich jzur Fortſchaffung ihrer Weublen. Die Generalin 
mußte einwilligen, alles wurde in beſter Ordnung und 
ohae Entwendung auch nur der unbebeutendfiey Klel⸗ 
wigksit hingebtacht, und nun erk brach der turm los. 


» 
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- Endlich faben ſich die-Beneralflanten gezwungen, 
uu Verordnungen ihre Zuflucht zu nehmen, und bie 
erſte diefer Berorbnungen befahl, daß jeder Dre fünfe 
"fig chen fo.viel geben jolle, als er zur Zeit der Mache 
ten gegeben habe. Die Staaten von Utrecht entſchloß⸗ 
fen fich.am.ısten Ditober eine Kopfſteuer einzuführen, 
und jeher wurde nach Verhäftniß der Abgaben tarirt 
welche er.non, den Conſumptibilien porher an die Packs 
ger bezablt hatte... Oberyſel · pefchloß, Beybehaltung 


ber Vachten, aber doch ſolche Aenderungen ju exeffen, . 


daß das Ggenthum dei Boif3, nicht fo. leicht wieder 
zum Raube der Pächter werden könnte, Seeland that 
eben das nämlicye 9. In Holland wurden verfchies 
dent Verſuche und Mittel ergriffen; aber. alle entra⸗ 
then ber Erwartung nicht und. dep Erbſtatthalter ſah 
ſich endlich geywungen, am asten- May 1750 .perfüne 
lich in.per Verſommlung bez Generglffanten den: Var⸗ 
flag zu thun, entweder eine billige Kopffteuer 
einzuführen, die, um Drud und dem Vermögen 
unangemeffenem Bepträge zu vermeiden, fo einges 
richtet werden ſollte, daß man das Volk in Klaſſen 
vertheilte, undıheber nach feinem Vermoͤgen, Stande 

und 


.#) en biefer Gelegenheit ließ man bie Elawohner im 
Seeland zählen, und fand, daß im Quartier som 
Dikervo 34309 Seelen, in Wefterpo 26222 Geelen, img 
Gevenwalder Quart. 24247 Seelen, ka den Städten 
34882, und in der ganzem Provim 119660 Seelen 
" waren. 
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and Gewerbe eine gewiſſe Summe beptrüne, oder 
man folle allgemeine Kollelteurs anfegen , welche mit 
gehoͤriger Gleichheit, Treue und Gorafalt Die bisher 
verpachtet geweſenen Konfumptibilien auf chen den 
Fup erheben follten, wie erwa in ändert Ländern die 
Accife und Steuern von beeidigten Bedienten, Der 
erfte dieſer Vorſchlaͤge Fand Bepfall, und im Haag 
wurden fogleich die Provifionaltare errichtet, jeder 
werficherte, wie viel er geben koͤnne, aber dennoch 
wurde der Abnang, den die Finanzen Hollands durch 
Abſchaffung der Yachren litten, dadurch. bey weiten 
might erſett. 


Öberuffel und Seeland waren am Ende die einzie 
gen Provinzen, in welchen bie Pachtungen blieben, 
und alle Abgaben, melche verpachtet waren, auch die 


Acciſe, wurden aber unverpachtet Wieder eingeführt, 


EN 722270 752 
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VI. 


Sehr merfwürbige Behauptungen in Rellgions⸗ 

und Kirchenſachen auf der Univerſitaͤt zu Co⸗ 
imbra mit Oenehmigung des jehigen Prinzen 
von Braſilien, aus einem Schreiben aus 

AUſſabon, mitqetheilt von dem Hrn. Geh. feat 

Rath und Reſidenten zu Berlin, D. Job, Carl 
ic RR: 





0 


Thefes 


ex univerfa Iurisprudentia in Gymnafio Asade- „ 


mico Conimbricae publice defenfae füb au- 
fpieiis Ipfephi Brafiliarum Priacipis =; ’ 
A - An. 1787. 


D’* ef opera ne qiemsdinodem Religloi Or- 
dines, ita Coetus litterariä, litteratorumque ni 
merus in Reipublicae detrimentum plus nimio auge- 


Omnia quae Ecclefia in Republica poflidet, ex In - 
perantium volımtate pofidet: igitur donationes quge 
—— ab Imperantibus fiunt, fi ex re fuerit, etiam 

R 2 Leele· 


196, VI. Sehr merkwürdige Behauptungen 
‚ Eeclefisftica auctoritate non’ imterveniehte;- pro Sb 
trio revosari pöfluint, 


Cuiuscimque Religionis cultus, ‚Reipublicae fecy- 
zitate integra, non modo intra Civitate tolerafi, 
ſed e Republica fuerit, — le · 
gibus dirigi poteſt. 


Exclefia quoque aliquando tolerantia uritr; Auen 
‚sfrantes pro temporum eireumflantiis' mirs (quidam 
jeharitate patitur, quin, 605, me res in — mant 
Interim € Cheiftiana Societate elicine, 


Matrimonia non folum eivilibus — impediri, 
fed fi üisdem —— conttahantur dirimi pof- 
fünt, 


t 

jur Imperantes pro Reipublicpe a Ran 
ntım Pomificem rerurrere prohibent, Esifcoporum 
eſt, in rebus omnibus) quae moram non patiuntut, 
difpenfationes proprĩs inze lasgiri, 


„or Fideles ab, Esslefla non aliis pocnis — 
tualibus aflici poſſunt. 


Incredulus, an fanaticus plus Religioni moceat 
contentio eft, nos utrumque invifum habemus, in · 
'eredulam tamen Religionen magis in diferkuen addu- 
were judicamus. 


la i To- 
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Iofephus I., omnibus feculis memorandus Prin, 
ceps, litteras Pontifiins i in Coena Domini, Indicesque 
Expargatorios, in Lufitaniam. callide inve&os, fun- 
ditus delevitʒ quorum altero Regiam Audtoritetem 
ex Romanae Curiae faucibus eripuit, altero vero mi- 
mos noftros ab immaniffima quadam fervitute libera« 
wit. L. lata quarto ante nonas Aprilis. 3708. 


Imperantibus nofltis integrum-eftl, quemadınodunz 
zeliquos Legatos, ita quoque Apoflolicos nuncies ex. 
Luſitanise Ginibus eiicere; et'fi ex re füerit, culusque 
ardinis et dignitatis Lulitanos inter et Romanae Curiae- 
fubdjtos comunicationem fine Religionis detrimenta 
prohibere, 


: Cenfurae Eccleafticae, quibus temere Regii Ad. 
zniniftri absque regia audtoritate afhiciuntur, Legibus,, 
püftinisque Regni mortbus adverfantur: idcirco nul. 
Yus mowmenti eſſe adfirmamur. j : 


N Vil. Neue⸗ 


198 VII Meuefte Olteratur ber Geſchichte, 


Dreuefte Stteratur der Gerichte, Statſut 
* und Geogrophie . 
Pr L. Geſchichte. 
& Gere duine Colleiom de Medaillen antie 
ques foite par la Comtefle Downir. de Ben. 
tinck, nee Comteffe WAldenbourg &s. Amſterdam 
1787. Für den Freund der Kunfk-umd-für den'yieo 
nauern Geſchichtſorſcher eins der fhagbarfien Werte,: 
bie neuerlich erfihienen find, 

2, Res füo aeuo geftas memoriae tradidie Carl 
Guft, Schultz ab Afcherade, Reg. föciet, liter. Hol- 
menfis, Haag 1787. &. Die Geſchichte der Haupt- 
begzbenbeiten in Siropa von 1750 did 1763 In gutem 
lateiniſchen Ausdruck erzähle: 

3. Recherches hiftöriqes für les Maures & Hi. 
floire de P’Empire de Mara, par Mr, de Chenier, Char- 
ge des Affaires di Roi auprs de l’Empereur de Maroe. 
Bari 1787. 3 Theile, ge.g. Die ältere Geſchichte 
ift Compilarion, von ungleichem Wertbe. Der dritte 
Theil allein bat viele beträchtliche Bepträge zur Keumte 
niß des gegenwaͤrtigen Zuſtands von Marorte, 

4. Letteratuta Turcheſea dell’ Ab. Giambar, Sod⸗ 
rin T.1. Venedig 1787.83. Die Aamertungen des 

Der 
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unpartheviſches Raiſonnement; man mag mit —— 
durch Deutſchland reifen, oder mit ihm Deutſchlands 
ältere Geſchichte durchwandern. 

14. Bon ber allgemeinen Weltgeſchichte nach Gu. 
thrie zc. iſt des 16ten Bandes achte Abrheilung don 
Dan, Eruf Wagner erſchienen Peipjig 1787. Sie 
enthält die Zortfegung der Rufifchen Geſchichte bIE 
1750,, fleißig und ausführlich bearbeitet, aber in n 
nem unleiblichen. gedehnten ‚Stile, .. . 

15. Handbuch der Brandenburgifthen Geſchichte 
son Gottfe. Traug. Gallus, Comrector zu Eroſſen 
Erſter Gand. Fuͤr bloße Diletransen immer noch gut 
genug. J 
16. Die meueſſen Refigiondbegebenbeiten x. Gich 
fen und Marburg ıc. Noch immer ſind die Näfonnes 
ments des Verfl mehrentheild- hoͤchſt sinfeitig, er 
oft gar angerecht und beleibigend, 

17. Fables chronologiques des prineipales Epo« 
ques d des plus memorables Evenemens de P’Hiftoire 
univerfelle, tant facr&e que profane, depuis le con; 
imencement- dü monde, jusquf. aut tems prefent. Par 
Mr. ’Abb& Pleuvri, Parid 1787: Mager, flüchtig 
und leicht bingetworfen. a 

18. Hiftöire He la ville de Chartres, du pays 
Chartrin & de Is heauce, dedit-&c. par Mr. Doyen⸗ 
2 Theile. Chartres 1786. gr. 8. Mit einer, franzdı 
fifcben Geſchichtſchreidern jetzi ſehr — 
Genauigkeit abgefaßt. 
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Mit neun hydrographiſchen Rarten. Große weitaus ⸗ 
ſchende Entwuͤrfe zur Ausbreitung des Deutfihen, vors 
re ec, Handels , durch Communicas 


6, — Account of the Kingdom of’Pegu, 
its Climate, Produes, Trade, Government änd Inha- 


"17. A political Survey of the prefent ſtate — 
Tope, im fisteen Tables, By E.A. W Zimmermann 
Sonden 1787: 8. Unſer Landemann , Hr. Hofr: Zim · 


mermann in Braunſchweig bat mit dieſer Schrift dert 
Enptändern, die ich fonfk’nicht ſehr uns fremde Bers 
falungen befünmmern, einen güten — erwieſen. 
Even daſelbſt iſt vom 
$. dem neuen Kaifer lichen Eoder w Criminal ⸗ 
—* ane Englſche Ueberfegung erſchienen 
Heltor Wilb. b, Glinderöde, genannt von Kell 
ner ſanmiliche Werke aus dem Teutſchen Staats⸗ 
And vrivatrechte der Geſchichte und Min iwiſſen ſchaft. 
Eſter Band. Leipz.767. 8. Herr D. Voſſelt erwei⸗ 
fer durch bie Herausgabe dieſer Sammlung von meb» 
rentheild wichtigen Auffigen, denen er noch feine eige 
men Bemerkungen bengefügt bat, ben Freunden hiſto⸗ 
Fifdher Wilfenfebaften einen angenehmen Dienft, 
10, Gtatiftifche und topographiſche Befbreibung 
Dt rund rn un h 0O, 
er 
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großen Mannes. Seine ganze vollwichtige Staͤrke im 
Deweiſen, feine treffende Schärfe im Urtheilen, feine 
Tante und penetrante Stimme im Prebigen der Wahr⸗ 
beit, im Warnen und Reifen — alles fo eigen und 
original, ald cd nur bey ihm zu finden iſ. 

15. Staatsrecht und Statiſtik des Shirsirflen; 
thums Sachfen und der dabey befindlichen Lande, von 
Cart Heinr. von Römer, — —— in 
Leipzig ac. 1 Th. Halle 1787. Diefer Thell begreift 
die Sächf. Landeskunde und das äufere Staatsrecht 
Die Anlage ded Werts und diefer Anfang der Aus— 
führung verfprechen einen vortreflichen Zuwachs der 
Geſchichte und Staatstunde beutfcher Bänder. 

16. Bon Buͤſchings Erdbeſchreibung erſtem Speite 
iſt in Hamburg die achte rechtmäßige Ausgabe, reich> 
lich vermehrt, durchaus berichtiget und beynabe voͤllig 
umgearbeitet, erſchienen. Das unfterbliche Werk be 
darf keines Lobes weiter, " 

17. Die Bombe Peters ded Großen in der Stadte 
bibliothei von Riga. Mierau 1787. 4. Eine geiſtvolle 
Schilderung bed großen Mannes, zu welcher dem Vers 
faffer die allegoriſche Verzierung Anlaß gab, mit wel⸗ 
her eine Bombe Peters in der Mauer des Bnlapet 
gebaͤudes zu Riga umgeben iſt. 

18. Nürnbergifched Zion, oder Nachricht von al 
Ten NRürnbergifchen Kirchen, Kapellen Klöftern und Las 
teiniſchen Schulen in und außer der Stadt, und den 
daran befindlichen Perfonen, verbeffert und fortgeſetzt 
big auf unfre Zeiten, von G. €. Waldau. Nürnberg 

1787. 
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1787. 4. Ein altes und altft aͤntiſches Buch won 7733, 
das im diefer neuen Geſtalt manchen beſonders lekalen 
Nutzen haben kann. 

19, Verſuch über die Rechte des Kaifere ben Eireis 
tigkenen der Reichsſtände über ihre Staatsgerechtfas 
me ‚im Verholtniſſe ‚sur Berfaffung des Reiche im Gans 
zen, von Sriedr. Zuldr. Carl Siegmann, D, d. R. 
Zeipt, 1787-8. Ueber biefe wichtige Frage des allges 
meinen deurfiven Staatsrechts paben wir bieher.nichtd, 
das mehr befriedigen Könnte. 

20, Aurıgefaßte Darlegung der Urſachen, aus 
welchen Geine des regier. Hrn. Bandgr. zu Heffen« Caf⸗ 
fel Hoch. Durchl. den vom derſtortenen Herrn Gra · 
fen Yhifipp Ernſt beieffenen Theil der Graffchaft 
Schaumburg, als eröfneted Zehn Höchfiderof, Hochs 
Fürftl. Haufe® zu Betrachten es berecheiget glauben. 
Eaſſel 1787. Fol, Died It die erſte Deduction in 
der bekannten Anfoderung ded Haufes Heffenz.Caffel. 
Sie iſt zur Grundlage der min auirklich eingeführten 
peritorifeben Klage gemacht. Berfaffer IfE wahtſchein⸗ 
Tiep Herr Rath und Prof, Bodderbofe. 

21, Verſuch einer Geſchichte und Befchreibung ber 
Stadt Röniseberg, Von Luder, v. Bajfo, Königeb, 
2787. Erwas voliſt andigeres hat man von Hrn. Prof, 
Mangelsdorf,gu erwarten. Ni 
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tes Schiff, und ſo rer dieſe Forderung auch 
ift, ſo ſcheint ed doch, DAB Venedig ſich mehr we⸗ 
gert fie nicht zu bezahlen, um das Anſehn der Repudlit 
aufrecht zu erhalten, als wegen der Summt ſelbſt, 
da die Koſten der Flotte weit mehr betragen, 

Die Republik Genua wurde in der Mitte ded 
abgewichenen Jahrd mit einem gefährlichen Kriege 
bedroht. Sie hat lange mit der Krone Sardis 
nien Granſtreitigleiten über Hut und Weide, befons 


Repubtit: die (demfiche Wbtretung ber fireitigen.Ges 
genden / und als biefe bierein nicht wil igen wollte , fo 
Tieß er in May des vorigen Jobres ein. Corps Trups 
pen in das genueſiſche Gebier rücken, beſehte einige 
Schanzen und Bergfblöffer, und drohete der Stadt 


Savona. ; 
Die Republik machte mm zwar auch ihrer Seits 
triegeriſche Vorkehrungen zur Gegentuehr, ſandte aber 
zugleich den 23: Jul, den Nobile Olderico nach Turin 
als Gefändren, der im November einen Vergleich ju 
Stande brachte, nach welchem die Gränzffreitigfeiten 
durch Coinmiſſarien von beyden Geiten, unterſucht 
und abgehan werden ſollten. Man hat dieſem zur 
—— und in Genua ſchon 
das 
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. bat der Vabſt unter der tokaniften Geimticheicsiech 
einen pöchfE beträchtlichen Anhang: Diees dere 
% beſonders auf nee der Biſchoffe 
du Florenz, die am 23ſten April zuſammen gerufen 
wurde, und bis zum Stem Jünins dauerte, Die Abs 


diefer Verſammlung fo unuſtleden nes 
weſen i / daß er einigen Bifchöffen We Bacagen ap 
ſentlich verwieſen bat, Der Haß der päbft 2 


ii ide 
pe erg he 
noch neulich zum‘ Dbsrauffeber: der aufgehobenen Klo 
fFergürer ernannt, — Man giebt ſich im Diefem kan · 
de eine lobenswůͤrdige Mühe bie Vrodurte beffelben zu 
vermehren. Schon vor mehren Jahren hat man 
eine Sameeljucht beo Florenz mit gutem Erfolg ange: 
— — ee DEE 

wollen: 
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Pe ein on Yobtomit; unb dee ‚von 
Doornick, ein von Salm «Salm haben zwar 
Gehor ſam gezeigt, allein die Eleven ihrer Seminar 
zien baden erklärt, daß ihr Gemiffem nicht zuließe, 
Lebetunden zu eflachen, In denen „feberifihe 
Grundfige vorgetragen winden. Denn die Theolo⸗ 
gen des allgemeinen Geminariunns: fellen,ihre Vorle · 
fungen ſo halten, als es in einem kavſerl Reſcripte 
Dom njben ‚April des v · J und im einer. Erklärung 
daruͤber vom idten Dec. fefigefene ifk.‘ Ad demnach 
die Vorleſungen ben usten Jan. ben Anfang nebmen 
follten, ſo erſchienen Keine Zuhörer, “und diefes iſt 
der Fall dieber uͤberall gemein — Die Eleden der 
biſch lichen Seminarien baben zum Theil worden | 
Regierungen der veribiedengn Derter in Cotpore pros 
teſtitt, daß fie (hr Seminarhti gepwungen'verließent, 
und Aieher den -geiflliiben Stand aufpeben, als das 
neue Seminaxium befiicben wollten. Der Widerſtand 
der, Bufchöffe ‚br, Disfer neuen Einrichtung ift deſte 
er, da ihnen dabey die Dieestion, — 


— 
Ba der aa 8 der Enge: red 
" her Andeffen, nicht “as 
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fete ſich am aoſten Jan und’ erhielt: ren 


aus zuſtellen. 

ich mit 20 Mann wurde mit Steimen geworfen, 
und Jieß Feuer geben, von welchen 6 bis 8 Men ⸗ 
ſen theild geröbter , theils verwundet wurden. «Das 


Surüfkungen zu dem tückifchen Kriege 
PR: fie ungeheure Summen, daß die fapfer. Eaffen 
anfangen Mangel zu empfinden. Man bat daher nicht 
uur auswaͤrts verſchiedene Anleiben eröfnet, ſondern, 
das Kupferamt hat auch Befehl erhalten, keine Dblis 
gation, die zu 33 p. €, flände, aufzukündigen, oder 
Aufkündigungen derfelden anzunehmen, fonderit viel⸗ 
mehr Capitalien zu 4 p. E. zu ſuchen. Allen andern 
Gaffen iff befoblen feine Auffündigung ber Capitalien 
anzunehmen. Außerdem erivartet man aber auch bie 
Auflage einer Kriegäbenfkeuer ju 10 und 5 p. & von 
allen Einkünften, Wenm noch die fsnen Zeiten der 
Ferdinande und Leopolde wären, ſo wuͤrde man aufdens 
Reichetage auf eine Tuͤrlenhuͤlſe antragen, und * mie 
rl . Hülfe 
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Hülfe derienigen Staͤnde, die in amnibus, mie Oeſt⸗ 
reich vorirren, erhalten. Aber da jetzt Me Stände der 
‚Mepnung find, dag Oeſtreichs Haustriege dem deut⸗ 
ſchen Reiche nichts angehen, fo. wird man. ſich wohl 
Ei in die Gefahr einer gewiſſen abfchlägigen Ant ⸗ 


rt fern. 
a N ift mit dem Ynfange tes Jahrs eine neue Zoll⸗ 
ordnung publicier, Durch ivelche alle Berordmungen, bie 
bisher in Zolfachen ergangen find, vom ıfich Fehr, 
am aufer Kraft gefege Mind. Sie gilt für bie oͤſtreſch ⸗ 
feben, böpmichen und gaflizifeben Länder mit Nuke 
feoliefung der Affrektbfben Vorberländer ud Tyrol, 
"Der Artgebängte Tarif beffimme fomepl die Waaren, 
‚deren Einfüprtmg erlaubt ift, als den Zoll Bet fu bes 
"yabten it, anff genauefke. Die Höfen an miteellän- 
"Difchen Meere und die Gtabt Brody in SM be 
ben ihre Begůnſtigungen Behalten. 

Vermöge einer (chen dafeyenden Fabfer!. V 
nung muſſen alle Guterdeſſher, Die ſich nicht feche 
Monae In den Lapferl, Ländern aufhalten, eine boppel« 
re Steiet don ihren Gütern geben, Zur Befferm Auf 
rechthalnung dieſer unftreitig ſeht vernünftigen Ver⸗ 
ordnung moͤſſen die Guͤter beſiter eine Beſcheinigung 
von den — bepbringen,, mes nich die 
—— J Im Sande 





, eine Sir 

N ———— einjuführen. "Denn es iſt 

an alle Gefpannfbaften von der Kandesjfehe Tefkribirt, 

Bat fie, wenn von den augsburgifen und helveriichen 

Neligiensvermanden an einem Drte, mo ‚Ron eine 
sathelifebe Kirche fep, cin Berbhaus 

"vorher der Yandetffefle anzeigen fellten, wie geräus 


aig die catholiſche Kirche fep, un wie 
Anzahl, ber daſeldſt wohnenden carbeli 
"er befaufe. Eben das fol geicheben, — 
cathotiten an einem Drte ein Vethhaue haben, mo kei⸗ 
ine cathelifhe Kirche ift, und die Catbolifen bafetff 
Die Erbauung einer Kirche verlangen. — Wenn die 
u des Kayfers gleiche Gefinmungen mit ihm 
‚baben, fo a RT 5 
. Sroßdeitannien. | 
Der Krieg in Offen, die genaue Bereinigung ber 
Ken a ihre Bemühlng, $ranfreich 
janz zu „erregt die —— 
bed englifehen Gabinerd. Some an diefe lehrt * 
‚bindung gedacht fepm, ober: fote fie zit Stahbe fo 
wien, fo iſt es oat auf Beine Art 
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ſie offenfio genen Großbritannien ſeyn wuͤrde, aber 
Biefem und feinen Alieten (zu viel am ben gelegen, 
was in den bortigen Gegenden verfällt, aldıtag eine 
Theilnebmung amtet die politiftben Unmoͤglichteuen 
gehörte, beſonders wenn man das fortglimmende Feuer 
des Misvergnügens in Holland dazu rechner. Zu dem 
Vortebrungen, bie wan gegen jeden möglichen Erfolg 
macht, gehört die Allianz mit der Republit Holland, 
don der wir unten mehr ſagen werden, der ſtets eifrig 
Fortgefegte Schiföbau, der Subfidientrattat mir Heß 
fen: Eaffel, rs lg ru bie — 
und Weſt indien finder, 
— 
vorgelegt, und dort demſelben 
aus fünfzehn Artifeln. Die 
9000 Mann Infanterie und 
für — sehen Bine mahte Bancoı 
Feonen (zu‘4 Schill. 9 Dences 3 Barıbinge, gerechner) 
— — Bon 
dem Tage der Unterzeichnung des Tractats an, wird 
außerdem eine Jährliche Subfidie vom 18000 Banto ⸗ 
tronen bezabft, fo lange bie Truppen im Lande bleiben; 
Bon dem Tage'an; da der Marfch der Truppen gefors 
dert wird, bis zu der Zeit, da fir wuͤrtlich in englis 
ſchen Sold treten, ſteigt bie Gubfidie auf 450,000 
Kronen, wovon der Betrag für diefe Zreifchengeit bes 
rechnet wird. Wenn das Corps: in brittiftben Solb 
tritt, ſo erhäle der Landgraf eine Subſidie jährlich 

—— — 
2 2 
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fand , fo ſteigt ME wieder auf 450,000 Kronen, Wenn 
die Truppen im Deutfchland dienen, fo erhalten fie den 
Gold der tönigt. deutſchen Truppen, eg bol⸗ 
laͤndiſchen, und in Großbritannien engliſchen Sold, 
werden aber auf dem feſtem Lande engitſche Trubben 
—— fo erhalten ſie auch alsdenn dem 
Sold engliſcher Truppen. Die Truppen dürfen nicht 
auf den Flotten gebraucht werden, außer zur Vertbeis 
digung von Großbritannien und-Irland. Bey einem 
Angrif auf'die befifchen Staaten kommen fie zuruͤck; 
und der König verfpriche nicht num die hefifchen Staas 
gen zu bedecken, ſondern auch ben Schaden zu erfegen, 
ben fie durch einen feindlichen Einfall leiden könnten, 
Der Tratat ifl vom ı2ten Sept. datirt. datist. Der Land» 
_ Sraf mine fine Zruppen (elf zu emmanbiren. 


Fr bie Sicherheit ber oſt ⸗ id wefinfißben Bes 
figungen, hat man ebenfall® verſchiedene Maasregeln 
genommen. Nach Weftindien find Recruten und ehr 
viele Munition = und Kriegsbeduͤr fnis geſand, welches 
die dortigen Gouverneure gefordert haben. Nach Oſt⸗ 
indien will mar vier Regimenter ſchicken, bie der Graf 
von Cornwallis verlangt hat, um die Stärke der eu⸗ 
ropaͤiſchen Gruppen gegen die Seapois zu balancirem, 
Aber die eftindifehe Geſell ſchaſt ſucht diefe Abſendung 
au hintertreiben ‚unter dem Vorwande, bag dadurch 
den Dfficieven der Compagnie Schaden: zuwachſen 
würde, Da die Regierung ſich aber hieran nicht kehrt, 
ſo bemuͤhet fie ſich jetzt die Ernennung der Officiere 
bey den abzuſendenden — — = 
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nämlich 6i8her im ihren Reftbenzen Gernimaritn; in der 
men fie; bie — leprren, umd lehren liefen, Der 
RER 


von Gent, ae Yobfomig: ud der won 
Dosenist, ein Fueſt von Salın Sul haben zwar 
Gcborfam — Eleven ihrer Seminar 


rien baden erklärt, ‚nicht zuliche, 
Redr/tunden in — in 
Ormdiiee 


"in einen FapferlReferipte 
von ken Mpeil des 8 I umd in einer Ertlarung 
dardder vom Ipren Des. fefigefent IE. AR deumach 
dio Vortelimneniden tsten Jar. den Anfang nehmen 
follten, ſo euibienen Feine Zuhöner, und- diefes iſt 
der Fall bisber uͤbrrall geweſen· Die Eleven der 
Bifcbörliuden Semnarien haben zum Theil vor den 
Negierungen der verſchiedenen Derter in Eorpore pro: 
teſtitt, daß fe ihe Seminaristm gepwungen'verliefen, 
und Aieber den geiſtlichen Stand aufzeten, als das 

neue Seminarium $eftcben pollten. Der Biberfiaud 
Ber BURDÖE PrD.Difer neuen, Einrichtung iſt deſte 
unbilliger, da ihnen dabey die Direatıon, — 
Anfebung ber Lehte, als der a a Se m 
Dieie, Angelegenheit, ff, indeffen; nicht 
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fete NR au aoſten Yan. und erbielt umbebingten Bes 
——— — — ee 


geworfen, 
und fieß Feuer geben, von melden 6 bis 8Men · 
ſchen, theild getoͤdtet, theils verwundet wurden «Das 


Dh grohen Surüffungen zu dem tüctifipen Kriege 
toſten ſolche ungeheure Summen, daß bie kavſer. Eaffen 
'anfangen Mangel zu empfinden. Man hat daher micht 
aur auswärts verſchiedent Anleihen eröfnet, fenberii, 
das Kupferame hat auch Befehl erhalten, Keine Oblis 
gation, ‚die zu 3% p. €, flände, aufjukündigen, oder 
Auftündigungen derſelben anzunehmen, fondertt wies 
mebr Eapitalien zu 4 p. ©. zu fechen. Allen andern 
Caſſen iſt befohlen keine Huftändigung ber Capitalien 

anzunehmen. Außerdem erwartet man aber auch die 
Auflage einer Rriegebepfteuer ju 10 und 5 p. & von 
allen Einkünften.‘ Wenn noch die fchönen Zeiten der 

Derdinande und Beopoldewären, ſo wurde mon auf dem 
Reichstage auf eine Tuͤrlenhuͤlfe antragen, und Bo 
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Landwirthſchaft ſtebende Nerfön, wie auch diejenigen, 
welche Dienfte Dabey ſuchen, Mich bey der Ackergeſell- 
ſWaft im Droppau immatrieuliren laffen mifert. Wenn 
dieſes nicht mit einer Prüfung —— 12 iſt der 
KRutzem davon nicht wobl abzufehen. 
Es feine, al8 wenn der-Kapfer aewil ep, FE 
"garn, an den Orten, 1vo &8 vorteilhaft, -ift, eine 
wmultan Keligtontäbung eimuführen. "Denn Ef, ift 
an alle Gefpannflpaften von der dandesſtete Tefecibirt, 
daff fie, wenn von den augäturgifchen und helveriichen 
Religiongvermanden an einem Orte, wo fibon eine 
sarbolifcbe Kirche fen, ein Berbhaus der! ri 
"porber. der Landesſtelle anzeigen folten, wi 
mig die. eatholiſche Kirche fep, und wi 
Anzahl, der bafelbfi wobnenden carheli 
tier deiaufe ‚Eben das foll geſchehen wear 
catholiten an einem Drre ein Berhhaug haben, wo kei⸗ 
ine achollſche Kieche ift, und bie Earbolifen daſelbſt 
die Erbauung einer Kirche verlangen. — Wenn die 
Anden des Kapſers gleiche Geſinnungen mit ihm 
Ka) fo if dieſe Verordnung — 
Großbritannien. | 
Der Rrieg in Oſten, die genaue Vereinigum; der 
beyden Kayferhöfe und ihre Bemihiing, h 
"jur übrek Alltan zu ziehen, erregt die Aufmertſamteit 
des englifeben Cabinerd. Sollte an biefe Iehte Vers - 
VGinbung gedacht fepn, oder: feflte fie zu Gtahbe kom. 
ment, fo iſt es jmar auf keine Arc trapricheinlich, daß 
fe 





ee 
— untet die politiſchen Unmoͤghichteiten 
geboͤrte, beſonders wenn man das fortglimmende Feuer 
des Misvergnügens in Holland dazu rechnet Zu den 
Vorkehrungen, bie man gegen jeden möglichen Gefolg 
macht, gehöre die Allianz mit der Nepublit Holland, 
von der wir unten mehr fügen werben, —— 
der Subſidientractat mir 


fortgefegte Schifebau, 
BER me Bet, mn mg Di 
und Weſtindien ſendet. 


Der indiſche ——— ie Da 
— und don re gt. Er je 
aus fünfjehu Artikeln. Die Zal Gl berruppen beträgt 
8000 Mann Infanterie und‘ 4090 Mann Eavalerie, 
für jeden voͤllig gerüfferen Reuter werden So Baneo ⸗ 
kronen zug Schill. 9 Vences 3 Farıbings, gerechnet) 
und für einen Infanteriften 30 Kronen gegeben, Bon 
dem Tage der Unterzeichnung des Tractats an, wird 
außerdem eine jährliche Subfidie von 150,000. Bairtor 
tronen bezahlt, fo lange die Truppen im Bande bleiben, 
Von dem Tage an, da der Marſch ber Truppen gefors 
dert wird, bis zu der Zeit, da fewürflich in englis 
fiben Soid treten feige die Gubfidie auf 450,000 
Kronen, wovon der Betrag fin diefe Zwiſchenzeit bes 
rechnet wird. Wenn das Corps in brisifihen Sold 
trier, fo erhält der Landgtaf eine Subſidie jährlich 
‚von a Baer 
* 





und NL Abriß der Begebenheiten. 
„fo leige Mb wudet auf 4563000 Rrontn. Wenn 


sen zu ebeden, fondern auch den Ckbaben zu erben 
den fie durch einen feindlichen Einfall leiden Könnten. 
Der Fractat if vom iaten Sept. datist. Der Lands 
graf winſcht feine Zruppen (th zu cemmmanbiren. 


Für die Sicherheit der oſt · und weffintifhen Bes 


ropdifchen Zriippen gegen —— — 
Aber die oſtindiſche Geſellſchaſt ſucht dieſe Abſendung 
zu + Unter dem Borwande, dag dadurch 

ben Officleren der Compagnie Schaden: zumachen 
würde. ent Wett Were HEN 
fo bemüher ſie ſich jege die Ernennung der Offici 

DER Den aOUNEabenen Simcaiern au ae: * 
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nen Mifferhäter nach Botanpbap bringt, hat man Nach⸗ 
richt, daß fig Rio» Janeiro am sten September vers 
laſfen hat. R - 

Es ift ein auffallender Umſtand, daß der Hr. vom 
Calonne in England auf eine fo außgezeichnete Art aufe 
genommen wird. Daß ihm einzelne Verfonen, wenn fie 
auch im Minifterium wären, -Höflichkeiten erzeigten, 
wäre noch der englifchen Denkungdart weder zu vers’ 
wundern noch vielleicht zu tadeln. Aber dag Ihn der 
Premierminiſter zur Tafel Inder, und dag er am Galla⸗ 
tage dem Könige präfentiet wird, wie gefchehen iſt, 
febeint eine Verlegung der Aufmerkſamkeit und Höfe 
lichkeit gegen Frankreich zu fepn, die fich Privarpere 
fonen gegen einander nicht erlauben würden, und die 
bemeifet, daß ſich England nichts daraus macht, 
Frankreich zu reizen. 

Eine hoͤchſt wuͤnſchenswerthe Veranſtaltung, eine 
Voſt namlich von England nach Gibraltar durch Spas 
nien, wird dem Vernehmen nach zu Stande fommen. 

Es gehoͤrt zur Gefcbichte der Kuͤnſte, daß die oſt⸗ 
indiſche Compagnie einer in Calcutta neuerbauten Kir⸗ 
che, eine ſchoͤne Orgel ſchenkt, und fie mit dem naͤch⸗ 
ſten Schiffe dahin ſendet. 

- Und zu;der Befchichte der merkwürdigen Verir⸗ 
rungen de menfchlichen Verſtandes gehört ed, daß 
Lord Gordon ein Jude geworden iſt. Er mar vor 
der Ringäbench regen zwever Pasquillen auf Mabame 
Fitzherbert und den franzöfifchen Gefandten verklagt, 
und der Strafe durch bie Flucht ausgewichen. Man 

— »4 bat 





des 
zu varis in der zmepten Ungefegenpeit iſt ungemein 
Hochſchatung würdig, und verbiene‘ En 
Es ift nämlich nicht baby ſteben geblieben, —— 


Der. im Erwägung gezogen bäbes ed; fande, daß die 

Lettres de Eachet die guten Abfichten, die der König 

darüber in feiner Antwort am 14ten May 1777 ge⸗ 

äußert hätte, faſt nie erfüllten, (hen 
Privatrache von Pı 


arften Aug. am den a ca ‚bie 
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Vin Aorlß der Begebenheiten. 25 
allgemeine Gtillſchweigen der oranifchen Vartey, vog 
einer Perfon, die man befihuldigte, daß fie die Stelle 
des Erbſtatthalters zu erhalten fuchte, in Erwägung 
zieht, fo ſollte daraus wohl cinige Beſtatigung diefe 
Klagen der Patrioten hervorbliden. Man nimmt 
jetzt Maasregeln, die fernere Auswanderung zu vers 
Bindern. Ein Detafchement yon dem Schweiger-Reb 

imente Sturler hat einen Haufen Leute zu Maas⸗ 
landſluvs angehalten, die man für Recrusen hält. 
Sie waren ſaͤmtlich mit einem Paffe von dem frans 
zoͤſiſchen Generalconful zu Amſterdam, bem Ritter 
Kigoncourt verfehen, und diefer macht jetzt große Bes 
mwegungen, daß man dieſen Paß nicht vefpectivt hat. 
Aber die Generalitaaten haben daB Verfahren bed 
ſchweitzeriſchen Detaſchements gebilliget, und vers 
muthlich befohlen. 


Der neue preußiſche Abgeſandte, der Hr. von Al⸗ 
vensleben iſt am sten Jan. in dem Haag angekom⸗ 
nen, und der Baron von Thulemeyer bat am 16ten 
Im feine Abfchiedsaubienz gehabt. Er wird nicht 
jogleich nach Berlin zurückkehren, fondern erſt durch 
Die holländifchen Provinzen reifen. Singegen lobt die 
oraniſche Partey ungemein feinen Legationsſecretair 
Hrn. Benfner, und freue fih, daß er bey dem Hrn. 
von Alvensleben bleibt Die Unterhandlungen über 
die Allianz mit Preuffen haben ihren Anfang genoms 
wen und man har dem Hen. von Rheden zu Berlin 
einen Entwurf darüber zugsftellt, über welchen jeht 
gerarhfchlage wird. — 

Der Baron von Nagel iſt von der Provinz Sees 
fand zum’ Abgeſandten in kondon vorgeſchlagen und 
von den übrigen Provinzen -gerbählt- worden. SHinges 
gen hat man dem Herrn von: Hoop von kuͤtticher 
Hofe zurückgerufen, weil er auf Befehl der einzelnen 
Broninz Holland Dertmgn “anfteßen laffen, eh 
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kandcharten ber Könfgt.Nkapemte del Wiſſenſchaften 


2) Der Meine. Schulatlas von sg Blatt. - -3.UchlE, 

2) Die Poſtcharte von Deutſchland. a Rebe. 
Diefelbe auf feiner Leinwand. 2 Rthlr. 12.Or, 

3) Die Ebarte von den englifhen und ſramoͤſiſchen Provin⸗ 

sen in Nordamerifa. 2 Blatt. 16 &r, 
4) Charte von Nieders Heſſen, Walde? und dem Eicheſelde, 

in 4 Bogen. 3 ı Kehle. 8 Gr. 


5) Die beiden Halbkugeln der Erde. 2 Bogen. - ı6@r., 
6) Vorpommern, oder Theatrum’ Belli in Pomerania- 
4 Blatt. 1 Rthir. 808. 
T) Das Heriontbum Medienburg Sqwerin und ESit lul⸗ 
ſchen Antheils. 4 Blatt. Rthlr. Or. 
8) Der geometriſche Plan des Thlergartend von Berlin. 8ar. 
9) Das Königreich Vreuſſen auf 6 Bogen. a Räte.’ 
10) Das Churfärkenthum Baiern, Nenturg, Freifingen, Res 
genfpurg und Paflau, und bie Probſtey Beratolsgaden. 


4 Blatt. ı Kehle. 8 ar 
2) Das Henogthum Bremen, Verden, Hoya, Dipholt und 
" Delmenherf. 2 Boaen. is Gr. 
13) Des ganze Ruſſ. Reich in Enropa u. Aſia. 3 Bag. 1 Kehle.‘ 
13) Das Herwothum Lauenburg. * — 
14) Grundrtiß der Reſibenſtadt Berlin. 1 Rthlr.⸗ 
auf Lelnewand. 2 Rthlr nor, 


15) Eeche Eharten aus der alten Besaraphie, nämlich Italien,! 
Mein Alien, aary Griechenland, Egopten und das gelobte ‘ 
Land, Süd» Griechenland die den Mlsen bekannte Welt. : 
6 Blatt, — ©. 

16) Die Proving Aggerhuſe in Norwegen. 4 rer 

17) Eine Meine Eharte vom Königreich Preuffen. 3 Grey 

38) Bon der Erich u.Cubanı von Rhode. 6 Blatt. 2 Kil.ı6@r., 

19) Beneral u. Soeclalcharte des ganien Chutfuͤrtt Sahhſen 
in 39 Blatt, vom Obriflieutenant Petri. 7 Friebrihed'er. 

20) Expeditionecharte des Prien inrich in — dor 
an 3 Blatt. = ie ' Kıpir. 
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953 0% Bertfeßungdrs Wuspuge 


Rruterey angreifen. Iief. Der Obriſt 
awey Binien, von weichen der Vor« und 
e bedecten mußten, 


Die traurigen Refte vom Gepädte und? 

Der Dbrift konnte nur langfom vo 

sen Tage ſchlug er gegen eilf Uhr fein 

einigen ler am Fuße einer Kette 

(einer Stehung auf, mo ihm fchtwer 

frat." Huber befegte aber einige — 
alles bis an die Felſen beſtreichen konnte, binte 
chen ſich niemand von der engliſchen 

Tragen durſte. = 
Weojor Fiegerald kam eben vom 

Bufuhe von Neid zurück, und 

Spione, teils durch die Kanonade ee on 
Warſche bören Tonnte, des Dbriften kage. 

we Daher alle fein Gebacke nach — 
Entſate des Obriſten an. Hyder zog 
bald er erſchien/ und ließ — 
einigen. Ware der Major nicht au echter Zei 


Imenbundere Gepoieni, allein die N 
—— da ihnen — —— 3 
fie fich von einem Megreichen Feinde tmmgeben fahei, 


die Armee einige Zufuhr: von Hola 
gen hatte, gi ee ae, — 


da er de | Rich, oh Men 





aus FranyRobfons sehen des Hoder An, 355 


bes General Smichs erfuhr, einen Entwurf machte, 
das Thal Burmal wieder zii erobern. Er fegre alles 
Dazır in Bereltſchaft, und ſuchte unterbeffen die Engs 
durch verfidiedene Hits und Hermarſche zu 
Beichäftigen. x 
Unterbeffen hatte der Nach zu Madras den ums 
Alüctlichen Borfall zu Bagalore zu feinem großen 
Schreden erfahren, und mar mit ben Dbriften Wood 
feunzufrieben, Daß er gleich Das Kommando an Obriſt 
Lange abgeben und nach Wadras kommen mußte. Fange 
mußte anfänglich nicht, mas fir Maadregeln er er» 
‚greifen foflte, ſchickte endlich aber Major Fisgerald 
ab, um Hodern zu Bun der jegt einen Borfprung 
von neun Tagen hätte, 
Die füplichen ae, welche die Engländer 
„ erobert hatten, befanden ſich jetzt im einer fehr fcht 
ten Berfaffung, Als fie den Engländern in die Hans 
de gerietben, hatten fie ben größten Neberfluß an Ges 
traide, Vieh und andern Bedikrfniffen, 
„Die meiften orte im Thale und dem Lande Se⸗ 
lim waren mit Truppen des Nabods befegt, die ſchlecht 
bezahlt wurden, und daher viele Unordnungen begien ⸗ 
‚gen. Die Regierung des Landes war in ben Händen 
‚feiner Beamten, bie ebenfalls die Einwohner fehr aus⸗ 
ſegen. Im kande Koimbator befanden fich aufer ben 
Truppen des Nabobs auch einige englifche Truppen, 
Huber ſchickte einen feiner beiten Generale Mier 
Bafaly Kan ad, ht are wieder ju ers 
R3 obern, 





254. . Fortfegung des Auszuas | 


obern, welches ibm bey der jegigen Rage der Sachen, 
leicht zu fena finien. Mier Fafally brach mit 

durch den haß Guſſatia, und erhiel einige, 

worauf fich einige eugliſche Truppen zu Tri 

unter Dbrift Sriefcomann zufsmmemogen. 

Unterdeſſen hatten die Einwohner im Forte Kolm ⸗ 

bator die Waffen ergriffen, und den größten Theil 
ber Befagung audergebauen. Einige weuige fü 

nad Erod. wo Döcit Frieſchmann dep feiner Ankunft 

> ben größten Mangel an kebensmitrein fand, ‚Er mars 
ſchirte daher gleich nah Karror, wo. er wegen feiner 
ſchlechten Gefundheissumftände das Kommando am 
Kapitän Orton abtrat. 

Hpder lieh bep feinem Einmarfebe ind Thal auds 
forengen, daß der Nabob davon gelaufen und die Enge 
Tänder gefdslogen wären, und drobre, alle aufs 
ſamſte au behandeln, die Ach ihm an geringffen 
fegen würden, worauf auch eine Menge Korte ſich ds 
gaben, obne einen Schuß zu ebum, Er greng darauf 
über den Fluß Kaverp und über Karror, das fi 
ebenfalls ohne Widerftand ergab, auf Ered zu. Auf 
dem Marſche dabin ſtieß ein Kommando, daß Kapıan 
Orton abgeichitt harte, Lebensmittel zu hohlen, und 
aus funfig Europaͤern und fünf Kompagnien Ges 

poien befand, unvermuthet auf Hpder® Vortrab, und 
mußte ſich nach einem blutigen Gefecht ergeben. Den 
Tag darauf rückte Hyder vor Erod, und forderte Kaptan 
Drton auf, der einfältig genug war, ſelbſt zu Opder auf 
fein bloßes Wort zu gehen, um die Uebergabe ju.vere 

an, 
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fehrwächt war, rüdte auf Autarot em un om 


von ihm ausdat, mit dem er —— 
dungen pflegen könnte, ‘Die Engländer 
nach Woltonda, und! Huber am — 
auf der Greme von Tandſchor. Go bereit Hoden ich 
aum Frieden auch jeigte ‚fo erpreſte er be 
Rupien vom Radſcha von Taudſchor, 
überall das Yand, wo er hinkam. 

Major Fisgerald, marſchirte mach 
Neid zu boblen, und mußte von da ab auf‘ 
geben, mo General Sinith das Kommande | 
Truppen wieber übernahm, mit welchen ſich 
von Obeiſt Lange Abtheilung vereinigt hatte, Der 
Rath zu Madras ſchlug Hydern vor, Daß bie englis 
füe Armee während dev Griedendunterbandlungen dey 
Tiagar ‚fehen bleiben, ex aber durch den Atturpat 
geben folre. Kpder glaubte aber, daß —— 
und Kontſcheweram bequemer wären. 
dege einen Unweg oſtwaͤrts, und ſchlug fich ni 
gegen Vondichery zu. Da ber: General ihm mache 
ruͤctte, gieng er nach Finger zurück, worauf beſchloſ⸗ 
fen ward, das Hyder bier ſtehen bleiben, und ber Ger 
neral fein Bager bey Tſchittapet auſchlagen follte, 





258 TGörtfegung bes Auszüge: * 
am ein uuhe des deachts ſo eilig folgte, daß man des 
Truppen 


Um ein he brachen fie wieder auf und folgten Huber, 
der ungefähr ade Meilen weiter nordwãtis auf dem 
Wege nach Madras, fich zur linken Hand landein ⸗ 
waͤrts wandte, weil er fürchtete, zu eine Schlacht 


‚Difteitten zu Madras an, das Hinreichend mar bie 
ſchwarze Stadt zu vertheidigen, ‚Der General růckte 
bieranf näher an den Obriften Lang ‚um. ihn untere 
ſtichen zu Können, ſchickte ihn aber nach einigen Bewe⸗ 
‚gungen , bie Hrder machte, nach Trinomally, um bie 
GSemeinſchaft zwifchen ihm und dem Lande Meifor ab: 
aufchweiden, 


Huber rückte jetzt auf Kuddalor zu, und drohte den 
‚Det: wuͤrtlich anzugreifen, gieng aber nach Willepo⸗ 
ram, als der, General bis nach Rumbalum fich ihm 
näberte. Hier erſuhr man, dag Hyder mit ſechstauſend 
Reutern und einigen feiner beſten Sepoien durch Tri⸗ 
vanallor gegangen wäre, und den uͤbt igen Theil ſet⸗ 
med Heeres befebligt hätte, fich durch den Vaß Attur 
au ziehen, „Drift Lang erhielt darauf Befepl, diefe 
j Abthel⸗ 
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wandte die Zei bed richend Sid gm Eis 
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und nabm jede Gelegenheit wahr, auf einzelne 
Truppe zu, fallen," bie das Land umher verwäfleren; 
und erhielt geminiglich Vorteile über dieſelben. 

" Moraro, der fh jege den free Krankheit ers 
Behte hate; Rich um Seimbuch Maine, dem Ditberbs 


überserbielt, aus feiner vortheilbaften — 
Töcten; wwelches ihm auch endlich gelang. Erich ich 
undorſicheigerweiſe fo weit von feiner Ha 

der er alle Bufube erbielt; abziehen, — 
Abm durch ein ſtarles Kor Reuterey davon abſchneiden 
onnte. Bor ihm, blieb, die Hauptarmee der Marat« 
ten, die. eine. fo große Menge von Parıbeven umher 
fireifen fieß, daß Spderd Truppen bald den:pröten 
Mangelan Lebensmitteln litten, Es blieb ihm alfo nichts 
übrig, als fich mit Gewalt einen Růͤckweg ju Öfen, 
Er ließ fein ganzes Heer ein Vierot wachen und 
trat um Mitternacht feinen, Marſch an Des · Mor · 
gens früh hatte ex eine Ebene , eiliche Mellen von ſet- 


ont mr 





— 
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— * in ——— 
Gepsien, opne bie übrigen Forte zu rechnen, 


Bon 175 BI 1780, genoß. Hyder In 
brochenen Zriedend, allein im Julius dieſes legten 
Jahres ruͤctte ex im Karnatik ein, und lie ß Porto Mevo⸗ 
das bisber ein Frevbafen für alle Nationen und Ras 
ſten geweſen war auspluͤndern, und den holländiſchen 
und daniſchen Weftdenten gefangen mwegfüßren, wo⸗ 
durch er deutlich feine Abſicht geigte, alle Europaer 
von der Halbinfel Indiens zu vertreiben: ¶ Der Ueber⸗ 
fall von Porto: Novo verbreitete Schrecken und Vers 
wirkung auf der ganzen Küfle. Die meiſten Befehide 
aber des Nabobs übergaben ihre Feſtungen ohne ale 
len Widerſtand · ¶ Wahrftbeinlihrmaren:fie beflechen, 
denn in der Feſtung Ifinfebie gaben die Truppen 
des Nabobs aufieine Kompagnie Sppoien unter einem 
giropäifchen Officer förmlich deuer. als * PR aus 
der Siadt ing obere gort 308. ec 


unnerdeſſen zogen die Engländer“ Amtet — 
major Moore ihre Trupyen bey Kontſcheweram Je 
ſammen, wozu noch ein Kor unter Obriſt Bailſey 
ſtoßen folte, das aus Norden kam ,- und ſchon dis 
par Peram ⸗ 





9 
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Verambakam vorgeruͤckt war. Da Tippu Gaib mit 
einem beträchtlichen Kor nicht weit von feiner Marſch⸗ 
sute fland, fo ward Dafor Fletſcher mit vier Roms 
pagnien Europäern, eilf Rompagnien Sepoien und 
einigen mit Stücpulver beladenen Ramelen ihm ents 
‚gegen geſchickt, die auch glücklich zu Perambafam ans 
kamen. Dbrift Bailey fand fich jetzt ſtark genug, mit 
Sicherheit nach Kontſcheweram zu geben, und brach. 
am gten bed Abende in folgender Ordnung anf. Die 
KRompagnie Scharfiügen machte den Vortrab, das 
Hauptkor beſtand aus ſechs Rompagnien Europäern, 
sehn Kompagnien Grenadier⸗ Sepoien und zwey Bas 
taillonen Sepoien. Sechs Romp. dedkckten das Gepaͤcke 
anf der linken Flanke, und ſechs Komp. Gerenadier⸗ 
Sepolen machten den Nachtrab aus. Die Feldſtuͤcke, 
welches Sechs⸗ und Dreypfuünder waren, hatte mar 


gleichförmig laͤngs der Linie vertheile, und zweh Ras .. 


nonen blieben beym Nachtrab. Das ganze Kor’, das 
aus dreptaufend und fünfhundert Dann beftand, maps 
ſchirte in Unterabtheilungen. 

Ungefähr eine halbe Deile von Perambafam mard 
der Vortrab zu verfchiedenenmalen von einem Fleinen 
Teupp feindlicher Reuterey auf einer Ebene angegrifs 
fen, den man aber bald durch ein Velotonfeuer zer⸗ 
freute. Durch dieß euer ward Tippu Gaib aufs 
merkſam, der darauf von Zeit zu Zeit die Flanken 

ch Racketier und andre irregulaͤre Truppen ans 

fen ließ, welche aber ſtets durch die Seitenpatrul⸗ 
* qurüc getrieben wurden. Go war das engliſche 
vbiſtor. Portef. 3. 6t. 1788. 6 Kor 
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Kor fünf bis ſechs Meilen vorgeruͤckt, ald ſich auf dem 
linten Flügel nabe bepm Nachtrab einige Neuterey, 
zeigte, auf melde aus zwey Stuͤcken gefeuert ward. 

Die Fronte der. Finie base chen einen großeh Gang, 

von Bäumen erzeicht, durch welchen der Weg gieng, 
und baher ließ Dbrift Batlley Halt und vechtdinntchre 

wachen, den Bortrab ausgenommen, der feine Fronte 

beblelt. 

Das Bepäste md das Bataillen zur Bedeckung 
deſſelden rüsfte von der linfen Flanle zur rechten, und: 
bie Zruppen formirten ſich Hegen den Nachtrad zu, 
Da aber Hyders Truppen bald wieber verſchwanden. 
rückten fie wieder ia Ihre vorige Marfcorbuiimg, Doc 
ehne weiter zu marſchtren. Bald darauf fangen Gyr 
ders Truppen an, die linfe Seite des Zentrums zum 
fanoniren. Fünf Kompagnien Grenadier: Sepoen 
ruͤctten unter Kaptän Rowiep vor, diefe Kanonen, 
wegzunehmen, kounten aber ihr Vorbaben, wegen eia 
nes ‚tiefen Waſſergrabens, der längs der Linie her⸗ 
untergieng, nicht ausführen. Man begniigte ſich ala 
fo, blos aus, den. Feldſtücken der Linie. zu antworten, 
welches aber wenig half, da bie feindlichen Kanonen: 
oft verrädt wurden, und. bald völlig aufdörten zu 
feuern, . Unterdefien war aus Merfehen das Gepaͤc 
auf dem rechten Flügel etwas vorgerückt, mußte aber 
nach feinem alten Plage zurüsttebren. Während ber 
Beit, Die man damit zubrachte,, fieng eine, Dwiſien 


auf dem Linken Flͤgel an zu feuern, und died Feuer 
lief ohne alles Kommando zum. rechren Flügel fort, 
ohnge · 





sonen wegzunehmen, und Obriſt 5 

ibn mit einen Bataillon Gepoien, das aber 
Ballen zurück rief, und ſtatt deſſen — 
vognie von Sepolen Scharſſchůtzen 

Grenabier: Gepien bie naͤchſte Kanone bat: 


en, welche die Feinde mit zmey 

fitıe Kaptan Rumfey, der ganz außer A 
Kaprän Bavbig mit dem vorderften 

um auch die übrigen wegjunehmen. Als der D 


tän Rumley mit den naͤchſten Grenadieren im Unord« 
h ohne daß man die Urſache davon gewußt 
Be a Scharfibügen abges 
ſchiat wurden, ſah man Hyders Hauptarimee pr 
lem Marſche auf Bailleys rechten Flügel zukommen, 
und fein a en Reuter machte einen un · 
lichen Angrif auf die Linie. Kaptaͤn Rumlep, 
x dies (ah, zog ſid aus Furcht, u 
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werden, mach einem Graben zurück, der zwiſchen ihm 
und der Linie lag. Die Scharfichügen und Grenas 
biere bey der erſten Kanone thaten dies in völliger 
Ordnung, allein die andern Grenabiere drängten von, 
hinten fo ſtark auf fie, daß. fie bald alle in Unordnung: 
tamen, in den Graben fprangen, der bier fehr tief 
war, und fo wie fie auf der andern Seite hervor ka⸗ 
men, vorwaͤrts liefen, um die Pinie zu erreichen , fo 
ſehr die Offitiere ſich auch bemühten, die Ordnung 
berzuſtellen Tippu Saibs Reuter verfolgten fie, fo 
wie fle diefe Unordnung bemerkien, allein der Waſſer⸗ 
graben war ihnen im Wege, und nur. einge, die. am 
Ende deffelben herumjagten, hieben noch verſchiedene 
Sepoien nieder, ehe fic die Linie erreichten. Die erz 
oberten Kanonen fielen den Feinden "wieder in die 
Hände, Hoders Reuter waren ſchon zuruͤck getriee 
ben, ebe die Grenadier zurück kamen, die auch bald 
in Ordnung gebracht wurden, und ihre Stellung in 
der finie nahmen. Hyders Infanterie rückte jetzt mic 
ſtarken Schritten an, allein ungeachtet fie noch fo. 
entfernt war, daß nicht einmal eine Ranonade flott 
fand, fo blieben die Truppen doch fo gedränge fliehen, 
- daß fie nicht einmal ihre Waffen alle gebrauchen fonn: 
ten. Das Gepäde war zerſtreut, und die Gegend 
gar nicht unterfucht. Etwa eine halbe Meile vor der 
Fronte lag ein Dorf, weiches man leicht hätte beſe⸗ 
gen können, da. der Waifergraben bie linfe und das 
Gehölze die vechte Flanke deckte, aber auch hieran 
dachte niemand. Hpders Vortrab fleng bald darauf 
63 bie 


- aus Franz Rob ſons Seben des Hyder Allg. 271 


Ale Gefangene, die fortgefchaft werden konnten, 
wurden nach dem Lager. gebracht, allein viele Ver⸗ 

“ wundete, unb unter dieſen einige Ofñciere, muußten-auf 
dem Schlachtfelde elend umkommen, nachdem man fie 
‚auögeplündert und ausgezogen haste. Sonſt ließ 
Hoder die Verwundeten verbinden, und überhaupt 
olle Gefangene gut behandeln. Ex febien auch gar” 
nicht damit zufrieden zu ſeyn, merm man. ihm Köpfe 
der Erſchlagenen oder fehr verftänmelte Vermundere : 
brachte. Obriſt Bailey und bie fleben älteften Dffl» 
«iere bfieben im Hpders Lager, die übrigen Gefanges 
nen wurden in verſchiedene Feſtungen vertheilt. Yon 
"ben Sepoien giengen viche in Hyders Dienſte, und 
die übrigen wurden bald in Frepheit gefetzt. d 


Auf dem Schlachtfelde blieben Officiere, Ka⸗ 


detten und Wunbärjte . 
Yu ibren Wunden ſtarben 8 
Nebrige Verwundete \ 34 
Nicht Verwundete - 16 


86 
Huberd Truppen fprechen nach jetzt mit Bewuns 
deruug von der Tapferkeit der Engländer und Sepoien, 
"Die With bey den erſtern gieng fo weit, daß viele 
ſchwer Vermundere doch. fich nicht ergeben molleen, 
fondern bis auf den legten Athemzug mit ihren Ba⸗ 
jonetten um ſich fFießen. 


Die Engländer woren nach diefem großen Ver⸗ 


lufte nicht im Stande , fiib Huber Ally zu miderfegen, 
* &4 der 


273 0 ME Gortfeßung des auenue —* 
I ai an —— 


Im April 1782 Selagerre Hyder u 
gar, das auf einem hohen Welfen Tag 
unüßerreinbftch war, Maar a rad an ten 
mitteln ergeben mußte, > * 
Suter re ieraufin da Sand aniber, 
«ben gänzlich verbeert ward, Die, 
ter feinen Truppen verſchonten ‚nicht einmal bie 
pel der Dſcherius, ‚die. bidber bey — ie 
heilig gehalten wurden, en pr 
Aufobiefem Zuge bat ein Dfeenn Cuhiba ober 
Hauptmann, fich von Hudern die Erlaubmig, and, eine 
Fahne mie dem Bilde ded Swamie Annamubatır fühs 
ven zu Dürfen, Hyder fragte, wer biefer Mnnamupne 
ut wäre, und erfuhr, daß er von einem Manne gez 
bohren wäre, „Dann, fagte Hpder, muß der, Teufet 
fein Vater feon, “ welches der Gußibar auch bejabre, 
Hyder lich bierauf eine Fahne mit dem Bilde des 
Teufel machen, der einen. Menfhen aus dem Hinz 
tern von fich giebt, weil dies die einzige dazu paſſen⸗ 
de Oefnung wäre. Diefe Fahne gerierh nachher bey 
Regapatnam den Englänbern In die Hände, 


Im Junius richte Huber in ſchnellen Märfchen , 
auf das englifibe Heer zu, das unter General Eoote 
bey vorto Novo Hand, und ſetzte ficb am zoſten Ju⸗ 
mius, da er ed zu Geſichte befam, in Bereitſchaft es an⸗ 
zugreifen, Allein wider Vermuthen kam ihm General 

Coote 
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Coote am folgende Tage entgegen, imgeachtet er nur 
funfjehnpundere Europäer und fiebentaufend Sepolen 
hatte. Hyders Heer beſtand aus fünf und zwanzig 
Bataillonen Infanterie, vierhundert Europäern, vier⸗ 
ölgtaufend Reutern und über hunderttauſend irregu⸗ 
lären Truppen. Seine Artillerie belief fich auf fieben 
und vierzig Kanonen, Die zweyte Linie von Gene⸗ 
ral Coote befegte einige Anhoͤben, wodurch⸗ fein Rüs 
en gedeckt ward. Mit der erſten rückte er auf die 
feindlichen Kanonen vor, wovon er viele mergenoms 
men haben würde, wenn er Reuterey bey fich gehabt 
hätte, - Hyber machte verfchiebene vergebliche Verſu⸗ 
be, durch die englifche Linie zu brechen, mußte aber 
nach einem acheftindigen bigigen Gefechte weichen. 
Mier Said, Hyderd Günftling, warb tödtlich vers 
wundet, ımd vıertaufend feiner beſten Truppen nebſt 
vielen der vornehniften Dfficiere Tagen auf dem 
Schlachtfelde. Die Engländer hatten drep dis viers 
hundert Todte, worunter fich aber nur wenig Officiere 
befanden. Diefe Schlacht entfchied dad Schickſal der 
Europaͤer in Indien, denen Hyder, wenn er ſiegreich 
geweſen wäre, gewiß alle ihre Befigungen genommen 
hätte, i 

Im Auguſt erhielt General Coote eine Verſtaͤr⸗ 
kung aus Bengalen von fünftauſend Mann, die größs 
tentheils auß Sepoien beftanden. Er hatte grade das 
mals fein Lager beym St. Lhomasberge, uͤber neun 
Meilen von Madras. 


&s unnter⸗ 
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unterdeſſen rüchte General Munro ind Land Tanı 
dſchor, um minder. Flotte unter —— 
gapatnam anzugreifen, dad mit neuen Werken 


— defer ımd eine Wenge Fonben, Ki 
gein und —* einer. Belagerung. erforberliche 
Dinge auf eigentlich dazu verfertigten 
Land gebracht. Am zgften Oetober wurden die Mars 


fen mir Rebuten befegten Außenlinien mi u 
obert, mwobey ſich die Seetruppen ph 
c tanfgräben 


thaten. Am zten November murbendi it 
gegen bienorbliche Race eröfnet und mit großer Schnel⸗ 
ligtelt vorgeführt, wobey die Flotte be Angeif.deilie, 
Am ten November fieng eine brephundert: Schritt 
von den Mauern angelegte Batterie von zehn, Aber 
sehnpfünbern an, den Dre zu beftbiefen,. nachdem 
man den Befehlähaber vergeblich aufgefordert — 


Während der Belagerung wagten bie Feinde p 
Ausfälle mit dem größten Theile der Befagung,. 
den aber bepdemale mit vielem Verluſte zuräck ge⸗ 
fiblagen. Y 

Am zogen wurden vier Achtzebnpfuͤnder auf bie 
Breichbatterie gebracht, die ſchon viel Wirkung auf 
die eime Face tbaten, weiche durch vier andere im ber 
Nacht noch, vermehrt ward. Die Feinde fahen E 
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oberte dicſen Borken mit Sturm ofme einen Mana pt 


zus worauf das. — auf pdas Jager 
welches grade be 


die Feinde, die eben Über den Fluß giengen, Sad⸗ 
dos Kan, Hoders Schwager, der dies Kor befeb⸗ 
ligte, zog ſich in ein mit Mauern umgebenes Haus, 
wort ge ſich barınddig vertheidigte, bis das Dach 
in Brand gerieth. Viele von den Flüchtenden wur⸗ 
den niedergemacht; und Saddos Kain einem int 
' Berge auggemauerten bombenfeſten Gewoͤlbe mit ſei⸗ 
nee Familie gefangen. Er war am Knoͤchel wernsuns 


Pen iu Befig, daß die Feinde auf feine An 

näberung verlaffen hatten, Eben fo gieng es mit Mis 
bil und der Inſel Durmapatamı, jo daß Hoder nicht ei⸗ 
men Fußbreit zwiſchen der Spitze Kotta, fünf Meilen 
nach Süden, und nordwaͤrts bi Kananor behielt. J 
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Hoder nach Arkot marfchirt u. — 
derſtand ergab. = 9 
Am zoffen Auguſt ruͤckte de General vor Sri 


— h Be 
Aam arſten des Morgend um acht he fanben hha 
Söhlachtording, 


Coote mußte feine Pinie unter einem heftigen Kanos 
ehe welches feine Leute aber mit der 

größten Standhaftigkeit erteugen. Die Schlacht 
1 —— 





die zweite Linie zum Gefecht beranführte, und dem 
Hpriffen Brown ein Bein weg, wovon dieſer Tchte, 
ein alter verbienter Dffieier, farb.” Auch SHaptän 
Hindlop, Adjutand des Generals, ———— 
Kanonenfugel, 3 


Der General růckte darauf nach Weller 
ches durch viele ſtreifende feindliche Yarteı 
Mangel an Lebensmitteln zu foren. 

ibn, und erſchwerte feinen Marſch durch 
Bewegungen. Am 27ften September 
General Hpbers Bager, der geneigt ſchien 
106 Treffen zu wagen, welches auch des Nad 
um vier Uhr anfing. * ward mit gro⸗ 


"Die Dien, ben der General mit — 
ſchement abſchickte, Lebensmittel nach Wellor zu Brit 
gen, ward am azſten October von Hyders ganger 
Macht angegriffen, zog ſich aber ſebr geſchlet zurüch, 
mobey bie Feinde achthundert Mann, gröftenebeils 
Reuterey, und ie Ehalänber punbezt mr eb 
Todten und Verwundeten verloren) — 
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Der General marfhirte darauf ſelbſt nach Bel 
Tor, verfah es mit einigen Lebensmittehr, und rückte 
von dort ab voc Tfehittor, das ſich am 10ten Novem⸗ 
ber ergab. 


Da Wellor bald wieder Mangel an Lebensmitteln - 


litt, mußte die Armee zum jweptenmale hinmarſchi⸗ 
ren. Hyoder ſtand mit feiner ganzen Macht am weft 
” fichen Ufer des Puni, zwölf Meilen von Wellor, zog 
fi aber eilfertig zuruͤck, ald ſich die Engländer näs 


berten. Am folgenden Morgen, da die Armee über, 


einen siefen Bruch gieng, ließ Hpder den Nachtrab 


und bie linke Flanke von fern kanoniren, 308 fich aber 


nach einem heftigen euer von vier Stunden, mobep 


die Eiglander eiwa fechzig Todte und Verwundete ber 


tamen, völlig zuruͤck. Am ııten Decentber erreichte 


der General Wellor, da eben alle Lebensmittel, wie der 


Kommandant vorher gefagt hatte, verzehrt waren. 

Die Armee mußte fich hier etliche Tage ausruben, 
und trat am 13. ihren Ruͤckmarſch an. Bey dem naͤm⸗ 
lichen Bruche grif Hyder ſie zum ziweptenmale an, zog 
ſich aber eiligſt und mie ziemlichen Verluſte zuruͤck, 
als die Engländer auf ihm anruͤckten. 

Ich verlaffe hier Generdi Coote, um das was ſich 

im Güben ereignete, zu erzaͤblen. 


(Der Befcluß Kinfei,) 


— 


I. Nach⸗ 
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Bey dem Dom - Stifte befinden ſich 6 Vicarii Md 
jores, und 31 Vicarii Minores, ind find die jetzigen 
Beſttzer dieſer Vicarien, auf der Jährlich eingefandten 
Lifte namentlich, nebſt den Namen deret Vicarien, und 
die Collatores derſelben bemerkt. 


Bey dem Dom⸗Stifte iſt, die beyden Erb: vraͤ⸗ 
benden ausgenommen, intuitu derer uͤbrigen durch 
Sterbefälle vacant werdenden Maior⸗ Praͤdenden der 
Monatwechſel eingeführt, und find Menfes epilcopale⸗: 
1. Januar, 2. März, 3. May, 4. Julii, 5: Septem⸗ 
ber, 6. Rovember, die andern 6 Monat find Menfeb 
Capituli. Stirbt demnach in menfe cpifcopali ein Ma 
jor pracbendatus, fo conferiret Summus Epifcopus Die 
vacante Major Präbende, unb zwar einem Evangeli. 
co, oder einem Catholico, je nachdem der verftorbene 
Praebenndatus Evangeliſch ober Catholiſch gewefen iſt, 
weil gu Folge des Weftphälifchen Friedens nur Evanı 
gelicus , Evangelico, und Catholicus, Catholico ſucce- 
diren fan.” * 


Ereignet fich der Sterbefall, in Capitull Monat 
bey einem evangefifchen Major-Pracbendato, dad" 
aftendiret der erſte minor. evangelicus inter Majorer, " 
wenn ihm gleich minores catholici vorftehen, und nach 
dem Abteben eined Majoris Catholici tritt der erſte 
Minor Estholicus zu denen Majoribus herauf, mit 
Zurüctlaffung derer ihm etwa vorſtehenden evangelis 
ſchen Minoren, jedoch iſt durch ein Pa&tum Speciahe 
de 4. Nov. 1675 feftgefeget, — auf Abſterben 

Hiror. Portef. 3.81. 1788 eines 


„Ar Ei rt tan 

wenn durch Alcenfion inter minores Praebendaros. a 

Fa ei 1 On 
ee Pa 5 Sei ' 


ſeldſt 2 Ele» 
— ae 
und von denen 1 aͤlteſten Capicufaren —— 
falls einen unter Vorbehalt ſtatuten · und obfervange 
mäßiger. Legitimation —— — 


PEN 
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dert, daß ein Ele&te ein Procuratorium auf einen bes 
ver Canonicorum majorum und Vicarium per Nota- 
rium außfertigen laſſe, diefe find zugleich des Elcai 


Teftamentarüi, und vigiliren für deſſen Gerechtſame 


bey erfolgender Aſcenſion. 


Die Einkünfte derer 19 Majors Vraͤbenden ſind 
ſehr verfibieden. Eigentlich aber find inclufiye der - 
bepden Erb» Präbenden nur 15 volle, und eine halbe 
Hebung. Zuder unterfien berfelben zu gelangen, pfles 
‚get gemeiniglich eine Zeit von 20 Jahren hinzugeben, 
Jedoch Tommt alled auf das Glaͤt der mehr oder we⸗ 
niger in setate Canonica erlebten Sterbefälle an. 
Während diefer gemeiniglich 20jaͤhrigen Afcenfionde - 
geit, bat ein Mejor Pracbendatus nach gehaltenen Clo⸗ 
fierjahren, ſtricten Reſidenz, welche in vigiliie Tho- 
mae angetreten, umd mit ı7 Wochen vollendet wird, 
und befuchten dreper General: Oapitul vemigi, faum 
ein paar Hundert Thaler zu geniefen. Scatut. Copit. 
de 1605. 


Die 8 Minores haben dor feine Revenůͤes, doch 
konnen die 4 erſtern ihr Cloſterjahr und ihre ſtricte 
reſident halten. Geſchiehet ſolches, fo bekommt ein 
dadurch legitimirter Minor das ſogenannte Corpus 
pracbendse. Solches beflchet in — 73 Schfl. Wels 
gen, ı Bifpel, 6 Schfl. Gerften, ı Wiſpel — Haber. 
Die ſaͤmmtlichen Ele&ti Haben nichts, als die Hofuung 
der Alenfion in Menübus Capituli, 


<a Die 
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" Die Einkünfte der Dom+ Stifed »Birariaten, find 
gleichfalld fo. verichieden, Daß der eine nicht einen 
Drittbeil, der andere bat zu 200 Riblr. , co Rebe, 
So Rıblr, und noch weniger nach dem Ertrag dei 
dabep befindlichen Getrepbes ſteigend und. 
werwegen auch tin ſicheres honorarium bep deren Nor 
anation nicht beſtimmet werden Farm, ſoiches ift 
ansbr ‚oder weniger, machdem fich Liebhaber finden, 
doch wird tempore refignationis der Anfcblag anf ıo 
pro Gent des honorarii gemacht, - 


Ueberbaupi — ben dieſen und si 
Sriftöftellen, die honoraria weit geringer zu 
wenn folche mit Catholicis befeßt werben — weis 
en fich weniger Abnehmer in hieſiger 3 
verſchiedene auch ex principiis religionis, fi 
denfen machen, honoraria ju entrichten 
mein für eine catbolifche Major + Pr ‚paar 
taufend Tpaler weniger gegeben werben, ald wein ber 
Fall inter evangelicos exiſtiret. Das 
einer der Königl, Eollation in Menfe epifcopali ans 
beimgefallenem Major Präbende, die jederzeit den 
festen, ober. ıgten Mat inter Majores augewieſen bes 

mt, hat man zu 8000 Rthlr. beym Gapitul anges 
geben, Die honoraria für die von Capituli Collation 
Dependirende Minor · und Electen· Präbenben, bekam 
men Refignantes, und iſt ſolches der Gtelle propors 
tienirt, beträgt alſo weniger oder mehr, nachdem eir 
tler inter Eleitos both oder niebrig ſtehet. Dan bar 
zum Exempel für die legte oder achte Minorfkelle 1000 
* Rrpir. 








Bir ———— 


Rioflerejaprs, die ars Dre 
Sp. Duraren erlegen. 
Ein Graf und — —8 
und Drdendgeldem doppelt 
Keſignatarius «Major if‘ überdem dem u 
pitulariſchen Bauregiſter 100. Rehlen — 
ein Refignatarius-Minor go Rthlt. behahlen. 


muüffen Bey Antritt ——— Fraternitatt Vi 
<ariorum die Gtatutengelder z. ‚14 Rebe, 17 Or: 
Ktzaplen, und häßen, zen chen fo 
Diet noch ut ae 

Ley ————— 1 fi einen Wifpel 
Beizen, und Gebühren zu 7 Rıbtr. bezahlen. Wer 
‚ad Corpus Pracbendae fich legirimisen will, ae 
— die Halfie deifelben der ichtigen 

Naur die Vicarin· am Dom han iin 
Standes ſeyn — 


Fr ſtatuten· ind — ot 
— — bey der Ba, Yo e 
¶ Crifid, und Nitrerblietigen von def’ an leebliche 
Cidesftatt 'atteftirter — ——— I 
16 alten deutfeben Ritterfliftd s-uub turnierfäbigen Up: 
nen, und bleibe dem Dont» Stifte frey Über ein und 
anderes Wappen, ah he 





en 833. 
tion, m Den te her 
der. Statuten, und; Dpdensgelder, ı 
Tefimonii Studiorum , aetstis, Haltung, De 
Johred,- der. Refidenz, 
wer 
— 


nicht 
ν 
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Denn Baricht des Sufts 20 bis a5 Nible, betragen, 
Sie bleiben aber nicht immer einerlep, weil, wenn ein 
Gapnnicus Major non refidens, inter Majores, fen Ge | 
pitulares aſcendtret / derſelbe fein Corpus pracbendae, 
mitzänser Majores nimmt, und das Corptm des vers” 
ſtordenen Majoris, unter die Majores non refidentes 
BR Der Werth laãſſet ſich miche beffimuen, weil, 
wenn ein extraneus per refignationem. eine-Prasben- 
dam ansjoris nan refdentis erbäft, der Refignatarins 
allemal der unterſte in dieſtr Claffe wird, und es alfo 
darauf, ankommt, nie. viel der Refgnacariu Dog Die 
Hofmung zur Afcenfion init begabten will." 

», Die-8 Minor» Bräbenden find in Reveniien ine 
ande gleich, und bat ein jeder Minar-Prac- 
bendatr⸗ jährlich 75 Scheffel Roggen und 
Gerften, a na hin SEE 


ser zu befkimmen. Den 
— ‚fo werben folgende von &.8 
ichen Majeftär vergeben: 
"2: Vicaria St, Barbarae, wozu 85 Morgen Ater 
gehören, wird iu 189 dig ein am Bern 
angegeben. 


2.W 
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2. Vicarin St, Johannis pt; fund. , mogie 2% or 
ame, a Bifpel, 2 Ccheffel, 4 Meben Wehen, 
und x Wilpel, — — for! 
8 biögoo Rıhle, wert fepn.; 
3. St. Sylvettri pr. fünd. — s8 
ter, 10% Scheffel Weizen, und 


— Th ——— 
Pacht Acer, 17 Beigen, 223. Scheffel Gerz 
fien, und‘4 Reblr, 9 Or; 4.9. Gelbhehung gehören, 
‚ foll 13 bis 1400 Rthlr. werth ſeyn. 

"Die Capituls + Vieärten finb ihngefähe von gie⸗ 
chem Ertrage, und da dey jeber Veränderung bie An- 
naten gegeben werden müffen,, fo wirb deren Ertrag, 
bey jedem Falle atteſtiret, 


— — in ve 
® tu‘ 
pin „ und bon Er. Ku Bene, 
ud die Confirm ‚aber fe 


Gapitul aus denen Dom⸗ Herten des Biefigen 
Suifts gemählet, — — 
und Statutengelder, auch die Chorgebuͤhren. Der 
Decanus wird ex —— ei⸗ 
ms Comnũſſarũ regiminis gewaͤblet ——— 
Annatengeider, nö Etunntengelhen, 

[33 
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wie bereit oben demerket worden. Hiernaͤchſt muß 
der Neo. Canonicus denen Erben des verflorbenenCa- 
noniei-Majoris die Reveniien von dem Defervit« und 
Gnadenjahre-laffen, welches feine Erden ebenfalls zw 
gewartigen baben. Nach deffen Verlauf muß derſelbe 
noch eines Jahres Revenuͤen, zum Fabriks Regifter 
des Stifts inne: kaffen, um die Kirche und Kirchene 
gebäude unterhalten zu Können, und nach abſolvirter 
Carenz ad Fabricam muß cr aus einlgen Heinen Regie 
ſtern noch acht Jaht cariren, Bey denen Königlichen 
Duart -Präbenden iſt fein Deſervit⸗ noch Gnadeniabt 


Adeliche als Burgerliche eine Stelle —— 
erhalten. 


Bey diefem Stifte, wo indiffincte Abeliche und 
bürgerlichen Standes admittiret werden, wird nr 
ein gerichtliches Atteſt, dag Eltern und Großeltern in 
Yerhrmäfiger Ehe geleber, erfordert. 


Bon denen Gtifes - Präftationen Mann nach der 
Meynung diefes Stifts ohne denen übrigen Cananicih, 
welche vorhin alles übliche praftiret, und noch Künfe 
tig präftiven müffen, Tort zu thini, und ohne die Fun ⸗ 
damental · Einrichtung der Stifter aufzuheben, nicht 
diſpenſirt werden, indem, fonft die in allen Städten 
zum Grunde liegende Gi der 
aufgehoben mürde, 


Wir 
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Bir überlaffen den Grund oder Ungrund biefer 
Mepnung allerhöchften Beurtheilung. 


Das Beneficiumi a latere, wodurch. ein Membrum 
Capituli von der Nefidenz beym Gtifte difpenfirer 
wird, ertheilen Seine Königliche Maieflät, doch 
haben die bevden älteften, welche das Benchcium 
a latere zuerſt erhalten "haben, ‚wegen der Reve⸗ 
nuͤen, ſo durch die Gegenwart nur verbienet wer⸗ 
den. können, dieſeß Bencficium ne cum pleno effe&z. 
Da die Dualifitrung bey Bürgerlichen und Ade⸗ 
lichen in allen Stuͤcken gleich if, fo bejiehen wie 
und auf dasjenige, was vorhin oben anzeführe 
worden, E 


(Der Beſchluß künftig) 
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m—————_——— 


IV. 
Bemerkungen über Berufe ie bie Tüte 
slehende Armee, 


Zus dem Brief eimes ben derſelben befindlichen 
deutſchen Dffielers. 


nauere Nachricht zu erhalten , will ich nach Ans 
tung der mir vorgelegten ragen, fa weit ed in 
inem Brief gefebeben dann , zu befriedigen fnchen s 
muß aber vorber Überhaupt anmerken, daf die Er« 
däblung"des Neifenden, welche zu jenen Fragen ben 
Anlaß gegeben bat, einiger Berichtigung bedarf. Ih⸗ 
rem Reifenden iſt es, wie ſchon manchem Ausla: 
wie ſchon manchem Reiſenden in Pereröburg ergans 
gen: bey der größten Sorgfalt alles genau zu beeb⸗ 
achten, werden fie von übel unterrichteren Leuten ſehr 
oft irre geſuͤhrt, daber kommen manche fihiefe Urs 
theile über die jegigen Einrichtungen. F 


Fre erfte Frage kann ich ganz übergeben: denn 
ohne ein Staatskundiger zu feun, läßt fich leicht vor⸗ 
ausſeben, was für einen Ausgang der zwiſchen Rufe 
Land und den Türken entſtandene Krieg haben, und 
auf weſſen Geite,. felbft in dem Fall, wenn ſich 
Oeſterreich nicht theilnchmend eimmifchen wuͤrde die 

Waag · 


* Wunſch, von ber rußifchen Armee eine ges 
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——— rrkten; Ei Diejenis 
gen Negimenter, welche ſchon im vorigen Kriege 
bie Türken oft geichlagen haben, find feſt überzeugt, 
ie auch dieſesmal große Siege davon tragen 


Eu die allernenigften Regimenter vofäptig 
find, bat zwar feine Richtigkeit, denm die Kaiferim 
bat bisher ihr Reich im Genuß des Friedens mit Re 
Erutenaushebungen zu verſchonen gefucht. Aber nun 
find bereits große Nefrutirungen ausgeſchrieben wor⸗ 
den: vermoͤge bes einen Befehls ſollen von fünfhuns 
dere Selen (männlichen Köpfen) zwey Manz gelie 
fert werden; und bald darauf erging ein zwerter Be 
‚fehl, nach welchem von fünfpundere BRD 
drey Männ zu ffellen find, Alſo geben 
len einen Mann, weiche eine der — 
ausbebungen iſt, — unter hundert Br 
auch viel Kinder, abgelehte und gebrechliche. 
befinden, Zuweilen ift vormals von — 
len nur ein Mann gefodert worden. Aber jest ff 
wirklich zur Ergänzung der Armee und Bemanmimg 
‚ber Flotte, viel Bolt noͤthig. Freylich ſind Rekru⸗ 
ten, die man vom Fiſchernetz oder vom Ping weg · 
‚belt, nſcht gleich brauchbare Soldaten: viele erfrane 
en unten den ungewohnten Beſchwerden, und ſterden 
Doch findet ein vorfichtiger Regimentöchef mancherſey 
Mittel, fie ermad zu ſchonen und allmaͤhlig abzuhaͤrten 
cherdied pflegt.man ja in jedem Neich, wenn ein 
Krieg angeht, Reltuten zuſammen zu bringen. > 
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Was der Keifende von ben Dfficieren ergähe bat, 
bedarf ach wancher Berichtigung. Das gieich nach 
bekannt gewordenem Bruch swifben der Morte und 
dem rußifcben Hof, etliche Hundert von ibnen, um 


geſchictt werden, Macher wird feine Gupplit mehr 
‚angenomnen,, Run erfuhr man erſt im Hertit, daß 
‚ausgebrochen fey ; 3 


‚haben, wie jäbrlich gefchiebt; aber diefe waren zu ⸗ 
werläßig den Oberſten noch vor dem. Ausbruch des 
übergeben, Und wenn auch viele ihren Ab⸗ 
befämen, fo könnte dataus gar 


dier Oberfllieutenanes, fünf bis fecbg Waiors male 
zig oder mehrere Eapitaind u. (. m. a 
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folchen Übertompfetten Offieieren äußert ich ein Une 
terfehied: ‚einige bekommen gar keinen Gehalt, name” 
lich folche, die auf ihre ansdrüstliche Bitte den einen 
Corps oder Regiment zum andern verfegt werben, 
oder als uͤbercomplet in Dienfte treten und dergleichen. 
Diejenigen — * von — Garde — 
einem Erzi orps zur Armee he. 
ihren Gehalt, ſelbſt fo fange fie übercompfet ſind 
Nehrigeng Hat jeher Oberſter bie Macht, auch dem 
übercompfetten-Officieren allerley Sehbäfte aufjutras 
wei und ihnen ein Commando, eine Compagnie und 
vergl. zu übergeben, — Nur bey den Regüigntern, 
welche eine Seitlang it der Gegend des Raufafid ger 
fanden haben ſindet man Fsinen Ustrfußan Oft, 
tieren, denm mancher geht ungern dahin, 
eben nicht ‚dag bequennfte Seben erwarten Fan. — 
Noch giebt es immer viele alte geſchicktte und erfahrne 
Dffietere bey der Armee; nur ein Theif iſt feit einle 
‚gen Jahren von dir Garde, nach kur jem Dienſt das 
hin verfeßt. werden, worůber freplich jene zunweife. 
eine Unzufriedenheit fühlen mögen. Denn wenn 5.9. 
ein Mann der jnmnzig Jahr gedient, und * ſelt 
zehn Jahren die Stelle eines Lieutenants verwaltet 
‚bat, einen jungen Menifehen von jmwaitiig Fahren, der 
ein Paar Jahre als übercompletter Wachtmeifter bey 
der. Garde ſt eingefchricben geivefen, imd von Dort tie 
Armee verfeßt wird, als feinen vorgefegten Rittmel⸗ 
flex. ehren fol, fo muß. es ihm nothwendig wehe thun, 
Ich will die Berficherimg ded Reifenden nicht bezwei · 
fein, 
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"fi blos darauf einfehränft, Bag fie ein wenig 
erersiven, und bey Hof auf die Wache —— 
lernt haben. Welches Commando kann ihnen ein Obers 
‚fer bey der Armee anvertrauen? Go muß der alte 
erfabruere Dffiier, der ſich vom Avancement ver ⸗ 
drangt ficht, die ſchwerern Aufträge ausrichten, und 
der junge Mann nenicht die Ruhe. Man hat gas 
Fälle, daß der erfahrnere Lieutenant oder Fähnbridh 
bie Compagnie comnandirt, aber der Capitdin al 
Übercompler ohne Commando gelaffen wird, bis er 
ſich gehörig mit dem Dienſt bekannt macht, — Hiers 
inn mug ich alſo dem Reiſenden bepftimmten; aber er 
Härte nicht folen vergeſſen, daß die Garde immer als 
eine Panzichule für Dffieiere murf angefeben twerden, 
daß auch in andern Reichen ähnliche Eimeikhturigen 
Start haben, daß doch auch bey dem Negimentern 
Öftere Avancementd vorfallen und dergl. Und jege 
‚giebt der Krieg den alten erfahrenen Dffieleren die 
befte Gelegenheit, ficb inter den Augen ihrer Chefs 
hervorzuthun, und die etwa lange erwarteten böbern 
Stufen zu beſtelgen. — Hieraus Finnen Sie jur 
‚gleich abnehmen, mit tie viel Gehnfucht und Dunrh 
dieſe der Eröfnung bed Feldzugs entgenen feben. Un⸗ 
geübtere Officiere werden fich neben ihnen bilden, — 
Dies iſt eine getreue Darſtellung der Sache, — 
Uebrigens wird wirflich zuweilen der Dfficier vom eis 
nem Corps zum andern werfeßt, 4. B. von den Es 
rabinieren zu den Ciraßiren oder zur leichten Reiter 
ey, von den Mirdqweriren zu ben Belbjägern u.derab, 

1 5 





angefehen, 
' gen. kann die den Oberſten bereitd vor etwa 23 
Jahren singeräumte Mache einen ſchaͤdlichen Einfug 
äußern, - Gefegt ein Dberfter hätte einmal Bie,m , 
pfangene Gage verfieit, und fein Regiment — 
lang unbezaplt gelaſſent: ſo wird er gewiß bald 
oeſucht haben, einer ſchweren Verantwortung augg 





a BA ‚37 
meichen. — Weann er feine win · 
gen will, — 
en De N na 
and muͤſſen ſſch diefelben ihm widerſetzen, weil 
— Offiter in Gefahr gerärh zr Sungern. 

" ich feune Oberſten. bie ärmere Offidere nachbristlich 
unterſtuͤzen. — Wichtiger ift, daß der Cavaleries 
oberfie an den empfangenen Reinome « und Fourage⸗ 
geldern, zum Radhtheil des Regiments, Vortheile fürs 
ben kann. Aber er muß doch jährlich Rechnung ab ⸗ 
legen; und wenn er General wird, dad Regiment ſei- 
nem Nachfolger abiefern, ber gewiß Feine unbrauche 
baren Verde von ihm empfangen 


ich, baß die rußifcpe Neiterep im guten Stande ee 
fonderfich die. — welche Bauptfächlich 
Türen mit Bortheil gebraubt wird: die Pe 
— Daben ; u — Auch habe ich vers 
iedene Repimmenter fömere Cavalerie gefehen, deren 
Sat und > Pferde ein gegründeted Woplgefällen 


Sinor Portef.3.@t, 1788. a 7 
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SBriefe über den beporftehenden Türfenkrieg,, zur 
© Aufflägung des jeirigen — 
und Handlungs ſoſtems. 


p — —— 
den ztem Fehrwat 1738. 
Erfter Brief, 
erbinge muß bopes, und afleß, dorüälich han · 
delndes Bublicum, den ausbrechenben Krieg, der 
beyden Kaiferböfe wider die —— ae ſcharfem 
Bli verfolgen. 
Er falle aus, wie er wolle; fo kann man Die größe 
een Folgen, im Staats» und Handlungefpftem Euro: 
pens erwarten. Unerwartet war wohl feinem Kennet 
der Gtantöhändel dieſer Nusbruch? Er lag — in 
eimer Reibe zuſammengekeneter Begebenheiten, deren 
Dunkel aber ‚ein tiefer Blict in die Gecbichte aufäur 
beiten vermag. Schnell mar die Aufdfung des Trauer» 
fpield allein eben ſo merkwuͤrdig und ‚auffallend was 
ren bie Friebräder: Krönung in Cherfon, und überafl 
Ungerottter im füdlichen europäifchen Syſtem. Drey 
Gegenftände erregen Ihnen Duntelbeie: Die ſchnelle 
Euiſchliekung der Ottomanniſchen Pforte, kriegeriſche 
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Wie richtig ſchrieb und urtheilte dieſer Staats 
mann! Am gten April (1764) erhielt Graf Ponia- 
towoki den ſchwarzen Adlerorden, und am ten Geps 
tember wurde er zum König, verrät, Wolken Sie 
"Sich von dem, was ich Ihnen über die polniſche Nds 
nigswahl gelagt, und ohne diefe Aufklärung bleibe das 
geitige Syſtem dunkel, von noch mehrer Amfländen 
unterrichten; ſo leſen Sie: Correfpondance: fur les | 
affsires Politiques du Royaume de — Amllet · 
dam 1767. 4t0®), 

Stanislaus war alfo König; akerer Einfup e 
rußiichen Gefandten wurde zuſebends auf Die politiſche 
Lage der Republif größer, und durch den fortdauerns 
den Aufenthalt der rußiſchen Armee in Volen, von 
entſcheidendem Berwicht. Rußland, nachdem es die 
Koͤnigswabl gelenkt, nahm hierauf die erloſchnen 
Rechte feiner Glaudensbrüder in Schutz, und auch 
Sriedrich der zweyte, wurde ein zweyter Guſtav 
Adolf, ein Vertheidiger der evangelifhent Religion in 
Holen, In einer engliſchen Schrift hieß es, deren 
Siaubwirbigkeit ich auf ihren Werth beruhen Affe, 
und den Berfaffer nicht vertrete: Rußland, bemuge 
Holen ald eine eroberte Provinz, nach eben den Grüns 
den kann ed auch eine Armee nach Conſtantinopel ſchi · 
den, um den Divan zu fügen, und un die Epriften 
dieſes Reiche, in die alten Rechte wieder einzufegen, 


Ein 

9 300 Bm rm 2 Bft im KV 2A in 
vortsefüchen Magajint. Cejte 176. | 
RE ET Ru 
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Ein Teil des pofnifhen Wet? gerietbtulese imbie 
Suttant, a | 
war IN 
bebtichfeit, ald daß der Großberr ihm überfehen fon 
fe, ohne fh aler Anforde any nur auf gemeine 
Rugbeit | 


bewies ader bey Arretirung feines: Minifterd zu Con · 
ſtantinopel (sten Diteb. 1768) größe Würde. Schon 
damals zeigte ſich ein Murb, in der Regierung Enz 


wurde auf die Anfrage der tufifiden Rarferin welt, | 
Partie der Wiener Hof, beym hevorfichenden Kriege 
"nehmen ride? bie lalte Aatwort ersbeilt: „ Er wirde 
neutral bleiben, und die Armeen waͤren 
ſe ignes Gebiet zu ſchůt en. Der Der eigentliche Muss 
bruch des Krieges erfolgte: übrigens mit eben bei lims 
fkähden, wie in unſern Sagen: — 
Giet iſt die Erjählung. Cie werden glauben cd 
ſen die Geſchichte unferer Zeit, "Der Örofoigier m 
abgeſetzt, und nach der Ankunft des neıten, ward 
Detober 1768) ein Divan gehalten. Herr Obresfow, | 
ruhiſcher Refident, ward auch zu deinfelben eingelaben, 
Wan gab ipm Die Midien; 1x ar > 


b 
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Gewobnbeit juwider, und in Gegenwart von mehr 
als ſechshundert Perſonen. Die Eonferenz war Fury 
aber lebhaft. 

Man fragte den Reſidenten, wenn denn eigentlich 
die Ruffen Polen verlaffen würden, und was für Abs 
fichten fie dabey hätten, fo lange da zu bleiben? Der 
Refidene äußerte, nicht eher, ald bis die Dolen dem 
König fich unterworfen haben. 

Hierauf verlangte man die Unterzeichnung einiger 
Artikel über ihren Abzug, Herr Obreskow erwieder⸗ 
te, feine Gewalt erſtrecke ſich fo meit nicht, and er 
koͤnne Beine Antwort über Dinge ertheilen, die nur fir 
ner Kaiferin bemußt wären. 

So fort wurde derfelbe in dad Schloß der Steben 
Thuͤrme gefangen gefegt. 

Died entſchuldigte damals die hohe Pforte an den 
übrigen Höfen, mit den Worten: „Es fey ihrer herge: 
brachten Etitette gemäß.“ Die Buräflungen tdaren 
außerordentlich: und in den europdifchen Blättern 
wurde ber damalige Krieg, ſo wie der vegenwaͤrtige⸗ 
ein Reltgionskrieg genennt. 

Ein ſehr irriges Vorurtheil! Nach dem Militair⸗ 
ſpſtem der Türfen, weihet ſich jeder Mufelmann zum 

Naͤrtprer, für die Sache der Religion zu ſterben, fo 
bald er gegen Ungläubige ſicht. Ans dieſem heiligen 

* Lichte muß man fle betrachten, und jede Ausſchwei⸗ 
fung den neugeworbenen erlauben. Unzählige Boͤſe⸗ 
wichter laſſen fi anmerken, um ——— dieſes 
artyr 
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einzeln Regimentern, (1768) und in: 
voflfommen in Bereiefihaft. BDiefe ne 
im 


Tofer Wuth feinen Generalanwaid 
ber Zeit ermordet. Ganz Europa Kichte 
Blic auf diefen Krieg. Man mußte 
ſch Rußland ſchon 1736, bie Grin und u 
ſens und freyen Hanbeld auf dem fchrmargen Meere 
nedſt der Freybeit mie feinen Schiffen die Dardanelı 
len zu paßien, zur Lieblingsidee gemacht hatte: mur 
der nachrbeilige  Belgraber Friede (1 wiſchen 
Oeſtreich und der Pforte, vereitelte dieſen Yan, ber, 
aber den gegenwärtigen Krieg ohnſtreitig — 
Rußland rcbte mach der Ebre und Wertbeilen, in 
denen Meeren, dem Nechipelagus und dem 

diſchen ſich zur Seemacht herauf uſchningen 
17Ö9gieng aus demSchooß des baltifeben Wigrzieint 
Flotte hervor, um die entleaenften Theile ; mittels 
Tändifchen zu erſchuͤttern. Dieie Sera machte 
im der Geſchichte ‚des Gecwejend eine de— nr 
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\ Epoche. Man bielt zwar dieſen Verſuch für gefähr: 
lich, und den Archipelagus für eine übel gemähtte 


liſche Flotte, zum Bepftand der rußifiben in das mit» 
tellaͤndiſche Meer ‚ziehen Fonnter | 


‚Der 
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Fortfesung, um die eitigen Begebenheiten lichtvoller 

au überfeben, vorzüglich, Gpaniend gegenwärtiges 

Berbältniß; fo Iefen Gie/ vor der Hand bepfiegens 

8 Bar: der: in den, Journalen Pe 
12928 


Ich in 


") Articules De Parey Comercio-Ajuflader cm la Puer- 
#a Orsmans en Conttantinopla 4. 10de Septiembre 
de ı7ta. Por el Miniftro Plenipotenchrio de 5, M, 
EI. Sr. D. Juan. ‚de Bouligny’y el de la Milma Puersa 
#! Hozgi Seid Mubanıed Bexd, Grand Vizir, en Vir- 
rad de Lös Plenos- Poderes que fe Comunicaron'y 
Cangewron Reciprocamente: "Cuyos‘ Ariculos fue: 
ton ratificados por «l Rei Nüellro Sennor en 24. de 


sior.Portef.3.&r.07: D VI.Meue 
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3. Heber Vreuffen Friedrich IL — 
die monarchiſche Krgierung und den re 
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von ade Rothe Kopenhe und Leipig 1787. 8. yo 
treflicher Bemerkungen, die den Staatsmann, 

Patrioten und ben freymiichigen Weiſen — 
Herr. Prof. Heinze hat dieſe Schrift auf Verlaugen 
des Verſaſſers aus dem Daniſchen überfegt ©, 


4. Marimil, Schimecks politifche Gefchichte det 
Königreichd Bofnien und Rama, vom- Fahre 867 
bis 1741. Wien 1787, Immer noch ein guter 
Bepytrag zu prays und Gebpardis bekannten — 
beiten.« 


5. keonh. Meifters, öffentl, ehren m an ber 9 
febufe in Zürich, Fürggefagte Geſchichte der Ri 
ſchen Hierarchie und ihrer Beiligen Kriege bis jur 

Bertilgung der Tempelberren. Zürich 1788. 8. Zur 

Veliſtaͤndigteit ſehlt gar vieles; der Derfaffer hebt zu 
fpät an _ wenn er vom vierten. Jahrbundert ausgeht, 
und er laͤßt auch nachber viele entſcheidende Begeben ⸗ 
heiten hinweg. Manches koinmt vor, mas nicht zur 
Sache gehört. Vieled ſt unrichtig ergabls oder, bes 
merft, — Auch hier einzelne fcharfe und feine 
Näfonnementd. 


..6 Erbin Saga, f. en — quam 
imandante & inıpenfhs faciente perill, P.F, Suhın, ver- 
fione, Ie&tiomumn varietate ne indiee rerum sunit G, 1, 
Thorkelin. Kopenb. 1787. 4. Fur Die mittlere Nor ⸗ 
difche, befonbers Teländifebe —— ein 
Wwisgtiges Artenflict, 


9 7. Sta. 





533 VI. Neuefte firteratür der Gefhichte, 

. Storia della Vita di Federigo ILil ErandE, Re 
di Pruflia, &e, tratta di originali e elafliei document 
ds Domenico Caminer, adornata d"Aneddorti  Rit- 
trasti. Benedig, 5 Bände 1787. Die Schriften 
dee Due, an wide Du Sri 
ige Duelle, er die| 2 
Röspft hat. wi 

8. Dentübrift auf Friedrich den großen, and 

" bein Framoͤſiſchen bes Herrn Obriſten von Buibert — 
von. Bifcboff. Zeipjig 1787, iſt auch unter dem Sir 
del: Lobſchrift auf Friedrich den Zwerten — von 


eberfegungen find 


9. Berfuch einer Biographie von Karl im 
Gärten zu Rürftenberg. Dreiden 1787. 4. 
einer der verdienteften Patrioten vom hoͤchſten 
in des Kaiferd Staaten ſtarb — 
Sorift iſt ein treffendes Bild feiner Gräfe, 


I. Geographie und Statiſtik 


1, Des fel. Hofprebigerd Ich. Friede, Bertrams 
Beſchreibung des Fürfenthums Dfk 

friesland und angrängenden Harlinger landes as 

neue herausgegeben und mit Zufägen von €. 5, Mars 

wionn, Aurich 1787. 8. Die erfte Auflage won 1737 

mar vogrifen, Herr R, ein Schullehrer zu Norden 

in 
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in Dffeiedtand verdient Lob für den —8 Arbeit 
verwandten Fleiß. ® 

2. Gottlieb Heinr, Stucks — Verzeichnifs -vof 
. Altern und neuern Land- und Reifebefchreibungen, 
11. Th. Halle 1787. 8. Solche Berjeichniffe werden 
nicht leicht vollſtaͤndig, und laſſen immer mehr Wuͤn⸗ 
ſche übrig, je genauer deu Verf, ind Specielle geht. 


3. Franz von: Yanla Schrank Baperiſche Big. 
Selniden 1786. Ri ganz naturbiſtoriſch· 

4 Rachricht vom jetigen Verfall und den innern 
—8 der Republik Nürnberg. Aus den Acten 
gezogen vom Berfäffer der deutſchen Zeitung. Frant⸗ 
furt und Leipzig 1787, Kurl, aber für Zeitungsiefer 
—— aulängtih, Grindlicber unterrichtet wird 

man durch 
5 Bolfländige Darfekung der neche des groͤn 
fein Raths zu Nürnberg, ſowobl überhaupt, als bes 
ſonders in Steuetfachen, Obne Drudtort. 1787. fol. 


VII: General» Recopitulation und Balance gegen 
den Sepäfen der Proving Pommern, Se 
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Eingegangene Waaren. 
Benennung der Betrag des Wertha Za alſo gegen hai 
‚ Städte und + fAmtlBaarıu proAnne rete Jahı. 


Eerifen. =. 1782. 


Rıibir, 
7. Zu Stettin, \% 
Udtermünde, 
Penamuͤnde 
u.Neumarp 3386346 
2: Zu Anllam ' 69523 
3. Demmin 26872 
4 Schwines 
‚minde 4801 
5. Collterg 129725 
6. Rugenwalde 169591 
7. Treptow an 
der Rege 
8. Stolpe 
Summa 
Balanciretmit 
dem J.1786 3256766 
Iſt alfe Plus _ 514604 


Minus , 


4815 
3771370 


2697 


1788, 


5 Plus., „Min 


Rthir. Krpie 
arg W° 
27.7 
2957199 TE 
74505 | 4082⸗ 
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23566 
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2975 
125910 


"29486 
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Bgm fr nen 
das ı 786ſte Jahr, von:ben im 178 7ften Jahr in 
wärts ein · und ‚ausdegangenen Waaren. 





Ausgegangene Waaren. 








Wetrag des Werthe ſamti. It alſo gegen des 
2 Bear Anno Br mzashe ch, 
ei TR Plus. . - Minus, 
he... Me Athie. 
1103270 : 16 N. 
23906 ... 14673 9233 ,.. — 
30861 . 21985 ‚8876 — 
u 4988 3183 7b, = 
64660 6agıa » 3848 _ 
7 705 — 6280 
"0233 5.9995: 1. — 
11666 23575 —__1199 
ee —————— 
1861278. 1756443 123024 18189 
1703 — Asiss ⸗ 
104835 — „104835 * 
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größten Bortbeil der. preußiftben Doonarchie m 
weisten, was daſſelde allein Öeferle 4. f. Wasch = 
Diefed Reich, weicheß beit Berfaffer der verra 





kungen misbandelten verſonen das if, Daß ie auf dem 

Wege der Herren Verſchwornen find, Ben 

Diefer Blicheffswerder IfE vorzüglich firafbar, 

daß er ju vieh ſchlichten Verſtand hatte, ala ſich durch 

die Vhitofopben blenden ju laſſen / welche alles gethan 

haben, ibn zu verführen; daß er mit Aufrichtigten 
it Befebeidenpeit 


* feine 
a. die ihm bie Verſchwoͤrung niemals 


i —— de ma mit fo bieler Biec/ 

feit macht, daß er die ſchoͤne hollaͤndiſche Unter⸗ 
nebmung angerathen babe, iſt um fo ſchlechter ans 
Hebracht, daß, wenn man einen Augenblick fich über 
die Abſicht dieſer Unternehmung Rönnte täufchen lafs 
fen, dieſe Vefpuldigung allein die Auflöfüng des 
Rorbfels geben mürde. Bis jepe hat ganz Europa, ich 


le DR te 
fer ſchoͤnen Unternehmung —— 
a a” 
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wertete hierauf. Am 8ten Febr. ſtritt man heftig, 
ob dad Parlement fich einiger Cabalen anzunehesen - 
. Pabe, bie gegen Sir Elijah Ympep und gegen die of: 
fenbahre Unterflügung, welche Hr. Pitt und das M⸗ 
uiſterium ihm geben, im öffentlichen Blättern erfchies 
nen waren. Die Minifterialpartep behielt mit einer 
Ueberlegenbeit von 109 gegen 37 Stimmen die Dbers 
band, daß der Attornepgeneral die Verleger des Mom 
ning Heralds und Gazeteers vor der Kings Bench 
Belangen follte. In der Gigung am ı'ıten entffänb. 
eine hitzige Debatte in dem Impepfcben Proceß. He. 
Farrer, der her Advotat des hingerichten Nundoco⸗ 
mar is Oſtindien war, und jeßt Mitglied des Unter⸗ 
hauſes iſt, war aufgefordert, dem Parlemente bie ihm 
bekannten Auftlaͤrungen zu geben. Hr. Pitt wolle 
nicht geflatten, Daß eine wichtige Schrift, die cine 
Unterredung zwifchen Impey und einem Rechtsgelehr⸗ 
ten enthielt, ob die habeas cerpus Bill Nundocomar 
zu fasten kaͤne, follte verlefen werden. Der Gtreit 
jwiſchen dem Miniſterium und der Dppofltion wurde 
hieruͤber fo heftig, daß ſle einander perſoͤnliche Grob⸗ 
heiten fagten. Die Oppoſition ſiegte dieſemal. Am 
a zten Febr. ging das Haſtiugſche Verhör.in der dazu 
eingerichteten Weſtmuͤnſter Hall vor dem Dberhaufe 
an, deſſen Geſchichte wir ungetrennt erzählen wollen. 





A. Krleg 





Ki de bytn Exnfnhiie gay bie samn- 
wie Piem. 





ja usciemen Sueillengen bed Beuaflen 
Sumer?. Teil banıruza aummsrrirsdhen, amd 
hl zeit vr ei zum Gere Fehr. ehe Ba n- 
we zirtid) ware die Ziege 
(mem: mire, Mes ame Sressertizung eribies 
zuir Ei ucdt icũ che innen zudem 
ieugadeız Kor u m wiirter Zeguprzers 
irhex. Ye iHee 5 dez Deazmiten Sisaireichen 
Wehen, enter muz bar mh amen. miczehl muhe 
ke berastılıter Thai der u Fitenzı Sapmiesirens 
ten Zaire mb ; Kayumesser and Tesen bahn ges 
3 De Setun; ui zungen art, mb wich 
zes mer geihirie: es ab erikrtene Greparpd 
Sewoperrz des tärtrichen Schwer) beikche, Lie zu den 
Kapferi:ter Ssergegungen find. 
as bat, wie ed meziziierd ham entfernten Sur 
ſcener icherat, große Sorge für die Erbaiung und 
Berforzung der Yrmee getragen, und keine Eorgfalt 
we: 
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lerhoͤchſt dero Maasnehmungen billigen, und mit dem 
allgemeinen Wunſch eines gluͤcklichen Erfolgs gegen 
den Feind der Chriſtenheit begleiten werden. “ 

Benn man diefe legte, jetzt voͤllig nichts fagen« 
de Bezeichnung der Pforte aufnimmt, ſo iſt diefe 
Kriegserklaͤrung beffer gefchrieben, als man es ſonſt 
auch an den neuern Wiener Ranzleparbeiten gemohnt iſt. 

Indeſſen ift fie nicht mit einem Einbruche der 
kapſerl Armee in bie tuͤrliſchen Länder oder mit ſonſt 
einer wichtigen kriegeriſchen Ungernehmung, wie man 
wohl erwarten konnte, begleitet geweſen, entweder, 
weil man auf Rußlands Forderung zu ſehr damit ei⸗ 
len mußte, als daß die Witterung und die Verfaſſung 
der Armee einen allgemeinen Angrif erlaubten, oder 
weil man heft, Daß die Kriegserklaͤrung ſchon hine 
laͤngliche Furcht bep ber Pforte erregen ſoil, den Frie⸗ 
den hervorzubringen, den beyde Kapferhöfe zu wäns 
ſthen ſcheinen. Man bat die Friegerifchen Vorfälle, 
bie ſich bisher gugetragen haben, in der Wiener Zeis 
tung unter einer befonder® dazu beſtimmten Rubri be⸗ 
kannt gemacht. olgende find davon die wichtigſten 
Am gten Febr. grif der Oberſte Pabarnik, auf Bee 
fehl des in Creatin commandirenden Feldmarſchall 
kieutnants de Vins den Dre Dreinit an, unberobers 

te ibn ſelbſt an dieſem, und die Kula oder Citadelle am 

folgendet Tage. Die Türen hatten dabey einen Ver⸗ A 
huft von mehr ald 100 Mann an Todten und Gefans 
jenen. Hingegen iffein andrer Angrif auf das Schloß 
et der Banal Gränge mislungen. Die Türe 
Aa 2 in 
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len ſchlugen die Oeſtreicher mit großem, Verlirffe 
rück, den die Wiener Blätter ſelbſt auf 32 Mann Te 
ie und 349 vermundete Gemeine m geröbtete und 5 
verwundete Dfficiere angeben. Der Dberfilieutenant 
Senefedich ommmandirte ben ungrif, | Geulich if 
den Tayferl. — nach einer Kühne ie 
eingenommen. Die ganze Beſatzung iſt niet 

und die Oeſtreicher haben auf 50 Mann Todte 
Vermundere gehabt. Die Stadt AltıDrforse bat ber 
General Yapilla befegen laſſen. Türfifch: Gradido 
ift vom gten dis zum 16ten befthoffen worden. Die 
dabey liegenden Schiffe find zu Grunde gerichtet und 
Die Mauern fo eingefchoffen, daß fic der Schiffahrt. 
nicht mehr aefäbrlich find. Man hat darauf das 
Feuer ſchweigen laſſen, und den Ort ſelbſt nicht ange» 
griffen. ¶ Die Deftreicher haben ehr viele Schiffe auf 
ber Sau und Donau theild meggenommen, tbeild zu 
Grunde gerichter und verbrannt. Sowohl bietet 
auch bey ber Deckung ber zahlreichen: 
türfifber Untertbanen in das kavſerl. Bebier, ı 
Berbinderung derfeiben türkifiher Geite if es zu vera 
ebiedenen Scharmügeln gekommen. Die oͤſtreichiſchen 
Berichte laffen bisher dem Muthe der Türken viele 
Gerechtigkeit wieberfahren, 

Nach einigen Nachrichten iſt der —— 
Bascy zur Armee in Ungarn abgegangen, Der 
fer felbft war im Unfange des Märzes — 
Er wird ader gewiß bald abgeben. Alle en 
weifen, daß die Belagerung von Belgrad 
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ften Kriegsoperatienen ſeyn wird, und dit dah in wird 
ſich Die Abreiſe des wohl verziehen. Bey der 
Kriegserklaͤrung deſtand die in Ungarn ſelbſt ſtebende 
kapſerl. Armee aus 14 Regimentern Infanterie, 6GBa⸗ 
taillond Grenadierd, 11 Reg. Cavalierie, 1 Reg. Eis 
vaur Legers und2 Reg. Hnfarem, Diedabey conman⸗ 
direnden General · Feldmarſchal· Licutenante ware, 

Baron Gemmingen in Peterwardein, Graf — 
au Illok, Graf Brechenville zu Effet, Baron kur 
bauer auch.dafelbft, Graf Ipge zu Ketſchtment, Bas 

ron Hankenftein zu Sivart, ee —— u 
Weißtirchen, 


Das in va Kriege gewoͤhnliche Rupferkriegds 

geld, das aus ganzen und halben Kreuzern beftchet, 

; bein mac) einem, leichtern Fuß außgeprägt, 

Der erſte Transport 87,360 fl, if von Nagy: Banya 

nach Siebenbürgen gefand, Man bat feit 1778 eine 

große Menge beffelben in allen ungariſchen Münzen 
geprägt, und es bis zum Kriege aufbewahrt, 


Was die rußifche Armeen berrift, fo hat weder 
bie in Poplert, noch die in der Crimm ſtebende, fo weit 
die Nachrichten gehen,; etwas gegen die Türken uns 
gernommen, welches auch bey der jegigen Tahrdgeit 
gar nicht erwartet werden onnte, Der Kürft Potems 
Ein-befand fich in der Mitte des Januars ben der pol» 
nifeben Armee zu Elifaberbgrob und der Graf ven Ro⸗ 
manzow zu Dulzin, Mebrigens ftand der General von 
Te ic une 

Ya 3 Flügel 
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Flügel an Lippoknige und der linke, 1 

‚flieg; am reidten Flügel fand der Graf von € 

tom, und am linten zwiſchen Chelmielniek und Peir 
luta der General Kamendtoi. Man hat einige unge 
zoiffe Macheichten won ihrer Vorrüstung im Unfange 
des Märzes, um fieb mit der Fayferl. Armes in Gallipien 
und der Buckowina zjisvereinigen. _ Der Commandant 
von Chot im hat die Borftäbte diefed Orts abgebrannt, 
In der Fayferl, Defonomie zir Jaroflam 
formen für die Ruſſen gemacht, umd-Feitdem'die bie⸗ 
ferimgsangelegenbeiten in Orduung — 
Feine Klagen mehr Über Mangel. 


9m Kuban haben die ruhiſchen Warfen völlig. 
bie Oberhand. Der General Föteli if nocb im Di 
tober des vorigen Jahrs über diefen Fluß gegangen, 
bat alles weit und breie verwuͤſtet, die Abafinzen & 
nörhigt, Mich der Kapferin u unterwerfen, und dem 
Scheich Manfur, der. an der Spite der Maferomgen 
an den Quellen der Flüffe Serentfibuf amd. Kephir 
fand, zuerſt, und darauf an dem Fluffe Krup zum 
Aweptenmale geſchlagen, und ihm genöthigt kon 
Shngegebürge zu verſtecken. Zwiſchen a 
Lab und Kuban find auf 300 Dörfer, alled Getrepde 
und Heu was nicht bat mitgenommen werben können, 
it verbrannt und die ganze Gegend verwüflet, „Man 
bat 717 Nogaiſche Tataren · Familien, x 
Meniben ausmachen , 200 Abaſinziſche = 
Barir Geres Sultan und Jslam Mufım | 


Fumis 
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- amilien und gı ledige Leute in das rußiſche Gebiet 
* geführt und anf dem kumiſchen Gebürge anfäßig gee - 
macht, auch auf 100 gefangene Ruſſen befreyt. Ab 
les dieſes iſt mit Verluſt von 7 Todten, 10 Verwun« 

deten und 2 Vermißten gefchehen. 


Von den türkifchen Armeen find die Nachrichten, _ 
die man in öffentlichen Blättern findet, fo parthepifch 
und zum Theil fo abgeſchmackt, daß fie auf keine Art 
angeführt zu werben verdienen. Go viel iſt aber ge» 
wiß, daß bep ber öftreichifchen Kriegserklaͤrung der 
Großmefir Confläntinopel noch nicht verlaffen hatte, 
und keine große Hauptarmee zuſammen gejogen 
war. N \ 


Kg x. 
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Biograpfifie Nachrichten. don einigen Kalfe, 
Königl. Generals, welche 1288.b die — 
gegen bie Tuͤrken cemmaudiren. 


ie — in Ungarn — an: 8 
Moriz „Graf von Lafei, | 
Königlicher würflicher Gebe 
fier, Generaffelbmarfeball,YChef — 
Fuß, des geldnen Vuches Ritter, — 
ſchen Marten Thereſtens-Ordens Großeren, Er 
murde am soten Oetober 1725 geboren, und IE ber | 
ältefte Sohn, des 1751 verſtorbenen rußifchen Genies 
ralfeldmarſchall Grafens von Lafei, welcher im Kris | 
ge wider die Türken 1736 große Einfichren und Zus | 
pferteit bewicd. „Seine Familie i.franzöfifchen Urs 
fprungs, fieß ich aber in Freland nieder. Da fein 
Vater, der rußiſche Generalfſeldmarſchall, zuerſt als 
Hauptmann in Faiferl. Dienſten ſtund; ſo waͤhlte auch 
fein Sohn, der jetzige Feldmarfchall, ſeſdige. Im der 
Schlacht bey Placenza am ı6ten Junius 1746, ia 
welcher der Furſt von Eichtenftein, über die vereistige 
te franzoͤſiſche, ſpaniſche, neapolitanifche undges 
nueſiſche Arınce, den Gieg erſocht, zeigte derfelbe zu ⸗ 
rt als Breimifliger, fo wie bey der Einnahme von 
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Genus, Tapferkeit. Noch in diefem Jahre wurde 
Er Obriſtwachtmeiſter des Regimentd Berenklau, 
dann aggregirter Oberſtlieutenant Regimenes Wal 
def, 1750 mwürflicher Oberſtlieutenant Regiments 
Alt: Colloredo, 1754 Dberfier, 1756 Generalfeld⸗ 
wachtmeiſter, 1758 den 22ſten Januar Generalfelds 
marfihalllieutenant und Gencralquartiermeifter, und 
im Detober diefed Jahres, Chef des erlcdigten Spers 
cherſchen Regiments zu Fuß. 1759 Generalfeldzeug: 
meifter. 1765 Hofkriegsrath. 1766 Generalfeldmars 
Wall und Hofkriegsrathspraͤndent. 

Diefe Stelle legte Er 1770 nieder und wurde, 
Staats: und Eonferenzminifter,, fo wie Ritter vom 
en Bließ. 

Er iſt ohnſtreitig einer der größten Ingeniert, 
and König Stiedrich der zweyte von Preuffen bes 
wunderte bie glückliche Wahl feiner Stellungen, Fu 
den Schlachten bep Lowoſitz, Prag, Breslau, Leus 
tben, Hochlirchen und Torgau, legte derfelbe Muth 
und Erfahrung am Tage., Jene wohlgeordnete Züge 
vor der Schlacht bey Liegnig, und jenes meifterhafte 
kager ben Bönigin« Bräz 1778 bewieſen fein uͤberwie⸗ 

gendes Talent in der Steliungẽkunſt. Er iſt uͤbrigens 
der vornehmſte Guͤnſtling ded Kaiferd. In Abmwefens 
heit des Generalfeldmarſchalls, commandiret der Ges 
neral- Clairfait, und unter im der Baron von 
Alvinzy. 

N. Anton, Graf von Claittait, Generalfeld⸗ 
wachtweiſter und Chef eines Regiments zu Fuß, E 

Aa 5 - 
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in den Niederlanden geboren.“ Im dritten ſchleñſchen 
Kriege Skund er als Hauptmann beym Infanterieregis 
ment, von Wied, und wurde am. 2often December 
ee 
ſchen Truppen 


gefangen, 1758 — 
Nachher wurde er Oberſtlieutenant, des 
Bacyien; Gotha, Deerfter, und 1774, Generalfelds 
macrmeiffer, Er commandirte am —— 
3779.im Baperiſchen Erbſolgskr dem Graf 
Wallis, jenen Angrif auf — wo der J 
lige Eommandeur des Reglments Prinz vw. 
fen, der Oberſte von Winterfeld, ihm, der 


mat obmerachtet, mit großer Tapferkeit, zum 
5* nöthigte, . 


TI, Freybert von Alvinzy, auiſert tdi 
nerolfelbipachimeifter von der Infanterie 
des Marien Therefiend- Ordens, iſt ein geborner Ttas 
äner, In dem 1763 geendigten Kriege mar ei 
Hauptmann, zuerft beum Regiment Berbien, nach: 
bey Binlay, Er tar fich im der Schlache bey. 
Breslau am Zaffen Novenb. 1757, und efech 
Ben Maren am aeften Roven, 1759 bervor, 5 


Im Baveriſchen Exbfolgsfricge 1778, unbedere 
ſelbe ald Dberfler beym Regiment Alton, und hier 
dbewies er beym Angrif auf Habelihwerd großen 
Heldenmuth, fo daß er außer feiner Tome zum 
ralſeldmachtmeiſter ernennt, amd mit dem 
Thereſien · Drden begnadiget wurde, Er 
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die zweyte Colonne, ließ das Thor mir dem Saͤbel in 
der Fauſt ſtuͤrmen und drung in die Stadt. 


In Erostien, Dalmatien und dem Littorale 
commandirt : 

IV. Der Feldmarſchalllieutenant und Ritter des 
Thereſien · Ordens, de Vins. Cr bat fich im dritten 
ſchleſiſchen Kriege hervorgerban. Am inten Rovems 
ber 1757 war erald Grenadierhauptmann, ded Regfe 
mentd Leopold Palfi bey dem Sturm der Lunette 
vor Schweidnig, 1758 wurde er Oberſtwachtmei⸗ 
fer, ‚und erhielt den ‚Zherefien · Diden; 1759 aber 
Dberfilieutenaut. 1761 vollfüpree derſelbe an dep, 
Spige von fünf Bataillons den Sturm auf dad 38: 
gen⸗ Sort von Schweidnig, und wurde zum Ober⸗ 
ſten, 1773 aber zum Generaldfeldwachtmeiſter er⸗ 
nennt. Im Bayeriſchen Erbfolgskriege hatte ihn der 
Feldmarſchall von Caudon, mit den Regimenteruͤ 
Geisruck und Kaprara abgeſand, um die Paͤſſe bey 
Georgentbal und Tollenſtein zu beſetzen; allein der 
Generallieutenant von Belling hatte Diele Regimen⸗ 
ter, ehe ſie noch die Päffe erreicht, angegriffen, und in 
bie Wälder gerfprengt. Man moflte ihm daher Fehler 
beymeffen, aber er rechtfertigte fich hinreichend, behielt 
die Gnade der Raiferin, und commandirte bid zu Ende 
des deldzugs eine Brigade bey der Armee. 


An Slavonien und Syrmien commandirt: i 

V. Jofeph Anton, Graf Mitrowski von Nemis 
ſchel, * R. wuͤrtlicher Kaͤmmerer, auch Erbherr auf 
ðrobiv 
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Hrobin, in Dserfchfefien. Er ſtammt aus einem ale 
ten böhmifchen frenherrlichen Gefchlecht, und bat dem 
Hanfe Oeſtreich von Jugend anf — Im Feb · 
uge 1778 vereitelte er den Verſuch — 
Exbprinzen, jetzigen Serzogs von Sraun ſchweig, ald 
felbiger am.agftenDxtober gegen das Tefıbenfche vors 
zücte, um dem faiferlichen deer in bie peihte —— 
gu fenmen. 

m Bannat cemmandirt ber Bemartötien 

tenant vom Wartendleben, i 

“vr. Wilhelm Sriedeih Gintav, bed H.M.' 
Gtaf von Wartensfeben, Oberfter ded Peterwars 
delner Regiments, iff der Cohn des 1760 verſtorbe⸗ 
nen Heffen Gaffelfcben Oberforftmeifkers, und 1734 
‚geboren. Er fund ehemals ald Hauptmann in Diene 
ſten der vereinigten Niederlande, trat 1799 in laiſer ⸗ 
liche, und ward Bey den Kroaten als Major anger 
fiel. _ Noch in biefem Jahre focht er bep Corbig, 4 
wie 1762 bey Pegau mit Muth. Im Bayerifhen 
‚Erbfolgäkriege, bat er bepm Corps ded Orafen von 
Wurmifer einigen Gefechten bepgewohnet, 
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XL. 
Abriß der Begebenheiten. 





Preuffifhe monarchie. 
Rer König iſt mit der Verwaltung der Gerechtig⸗ 
keit durch den Großkanzler von Carmer fo zu⸗ 
frieden, daß er einen jeden Vorſchlag dieſes wuͤrdigen 
Miniſters billige, Die neue von demſelben entwor⸗ 
fene Sporteltaxe iſt den ı8ten Jan. von dem Koͤnige 
vollzogen, und der ungemein aufmunternde Brief, wo⸗ 
mit derfelbe fie dem Oroßkanzler zuruͤck ſandte, war 
mit dem fehwarjen Adlerorden begleitet. : 


Man fährt noch immer fort große Aufmerkſamkeir 
für die Aufpelfung des Handels in den preußifchen 
Banden zusagen. Die Schwere des Durchzolls wird 
immer mehr gelindere. So iſt z. 3. diefer Zoll von 
dem innen dad aus Sachfen und Böhmen durch diefe 
Länder geht; von 8 p. €. auf 12 Groſchen für dem 
Centner herabgeſetzt. Fuͤr die Frankfurter Meſſe iſt 
ein beſonders Reglement vom ı3ten Febr. erſchienen. 
Am 24flen Febr. war die ganze Kaufmannſchaft vor 
Berlin auf dem Rarhhaufe auf königlichen Befehl vers 
ſammlet, und ihr bekannt gemacht „.daß fie durch Des 
putirte, Mittel in Vorſchlag zu bringen hätte, wie 
aan dem Abfage der inlänbifchen Manufacten und Fas 

5 dril⸗ 
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 britienaren aufheffen, die Einfuhr der autreärttgen 


Wiaaren ohne jenen zu ſchaden geſtatten, und der Hau 


fung Aufnahme geben könne, 

Bey Ruppin' fol ein neuer Canal gegraden were 
en, wodurch der ruppiniſche Ge — Ne 
Nbin in Verbindung fommen wird, und die 

"fahre von Ruppin aus Durch die Spfte — 
Havel offen-fiebt. Außer dem 
ben die Innre Handlung davon baten wird er 
daraus noch der befondre, daß ber.bep Ruppin 
fiche ſehr gute Torf; der in großer Mengen] 
graben werden kann, mach Berlin geben, und di 
die Holztonſumtion verringern wird. Der dert £ 


Kay: and Bergrath Mennich bat den an zu.biefem 


Canal entworfen. und der König hat 1300 Ru 
dazu angewieſen. 


Die Juden in Berlin waren I — 
ewiſſen Gelegenheiten eine Quantitãt von 
der dortigen Fabrife zu nehmen. Sie m 


. . Die jährliche Bezahlung von 40,000 Be 


freut, baten fich Aber erboten, eine 
Waare gegen 30 pro Cent zu übernehme, 
Einubenegenoffen fuchen anjege daB Recht au — 
‚gen, in Berlin Bürger werden zu Düfen, e md ei 
ine Sommißion ernannt, diefe Sache zu m 

Man arbeitet mit Eifer an einer Eli 
braven Vertbeibiger des Vaterlandes, Die 
Woffen grau, und zum Dienfte ungefthid 
find, beffer zu verforgen, als Hidper g 
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Wenn ein Soldat Anfpruch auf die Dankbarkeit und 

Erbaltung von feinem Vater: oder Dienftlande hat, fo 
iſt es gewiß der preußifche ; er, der in der legte Halfte 
dieſes Jahrhunderts das Muſter und Bepfpiel gewor⸗ 
den iſt, nach welchem ganz Europa ſein Militaͤr gebil⸗ 
det hat, oder gern bilden möchte. 

Die Univerfitit Halle ſtand ehemald unmittelbar 
unter dem Staatsrathe. Test ift fie mit den andern 
Univerficäten und allen öffentlichen Erziehungsinfkis 
tuten dem Schulcollegio unterworfen, Dieſe Eins 

richtung hat Misvergnuͤgen und Widerfland bep ihr 
erregt. . 
J Dänemark, 
Die Thaͤtigkeit in den Regierungdgefchäften,, wel⸗ 
We. durch die Theilnehmung ded Kronprinzen an dens " 
felben dewuͤrkt iſt, zeige fich immer noch mehr durch 
Unterfuchtmgen des Fehlerhaften, und Bemühung tie 
techten Mittel Dagegen aufzufinben, als durch wichti⸗ 
ge Abänderimg. Die Commißion, welche den Zuſtand 
der Bauern unterfucht, bat in den Sommermonaten 
nicht gearbeitet, in dem legten Viertel des abgemis 
chenen Jahrs iſt fle aber iwieder zufammen gekommen. 
Man braucht nur einen allgemeinen Blick auf dieſes 
Gefchäfte zu werfen, um einzufehen, mit was für 
mächtigen Schwierigkeiten diefe Commiffarien;zu kaͤm⸗ 
pfen haben, und was für Much und Rechtſchaffenheit 
dazu erfordert wird. — Bey der großen Frevbeit, 
die man jegt den daͤniſchen Breffen zugeſtanden hat, 
wird das Band, und beſonders die Hauptſtadt, mit ei⸗ 
F IE ner 
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16,000 Frauensperſonen. Mat ſchlaͤgt den Zwirn 
der dazu gebraucht wird. auf 100,000 Rtble, an, und 
‚zen Gewinn dayon fechdfach, fo baf Dadurch 607,009” 
Rthlr. gewonnen werden, von denen zwey Drittel 
‚fremdes. Geld. iſt. Andre Privatanflalten, die ber 
Dentungẽart der Einwohner von Kopenhagen große 
Ehre machen, find ein Armen Arbeitähaus det Frauen⸗ 
‚gemeinde, ein Praͤmieninſtitut für getreue Dienfkboten, 
eine Mädcenfbule, u.n. Da man die wahrſchein ⸗ 
liche Vermuthung bat, daß auf cine Nationaltracht, 
wie im Schweden, gedacht wird, fo haben fogleich, 
sticht bie Regierung, fondern Privarperfonen Prämien 
‚von 400. bi8 50 Rıblr.-auf die beifen Angaben, für 
iefelbe geſedt. Von weicher guten Würfung ed ſeyn 
svürde, wenn ber Plan der Befrenung der Feſtebauern 
durchgeſetzt werden fönnte, davon hat man vor eittie 
ger Zelt ein fehr auffallendes Bevfpief auf dem Gute 
Bernſtorf gefehen. Die Bauern ni Maren vor⸗ 
ber eben fo arm, als alle X Bauern find, 
Seitdem der vortreſliche Graf von Beruſtorf fie los⸗ 
lieg, und ſolche Vorlehrung machte, die ‚fie aus ih ⸗ 
gem Elende riffen „find fie fo wohlhabend geworden, 
daß neulich ein Bauer geftorben it, der feihen Hof 
feinem. Sohne, und ser ſeiner acht Töchter oo 
Rthlr. —— 


Die —— bat eine chirurgiſche Academie ger 
ſuiſtet, die am Ende des Octobers des vorigen Jahre 
eingewelhet iſt 


Soiſtor. Portef. 3. ‚Ss, 1788: 3 Em 
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—— 
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ſtreichenden Betiler zur Arbeit angepalten 

Eine in einem öffenclichen — 
geſtellte Berechnung bemetfet, daß: es ungerecht 
würde, wenn man die Regierung anklagen wollte, | 
fie den Seeetat verabfäume. Nach dieſer Bercch⸗ 
nung find für Ausmoderung der Rbeede, Ancgung 
von Verrbeidigungsmerken, Schiftbau, — | 


der Arfennle, Ausſendung der Neßungsfregarten 
Dergl. feit dem ıgten April 1784, funtjehn Tonnth 
Goldes berabit, und außerdem dem Getetat ei | 
dicber Zuſchuß von 6000 Rebir. bewilligt. Für 
Landkriegsetat betraͤgt der Ueberſchuß ſeit air u 
keine Tonne Golted, 

Auf Anholt wird ein neuer tofiazer Wadpıfanee 
cthurm gebaut, der bald fertig ſeyn wird. 

Der König. von Schweden hat amt a9@en Detos: 
dem daniſchen Hofe einen unvermutheten Befuch abge 
ſtattet. Er blieb dafelbft bis zum Sten November, 
und man fahe ihm ſtets in der Geſellſchaft des Kram 
pringen. Auch begleitete ihn der Vrinz nach Helfings 
burg. Daß diefer Befuch fpecielle politifehe Grunde 

gehabt baden ſollte, iff nicht wahrſcheinlich Einen 
äwepten Beweis der Hochachtung hat ber König vom 
‚ Schu 
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Schweden dem danifeben ‘Hofe dadurch nr nie 
er ſeinem bisherigen Envope’, den Baron nd 
porten/ zum Ambaſſadeur ernannt bat ı \ 

In einer Berfantmlung der Brand Afferurangge, 
Fellfepaft von Waaren und Effeeten zu Kopenhagen iſt 
die Berechnung vorgelegt, nach weicher. ihr ſeit ihrer 
Yzjäbrigen Extfienz' aufgelegte Fand a20 600 Riblr. 
und ihe dm verwichenen halben Jahre gewonnents Eas 
pital 20/645 Reihlr. 3 MR. 12 Sch. betrage, \ Die 
Hälfte vom dieſem iſt vermand ; ben fntereffenten eis 
„nen Dividenden von 17 P.E, zu bejahlen 

Am eollen Febr. war der Sund fo zugeftarei, dag 

ser den Uebergang von einer erinnern bung ‚ 
ſtattete. 
Die Machtichten von St. Croir verſprechen eite 
gute Erndte;, beſonders nimumt fich der Anbau der 
Baummolle dafelbft ſtark auf durch bie Bemühungen 
des Obertonducteurs von Rhode: 

Dänemark hat einen Verluſt erlitten durch den 
Tod des Eommandeur » Kapitaind und Fabritmeiſters 
der, Flotte, Heinrich Gerner. Er gebörte unter bie 
-geibistten Schifodaumeiſter und Hpdrofkatifer unſrer 
Belt. 


srantreich 
Die Streitigkeiten der Parlemente mit der Negle⸗ 
rung ſind noch nicht gehoben. | Aber die neuen Vor⸗ 
ſtellungen, welche das Pariſer Parlement über Die 
Lettre⸗ de cachet thun till, waren vorm dei dazır ers 
nannıen Cemmiffarien im Anfang dieſes Monats dem 
Sb a Gerichtds 





Antwort zuruͤck gefand, ein ——— 
worüber dieſer Gerichtshof heftige * J 
und das der Aufmertſamteit des Pariſer Varlemen 
nicht entgehen wird. Das Parkeınent von Bretagne 
aiſt im einer großen Deputation nach Verſailles ger 
fen, weil feine Vorſtellungen Ausdruͤcke enthielten, bie 
den König beleidigt haben. Es bringe feine rote: 
eoffe mit, in welchen dasjenige durchgeſtrichen werben 
wird, maß bem Könige misfällig if, Das Parlement | 
von Bourdeaur iſt noch immer am dem Dere feiner 
Verweiſung. Das von Thoufoufe hat 
die Vingtiemen zu regiffriren, und daß zu Grenoble 
bat das Edict für die Proteftanten verworfen, ‚Bep 
diefen großen Schwierigkeiten, mit denen der Principal» 
minifter zu Kämpfen bat, iſt er en 
einem Blutſpeyen, noch nicht völig wieder berge · 
— — 
Das wichtige Geſchaͤſte der Verbeſſereng der 
franjoͤſiſchen Eriminahjuftiz hat einen guten Fortgang. 
Am 
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Am 'naten Febr. erhielt das Parlement ned dahin, 
einfchlagende Erklärungemdesßtönige. In ber erſten 
befiehlt der König , daß ei jedes Todesurcheil, mach» 
dem es dem Verbrecher vorgelefen iſt, dem Biegels 


jur Unterfuchung deſſelben zugeffanden iſt. Durch 
das andre wird jebe Are vom Tortur und peinlicher 


follen, und hat Befthleffen, Borftellung gegen Diefe Der 
claration ju tbun. Einige von feinen Mitgliedern find 
auch damit unzufrieden gemefen, daß in dieſer Decins 
ration gefagt wird, baß die Vernunft und die allge» 


meine Mepnung Einfluß auf die Criminalurtheile ha - 


‚ben můſſe. Es iſt lein Wunder, daß ein Gerichts» 
bof diefe Ausdruͤcke misbillige , vor dem der Generals 
procurator dor einem Jahre nach fagen durfte, „daß 
die ® ſchweigen müßte, wo bie Geſetze bie 
chen.“ iſt das zwar haufig der Falls aber 
‚welcher Gefepgeber hat jemals die dreuſte Stirne ge -· 
habt, es lant einzugefichen, daß fein Geſetz gegen bie 
Vernunft fep, und welcher Diener des Gefeges iſt us 
werfchämt gemung zu fagen, ich laſſe mich willig zur 
Ausübung dieſes Gefeges brauchen, ohngeachtet ih er» 
Henne, daß es gegen die Vernunft fep? 


363 an 








i⸗⸗ icã Üche, Tess bar ei ihr wel amaemerfen,) 
san mu hoffen, dab c$ Ze behalsen werde eben, 
ufpbazen. 


Die Eperfemkcit erfirett Oh indehen zihe auf 
Die Erweiterung der Darıne, jondern es wird ride 
mehr auf alen Werfren des Reäics eifrig Schamer, 
Yu foßen abermals febs Gabatrea na dem balris 
ſchen Meere geben, um Echifädsumaterialien zu dehlen 
Die Hafenarbeit ju Cherdeurg wird eifrig fortgeiege, 
Es ift auch dieſesmal ungegründer, dag das Wert 
durch einen Sturm ju Grunde gerichtet ſey, mie es 
ſchon mehrmalen ungegründer geweien ıft. Aber ed if 
wahr, daß der aus dem Waſſer hervorragende Theil 
der Conen fehr beſchadigt if. Da die Abfiche der 
Berfentung diefer Eonen allein ift, daS Meer zum ha ⸗ 
fen abzudammen, und die Wellen zu —— 
aan wohl, daß dergleichen Beſchadigungen jet * 
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viel mehr fagen wollen. Die Grundlage bleibt den⸗ 
noch immer, und auf derfelben laſſen fich Reparatite 
sen leicht anbringen. 

Here Calonne hat durch eine neue Schrift den 
Streit gegen Hr. Necker fortgefegt. Sie hat vielen 
Eindruck gemacht. Der Hauptpunkt bewift noch im⸗ 
mer das Defteit in der Einnahme gegen die Ausgabe.’ 
Hr. Necker gibt es in feinem Compte rendu auf 10 Pils 
lionen ans Hr. von Calonnıe behauptet, es habe ſchon 
damals Fo Millionen betragen, undalder die Finanzen 
übernommen habe, 81; verharrt auch dabey, daß es 
jetzt nur 115 Millionen betrage. Diejenigen, die fich 
gerade zu für die Richtigfeit diefer Angaben exkläre 
haben, werben Mühe haben es mit biefer Richtigkeit 
zu vereinigen, daß die Generalpächter ausdruͤcklich eis 
nen aus ihren Mitteln Hr. Amend an Hr. Redern 
- beputirt haben, um ihm zu erklären, Daß fie dad Buch 
des Hrn. Calonne gelefen, und den Etat, ben derſelbe 
von den Generalpachten angegeben habe, falich befun⸗ 
den hätten, wobey fie ihm zugleich den wahren Etat 
zum Gebrauch für die Antwort, die er Hrn. Calonne 
ertheilen wird, einbändigten. Wir können nicht une 
terlaſſen bier folgende Bemerkung zu machen. Es iſt 
befannt, daß über Frankreichs Finanzzuſtand feit eis 
niger Zeit zwiſchen gwey deutfchen Gelehrten eine 
beftige Streitigkeie entſtanden iſt, die in dem politis 
ſchen Journale und Schlözerfehen Briefwechſel den 
Anfang nahm, und zum Theil noch fortdauert. Wir 
(om jetzt, dag zwey franzäfifche Sinanzminiftee 

364 ſich 
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offen ein Buch geſchrieben/ das mit Bevfall aufge ⸗ 
wvonmmien iſt. Es bat den Titel; ds Vinporaner. 
opinions religieufen, . * 
Zwwicchen Dem verfforheien Ritter Gluck und Hrn, 
Viccint berrfehte befanntermaßen eim Wetifkreit,. der 
Die Freunde der Muſit im Frankreich in zwey Warteyert 
theilte, Hr, Piesint hat alle Eiferfucht gegen feinen - 
Nebenbuhler nach feinem Tode ſo febr fahren laſſen, 
daß er eine Gubfeription jur Stiftung einer jährlichen 
— ei pt Zweit at De dt Ei 
Es iſt tein Zweifel, daß diefer edle Ent» 
wurf des Kuͤnſtlers Unterffügung finden (werde, 
"Unfer Cabinet feheint bey der verworrenen Lage 
det inneren Angelegenheiten, noch immer bey dein Ents 
ſchluſſe zu Bebarren, nicht anders ald im deingendften 
Falle Antheil an den auswärtigen Händeln zu nehinen; 
Der Eifer, mit dem man an der Marine arbeitet, bes 
teifet Bloß Fürforge auf die Zukunft, und die Ger 
rüchte von Truppenbemwegungen in Flandern, febeis 
nen fo wenig Priegerifihe Abſichten zu haben, daß es 
vielmehr glaublich it, baf der Hr. von Gt. vrieſt ficb 
de Geſandſchaftspoſten in Hol · 


"Republik der vereinigten Vederlande. 

Die neuen Schritte, welche man zur Befeftigung 

der Gewalt des Haufes Dranien gerhan bat, find von 

ungemeiner Wichtigfeit, Es iſt zwar Öffenlich wi⸗ 

derfprochen, und für eine antioraniſche run 
865 
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Hirt, daß die Stadt Schonhooven den Bottle 
han babe, den Erbſtatthalter die 

Holland mir dem Titel eined Grafen won 

geben. «Aber deſto forgfälsiger it diefe Praving ber | 
amübt, dem Prinzen diejenige Gewalt ſicher zu hellen, 
bie er jege ſchon genießet, und wenn der Auftrag, die 
Magiftratsperfonen in den. Staͤdten mach feinen Eine 
fichten zu verändern, und diejenigen nom dem Militde 
gucafiren oder abzudanten, die den Befehlen der Gegene 
parte geborfam geivefen find, ibm fortbauernd gelafe 
fen wird; fo fan er Auffehen erregende : 
‚erklärung und unbedeutende Titel ſehr gut enthehren, 


Man bat. indeffen noch mehr gethan. Die” 


Seeland hat die fo großen Einfluß gebende 

mes der erften Edelen von Seeland für das Haus 
wien erblich erklärt. Auf einen Vorſchlag der 
Enthuizen haben die Staaten von Holland 

die Erdſtatthalterſchaft des Hauſes Dranien mi 
‚ihren Prärogariven und Würden für einen 


h, chen Epeilder jegigen Conſtitution, und für 


geſetz der Provinz zu erklären, dieſelbe von 

parationen als eine folcbe beſchwoͤren zu -Jaffen, 

die übrigen Staaten zu bitten, ein Gleiche zw. 

Verſchiedene Corporationen haben diefen Epd 

Ol Die Abfegung der dem Hanfe Oranien 
ethanen Magiftrarsperfonen iſt in ee 
SEN auch in Harlem geſchehen. 


der Hr. Guisbert Carl von — 
* geworben, Der Ofneier unter des 
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Leibcompagnie und zugleich Doctor Juris iſt ed, von: 
dem wir ım erſten Monatsſtuͤck ded 1787flen Jahres 
eine Differtation-angeführt und ausgezogen baben, in. 
der von den Finanzumftänden ber americanifchen Frey⸗ 
ſtaaten die Rede war. Ein hollaͤndiſches Blast nenne 
dieſen Mann, der 26 Jahr alt iſt, den ziveptem Pitt, 
In Harlem hat die Veränderung ded Magiſtrats fd 
große Schwierigkeit gekoſtet, daß die Commiffarien 
die Stadt gu mehrernmalen wieder verließen und nach - 
dem Haag zurücgiengen, um neue Inftruction zu bes 
Tommen. Die-Mitglieder ded Magiſtrats hatten fich 
unter einander verbunden, daß ſie ſamtlich ihre Würde 
niederlegen wollten, wenn einer von ihnen abgeſetzt wuͤr · 
de. Von 32 hielten indeſſen 8 nicht Wort, und blieben in 
ipren Stellen; da man unter den Rentenierern der 
Stadt Feine anftändige Perfonen fand, durch die mar 
ihre Pläge haͤtte beſetzen Binnen, fo nahm man Auswaͤr⸗ 
tige Dazu und ertpeilte ihnen dad Bürgerreibt. Man 
fuͤrchtet, daß ſehr viele reiche Harlemer auswandern wer⸗ 
den, und zaͤblt dazu den vormaligen Miniſter der Repubs 
Titan dem Brüßelfchen Hofe. Hrn. Leftevenon, der zwar 
sin Sohn des ganz oraniſch geſinnten Abgeſandten am 
franzöfifchen Hofe Hrn. Laſtevenon von Berkenrode ifk, 
aber bennach der Partep der Patrioten fo zugethan 
mar, daß er allein zur Unserhaltung ber. Freycorps 
ber Cafe 100,000 fl. ſchenkte. Dieie Veränderung 
des Magiftratd zu Harlem war gewiß durchaus norhr 
wendig, wenn die oranifthe Partey verhindern wollte, - 
daß ein Dre in der Provinz Holland kp. en — 
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bequemern Umſtaͤnden die igen; i | 
mals ausbrechen könnten, Nur iſt ſie mit 1 
nen Umständen verbunden geweſen, die | 
verhaßter machen. So wird —m— 
sation dieſer Beränberung von ber Commaißien 
nf die in Harlem berrichende Fartion 
uche Revolution den Much noch nicht: 
1, fondern ee 
ter dem verführenden Namen von \ 
Vesmäßige Conſtitution übern Haufen gu 
‚Herrfehfucht auf ihre Trümmern zu bauen, 
neue fogerrannte Regierungdreglement 
welches der wahren Conftiturion ber. 
ganztich zumider fen. 
"Von den Staaten von Holland. iff — 
wuͤrtlich auf das Vetlangen des Erbl 
asten Febr. eine Generalamneſtie deſchloſſen. 
verdient aber diefen Namen auf Feine Art, da fo vice 
Claſſen angegebeit find, die davon ausge 
daß fie nur denjenigen zu Gute Fommen fan, 


men ſehr entfernten Antheil an den 

nommen haben, und es ſelbſt den I 

Berfonen niche ſchwer merden würde, einen je 
eine vom den Claſſen zu bringen, denen man keine 


aeibung weicderfahren laſſen will, , Much 

ſtets mit der erſten Schärfe, und bie G 

Bert die Unterfuchingen gegen die Angeflagten auf ei 
me ſoſche Art fort, dat fe dadurch einen jeben fiir 
ten; der fich wiche vbllig unſchuldig Füße, 
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wanderungen dauren daher noch ſtets fort, und es 
And Perfonen von ge aa unter: diefen 


trioten. der "Gegenpartey in die Hände gefallen ifk 
Suſpenſion von feinem Amte war die in 
Bolge davon. 

Die Provinzen Geldern, Utrecht und‘ Getetand 
bahn nicht gelinder mit den Antioraniern, Der , 
Baron von Capelle van de Watſch ift von den Mom ⸗ 
dees ober Fiscalen wegen des Verbrechens des Hoch ⸗ 
verrarhe, Keleibigter Majeſtãt und Menteren perſoͤnlich 
eitiet, An man glaube man werde ihm das keben ab⸗ 
foredhen. Die drovinz itrecht bat alle iejenigenver» 
toiefen, die Autheil an der Veriheidigung der Stadt 
Utrecht gebabt haben. Die Provinz Friesland hat die 
Siadt Franefer Ihrer bürgerlichen Nechte und Frey 
beiten entfegt, die Flügel ber Land: und Stadtrhore 
find ousgeboben, und im Chor der großen Kirche mit 
Ketten angeſchloſſen. 2009 fl. die der Stadt jährlich 

du ihren Reftungstserfenpertoiffiät waren , find durchs 
a und der größte Tpeil’ber Regenten vonife 
ten Aemtern fufpendirt, ' Einige vom diefen lehten ſind 
gefan⸗ 














: Nachricht. 
In der naͤchſten Oſtermeſſe kommt zu keipzig in 
Jacobaͤers Verlag in zween kleinen Bänden 
jeder Ein Alphabet, heraus; 


Manch Hermdon 
im eigentlichen Sinn des Worte 
vom Verfaffer von Sppbiens Reiſe. 


Die Griechen nannten (laut näherer Nach« 
weifung in meiner Vorrede) jeden gemachten 
und: Hermaͤon; und das destvegen weil 
fie ihm dem Hermes zuſchrieben. Manchen 
Fund diefer Art enthält dem zufolge mein 
Buch: das Heifft: Benuzung (oft weitlaͤufti⸗ 
He Ausführung) deſſen was im Lefen der Als 
tem und Neuen mir auffiel, und was benn 
Darſtellungen veranlajfte welche Eines Theils 
für die Fortſezung von Sophiens Neife be 
ſtimmt waren. So ;. €. andrer Erzaͤlun⸗ 
gen jener Art hier nicht zu erwaͤnen, kommt 
ins zweiten Bande eine ganze Reih von Brie- 
fen vor, welche Herr Puf, die Gefchichte fels 
ner 














Hiſtoriſches 
Portefeuitte 


Auf das Jahr 1788, viertes Stůck; 
Monat April: 


1. 
Beſchluß des Ausyuge aus. Gran Seben 


des Som au 


Syn geirnar 1782 — Re 
‘mit einem ſtarlen Detafibenient beym Dorfe: 
Walletul, nahe am Flufe Kollerun im Lane 

Taudſchor. 


Tippu Saib, der von Hpdern mit einem betraͤcht · 
lichen Kore Reuterep und Fulvolt abgeſchickt mar, 
lagerte ſich auf der. andern Geite des Fluſſes Am 
ızten bes Morgens gleng ein ſtarler Trupp feindlis 
cher Reuterep über den Flug, um Reis zu feuragiren, 
worauf Fieutenant Sampfen mit viniger Neuterep als 
gefhikt ward, fie zurück u treiben. Dee Dbrifilieus 
tenant bemerkte: unterdeffem von einer Anhöhe, dag 
Tippu's ganyed Kor mirden Kanenen und Elephanten 
über ben Fluß gieng, worauf er feine —— 

biſtor. Portef 4. Sr. 1788. Er 





3998 L Befälaß des Auszugs 


‚greifen ließ amd 2 

rer den — mini 

Verluſt einiger Neuter benxitirelligte, - > 
Da fögt die Yinie formirtzoar, ſhictte er Dirt 

Tientenant vier Konpagnien Sepoien nach einem ſtart 

verpalliſadirten Dorfe, das ifm im Nüdten lag, und 

wo alle Eebendmittel des Kores unter Auffücht- des 


tieg fich den Abend vorher beſtechen und 
Baralenen von Tipps Gepoien, und 

tin, aus welchen Kane iin Opa 
ten, fo wie biefe über einen Graben r 


® 

fein vorangegangemeß Fistet eingejogen be | 
pu's Nouterep wagte jest verſchiedene 

Ba mie Verluſt Aurint geſchlagen } 


ee 
Behagung von Tandſchor ausgefihtekt waren, um Reis 
au einer etwanigen künftigen Belagerung. aufuteeis 
ben, 
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wen, fo eniſchloß fich der Obriſtlieutenant großmüchig, 
die game Kufinerffamkeit ber Feinde an fich zu jier 
ben, um ihm abzuhalten, diefe Kommandos aufzuhe ⸗ 
ben, welches autb der Aucgang rechtſertigte. 


Dee Abends um zehn Uhr brach der Obriſtliente⸗ 
nant auf, um in der Pagode von Wibifkoil voſto zu 
faffen, wo er ſich, ungeachtet er feine Pebenfunittel 
hatte, bi dem mächften Abend zu balten bofte, um 
alsdann durch einen ſchnellen Marſch die Stadt Tris 
dalor zu erreſchen, und von dort, mac) Negapatnam 
gugehen, Wiefleicht wäre auch dies geglüctt, nen 
fie nicht durch Die Vercärberep ihres Wegwetſers iiber 
Reiöfelder und Waffergräben mären geführt werben, 
wo fie Dep einen allein Über, vier Stumden zubtingen 


mußten, ehe fie die Kanonen und Vulverlarren hins 
über dringen Ponnten. ö E 


fiben Geitenpatroflen nicht feht näbern konnten. Die 
Reureren lonntr wegen der Gräben und Einfarfungen 
dar nicht gebracht werden, n 

Um eiff uhr erreichten die Engländer eine große 
fleinerne Raravanferei an der Geite eined Dorfes, 
mo auch ein dichtes Gehölze Tag. Hier hatte Tippu 
drephundere Reuter nicht weit vom Wege in PER 
i Gr 2 





396 I Biſchtuß des Auszuge | 
en 


Die Gepoien febten unglüchlichermeile ihr 1 

fort, fo lange noch eine Vatrone übrig war 

riethen babep in fehredtliche — a 
meit gieng, baß Tie aus ihren Gliedern liefen 
Frauen und Kinder auffuchren. Tippus 
unterbeffen bie Engländer vällie, umringt, Ei 
‚auch faft alle Ranonenpatronen verfeheffen waren, fo 
fab, fich der Obriftlieuteniant auf die Vorfkellungen 
einiger Dffinere genoͤthigt, das Geweht füresten gu 
laffen. 

Seid Said, tiner von Tippus Gemeralen 
vor, und verfprach dem Obriſt das Leben —— 
te zu ſchonen, und alles, was von ihren Sachen 
der allgemeinen Yllnderung gerettet werben | 
ihnen wieder zu geben, 

Als die Verwirrung etwas aufgehört batte, lieg 
Tippn die englifchen Dfficiere vor fich kommen, die 
Verwundeten durch einen franzöfiichen Wundarze vers 
Binden, und ihnen den Folgenden Zag einige Kleſdungs⸗ 
ftücte umd etwas Geld ſchicken, wodurch fie eine gute 
Meynung von ihm bekamen, die fie aber in ı ber dotze 
leider nur zu fehr — 3 
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—— 3 ereignete ſich meiter nichts merk: 
rdiges, da bie franjöfifcbe auf Europa-angefoms 

. mene Flotte, eine beträchtliche Anzahl Truppen zu 
— — - — a De) 
—* — ;äten April auf Bedingungen ergab, 
darauf ſchickten ſie eine anfehnliche Verftärfung 


ich auch am i7fen ergab, - 


Beer so müßte glauben, ba bie Bene ee 
auf Wandewaſch losgehen! und marſchirte das 
bin, um ihnen eine Schlacht zu liefern. Da er fie aber 
dort hicht anträf, — er näher auf fie zu, worauf 
fie fi aber zurück jopen, und auf den rorhen Yergen 
dor Ponbicherp eine ‚dußerft vortbeilbafte Stellung 
nabınen. General Eoote nahm daher mit Bepfkim: 
mung des General Stuarts und Obriſt Langs feine 
— Bf dag er Hybern die Bufühe abfebneiben 

und ihm wegen ſeines großen Magajines ju 
Arie ———— mußte, um ihn aug feiner vor⸗ 


uf Me 
Arnie auf fünf Meiten genähert hätten, gleich auf. 
Der Generaf erfuhr bald, daß feine Vortruppen zu 
Deſſur, fünf umd pwanzig Meilen von des Generals 
Lager Ara und da er jet feine Ab⸗ 
— reiht Hate, Tab © Ach nach si gen Ya 
Auen 5, isn 

3 geben, 
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und oberen daben eine Kanone un feben Yulor 


Rücken fharb, woran er febon einige Jahre 
„gelitten. hatte, Der franzöifhe Winbarzt, der ihn 
au verbinden, ; 
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Diefer Frieden ward am raten Mär 1784 u. 
Mangalor unterzeichnet, und nachher von Zippu 

den drep engliſchen Regierungen zu Bombay, Madras 
und Kaltutta beſtaͤtigt. 


Kurz vor Huber Allye Tode ſchictte bie — 
du Bombay ein farkes Kor umter dem Brigadier Ges 
meral Mattheros nach der Küfte Mälabar, der wor 
Onor vüstte und diefen Ort auch bald tinnahm, Als 
er bier den Tod des Hyder Ally erfuhr, marſchirte er 
nach Kundapor, welches er ebenfalls nach einem ges 
ringen Widerſtande eroberte, Hierauf belagerte 
Mangulor, welches am tem März 1783 übergieng, 
Auch das Fort ergab füch, ald er eben im Begrif war, 
einen Sturm darauf vorzunehmen. Don bier aus 
ruͤcte er in das Band Biddenor, bemächrigee ſich der 
befeftigtem Päife, und bald nachher auch der Hanpts 
ſtadt Biddenor. 


Da fich ein Mieverfländuiß zwiſchen dem Rathe zır 
Bombay und General Matthews erhoben harte, ward 
diefem dad Kommando genommen, und Dbrift Mar 
cleod zu feinem Nachfolger ernannt, der aber auf dem 
Wege nach Biddenor das Unglü hatte, nebſt feinen 
Begleitern den Maratten in die Hände zu fallen, 


Als Tippu Saib die Nachricht von der Eroberung 
von Biddenor erhielt, lieh er gleich den größten Theil 
feines Heeres durch den Pag Tſchagama vorrücken 
und folgte bald darauf ſelbſt, um feine michtigen Bes 
gungen im Lande Widbenor wieder zu eroberm, 





ven Bedingungen 

ſatzung aus Biddenor alt auch die Truppen aus Rolte 

‚drug und Anampot ihr Privareigenthum dehalten, 
und zuſammen nach Sadaſchagurr marſchiren follten, 

um von dort nach Bombay zu MWapfer geſchictt jur wer» 

” den: außerdem follte General Matthewẽ eine Mache 
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biget, die jege überall doppelte Voſten ausſtellten. 
Bir fahen ihre Abſicht bald ein, ungeachtet man und 
einbilden wollte, die erſten Poſten bästen zu Drehemer 
Allvs Truppen gebört, welche jet blos abgelöſt wire 

' den. Am folgenden Morgen fahen wir, daß unſer 
Lager voller feindlichen Spione war, die unfre keute 
ju bewegen ſuchten, unter dem Nabob Dienfte zu neh⸗ 
men. Der Nabob ließ fich erfundigen, wie viel Zelte 
wir brauchten , und zugleich ſagen, da wir hier einis 
ge Tage bleiben würden. Wir verbaten bie Zelte, 
fbietten aber einige Dffiiere mit einem Briefe nach 
Biddenor, worinn wir um die puͤnktliche Befolgung 
ber Rapitularioh bäten, alleın diefer Brief blieb une 
Beantwortet. Am ıflen May verbreitete Tich des 
Morgens ein Gerücht, daß die Truppen gepluͤndert 
werben follten , welches ſich auch bald beflärigte, denn, 
yın gehn Ubr war ber Buzzar (Markt der Bebensmiteel) 

‚ Ipegneitommmen, die Wa che trat ind Gewehr, und die 
wuropäiichen Dffiiere mußten nach dem Plage kom⸗ 
men, wo der Markt gehalten war, mo man fie eins 
jen ihrer Palankine, Pferde, Geldes, Silbergeſchirrs, 
furz aller Sachen von Werthe beraubte, ihre Klei⸗ 
der und Betten aufgenommen. Man ſuchte fie hie⸗ 
ben aufs genauefte Durch, dhne bie geringfte Rückitche 
auf Schampaftigteie zu mehren. Auf die namlis 
che unanftändige Art wurden die europälichen Sol⸗ 
Daten, bie Dfficiere und gemeine Sepobs, nebſt ihren 
rauen und Kindern, und allen zum Lager gehörigen 
Leuten durchſucht und geplündert, Des Nachmittags 

Giſtor. Portef. 4St. i76ß3. DD EN} 





aus Frang Robföns Sb bes Hyder Ailn, 41% 
bie niedere Behandlung der Truppen nachdrücklich 
Bor; und baten ihm im Namen des 
ofindiſchen Kompagnie, den Nabob dabin zu bewegen, 
daß er die Kapitulation bielte, oder wenigſtens und 
gelinder · bebandeln Tiefe. Wir ſchickten diefen Brief 
durch einen franzöfifchen Offieier ab, — 
rend der Velagerung zum gemacht hate 
ten, und der und jene mir einem frangöfifcben Winde 
argee beſuchte, um ſich für die Heflichfeiten erkennt ⸗ 
lich zur bezeigen, die man ihm damals hatte wieder⸗ 
führen Jaffen. Allein wir erbielten nie eine Autwort, 
und es Fam nachher auch hie einer von den frangäfts 
ſchen Offieieren zu ung, fo lange wir im den Baracken 


lagen. Wir Htten bier viel an Fiebern und Durchs ⸗ 
fällen, die durch die ſchlechte Nahrung und den ſchreck⸗ 
lichen Geſtant des Abtritts errege wurden. Die frans 
zoͤſiſchen Wundaͤrzte wollten ung nicht helfen, und die 
Unfrigen fonnten nichts thun, da man ihnen alle ihre 
Inſtrumente und. Arzenepen geranbt hatte, 


Heute mußte Dr. Carmichnel aug Bombay auf, 
Befehl des Nabod General Maithews beſuchen, der 
febr krank mar. Er erſuhr, daR ber Mabob gebroht 
hatte, ben General vor eine Kanone Binden und in 
die Luft fprengen zu laſſen, wenn er miche Befehl zur 
Ucbergabe der Forte in den niedern Gegenden ertbeil, 
de. Am Abend ſchictte der Nabob fünf und dreyfig 
Heine Vögel und einige geſalzene Fiſche, die unter ' 
— als aguzig Officlere vertheilt werden folten. _ 


— Da Am 
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Team Yaterfon, und noch ehe der Körper Kalt war, 
pm man alled weg, was ihm gehörte, und drehte, 
Me ſtrenge au beifrafen, die das geringfle von feinen 


ben verbergen mürden. 
zu. 


unterdeſſen borchten wir fleißig an ber Thür unb 
fuhren oft febr erfreuliche Nachrichten von dem 
jortgange, den die Waifen der Englander gegen den 
Datov hatten, die von den Schildwachen bald befkäs 
Ziat, bald widerſprochen wurden. Wir erfuhren von 
Dieſin, daß die übrigen europäifchen Gefangenen im 
: Zorte eben fo behandelt würden, als wir, die Ges 
voien betamen aber nur ſo viel, als unſre Bedienten, 
und müßten dabey täglich an den Feſtungswerken ar⸗ 
Keiten. Des Nachts würden ihnen Eifen on die Bel: 
ne gelegt, und die Hände auf den Rücken gebunden, 
Man batte ihnen außerdem verfchiedenelich gedroht, 
fie aufzuhängen, wenn fie nicht in die Dienfte des Nas 
bobs treten wollten. Allein fie verworfen alle dieie Aus 
gräge mit Verachtung, ungeachtet man ſich viele vers 
"gehliche Mühe gab, fie zu überreden, daß die englis 
ſchen Dfficiere felbfk Dienfte genommen hätten, Diefe 
Treue unfrer braven Gepoien trug nicht wenig dazu 
bey, unfern Muth zu flärken, 


Am zten Julius wurden Dr. Carmichaef dieReh 
fein abgenommen, weil er zu bem Befehlshaber ge 
führt werben follte, der plöglich krant geworden war, 
Der Doctor ward gus bewirthet, und follte bey dem 
Befehlshaber bleiben, welches er aber abſchlug, und 

Dd5 lieber 
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die wir mitgebracht hatten. Wir ey: ‚eine Hand ⸗ 
müßle Reis zu mahlen, welbes in der Folge unſere 
Hauptberbäfrigung ward. Hm zehn Mh fa ein & 
Amin, dee jebem einen Grofchenunb etwa ein und vor 
gröbften Reis reichen Lich, weiches unfer täglicher Ger 
rege eye ge ag 
Vſennig. erhielten wir Holz zum, kochen, 
und man errichtete einen Markt für uns, wo wir alles 
betommen konnten, nur Fleiſch nicht. Bis jegt was 
‚zen wir enge Im Haufe eingefibloffen, allein man fage 
serund, daß ein Abtritt auf. dem Außen Hofe an⸗ 
‚gelegt werden ſollte. Wie dieſer fertig mar, erhielten 
Ammer Iwey zugleich Erlaudnitg, hinzugehen. Am 
aten Junius ließen wir und vom Befehlshaber etwas 
Sleiſch ausbitten, weil es unſers Koͤnigs Geburtstag 
märe, ‚ber den auch grotmuthig genug war, uns 
‚ein Höines magered Schaaf zu einem ungeheuren Preis 
fe zu bieten, Am Bten zog man und auch das Hol 
ab, und noͤrhigte uns, es In Zukunft zu kaufen, wo⸗ 
nie die Haſſie unſers geringen Gehaltes verlohten 
gieng. Wir baten ſlebenilich um Arzenepen fir us 
fie Kranfen, erſuhren aber, daß er Nabob ſchlech⸗ 
terdings verboten hätte, uns welche zu liefern. Am 
13ten ghengen drey Frauen, die wir bey uns hatten, 
mach, 100 ſcoͤne geſotzene Fiſche ſeyn ſoll⸗ 
cn. Go wie me ſich aber nur blicen hiefen, wurden 
fie mit vieler Härte durchſucht/ eintger · noch disher 
verſtectten Vagoden beraubt, und nach einer Stunde 
ins. Gefangniß zurück vn On in nsten hahm 
—*8 v4 mau 
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mit Saterfon, und noch ehe der Rörper-Falt mar, 
m man alled weg, was ihm aebörte, und drehte, 
ſtrenge zu beitrafen, die das geringfle von fan 
ben verbergen würden, 


Unterdeffen borchten wir fleißig an der Zi un 
ahren ofe febr erfreuliche Nachrichten von dem 
tigange, den die Waffen der Engländer gegen den 
kob hatten, bie von den Schildwachen bald beſtaͤ⸗ 
tz bald widerfprochen wurden. Wir erfuhren von 
e daß die übrigen europaͤiſchen Gefangenen im 

eben fo behandelt wuͤrden, als wir, die Ges 
en befämen aber nur fo viel, als unfre Bedienten, 
d müßten dabey täglich an ben Feſtungswerken ar⸗ 
ven, Des Nachts märden ihnen Eiſen on die Bei: 
gelegt, und die Hände auf den Rücken gebunden. 
an batte ihnen außerdem verfchiedentlich gedrobt, 
aufjuhängen, wenn fig nicht in die Dienſte des Na⸗ 
bötreren wollten. Allein fie verwarfen alle diefe Ans 
bar mit Verachtung, ungeachtet man fi viele ver⸗ 
bliche Mühe gab, fie zu überreden, daß die englis 
on Officiere felbft Dienfte genommen hätten, Diefe 
eue unſrer braven Sepoien trug nicht weg dazu 
du unſern Puch zu ſtaͤrken. 


Am arten Julius wurden Dr. Carmichael der 
in. abgenommen, weil er zu dem Befehlsbaber ges 
Det werben ſollte, der plöglich krank geworden war, 
er Doctor ward gut bewirthet „ und follte ben dem 
efeplöpaber bleiben, welches er aber abſchlug, und 

5 lieben 





s 


aus Franz Robfons Seen bes Hoder Alp: 421. 


genſchaft gerieben, wurden anfänglich nicht gefchlofe 
fen und fehr gut behandelt. Allein man entdeckte, dag 
fie an Lord Macartney und an und fchreiben wollten, 
worauf fle ebenfalls geſchloſſen und in ein dunkles 
Bimmer gefperrt wurden. Die Thür dieſes Zimmers 
ward täglich nur einmal geöfnet, und fie bekamen 
nichts, ald den Kehrigt von Reis ju effen, : 
Aum 26ſten gab man uns unfer voriged Maas an 
Reis und nur fech® Pfennig anf den Tag. Bir. gaben 
unſer Erflaunen hierüber zu verfieben, und erfuhren, 
daß Zippu Saib kefohlen habe, und gerade nur fo viel 
gu reichen, old und gegen das Verhungern fichern 
Könnte, weil bie Kommiffarien von Madras nichts für. 
und ausgemache harten. Bir erfuhren heute durch 
einen Sepop, daß der Befehlähaber zu Tfebirrelbrug, 
fünfzehn Trommelfchläger und Sklaven, jehn euros 
päifche Soldaten und drey und zwanzig Eepoien, die 
beſonders einge'perrt waren, zurüc behalten hätte, 
und fie jegt für todt aufgabe, Es fließen auch heute 
und am folgenden Tage einige europäiſche Soldaten 
und Eepoien zu und, die großmürhig genug waren, 
uns etwas Geld zu ſchicken, das fie gerettet hatten, 
. als fie in die Gefangenfchaft zeriethen. Bir erfußs 
ren ‚daß die Sepoien eben fo hart gehalten waren, ais 
die unfrigen, wodurch viele flatben. Den Europaͤern 
begegnete man größtentbeild beffer, an einem: Orte 
ausgenommen, wo fie täglich nur einen Sier ſchlech⸗ 
ten Reis und fet$ Pfennng bekamen. Zür biefe Sege, 
tern Saufen fie fich Gtude von gedoͤrrieu Echanfhe, 
bänten, 
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¶wornoch ie aber" f6 — 
88 hundert und ſiebzehn von zweyhundert 

in ſtarben. Sie durften ſich bier auch 
Wonaten wedet waſchen mech tammen. In einiges 
Grfängniffen, mo Europaet und Sepoten zufammem 
ſaten, erſparten ſich dieſe lebtern etwas von ihreu 
elenden Gehalte, um für die Europder Fleiſch zu Kate 
fen, weil dieie font nicht aut fertig meiden lonnten 
und ald fie den Marſch antraten, nahmen fie auch Die 
Turnifter der Engländer, weil dieſe nich fo “> 
bie Hige gewohnt wären, aldfie, 


"9m agjten bekamen wir Tragbeiten — ran ⸗ 
ken, die aber nur vier Fuß fang, und übe 
ſlecht waren, daß iver nur noch bald a 
ge, feines anzunehmen wagte. Am agflen 
wie unſern Marfh nach Auskotta an, mo um 
engliſchen Kommiffärien übernehmen 
Außen. immer des Tages marfiren, 
Wache Hielt die verfchiedenen Parteyen, fo 
Anander. Da mir faben, daß wir die Be 
des Marſches bey blofenm Reihe nicht moi 
gen Können, fo daten wir ben Auffeber des \ 
auf Kredit zu bezahlen, und verfpracben, zu 
für eine Panoda (2 Nebir,) vier wieder zuge | 
Ben, Er ſchien ungern darein zu veillinem, — 
Ben Preis aller Lebensmittel fo hoc, daß wir 
Vagoden hoͤchſtens den Werth einer halben 
48 Ggr.) erhielten, "Am gten Aprıl trafen vote gie 
Sieragunie die Konmiffarien mn, wopon der weil, 
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1. 
Beſchluß der Nachticht vom Zuflande der Hal. 
bentattſchen Stifter. 





Copitulum Si. Bonifachi et Mauritii, : 


8 werden die Canonicate und Stellen bep diefem - 


“Stifte in vier Claſſen eingetheilet, und find 
1. Majores oder Capitulares, 2. Majorcs non refiden. 
tes; 3. Minores und 4. Eledi. Die erfle Elaffe Ma- 
jorum feu Capitularium beftehet aus 7 Pruebendatis, 
die zweyte Majorum non refidentium aus zwep, die 
dritte der Minorum aus zwey, und die vierte Elaſſe 
aus g Electenftellen. Ueberdem it noch ein Corpus 


Canonicatus medium bey dem Gtifte, welches ald ein 


Quart. Corpus von Sr. Königl. Majeſtat allemal vers 
geben wird, Der Provifus ſtehet Damit nicht in tur- 
no, gehöret auch zu Feiner Ciaffe derer Canonicorum, 
Die Hebuna beffehet unverändert in 2 Wiſpel 
Weizen und 2 Wiſp. Gerften. Gegenwärtig beſitzet 
es der Major Friedrich von Lahrbuſch, welchem fol, 
ches per Refeript de ı 1. Junii 1757 conferiet worden, . 
Sammtliche Pracbendati find jego proteſtantiſch, 
denn obwohl nach dem Anno decretorio ein Canoricus 
Major catholifch ſeyn follte, und biß zu den in Anno 
1748 erfolgten Tod des Canonici Stutzenbergs gewe 


436 11, Beſchl. der Nachricht vorm Zuflande 


« fert, fo ifk doch dem Generalmajor von Stille bie mar 
cante Praebende cum poteſtate refignandi auf eimen 
Evangelicum, durch das ſub 7. December 1748 ev» 
tbeilte allergnädigfte Patent conferizet 
ber auch wurklich die Präbende auf einen Eva: 
cum reſignirt bat. Ben biefen Stifte find 
rien, welche ſammllich a Capitulo, umd zpwar dred 
an Eatholifche, und eine an Proteſtanten vergeden 
werden. 

So viel die Major: Präbenden betrift/ fo fin 

ter ſelbigen zwey Quart » Prabenden, weiche ben 
Fall ohne Unterfihied von Gr. a 
geben werden, Die übrigen fünf Major Nedbenden 
werden dem allergnadigſten Refcript de 7. Juli.a767 

‚ alternative von Gr. Königl. Majeflät, und. 
febann von dem Stifte per afcenfionem 
dem alternatio menfium gänzlich aufgehoben iſt. Die 
Yräbenden ber Majorum non refidentium werben alle 
mal durch die Alkenlion des älteffen Minoris, forne 
die zwey Minor Prabenden allemal durch die Alcen- 
Kon der Electen beſetzt, und finder in diefen bepden 
Claſſen kein Königl, Fall Start, Die nem Elestens 
ge aber werden folgendergeftalt befegt, wenn nam ⸗ ) 

alle Eleti Durch bie Aftenfion, oder per mortem 
abgegangen find, fo wird mit Sbuigliher Apprabareg 
ur Neuen Election gefcbritten, alöbenn ernennen Et. 
Koͤnigl. Maieltär die given erſten Eledtos, umd ein ie 
der Canonicus Major ernennet gleichfalls nach dem 
Senio einen Klectum, welche in turno nach der Orb 
aung 
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Ben dem Antritt der Canonitate wird erforbert, 
und zwar 6ed denen Major: Canonicaten, wenn ſolche 
von Sr. Königl. Majeft. Coflation dependiren, daf der 
Neo.Canonicwus ein alergnädigifes Collatlons · Reſcript 
beubringe , und Duitrung Über begablre Annaten imb 
Chargen- Jura prodwire. Demnaͤchſt muß derſelbe 
ſich bey dem Stifte gemöhnticher Maßen Tegieimiren, 
und zu dem Ende ein Teltimonium ya beybrins 
sen, Daß er 24 Jahr zuruͤct geleger Berner 
ein Deftiusonium nativirais; Daf er aus recbtmäßiger 
Ebe feiner Eltern und Großeltern perfkamme , Produ, 
eiren, ‚auch durch ein Telitnonium academicum do, 
citen, daß er drey Jabt auf Univerſitaͤten getvefen, 
Alddenn muß er dem Stifte die gewöhnlichen Drdeng, 
Statuten · und Reitbenigelder erlegen, welches alleg 
auch ein afeendirender Canonicus, wenn er in tutno 
Copituli aſcendiret, und a Majoribus non refidentibug 
Capitularis wird, ohne Ausnahme praͤſtiren urıf, 

Die zwey Yräbenden der Majorum non refiden. 
tium. werden entweder per tefignationerm, oder per 
alcenfionem ex minoribus arauirirt. Erlanger jemand 

dergleichen Praebende per relignationem, fo wird hm 
eine Provifion a Capieulo augefertiget, nd, erlege 
die Statutengelder. Von Annaten: und Chargens 
geldern find diefe Präbenden frey Gelauget eine 
per Afcenfionem ex Minoribus zu ber Stelle eine 
Majoris nom refidentis, fo iff er von allen Präftatigs 
nen frep, weil er folche ſchon ald Minor erleger Bar, 

* Era Gleiche 
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das Honorarium ohngefaͤhr und nad) dem gewoͤhnli⸗ 
‚chen Anfchlage zu 10 pro Cent, 3000 bis 3500 Rthlr. 
betrogen koͤnnte. 
Die Präbenden derer Majorum non refidentium 
bleiben fich nicht gleich, weil, wenn, ein Canonicus - 
Major non. refidens, inter capitulares afcendiret, ex 
fein Corpus mitnimmt, und, da8 Corpus-Praebendae 
des verfiorbene Canonici · Majoris unter die Corpora 
der.Pracbendarum Majorum non refidentium fällt. 
Die jegigen beyden Pracbendae »Majorum non rer 
Sdentium fönnen nach dem Bericht des Stifts, die, 
“eine zu 60, bie andere zu. 50 Rthlr. angefchlagen 
werben, 
Die beyden Minor s Präbenden werben an Ertrag 
"Die eine zu 40 und die andere zu 12 Rthlr. angege: 
. den. =Der Werth. von beyden Arten der Präbenden 
iſt um deßhalb auch nicht zu beftimmen, weil, wenn 
einer per refignationen dergleichen Präbende acquiri⸗ 
set, der Refignatarius ſpem afcendendi inter majores 
nach feinem Alter und Umständen in. Anſchlag brin⸗ 
get, die Electen haben gar Feine Revenien, dahero 
von-dein Werth nichtd gefaget werden kann, und fine 
det ſich kein Cafus refignationis, 
Die vier Capituld; Bicarien werden zu 20, 30 und 
40 Rthlr. aͤngeſchlagen und wie der Preis ſich alle⸗ 
jeit nach ‚den Abnehmer richtet, und die Annatengels 
der bey entſtehender Vacanz daven bezahlet werden 
müffen, fo wird bey jebem Fall der Werth und Ers 
trag unterthaͤnigſt angezeigt. . Br 
- Ee 3 Fr 


“ 





der Halberftäbefchen Stifter. 429 


dag Honotarium ohngefähr\ und nach dem gewsähnlis 
sdben Anſchlage zu ro pro Cent, gooo bis 3500 Rtplr. 
betrogen Könnte, 
* Die Bräbenten derer Majorum non refidentium 
bleiten fich nicht gleich, teil, wenn ein Canonicus 
Major. non; refidens, inter, capitulares aſcendiret, er 
fein Corpus mitnimmt, und dag Corpus-Praebendae 
des verſtorbene Canonici- Majoris unter die 7 
ber Prasbendarum Majorım non vefdentium fü t. 
Die jetzigen beyden Praebendae-Majorum non rer 
ſdentium tönnen nach dem Bericht des Stiſts, die 
“eine zu 60, die andere zu 50 Rthlr. angeſchlagen 
werden. 

Die beyden Minor· Präbenden werden an Ertrag 
die cine zu 40 und die andere zu 12 Rthlr. augege: 
ben. «Der Werih von beyden Arten der Prabenden 
iſt um deßhalb auch nicht zur befkinmen, meil, wenn 
einer per sefignationeny dergleichen Praͤbende acquikie 
yet, der Relignatarius ſpem aſcendendi inter majores 
nach feinem, Alter und Uanaͤnden in Anſchlag britz 
get, die Electen haben gar keine Revenuͤen, dahero 
von dem Werih nichts gefäger werden laun, ‚und fine 
det ſich lein Cafus refignationis, 

Die vier Capitulgs Bicarien werden zu 20, zound 
40 Nthtr. angefchlagen, und. wie, da Preis. fich, alles 
zeit nach.demn Abnehmer richtet, und die Annatengel: 
der bey entſtehender Vacanz davon bezahlet werden 
muͤſſen, ſo wird. bey jedem Fall der Werth und Ers 
trag unterehänigft angezeigt, | * 4 
es... 89 
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> denen Gtatutengeldern, weil er folche ſchon als er 
eagirt worden, erlegen müffen, und nach dem Reſeript 
Be ten Febr. 1769 auch von Bezahlung der Chorgen 
x ien frep if. Die Minor: Präbenden werden ent 
eder per refignationem oder per Afcenfionem ex ele- 
Dis befegt; wenn nun jemand per relignationem eine 
Wiinor- Präbende erhält, fo bekommt derfelbe eine 
'Sprovifion von dem Eapitul, und erlegt die Statuten, 
Selder und Chorgebühren. 


Bon Ygnaten» und Ehargens Juribus aber fab ind 
bie Minores frep. 


Aſcendirt einer ex Elc&is, fo braucht ed weiter 
Feiner Legitimation, weil fie ald Electi ſchon legitimi⸗ 
‚vet find. Die bepden Electi Regii gelangen durch ein 
llergnädigfles Provifiond:Rekript, und die Elei . 
Capituli durch eine Proviſion vom Eapitul zu denen 
Electenftelen, müffen aber wenigſtens ein Tefimo- 
nium nativitatis, daß ihre Eltern und Großeltern in 
rechtmäßiger Ehe gelebet, beubringen, und bie Sta⸗ 
tutengelder und Chorgehühren erlegen. Annaten- und 
Ehargen: Jura ceßiren bey denen Electen, weil Diefels 
ben keine Hebung haben. Die acht Vicarien haben 
ihre beffändige Collatores, indem Se. Koͤnigl. Majeſt. 
awep derfelben, der Vraͤpoſitus zwep, der Decanus 
ein, der Senior ein, und das Capitul zwey zu ver⸗ 
geben bat: 


Die Königl. Vicarien werden durch ein Königf, 


allergnaͤdigſtes Proviſions-⸗Reſcript ertbeilt, die * 








¶der Halberſtaͤdtſchen Stifter.) 44m 


Es befindet fich nur eime einige Vichrie, Bey dem! 
Etifie, welche mit dem Stiſts-Secretatiat, [oa Car! 
pitulo vergeben wird, combinirt if Eine ganze 
und eine halbe Duart:Präbende, Davon die gähje: 
per Keferipr, de 21. Januar. 1760 dem Feldſcheer 
Scade conferivet werden, die halbe durch den Eod) 
des ehemaligen Stadt + Präfidenren zit Berlin, Kirche: 
beißen erlebiget, und noch nicht wieder befeger iff,! 
dependiret a Collatione tegise Majeft, 


Die Prospokiti werden von denen Membris bes) 
Stifes, befage eines alten Vertrages ex gremio- des 
Halberftädtifcben Dom: Capttuld, der Drcanıs aber 
ex Canonicis Walberenfibus erwaͤblet, und von Sn 
Koͤnigl. Majeftie confirmiret. In Anſehung der übri, 
gen vier ganjen, und einer haben Präbende, fteher F 
eundim Statuta 1. 3. et. 41 das Jus eligendi er proe · 
fentandi Canonicos, dem Capitulo, dem Praepohito' 
aber biof das Jus providendi feu eonfirmandi zit, 
Nach der jesigen Verfaffung aber, id vi Kopien." 
tionis Capituli cum praepofito, werden bie vier gan⸗ 
je Präbenden von dem Grifte und dem Praepoß." 
to alternative, und die balbe von beyden Conjundtim 
comferiet. Es iſt dabev Überhaupt nichts etforderfich, 
als das Subjedtum habile et quslificasim, i.e, von! 
unvertoerflicher Geburt, und mie Zeugniſſen eines 
Studü triennii verfehen ſev, wodurch es ⸗ualem — 
ionem redituum erhält, 

Die Reditus: ber Probſteyn werden zu 130 Nchir 
eine ganzen Präbende zu 350 Bid geb Nıpfr), tinen 
iftor. porie.d. 178 , 3 hal 
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‚vorhanden iſt, indeffen ſcheinet folche gleich Anfangs 
auf die Verforgung von zwoͤlf Perfonen, oder ſoge ⸗ 
nannten Pforten: Nonnen, eingerichtet geweſen ju feun, 
denn diefe Zahl iſt auch nunmehro dergeſialt wieder 
complettiret, daß neun Stellen mit evangel. Religion, 
drege aber mit carfolifiher Neligtondvermwanbten bes 
fest find. Es müffen folche Frauendperfonen von gu ⸗ 
tem Wandel, fedigen Standes feun, find gemeiniglich 
bürgerlichen Herfommens, und können das Pforten 
Baus nach eigenem Gefallen wiederum quittiren, und 
ſich — Der ihnen vorgeſehte ſogenannte 
Vortanatius wird feberjeit a Summo Epifcopo er⸗ 
nannt, und dieſes Pfortenamt einem derer Domeapis 
tularen sonferiret, wie denn Se. Königl. Majeftät 
per Refcript de 2. Julil 1762 nebſt der — —— 
Kannebergifcben Major: Präbende am Dom, auch 
zugleich das Nortanariat dem Rittmeiſter Friedrich 
Eberhard von Rochau zu ertpeilen, gnaͤdigſt gut ges 
funden 

Die Voſſehion des Pfortenames, wird nach ges 
ſchebener Ernennung von dem Domcapitul gegeben, 
melches dem Portanarium introdukiret, denen Pforten⸗ 
Nonnen vorſtellet, auch diefe zum Gehorfain gegen 
ihn anmeifet, jedoch verlamget daffelbe, dag der mit 
diefem Benehcio profitirte, ſich vorerſt (tatutenhäßig 
qualificire, und Sig und Stimme in Capiculo erhals 
ten müffe, ehe und bevor berfelbe derer Wortanariatdr 
„Aduum ſich anmaßen, und die Repeniien beziehen 
tönne, han — 

* 3 
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Die Revenuͤen des Portanariard und Pfortens 
hauſes beftehen: 
. In zwepen Schnten, m Wegeleben und Roders⸗ 


dorf. 

2. In einem Hof mit ſechs Hufen eontribuabien 
Ader, 

3. In 26 Morgen Ader vor Halberſtadt. 

4. Einige wenige Erbſinſe, welche jaͤhrlich 10 bid 
13 Rihlr. betragen. 

5. In dem fogenannten Mortenhofz auf dem Hup, 
Die Poren Nonnen erhalten: 

3. Ein gewiſſes an Fruͤchten iusgeſammt 

6 Wiſpel Weizen. 
6 Bifpel Roggen. 
12 Wiſpel Gerſten. 
Scheſſel Weigen zu dem kucaseſſen 
2. Genießen: fie Die freve Wohnung, und iſt der 
“  gortamarind ſchuldig, die fümmtlichen Gebäude 
auf einene Koſten zu unterhalten, 

3. Haben fie den frepen So, eines Obſt und 
Graſegartens. 

4. Betömmen diefeißen ein —— Debutat 

 polg, nämlich 20 Molter und Schec Was 
ſen, welches der Vortanarius frep ſchlagen und 
anfahren Jaffen muß, 

5. Erhalten fie Matt der vormals gemöhnlichen 
frepen Mahlzeit das Lucaseſſen genannt 4 Rthlr. 
ingleichen auf Die hoben Feſte und zu viermalis 

gen Dräfenten alle Jahr indgefamme 12 Reble., 
Ba N N 4 und 








achtungen über bas dem Herzeg Leopold von 
Braunſchweig und $üneburg. zu Frankfurt. an 
ber Oder, errichtete Denkmal, nebſt ungedruck 
tem Fragmente des Fürften, über Hallo’. 
glüclichen Abend. 


De gnaͤdige Achtung, welche der unferbliche Her» 
og Leopold, dieſer politiſchen Zeitſchrift, Bey 
ihrer Entſtehung ſcheukte, macht es fo ganz zur Pflicht, 
wittelſt treffender Darftellung, des Ibm errichteten 
Denkmals, feinem Beväbmiß,  menigftend einige 
Dantbart eit zu weiben. Man bat im Jahrgang 1735, 
lenem traurigen Zeitpunkte eines unerwarteten Schick⸗ 
ſals, einige Umftände vom Leben dieſes Sürften ans 
Beführer *; und dem Lefer eine vollſtandige Biogras 
phie verfprochen, 


Selblge fhrieb der Profeffor Saufen; fie wurde 
jiwar im Portefewille nicht abgedruckt, aber‘doch von 
den Liebhabern diefer Schrift haufig geleſen; und tm 
Ausland franzoͤſiſch, obgleich aͤußerſt fehlerhaft übers 


ſebt. 
5 Die 
4 
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großen Beyfpiel im Kleinen nachzueiſern ner das 
Beſtreben mancher Einwohner am biefigen Dirt, 
Denn ſelbiges ſtralte zu bel, als doß nicht jeder, dem 
Die Natur einiges Sefübl zum Guten geſchentt. ju ed» 
len Handlungen hätte fortgeriffen werben follen, 


Zen Vielen Einwohnern war daher, jene Vorſtel⸗ 
fung, eben fo natürlich als lebhaft , daß der beffändine 
Anblick des großen. Menibenfreundes, bey Zeitz 
genoffen Menſchenliebe unterhalten, auf Nachfommen 
fertpflanser, und felbit in künftigen Jabrkunderren, 
mohlthätige Felichte berorbringen würde, Mlenfhens 
tiebe überall zu erwedten : dieß if das erſte Geſetz 
der $revmäurerey; und fo entwarf. die Loge zum 


aufrichtigen Serzen in Srankfurt, den Wan jue 
Errichtung dieſes Wonuments, Leopold gehörte 
Ihr außerdem als Mitglied zu, und fein Bepfpiel 
hatte, oft mit, Thatſachen, diefem Sees,‘ Anfehen, Ge 
wicht und Nachdruc gegeben, 


DiE ebelmürhige Beſtreben der Loge, erregte 
eine lob newuͤrdige Eifeifuche der Übrigen Einwohner, 
weiche ihr den vreiß der Aleinigen Dankbarfeit mige 

aonneten. Es fand fich auch wohl ein unberufener 
Gefchäfteträger , welcher gürgemeinte Eiferfüicht germ 

in Sreietrache vermanbelt hätte, Aber nein! mit eben 

Ger Menſchenfreunduchteit als Leopold gelebt, traten 
Einwohner und Loge jufantmen, Die angefehenen 
Kaufleute Orto, mach deifen Tode Rudelius und 

‚Schwaueberger, dereinigten ſich ld Paz dee 
ſamuit⸗ 
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errichtet wurde, war glüxtlich gewählt. Manche Ras 
ge erhob ſich. Denn welche ganz gleichgültige und uns 
ſchuldige Handlung, tadelt nicht oft aufwallender Stolz 
und bieterer Neid. "Bald war bie Gegend zu entfernt, 
bald ſollten Fünfrige Wafferflurhen dem Monument 
Zernichtung drohen, Wie kann die Begend entferne 
ſeyn, welche ſich dicht am dad Thor der Stadt an ⸗ 
fotliße? Die drohende Gefabr.aber künftiger Waffers- 
fluthen, bar die Kunft von Keunmiffen dei Oder ⸗ 
ſtroms unterftüge, abgemender. Wenn das Dent: 
mal nicht nur Denkmal feyn, jenen Trieb, 
ohne Vorurtheil zu benten, um gut zu handeln, be⸗ 
ſeelen ſollte; fo gehörte es gerade auf dieſe Stelle, 
nicht im verſchloſſenen Det, mo beym Andlick der 
Beobachter zwar den Kuͤnſtler bewundert, aber ohne 
Empfindung fich entfernt. In einer veigenden Ges 
gend, wo man Strom, Stadt, Brücke und die gan- 
ae umliegende Gegend Überfehen kann, ſtehet alfo 
das Monument! Ganz falt und lieblos, müßte 
der Menſch fepn, welther, da fo viel ruͤhtende Vor⸗ 
flellungen auf feinen Geiſt dringen, ſich nicht zu ſei⸗ 
mer Würde erheben ſolte. Die Infevrift has den 
vortreflichen Dichter Herrn Prof. Rammler zum 
Berfaffer: a - 


ber Einweihung bes Monuments; die Berechnung von 
Einnahme und Nusgabe über die einzein Lrotrdae, 

> enklich. das Berjelhriß.der Verehrer Eeopoldg’unb 
Trlinchmer an Errichtung des Monumente v1 + 
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Anmerk. Serzeg Becpelbe. - :, 
Die Ehre würde weiig. ausmachen, aber es M 
Mißbrauch der Religion, a 


e 69. O wie wird Gie ihr Voll dafür fegurg, 
venn es ficher, daß nicht mehr Gewinnſucht die Ges 


etze des Landes handhabe und deute, fondern daß ges 


unde Vernunft, Billigkeit und Menfchenliche, der 
Beiſt und die Ausleger derſelben find!: 

Anmerk. Herzog Leopolds. 

Ein frommer Wunſch! — 


S73. Bird und ber verabſcheuungswuͤrdige 
Brundfag,, dog Millionen für' einsa einigen sur. de 
oären, auch nicht wörtlich gelehrt, fo wird er ugß 
‚och durd bie ganze Bildung, welche mar und w 
wöpmlich giebt, beugebracht. 

Aundmerk. Herzog Eropolds, . 

Gehört ins Taſchenduch eines jeden — 

folgers. 

S. 75. Du wirſt einmal Fuͤrſt, verſteb dieſtn 
nuãdruck recht — das heißt, — du ſollſt einmal. 
inter allen, die jn dieſem Lande —— Weiſeſte 
mb. Beſte ſeyr. on 
3 Arnmerk. Herzoa ceopolde. 
¶Dieſe Leetion überwiegt alle, 


Uhor.Yorrgn.ıı. S6 G.ıch. 
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ugion da noch iſt, wo ſolche Schoͤpfe an ihrer Epige 
Wehen, Herr Prediger Died Atteſtat macht ihnen Ehre, 
Anmerk. Serzog Leopolis. 
Vortreflich geantwortet! 


&. 118. Der Prediger wurde verurtheilt auf 


der Kanzel zu widerrufen; amd ein großer Theil des 


geiftlichen Minifleriumd, war nicht weniger dabey 
gegenwärtig, um einem fo glänzenden Giege des 
" Glaubens über bie Spötter beyzuwohnen. 


Anmerk. oͤerzog Leopolds. 
Pfaffen⸗Stolz. 


S. 255. Der Handel muß nicht — werden, 
denn die Natur hat es weislich fo veranſtaltet, daß ein 
Land an dem einen Producte Ueberfluß, und am ans 
dern Mangel bat. So follen die Länder gegen eins 
sonder taufchen, und fo foll nicht nug zuuter den ſaͤmmt⸗ 
lichen Familien "tineß Landes ſondern unter allen 
Ländern des Erdboden Verbindung feyn. 


Anmerk. Serzog Leopolds. 


Wie treffend, moͤchte es doch aber auch ge⸗ 


ſdehen 


©. 257. Die Plusmacher, Projectirer, die Une 
geheure, welche ſich ſo gerne mit dem Blute ihrer 
Mitbuͤrger maͤſten, und unter dem Schein des Ge 
wine, für die Großen, denen fle ipre Plane übers 


68 2 reichen, 
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weichen „ ihren. eignen nur ſuchen. — Diefeiiindh 
Peſt der Länder. Mit Ruthen gebeiſchet, gebran 
markt, verwieſen nicht aus eingeln | Provinzen, fü 


Anmert, —S * 
Mad dennoch Hrn Einen —— 


— — 











* — Heinen; aber Pr trefinden — 
gen theils sit einem Dleypift:an einem Lyempla 
des Ballo/ theils dnferte fie der unvergeßlche Get 
308 muͤndlich. 


Anmert. des Setaue gebers. 


Neil 


W. Un 





IV, 
Ungebructes Cabinersfchreiben König Friebrich 
: Wilpefm:H: von Preuffen; vom ı zten Märg 
1788, über das Dem Herzog $eopold von Braune 
ſchweig und Lüneburg, errichtete Monument. 


©: Königlichen Majefkät von Preuffen etc. Unſers 
allergnäbiaften Herrnd Bepfall, hat das dems 
Herjog Leopold zu Braunfchweig: Füneburg, von ber. 
Frepmaurerloge zum aufrichtigen Herzen zu Frankfurt. 
an der Oder beforgte Monument, jmmer gefunden, 
€ iſt ſolches nach der vonderfelben, unter dem 23ſten 
Zebruar , eingefondten Befchreibung, fo ganz in dem 
Sinn der wahren Freymaurerey abgefaßt, welche Tus 
genden und edie Handlungen zu ſchaͤtzen, und durch 
Darftellung erkabenen Beyfpield, in der Welt zu vers 
Breiten ſucht. Die Errichtung deffelben auf, eben der 
Stelle, wo diefer Durchlauchrige Menfchenfreund, zur 
Rettung feiner ungluͤcklichen Nachſten, fein theures Les 
ben, in denen Wellen befchloffen hat, findet ebenfalls 
Dero hoͤchſten Bepfall, und Hoͤchſtdieſelben werden das 
bero, zur Erhaltung deſſelben auf die Nachwelt, dem 
Magiſtrat zu Frankfurt an der Oder aufgeben laffen, 
daffelbe gegen ale künftige Waffergefahren und andere 
Zufälle, fo viel möglich , zu ſchuͤtzen. 
Berlin den 1 aten Mär; 1788. . 
Sriedrich Wilhelm, 
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ea ſtandige Gegenwart hieſelbſt unmöglich machen; fo 
wollen Sr. Koͤnigl. Majefkät Ibro Durchl. und Lieb» 
den, wenigſtens bep Dero Anweſenheit allbier, jedes⸗ 
mal um Ihre Mitwürkung in diefem Oberfriegescols 
I legio hiermit erfucht haben: gehen aber zugleich letzt⸗ 
gedachtem Collegio auf, in der Abweſenheit Sr. Durchl. 
und Lichden Denenfelben.von allen wichtigen Borfallens 
heiten fo fort Nachricht zu ersheilen, To wie Se. K. 
Woajeſt. fich ſelbſt von allen vorzunehmenden Veräne 
derungen in Dero Kriegesweſen, befonderd dad Guts 
achten und den Rath Gr. Duschlaucht und Liebden 
andbitten wollen. 


Hoͤchſt Dero.General von der Infanterie und 
Gouverneur ber hiefigen Nefidenzen, und Gene— 
zalinfpecteur von Möllendorf tragen Se Rönigl. 
Weojeflät das Vice» Öberpräfldium diefes Tollegit 
Diemit in Onaben auf. Sie erwarten ebenfall3 von 
deſſen bekannten und von Gr. Koͤnigl. Majeflät ges 
ſchaͤtzten Erfahrung, in allen Rriegesangelegenheiten, 
und befonder® in denen, welche diefem Oberkrieges⸗ 
eollegio aufgetragen find, deffen Rath und Gutachten, 
und wollen dahero auch, daß von dem geſammten Col 
legio felbiger bey allen, nur irgend wichtigen Vorfal⸗ 
fenheiten eingeholt werden, wenn auch benannter Ge⸗ 
neral von der Infanterie v. Moͤllendorf nicht felbft im 
Dberfriegescollegio gegenwärtig wäre. In Anfehung 
der andermweitigen, demſelben anvertrauten wichtigen 
Geſchaͤfte aber, wollen Se. Königl. Maj. demfelben 
von den jebeömaligen Beywohnungen bed Oberkrieges⸗ 

894 sollegii 


‘ 


für boe se * 
"Altes wag in Dem eintelnen 9 
deren Gefchäfie nur brevi manıı ahpemächt — 
doch zur Wilentaft der 
mal gebracht werben, ohne 
Tich nichts veränderres in der Arne 


und befeblen werden, 
oder —— He — 


vorerwahnte Weife Gr) Köntal, jet — 
böchften Vollziehung vorgelez· 

Um inseffen die Beſorgung biefer, PROC GEN 
ienänt vom Rokpig, ald — m 
mebto sonferirten wichtigen Gefcbäfte au erleichtern, 
haben &e. 8. Maicit, dr * — u 
ben — einen Aa E Eh 
fesen,, melcber ihm in’fein 
firen, und in feiner Abrseienbeit * Kraı 
Perfon vertreten foll, Damit Die Geicäfte defto 
fer und knunterörochen fortgeben. * & 

Zu bierem Bollen des Dicefriegespräfidenten: 
nensen Ge, Königl, Mojeftät biemit Dero Deneral: 
major von Ramewurf in Betracht deifen jeitber 
treu geleiſtelen Dienſte zu Tage gelegten Rechtſchaf⸗ 

6835 enheit, 
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aebmen imd zu vertreten, and alle etroa verfontmende 
unprojeſſualiſche Gtreitigteiten, unter den Aptilleries 
regimentern und Eompagnien in den Beflungen it 
ſter Inſtanz ze fhlichten, ober Ai 

dung des Dbetriegescollegii zu ‚Anffrufven 

neues Artifleriereglament U entinetfen, ee 
die ihm übertragengn Geichäfte, nach der Inffruction 

— und gtpepten Departements —— 


—— ‚nun dieſes dritte Departement immer aus 
dem jededimaligen Chef des Artiflerierorpß, und einem 
der erflen Gtanbsofliere bep felbigem, been fol; 
fo. ernennen Se. Königl. Maieftät hiemit zu deffen , 


Director den Obriften von Ditimar, und ju deſſen 

Aſſeſſor den Obriften von Moeller, 
Jadeſſen find Ge. Königl. Majeftät keinesweges 
gemeinet, durch Errishtung diefed Juſtituts ben bie, 
herigen Gang der Geſchaͤfte beym Artilleriewefen zu 
bemmen, oder zu unterbreiben, ſondern wollen, daß 
alle dabin gehörige Angelegenpeiten, nach wie vor, 

töbhrung betrieben 


16 wiederum aufzuheben. Vielmehr foll der Director 
des dritten Departements als Artilleriechef die Aus 
ſpection über ‚die gefamte Artillerie, nebſt allem, 
Bbiſtor. Portef.4.©t. 1788. Ob was 





uebrigens liegt beyden, dem Director und Afferfor 
©, gemeinfchaftlich, und mit vereinten Kräften Das 
' Hin zu arbeiten, nicht nur alles zum Fache des Artils 
Terieivefend gehörende im beffen Stande zu erhalten, 
ſondern auch umabläßig Bedacht zu fen, alle einzelne 
Theile deffelben, fie mögen nun zum Feld: oder Garn 
fondienft zu rechnen, oder zum praktifchen oder 
tiſchen Fache der Artillerie zu zählen fepn, je länger je 
mehr zu vervolllommnen. 


Was die, zur Erleichterung der Gefehäfte über« 
haupt, beſonders jur Prüfung eingegebenen Profecte 
und angebotener neisen Erfindungen, bey der Artille- 
sie verordnete Commiion betrift, fo beffätigen Se, 
Konigl. Maheſtãt folche hiemit im ſo fern, daß folche 
verpflichtet ſeyn ſoll, in den erforderlichen Fällen, ihre 
genommene Beſchluͤſſe dem Dberkriegescollegio under · 
weigert zur Prüfung und weiterer Entfebeidung wor 
zulegen; obgleich die Membra diefer Erinmißiondeds 
halb nicht. ald Mitglieder — 





x füb das Oberkelegescolleglnu. 11 
sufehen And, worinn nur obbemeldetermaßen der Di: 
rector und Aſſeſſer den Vortrag haben. 


deren Zweckmaͤßigkeit —8* ſoll, fo befeblen auch 
Se. Königl. Dojeftäe hierdurch, daß —— Dies 
kriegestollegium die Decharge über die aufe 
ferner fort, wie bißpero gehörig, abzulegerden 

au juſtiſicirenden jährlichen Haupt« Artillerierechnnu⸗ 
‚gen erpedire, und jur Alerhöchften Vollziehung eine 
reiche, als welches niche mehr von Dero Generals 
Dberfinang + Krieges⸗ und Domainendirectorio —* 
ben ſoll, und hat ſich alſo auch hiernach das dritte 
Departement feiner Seits gebührend zu achten, 


"Der Beſciut Künftig.) 


Nee * J 


se ve 


476 VL. Bevatterbriefan den Cpimfäften 


En . 
Gevatierbrief an den Epurfürften Jehann Sigi, 


‚mund, vom Jahre 1615. j — 


En; 


ä 
H 


fich obliegen vndt gel 
mein Junger Sohn, jufederft 


Bhr in. S. Nicolaus Kirche zum Berlin 

brauch nach effetuiren vndt zu Werke richten 

fen. Weill aber daffelbe ohne fromme Epriften ger 
bett vndt Perfühnlichd Beywohnen nicht gefchehen 
möch verrichtet werden fan, Binde zu €, ©. x. * 





"Belange demnach an € f. ©, mein onertpenigeh 
bochfleiiges Bitten biefelben gnebigft, — 


den meinigen ju beſondern gnaden vndt ehren Vudt 
ſolches mb dieſelben nach eufferften;Bermügen in als 
ler Unterthenigleit Suuerdienen, erfenme ich mich 
ſchuldig vndt gehorfamb, Datum Berlin den 24 Aus 
guftj ‚Anno 1615, > 
LE = 








VIL 
Beytrag zur Ergänzung ber fo, berüchtigten Heren · 
geſchichte, von der verbrannten Pommerfchen 
Kofterfräntein, Sidonia von Borck. Aus 
einer annoch ungebruckten alten Handfehrife » 
witgetheilt von bem ‚Herrn geheimen Legations · 
rath u. Kefidenten, D, Delrichs zu Berlin®), 


8 beftchet diefer Beytrag aus dem zivey merk" 

4 würdigen Vrotocollis vom 16ten und ızten Aug. 
1626, wencde diefe zu Alten: Stettin), ald Bere, vers 

urtheilten geiſtlichen Fräulein zu Darienflich im Amte 

Easig in Binterpommern, Urgicht und Lodesurtbeill 

F 5 moßep, außer dem Fa Artitel auch 


verlohten gehalten Hatte. 
zweyten Protocoll der letzte Willen dieſer bald nach⸗ 
Te 
*) Eishe das HIR. Portefewilie note Gt. 1787. 








\ fi 


der verbr. Klofterfräufein, Sid.v. Bord. 487 


von irgend einer andern Provinz wird 
Können) weiche in meiner biftorifch »d 
— * Geſchichte der Gelahrtheit in 
mern, s und aten Theil, Berlin 1767. mo, a 
ffebet, umänbuhe Nachricht gegeben babe, a 


Die gedachten Peotocolle lauten alfo: n 
Anno 1620 den 16 Augufti in der Fürftlichen Oder⸗ 
"big auf den großen Sahle ir igenmarbt‘ 
D. Theodor Plönnies Schufdtpeifen 
‚Hans Zaftrowen. Fl. Schloßheuptmand 
" Sriederich don Hindenbörges, 


‘ Nachdem vorgefegte St. Käthe umb r uhr nach: 
Beer aa ee Dirt il, haben Sie 
anfenglich dem Scharfrichter was vom nerven erkandt, 

vorgelefen, weile Sidonia Bordien alles was Sit 

iungſt in tortura und darnach in d. guete befandt, 

— ke 3 





der verbr. Rlofierfräulein; Sid. v: Bord, 483 

“ Di Plönnies faget das Sie mit pielen leuten 
abenruau auch ſei ihre eigene handt verbauden· 
Sidonis Borcken weiß nicht — —— 
wegen Chriſtoff von Wedelfl, a) 
— das ſie ſich — ——— 


bet. babe, 

Siooia:Boreten faget, das Dakar von. Wer 
delſche dieſes was im Zettel geſcht ieben vorgeſoget, 
und habe nicht gezeubert. un IR 

AU Sie nun nicht —* rg —— 

5 die ee und Gig 
deit ju fagen ermähnet, ober man vi irde ben, 


Sioonie fast, bad Ei gern rn wi, weiß 
aber nichts vom jeubern. - 2 
— —— 
ge, Sidonia Borcken ſaget das Wolde Albrechtes 
ib berichtet, das Sie fofte ein erweäftg: machen laßen 
den fie würde einen Schatz finden und men Sie den⸗ 
| gelben beteme fo pflege der Teufel benfelben die den 
kehren Seh geben, ——— 


bei 

nn ife —— * —5 

a A 

ei Kahn" 
1 








der verbr. Riofterfräulein, Sid. de Bord. 485 : 


Interrogatoria refolviret und Ihr Borgehahen * u 
nem ieden Articul, 

Ad Interrogatoi, m nn 

Ad das Sie es von beiden Weibern, fo mell von 

Wolden .alß Eehnen gelchret, 

Ad 2 babe Mercurium dur Zauberei Bebraudhet und 
feine Wortt, 

Ad 3 Sagett das Sie von dem einem Weib für s 

Fahren und von Wolden für 3. Fahren gelepret, 

‚Ad fecundum Artieulum, 

Habe Oito Borcken mit der gifft ſchaden gerban, 

Item Joft Borden, und fei darumb geſchehen, das 

Gie beide ihr ihre bauren eingezogen und genommen, 


und babe denfelben mit der Gifft al Mercurium ſcha 
den gethan, Joſt Borden aber batt das andere 
Weib den teufel auf den leib gewieſen, und hade das 
Weib Lohne geheißen, 


‚Ad Interrogat. 
7) Saget, wie bei dem Articull von Otto und 
Joſt Borken, den mit Gifft und diefen mit 
| dem teufel gethoͤdet und plagen lafen, 
Ad 2 Interrogat, das Sie die Beiden ſchon genenner. | 
23 Ad 3 Artic, 

Soget, das Gie einen teuſelß buhlen babe, ſo 
em heiße, und babe denſelben von Wolden 2 
kommen, babe davor einen Orts thaler gegeben, da⸗ 
bei will Sie beftendig pleiben, Alß Sie varlirer „pas, 

N m. 





483 VI. Deptrag u der Herenseſchichte x 
Wie ed hugegangen, a das es mi 


Sie cuwas hart angejonen; dad Se ed Darum gerpa, 
Bas Sie nicht recht bekommen konnen im 
amd hat ihr Keiner dazu geholffen oder gerathem, 
Ada Gaget Sa hat dem Hern den teufel auf 
leib rn Aus Mei ib rn 
Adız Sie ſaget oethan 
ibren geheiße, von Worten nefeit, e 
A 4 Gie fei zu Marienflich geweſen mie Bette 
ben und fi ©. f. G zum Gatzigf geiwefen, 
Ad Sagt daß fie ch nicht eigentlich behalten wie 
offte e$ daß Weib gerhan, md vermeier daR ch 
wol vier mahl geſcheben 
Ada 6 Sei zum Satzigl gefchchen und datunt dab 
fie fein recht befommen lonte 
Ad7 Das Weib Wolde bart mit darzu gebolffen 
448 Sidonia fagt daß ber teuffehberichter Daß er 
M. 9.9. geengfliget bette, und auch fo da er mol 
bafde fierben wurde, und nicht lange leben 
Gefrager wie ber teuffel es gemachet, Be. * 
den Herrn am leibe gepeiniget und daß ® 
—* folte, und darumb ar 
(Der Beichluß künftig. ) * 


Re; 
VI. Neuss ı* 





vul. 


Meueſte Litteratur der Geſchichte, Bogen 
und Statifül, 


1. Gefdichte, En 
N)“ hlofophis della aoria, Libri IT; dell’ Abs 
bate ‚Aurelio d' Georgi Bertola,, Vavia 1787 
Unter dieſem prächtigen Titel‘ haben) wir ſchou mans 
ches ddende Buch; das gegenwartige bringt ibm wie⸗ 
der zu Epren. Der Verf, If Prof der Geſchichte zu 
Pabia, und einer ber Aufgeklärteften Bea in 
Joſephs Traliänifeben Staaten. 


2. Altenſtuͤcke zur. Geſchichte der Deftert, Nieder⸗ 
lande nebörin., Odne Druckort 1787.17 Ueberfegr aus 
einer Bruͤſſeler Sammlung von Staate ſchriften bie 
in den neueſten Unruhen ventelitt wurten, 


3. ob, Corifti, Helbachs Hrchlo von uhd für 
Schmarzbürg, Hadberah 1787. „IE eine Einleitung 
in die Geſch chie und Verfäffüng dieied Fürffencbumg, 
von einem Sachtundigen 


4. Chph Wilb. Friedt Eromatnenserheiten) 
Senators der Reichsſt Nuͤrnberg Gernichre ind Ge⸗ 
rechtſame des Reiche ſchulihe ſenamme in Nuͤrnberg,/ 
aus Urkunden x Nuͤrnd 797. Die alteſte Erd 

obiſtor. Portef.g. Sr. 1788. Si wahs 





Geographie und Statiſifll. 49x 


Theil gebt bis zu Carls des gr, Befignehmung von 
der Roͤmiſchen Auguſtuswuͤrde. 

7. Naralis Alexandei hiflorin ecclefäfich V; ‚et 
N. T. etc, Veon diefem tödlichen Rachdrut der 
prächtigen und koſtbaren Ausgabe ded binlänglich be 
lannten Werte, die Manft zu Venedig beforgee, find 
nun ſchon neun Bände zu Bingen am Rhein erfehienen, 

8, Ludow Thonufini vetus et ‚nous dıfciplina 
ecelsfise sirca beneficia,et bencheiarios ete. Auch 
dieſer Nachdruck, der zu Mainz beraustommt, wird 
den Freunden der Kirchengeſchichte und des Kirchen⸗ 
rechts willtemmen fepn. Es find im S. 1787, die 
ſechs erſten Bände davon ſertig worden. 

9. Einlenung in die chriſtlahe Neligions und 
Kiecbengefipichte, von Nonko. Mit dem Portrait des 
Verfaſſets. Prag 1788. Alles, was zur Beſtim⸗ 
mung des Begriffs, Umfangs, Nutzens der Kirchenge ⸗ 
ſchichte, zur Kenntnif und Kritik ihrer Quellen, Nor 
ei; der Kirchenhiſtoriter, Buͤcherkunde, und Uberhaupe 
zur Kırreratur und Vorbereitung auf dies Studium ges 
Hört, finder man bier nıtt vielem Fleiß, gefunden und 

freyem Urtheil, in der natürlichſten Ordnung abge: 
handelt, 

10. Sammlung unparrbeyifcber Schriften über 
die gegenwärtigen Unruhen in Holland. Berlin 17874 
Von dieſer für bie Geſchichte der letten Jahre ſche 
wichtigen und mit guter Auswahl veranflaltetenSamms 
fung find nun zwölf Stück heraus. Ein Theil derfel« 
ben berrift auch die Unruhen im den Oeſterreichiſchen 
Niederlanden. 


Jia N, Sm 





Staciftif und Geograpfle. 493 

5. 3ob. Georg Guljers Vorleſung über die Geo⸗ 
graphie der vornehumften Länder und Neiche in Euros 
pa. Nach des Verf, Tode bis auf unfere Zeiten ſort⸗ 
geſetzt, berichtigt und herausgegeben bon Carl’ Dar 
niel Eraun, Prof, des Joachinſch Gonin. in Berlin. 


Berlin 1797. Dies nügliche Buch ſt mit der deittem 
Abtheilung beſchloſſen 


6, Briefe über Herrnhuth und andre Oerter der 
Dberlanfig. Winterthur 1788. 8: Sie betreffen 
fonders die Brüdergemeine, den Zuſtand der 
tonomie, und andre minder erhebliche Dinge, 


7. Remarkable Obfervations in the Life of Jonas 
Hanway Efq. ete. By John. Pugh, London‘ 1787; 8. 
‚Hier lernt man den am Sten Sept: 1786, eflerbes 
men durch feine Reifen nach Rußland umd Perfien ber 
ruͤhmt gewordeuen Hannay als ‚einen der bochach- 
tungswuͤrdigſten Menſchen kennen. Zugleich hat fein 
vertrauten Freund, der Verfaffer, einen Auszug aus 
jenen Reifen geliefert. Aber viel ſchaͤtbarer find die 
Nachrichten von verſchiedenen patriotifchen und milden 
Anſtalten, durch welche Hanınay feinem Vaserlande 
treſliche Dienfte geleiſtet bat, 





Babeheötifihen | 
ren Untertbanen 2006 Wohnungen ei 
gu untermerfen, und zu verfprerhen, Daß fie hin 
der rußiſchen Kabardey niederlaßen wollen, weiches 
die eine Hälfte bereits gethan hat. Sie zwangen fers 
ner die Berg» Baſchilbanjer, die 800 
Befigen, die kiptſchaztiſchen nomadiſchen Nagajer, die 
2000 Kibitten ſtart find, und die Beslewier, jen⸗ 
feits des Fluges Saba, 1500 Wohnungen flark, iih 


Corps Türken und 300 Abaficheizer unter zwey Gul- 
tanen, die 2 Metallene Canenen hatten, wurden von 

dem Brigadier Goritſch zerſtreut, und die Canonen 

weggenommen. — Alle dieſe Siege find ſehr unbes 
deutend, und bezahlen den großen Aufwand nicht, 

den die Erhaltung der Armee in ben ie en 
‚genden verurſacht , 


Ohngeachtet die eigentlichen Friegerifchen Vorfälle 
gmifchen der Sffreichifchen Armee und den Türken auch 
nur in Schormägeln und unbedeutenden Aetionen bes 
ſtehen, fo nähert man ſich doch bier deutlich einem 
großen Unternehmen fehneller,' ald bey der rußifchen, 
Armee. Die Heinen Affairen ſind von Geiten der: 
Kavferlichen nicht unblutig, ohngeachtet den 
Bienen Hofs Berichten der Verluſt der Zifken Immer 

ı J14 „größer, 





a 
Non, wenn auch ann 





mit der osman. Pforte: 


felche Pofirionen genommen haben, wodurch 4 
enineter Dad weitre Bordungenerleichtsne wird, oder 
biejenigen ‚Operationen gelicbent werden, die man 
wahr ſcheinlich unternehmen wird, So hat die Nonıce 
in Eroatien die Paͤſſe in demgebitgigen Gegenden bes 
fegt, teren Wegnabme viel Blut getoſtet haben wor / 
de, wenn ſie ſtarker vertbeybigt geweſen waren. Die 
Einnahme von Orſowa und Gradifiie erſchwert die 
Zufuhr nach Belgrad, wenn dieſer Der belagert nirb- 
Der Prinz von Coburg bat feine Pofition an der Bu⸗ 
lorine und der. Moldau ſo genommen, daß au. 
fait ganz abgefchmitten, und be einer — 
ner eignen Gecenwebt alleih übsrlaifen if. Mucaug 
Siebenbürgen HR der Feldinaekibaticutenant Rall.in 
die Wallachep eingeruͤctt, und ban die nächlien Grenze 
oͤrter ohne Gegenwehr hefegt. Die Feſtung Gradisca 
wird aber nicht mehr beſcheſſen. 


Die Belagerungen von Belgrad und von Chectim 
wierden dem Anſchein nach bie erſten wichtigen Krieas⸗ 


* dazu eine Vereinigung mit. ‚einem Corps Ruffen 
noͤthig finden. Bor Belgrad wird nicht nur der Felde 
marſchall kasch, ſondern auch ‚wermutblich ber Rays 
fer gegenwärtig fepn. Der erſte iſt ſchon am gten 
Dierz zu deterwardem angekommen, Der Kapfer.ifE 
am. aoten Febr. von Wien abgegangen, hat Trieff 
und * Littorale kr und daſelbſt — 
i5 





ohngeachtet mehrere Gründe alauben ßen, 

feine Gegenwart bey der Armee verhindern 

fo bieß es doch, es ſey ſchon ein Theil 

zu derfelden abgegangen. Jeit aber bat die 

lius erwartete Niederkunſt feiner 

Grund ergeten, Daß eine breit ara j 


In der Mitte des Monats wen war — 
verſchiedenen gegen die Türken fechtenden toppen 
Armeen folgender: Große Armee in Ungarn: 
Commandant en Chef: Feldmarſchall Ladıy, Ber 
neral der Lavalerie: Graf Kinsty. GBeneralliens 
genante: Bemmingen, Neugebauer, Blanfenftein. | 
Clairſait, Tige, Drecbiler, Brechanville, iM. 
General: Majore: Alvinzy, Pallaoizini, % 
beim, Harnenfurt, Nadasdy, Keil, Sturm, Savas 
nagh, Stander, Harrach, D’Alton. Infanterie 
6 Bataillone-deutfche Grenadiere, 2 Barailfone itar 
Tienifbe Grenadiere / 18 Negimenter Musquetice, jedes 
von 2 Bataill. Zuſammen 44 Bataillonen. Lavalerie: 

MRegimenter ſchwere Cavalerie, jede von Die 





"ie der osmanı Pforte. "499 


viffonen, r Megiment Dragoner, 3 Divifionen, 3 Meg. 
Cheveaur legers von 4 Diviffonen. 1 Reg. Hufaren, 
$ Divifionen. Zuſammen 35 Divifionen und 70 
Ekadrenen, 

Corps in Gallizien und Buddwine: Toms 
mandant en Chef Prinz von Coburg. Ben. Cieur, 
Sauer, Gen, Maſ. Mejger, Tuͤrbeim, Buratindty. 

Infanterie; 7 Botaillenen. Cavalerie: ı Meg. 

ſchwere Reut. von 4 Divif. Hufaren 2 Divifionen, 

 Lorps In Siebenbürgen: Com, en Chef Feld» 
marfchal Lieutenant Fabris. Ben, C. Kal. Ben. M, 
Bruchlach, Pfeffertorn, Enzenberg, Inf. 12 Batail, 
Caval. 3 Divif, Dragoner, 8 Divif. Hufaren. 


Corps im Bannat, und Temeswar: Com. 

en Chef Feldmarſchal Lieutenant Wartentleben, Ben. 

Waß Papille, Benpovifp, Berg. nf. 7 Baiail. 
Caval. 3 Div, Dragoner. 3 Div. Hufaren. 


0 Torps in Crontien: Tom. en Chef. Gen. Lieut. 
Lin, Gen, Maj. Waliſch, Kubin, Klebet Inf. 
Wusquet. 3 Bat, Croaten 16 Batail. Laval Dras 
goner 3’ Divif. Huſaren 2 Divif. 
coryps in Slavonien: Tom. en Cbef Feld, 
Lieutenant Mitrovski. en. Mai. Brentano, Drog, 
Pitaner. Infant, Negmt, Musa. 5 Bar. Slavo⸗ 
hier 6, Bat, 
Am ıften Merz haben fich folgende Bataillone 
und Divifionen aber auf den Friedensfuß in Marſch 
geſetzt aus Niederöffreiih 8 Bar. Musg, > 





xX. Abriß der Begebenhelten. 305 


‚nach der König. Gnade, —— 


Beinen Unfpruch machen, ſondern nach Recht und Ger 
ſetz geſtraft oder losgeſorochen werden ſollen. Das 
Pariement hat am ı Bten Merz darüber neue Vorſtel⸗ 
Teng gethan, die von einem, feiner beften Redner dem 
Hrn. von Espremenil aufgeſezt waren; aber die Er⸗ 
wartungen des Publicums miche.erfühten, Die Ant ⸗ 
wort des Königs hatte verſchiedene auffallende Stel · 


den. Er ſagte der Deputatien, ex haͤtte dem Parle -⸗ 


ment verboten, feine Vorſtellungen zu erneuern, 
Durch Ungehorſam gegen feine Befehle wände es die 
der erilirten Perfonen nicht erhalten. 
Er habe übrigen® zu feiner vorigen Antwort: midheß 
binzuzufegen, worin et ihm ſchen erflärt habe, daß 
ihm die Frevbeit feiner Unterthanen fo lich fen als dem 
Varlemente jelbſt; aber er werde micht gefkarten, dag 
ſich das Parlement dem Gebrauche einer Gewalt wis 
derfeße, der die Familien — — 
re und der Staat ſeine Ruhe zu danken habe. Das 
Varlement muůͤſſe ſich mit Ehrfurcht und in der Stille 
auf feine Weiäheit verlaffen. — Der im diefer Ante 
mort angeführte Grund, daß die Ehre großer Fami- 
lien dadurch geſichert wuͤrde, wenn man Verfonen, die 
aman für ſtraſwurdig haͤlt ohme das Auffehen einer 
gerichtlichen Unterſuchung bey Seite ſchaft, iſt höchſt 
unbedeutend, da in England und andern Bändern, mo 
es nicht erlaube iſt, jemanden obne Unterfuchung fels 
ner Freyheit zu berauben, Die Epre großer Fami- 
lien eben fo-geficbere und unbefcholten iſt, als im 
Sifter, Portef, 4.81.1788. Kt Frant⸗ 
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ai rm ſetztern at, ſondern fie weigern fich 
‚auch verſchiedene Edilte zu regiſtriten, die das Bar 
at fu Die, Parlamenter- zu Rennes, 
. Zouloufe, Befangen, Pan, Bourdeaur u. a, gehören 
dahin. Das zu Befangon hat ſich unter andern ges 
weigert, das Edift zum Beſten der Nichtearholifen 
gu regifieiren., Das Parkement von Navarra hat 
die Mitrbeilung der Arten im einem. 
ceſſe atgefchlagen, Das’ Varlement zu Rennes bat 
+ einegroße Deputation nach Verſailles ſchicken muͤſſen, im 
deren Gegenwart der König fein Arret vom 2aten Yan, 
am turen Febt. durchgefteicben Pat. In einer zieme 


dich ausführlichen Rebe erHlärt der Könıg batey, daf 


er nicht zugeben würbe, daß die Parlamenter fich mit 
andern Sachen befaßten, als bie auf den Geriches- 
forengel Besug bätten, dem fie vorgefegt wären. Da 

es auch gegen diefen Befehl ein neues Arreté gege⸗ 
ben hat, ſo üb es auf den aaffen- Apr. in Corpore 
nach Verfailled gerufen. Das Parlement von Bours 
deaur hat erkläre, daß es gar keine Edifte regifriv 
ren koͤnne, fo lage es ſich in feinem Stande der Uns 
terdrüctung und der Verweiſung zu eibourne befände, 
es hat alſo die Edifre den aten zwanigſten und die 
Nichtfatholifen betreffend, 1. a. noch nicht ver 
gifkeiret, 

Die den Nichteatholiken zugeftandenen Vorrechte 
finden außer biefen Weigerungen einige Provin;ialpars 
lemente fie zu regiſtriren noch verfchiebeneandre Hindes 
sungen. Der Ausſchuß der Stände zu Bretagne patfeine 
b Kar", Re 
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nahme gegen bie Ausgabe im we 180 Mile 
wird Gelegenheit 


macht bat, zu widerle gen. Das Ealonnefche Werb 
führt dem Titel: Examen des comptes de la fituation 
des Finarices rendus en 1774» 3776, 1784, 1783 et 
#787 avec des Obfervations fur des refültare de AL 
femiblee des Nocablext und iſt — ——— 
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kung, der andre. eined G. J. und Directeurs der Mas 
nufactuven... Wie nöthig es fey auf bepde Gegens 
fände zu achten, bemeifet unter andern ein von dee 
Pfund a 

fie um Uncerflügung bitter, Sie / fagt darin, da 
40,000 Arbeiter bie bisher in ihren Fabriken ange: 
ſtellt geweſen wären, auf 18,000 berabgefunfen wã · 
ren. Allein bie Gründe, welche Die Stadt wegen 
dieſes Verfall angeführt bat, find zum Theil vom der 
Art, daß der Commerirath fie ſchwerlich abändern 


kann, Aber diefer Commerztractat ſcheint jege der 
allgemeine Sündendos zur feyn) und der Theurung 
der Seide, welche die Natur verbeffeen wird, Mage 
die Stade über große Verminderung des Abſatzes 
noch Deutſchland, Rußland, Holland, der Levante 
u. ſa w., fodaß fie in ihren Magazinen für 15 Mile 
lionen Livr. feine Zeuge vorrärhig liegen bat, ohne 
fie verkaufen zu Können. Befanntermaßen beſchwer · 
re er u 
den norbamericanifchen Staaten gefcbloffenen Ber 
rag, am mehreften aber über den aten und sten Urs 
tifel. In dem erften wird den Americanern die Eins 
fuhr von Stodfiid, Thran u. d- gl. — 
mit den franzdfifcben Unterthanen zugeſtanden 
fe bewiefen, DE ee Re. 
sta diſch · 
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Die Einwanderung aus Holland dauert fort, und 
die, Zahl der Ankömmlinge iſt ſo Arch, und find 
darunter Perfonen von folcber Wichtigkeit, daß mau 
Befondere Agenten ernannt bat, an die fie fich wen⸗ 
den, und ihnen die —— — 
auftragen loͤunen. 


Man wird in Frankreich bafd —— 
Schauſpiel haben, das unter den vorigen beyden Mer 
gierungen dem Volke gleichfalls in Zeitlauften gegeben 
wur de, wo es Noih that der Öffentl. Aufmer liamteit 
eine Tonne zum Spielen vorzuwerfen. Es ſoll neum- 
lich noch in diefemt oder in ſoigendem Monate ein Ab⸗ 
gelandeer von Tippu Saib in Frankreich erfcheinen, 


den dieſer Fuͤrſt abfendet, um feinem mächtigen eu» 
vopdifben Bundesgenoſſen ein Zeichen feiner, Hoch» 
achtung zugeben. Es iff gut, daß er niche ‚einige 
Monate früher gekommen iſt, er wůrde ſonſt in den 
bollãndiſchea Angelegenheiten keinen großen Beweis 
von der Aufopferung der Franzoſcn fuͤr das Wohl * 
ver Freunde erhalten haben. h 


Nach den Infeln anter dem Winde iR sine Heine 
J glorte aus Breſt — De aus ben Kinin 


Fir <i 


sr Groß: 





den die Engländer große Urſache baten zu 
uͤber die Maratten voͤllig die Oberhand, und iſt feiı 
Vortbeile fo gerniß, daß er ihnen den Waffenſtill 
abgefblagen bat, um den fie ihm geberen haben. Die 
Nachricht, dab Sir Yrcbibald Campbell der Gouver⸗ 
neur von Madrad geftorben fep, wird un m N 
ten Briefen für falfch erkläre. 

Viele Städte und andre Corvorationen Haken an 


bei - 
Aber im Parlement iſt fie noch nicht Bu 
Die Unmöglichkeit Diefem Hebel abzuhelfen ſcheint zu 
offenbar vor Augen zu liegen, als dag man batauf 
boffen könne, 

Der nee hollandiſche Borbfehafter Baron von 
Nagel, ifk am zten Merz ju London eingetroffen, und 
der bisherige patriotifch gefinnte Gefandte Hr.v. Eyn- 
den bat feine Abfcbieddaubienz gehabt, Der Alltanzs 
und Commerztractat mit der Republik ſt Kefannter« 
maßen, der Hauptauftrag, feiner Sendung. Der 
bisherige americanifebe Minifler Hr. Adams bat deu 
Hof gleichfalig verlaffen, und bie Angelenenheiten der 
norbamericanifchen Staaten werben kuͤnftig nut Dusch 
einen Conſul verwaltet werden. 

+ Die Geſchaͤfte, welche die Londner Bant macht, 
find fo außerordentlich und. im die Augen fallend. * 
P . J 
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überall verhindern, daß die ein thaͤtiges Leben Lehen 
de und Verdienſt ſuchende Seeleute ſich nicht ſollten 
auf der rußiſchen Flotte gebrauchen laſſen, fie * 
aber die Geſinnungen des Minifferhrind, das 
Rußland auch fpecieh aufgebracht iſt, da Senke 
Schwierigkeiten bey der Schließung eines Handlungsr 
tracts erregt, der — — 
dieſe Krone geſchloſſen ft, 


> Der lehte Abloumling bed Hauſes Stuart, Carl 
Eduard genannt, Herzog von Albayp, welcher die 
legten Jahre feines ungluͤctlichen Lebens in Nom. aus 
gebracht hat „ Ift daſeldſt am ziſten Jan geforben. 
Er Dinterläßt eine unebliche aber legitumirte Tochter, 


die die Erbin feines beträchtlichen Vermögens iſt, und 
von dem Cardinal von Dorf iprem Ontelnochmehr ers 
balten wisd. Der Herzog von Albany iſt 6B Jahr alt 
geworden. Der Pabfk bat zugegeben, dafi ſein Bruder 
zu Fradcati feinem Bißtbumm Die Feiche mit Pönigl, In ⸗ 
ſignlen bekleidet, auf einem‘ Trauergeruͤſte bar außs 
ftellen dürfen, Diefer-Prälat behält die 12000 Scu⸗ 
di, die fein Bruder aus der pabftlichen Kammer em» 
pfieng· Er will keinen andern Titel annehmen, aber 


er hat eime Broreffation publicirt, bie eben von 27ffen 


San, '1784 datirt ift, und worin er ſich bey dem Ab ⸗ 

— flerben feines Bruders Jacob IH. Königs von Groß« 
Britannien, Frantreich und Ireland, feiner bifcpöfli- 

hen Würde ungeachtet, feine Rechte auf dieſe Reiche 
vorbehält, em 

‚es 





Sirckee find ag 
* Et, und ing, 
ſcheben 
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Ei dieſem Bepfpiele — fe wer · 

Der Schluß über. bie Bernieptung der Sandtrunps 
pen, iſt noch nicht zu Stande gekommen, indem die 
Vrovinz Holland, mie das disber immer der Fall ges 
weſen iſt, zugleich auf die Vermehrung der Seemacht 
gedrungen hat. Die Brauuſchweigiſchen Truppen, 
über die man in Unterbandlung geweſen iſt, find wirds 
lich in Sold getreten. Der, Generalmajor Baron 
von: Wille hat fie in Braunſchweig in Pliche genoms 
men, und fie.find am sten. Apr. aus Diefem Ort aus · 
marſchirt. Sie beſteben aus 2 Reglmentetn Infans 
terie, 1. Regiment Dragoner, einen Corps Artillerie 
und einem Jagercorps, welches leztere and geleruten 
Jaͤgern oder bekannten garen Schügen beitept, und jege 
erſt geworben wird, Der Generallieurenant von 
Niedefel sommandirt das ganze Corps, deffen Bors 
ereflichteit dem hollandiſchen Eommifare aufererdents 
tich Gnüge gerban hat.  Tegt negotüitt man auch Ans 
ſpachiſche Truppen. 

Die Finanzumftände der Provinz Holland find 
durch die Unruben fo zerrüttet, daß fie ſich genoͤhigt 
ſieht, auf einmal eine Anleipe von 15 Millionen Gul- 
den zu machen. Sie mill 10 Millionen alie Odliga - 
tionen annehinen, und verzinfet bie übrigen 5 Millio⸗ 
nen nur mie 239, C, welches ein Beweis von großem 
Ueberflufe an Gelde unter Privarperfonen if. Es It 
bedaurungdwirdig, daß man, nenn ber Lauf der 
Dinge der gegenwärtige verbleibe, voraus ficht, 








X Abriß der Begebenheiten. 524 


und den Punkt gan ber Seite gelegt hade Uebris 
gend ‚haben alle, Provinzen in den Trarrat mit Ga 
fand gewilligt, welches aber noth.n 
Abficht des Tractats mit, Mreußen ifk, - 
das Projeft zu biefem letten Tracrat-in Öffentlichen 
Blättern, nach welchen er aus 10, Artiteln beſteht. 
Nach dem dritten garantiven ich bie contrabirenden 
Mächte ihre fämelichen Beligungen , und verfprechen 
fich „_ der König von Preußen der Republif: 10,009 
Mann Inſamerie und 2000 Mann Cavalerie, und 
die Generalſtaaten dem Könige scos Mann Inf md 
100 Mann Caval, 2 Monate nach der Requiftion 
im Fall eine Angrifd, die auf Unkoſten des requf- 
zirten Theils agiren, mo es der angegriffene Bundds 
genoffe für gut hält, und nur von dem legten mit 
Brod und douroge auf den Fuß feiner eignen Trups - 
pen verfehen werden, Nach dem gen Können die Ge 
neralftanten mach ibrer Wahl bedungenen Bey: 
‚fand auch am Gelbe cıften, audgenemmen, nen 
der König in feinen Ländern — Weſel md 
dem Rbein angegriffen wird, in melcheın Falle ihm 
das Recht bleibe den Benfland In Truppen oder Gele 
au fordern, Eben fo bleibe dem ‚Könige die Baht 
_ Diefen Beyftand an Truppen oder "Seite zu leiften, 
wenn bie Republit jur See oder in ihren Befigungen 
jenfeitd des Meers angegriffen wire. Im Fall der 
Bevftand in Gelde geleiſtet wisd, fo fol fir 1000 
"Mann: Juf. jährlich 1c00cH fl und für. 1000 Mann 
‚Eav. 122,000 bezablt werden. Nach dem sten fol 
Siſtorx. Portef, 4.91. 1788. gi diefer 
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ſchwunden, und die Sachen fbeinen auf dem zweiſel⸗ 
baften Fuße zu bleiben, wie fie bisber geweſen find. 
Herr Adams, der auch Miniſter der nordameri⸗ 
«anifchen Staaten bey der Republik der vereinigten 
Niederlande war, bat aleichfald von den Generaiſtaa⸗ 
sen febriftlich Abſchied genommen, und es iſt niche 
wabrfcheinlich, daß man bey der jetzigen Anbaͤnglich⸗ 
Seit der Rennblit an Großkritaunien, in Nordame⸗ 
rifa an die Ernennung eined neuen Miniſters denken 
wird, ? i 
j Spanien. 
. Die Kriegsrüffungen der ſpaniſchen Krone erres 
gen ungemeine Aufmerkfamtet. Cie zieht zu C. dix 
eine flarke Flotte zuſammen, zu der fen verkbutene 
Schiffe aus dem Häfen Ferrol und Carthagena ge 
ſtoßen find, und andre ähnliche Befeble haben. Dan 
fpürt deutlich, daß die Eorrefpondenz mit bem Gabi: 
net zu Verſailles Einfluß auf diefe Ausruͤſtung Fat, 
und bey ber Ankunft zweyer Couriere ven dorther am 
aafien Febr. gingen nach den verſchiedenen Hafen Des 
febte ab, die die Verſtärkung ber Floite betrafen.” 
Der Herzog von Crillon Mahen iſt aus feinem (des 
neral: Gouvernement von Balencia nach Mabrit beru⸗ 
fen, und hat verfchiebene geheime Verathſchlagungen 
mir den Minittern gehabt, Auch die Hafen um mite 
dündifchen Deere werben mehr befefligt, und ſelbn der 
‚Eleine Hafen Eflapone iſt in ſolchen Etand gel, 
RER REN Die abr⸗ 
E 813 ſceis · 
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nachdem er an einem früher‘ dazu angeſetzten Tage 
nicht erſchienen mar. Diefe beleidigende Nachläfige 
keit hatte den Hof fo aufgebracht, daß ſchon ein Cou ⸗ 
vier deshalb nach Carthagena abgefand mar, deſſen 
Burüstberufung aber der Gefandte durch feine Bitten 
bewürtte. ı Ex bat außerordentliche reiche Befthente 
von dem Könige und dem Prinzen von Afturien erhals 
ten. Geine Abreiſe gefibap in der Mitte des Mpeg 
mondtd, 

Die Irrung zwifben Spanien und der Keputiit 
der vereinigten Miederlande wegen des Aufenthalts 
der Schiffe der philippinifiien Compagnie auf dem 
Borgebürge der guten Hoffaung ift völlig bepgelegt, 
Im Anfang des Februars übergab. der. beflandiiche 

' Winifter ein Memoite in diefer Angelegenbeir, In wei⸗ 
chem die Gencralftanten erflärten, daß fie von dem 
Fall über den ſich Spanien beſchwert hätte, Bericht 
von den Directoren ber offinbifchen Compagnie einges 
zogen bätten- ı Da der Nabme des ſpaniſchen Schiffs 
nicht angezeigt ſey, fo glaubt man, es würde bie Pe» 

titan ſeyn, welche die Beſchwerden geführt bitte. Dieſes 
Schiff fen am 6ten Febr, auf dem Cap angekommen, 
und man babe ihm alle verlangte Unterffügung gege ⸗ 
ben, aut aber ihm einen fo langen Aufenthalt nicht 

. url mellen, als «8 verlangt habe. Sein Ber 

richt fep alfo grundlos, und die drohenden Anfinuns 

tionen des ſpaniſchen Hofed wären ben Generali 
tem um deſto befremdender geweſen, da 2 andre Capis 
taine von Schiffen — Compagnie bey 
ihrer 
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gar ihte Handlung für ſchuldles und unfündlich ers 
Hart. Der Graf von Florida Blanka hat fich defs 
wegen an die Erzbifchäffe und Biſchoͤffe gewand, und 
fie erſucht, diefe Grundſatze zu verdammen, welches 
denn auch durch den Erzbiſchof von Toledo in einem 
Hirtenbriefe geſchehen iſt. Um deu Verdammungs? 
urtbeile mehr Nachdruck zu geben, wird man ſich 
von dent VPabſte gleichfalls eine Banu : Bulle über dies 
fe Verbrechen ereheilen laffen, die denn vieleicht mehr 
auf · den Verſtand und den Willen der Geiſtlichen wir⸗ 
ken wird, als das goͤttliche Gebot: du ſollſt nicht ſteh⸗ 
len. Denn ohne 'eine außerordentliche Revolution 
werben es unſre Enkel kaum erleben, daß Gott in dies 
fen Ländern mehr gilt, als der Pabſt. Wir, die noch 
als eine merkwuͤrdige Sache in den Annalen erzählen 
müffen, daß jegt in Madrit Wochenblaͤtter geſchrieben 
werden, find noch zu weit davon entfernt. Zu den 
beyden Sonenalen, die feit etwa zwey Fahren da find, 
iſt mit dem Anfang diefed Jahre ein drittes gekommen, 
das Dffervatore heißt, und fich auch über Regierung 
und Gefeggebung ausbehnt. Daß dieſes in einem fo 
deſpotiſchen Staate ohne großen Erfolg geſchieht, 
tkann nean von felbft einfehen, > 
Eine der fpanifiben Regierung große Ehre mache» . 
de Verordnung befiehlr, daß den Sclaven in America 
“ außer dem Sonntage noch ein Befreyungstag gegeben 
werben folle, an welchem fie für ihren Beminn arbei · 
ten koͤnnen. Das harte Schickſal diefer Unglücklichen 
= Tann noch anf mancherley Art verbeffert werben, wenn 
: 214 auch 





Dir untinterrichuere 
Cheift in Deutſchland if 1787 nicht As: ige 
eigennügiger und nicht, Syn — 
Geiftliche, der ſabig —* für bie 
 Kleinigteit, weiche ein Bauere 
— 


große Prämie gefegt. Derjenige nämlich — 
Bund reifen, zur — 
ieht, fell ee 
Der reine Ertrag der —— in: ten dent 


ſchen Erdlanden ſtieg im ee auf 3.456838 ſl. 
Die vier Regiſſeurs erhielten davon 89,629 ſl. na 
— 
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‚Bon Friedrichs veremigten Helden wird aoch el⸗ 
ner der mördigfien, ber tapfre‚Zieiben eine Statue 


verfertigt, und jetzt ſchon daran gearbeitet, Big \ 
verdiene edmehr, ald er, Abel Er eis 


Der König ift noch — die ent 
Marken Feifekn 


— * eh ee — Am asiten 
ey wurde bie ganze berlinifehe Kalıfmannfchäre auf 
Nathhaus gerufen, und Ihr angezeigt, Daf man 

— ee fie fich betarbfehlagen folten  birdh 
welche Mitrel der Abſatz einländifcher Fabritwaaren 
mehr befördert, und die Einfuhr ausldindifcher Wans 
ren ohme zu großen Nachtheil dem erfien werfkärter, 
und dem Handel aufgehoffen werben koͤnne, mezu fie 
hre Vorfchläge durch zwey Depitirte vortragen folls 
ten. Wie viele Klugheit und genaue Kennenis: daſu 
 gebören erde, Diefen Mittelweg zit finden, und wie 
leicht es ſey auch bep der größten Vorſicht, ſo zu it» 
ten, daß der Schaden unerfeälich werde, davon elle 
der englifih: frameſiſche Hand lungetractat — mars 
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ans ber. Schaafwolle verfertigtem; und im Sanberang 


einer Stadt oder Provinz nach der andern zu verſen⸗ 
denden Fabrikenwaaren wieder eingehoben werben. 


Die Peßcommercim und Aceifegefdgäfte auf den 
Dieffen zu Frankfurt, find nun durch ein befondred 
Reglement vom ı3ten Febr. in Ordnung gebrächt. 


Das Geldagio iſt bey den Caffen durch eine kñ 
nigliche Verordnung erböht worden. Man Bezabie 

font, werin man bey denfelben Gefälle in Si 
abtrug, nur 3 pro Cent. Jetzt iſt ed auf 659. €.’eri 
poͤbt, ſv daß anflart emes Zriebrichd're 5 Rihr 
'8 gute Gr. entrichtet werden müffen. Das Vethaͤti⸗ 
nis zwifchen Gold und Silber iſt mm Handel —— 
del noch berrächtlich höher. 





D 


Dir Prinz von Hohenlohe iſt von beim Rönige 


aum Commandanten der fieben Bataillonen leichtet j 


Truppen, die in Schleſten ficken, ernannt. 
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Yes, fie geane und Ppferdeliebhaber, 
ıfles Bändchen, 8. 8 Gar. 

Gilb. Blane Beobachtungen über die Sets 
—— len Store, gr. 8. 


thlt. 4.8 
“Daun. —* 53 Ei ve Hornkluften der 


ee lt (3%. "3 er Unterricht der 
—— mir Kupfern, gr. 8. 
2 Rehlr. 16 Gar. 

Sung (3. Dee) über die Staatswirtha 
fchaft, gr. 8. 2 Gar. 

Kerftings Anweiſung zur Kenntniß und Hei⸗ 
lung der innern Pferdetrantheiten, 2te 
Aufl., 8. 12 Gar. Bis 4 Wochen 
nach der Meſſe Reſt. 
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© Auf das Tape 1788, fünftes Stücz 
j Monat May. >. 
—fr—— 

v 1 | » 


Defetuß Der Infieution und —— für das 
Der Krieges Eallglum. 


* 


Viertes Departement, Bm 
ff des Corps de Genie und fimelicher Feftungs ⸗ 
merke in Sr. Königl. Waſeſtat Staaten. Al: 
les was dahin einfehläge, und ans der Einrich> 
x der erſten drey Departements. darauf anwendbar 
iſt, reffortiret auch davon, 5 ſtehen ums 
ter felbigem fämtlichen. Feſtunas werte, ‚für deren Er⸗ 
haltung und Verdeſſerung es alle mögliche Sorge tra» 
gen muß; wie denn auch die Feſtungsbauanſchlage 
Diefem Departement jedeäntal einge ſande, von felbigen 
geprüft, die Bauten pflichemäßig — und na 
deren Beendigung durch eine Commißien auf 
und Nicht unterſucht werden ſollen 
Die Fortificanons und he 
ſollen gleichergeftalt Fünftighin biefem gten Departe⸗ 
Giſtor. Portef, 5,81. 1788, ”m ment 





nn füR das Obertrlegeccollegium. 


beſchloſſen/ in gleicher Abſicht, worin das Ben. ix. 
Directorium an Berref der Finanz und fonftigen 
Staats angelegenheiten, von Dero in Bott ruhenden 
zubmmpürdigen, Vorfahren couſtituiret worden, auch 
nunmehro —— Dero Militairs, das Oberkrie⸗ 
gescollegium zu ſtiſten, und in ſelbigem die Dabin ger 
börenden ,. und zwar ſchon vorbandenen, aber jers 
freuten. "Departements, zu eimem euger zutſammen · 
bangen au. vereinigen; ‚fo find demnach Hoͤchſt · 
dieſolben in. Anfebung dieſes numebre verordueters 
sten Departements feinedweges gemeint, daß die bis⸗ 
herigen Verhandlungen Dero Gen. ic, Directorio im 
wefentlicben bierdurch atteriret, oder unterbrochen 
werben follen, wie es etwa den Auſchein gewinnen 
Könnte; vielmehr baben fie felbigem bereitd in Gna⸗ 
den zu erflaren gerubet, daß das Diluairdepartement 
des genannten Gen... Directorü in fortwährender 
Verbindung mit letztern feine bisher betricbenen Ges 
fchäfte mach wie vor, bearbeiten, und denfelben wel ⸗ 
terbin einverleiber leiten fol, Da aber deanoch Er. 
Königl, Mofeftät Aerhöchfte Intention dahin gebet: 
daß alle militatrifche Befchäfte, von dem beit erablır, 
ten Oberfriegescollegio verhandelt erden, und das 
% hero der bep dem Militairdeparteiment anneiktile 
Kriegesminiſier, Benerallientenant von der Schus 
lenburg, ein Mitglied ded Dberfriegescollegit feum 
folle, gedachte beyde Collegia aber Oft in den 
ommen könnten, mit einander in Ungelegenbeiten 
und am Veſten hm menu" Er 








8.3. Were Sp Gfegi n eiere Amgis 
beit concurriren, und etwas zu ber 
bandein habert, — ſident des Oberkrie⸗ 
gescollegii die Sachen 


in Gen.'3e. Directotio vor!’ 


$.4 Alle immediate dem — uns 
tergtordriete Eaffen, ald: die Kleidungs Pferdes und‘ 
Arrifleriecäffen, auch die Berethnung der angewieſenen 
Fonds zum Feſtungsbau, werden —— von der Ober⸗ 
vechenfammer geprüft und moniret, dagegen aber, 
nach Befundener Richtigkeit derfelben, bey dem Ober · 
Triegescollegio die Dechargen darüber erpediret, und 
Gr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zur Vollziehung eingereicht, 

$.5. Die Generaltriegscaffe foll var dem Reſſort 
des Generaldirectörii nicht entzogen werden, weil ſel⸗ 
bige zu vielerley Begenftände bat, und mit denen von 
den Krieged: und Domainenfanimern abhan; 
Brovinzlalfriegescaffen , in zu genauer Verbindung 
ſteht , weshalb ſelbige denn ———— F 

m3 








für VasOberfriegescaliegum. . . 545 


Außerdem aber foll das ſechſte Departement gehalten 
feyn, von der Güte der Mondirungsilicten, und allen 
Lieferungen Reb und Antwort zu geben, und daher 
über die treuliche und contrartmäßige Mblieferung ter 
Lieferanten forgfam zu vigiliren, mit welchen legtere 
es, nach den, von der verordnet gervefenen Commiſ⸗ 
fion, zu Regulirung bed Armeelieferungsweſens, feſt⸗ 
gefegten Beftimmungen zu verfahren, übrigend auch, 
über die, diefem Departement beſonders anvertrans 
ten Caffen mie aller Vorſicht und Gewiſſenbaftigkeit, 
den darüber bereite vorhandenen Allerhöcflen Vers 
orbnungen gemaß, zu wachen bat. 
Zum Director bed fechften Departements 

nen Ge. Koͤnigl. Majefkät hiemit den Beueralmajor 
von Boyenund zum Aſſeſſor ben Major von Voß, 


Das fiebente Departement. 

Endlich foll fich mit der Infpection über afle und 
jede zur Verforgung der invaliden Officiers, Unters 
officiers und Gemeinen, getroffenen ober künftig noch 
zu treffenden Anftalten befchäftigen, alle einkommenden 
Brojecte, welche diefen Gegenſtand betreffen, prüfen, 
und auf gleiche Weife alle Erziehungsanftalten der 
Soldatenkinder, das große Wapfenhaus zu Votsdam 
ausgenommen, welches nach wie vor adminiſtriret 
wird, zu feinem Reffort haben. 

E Die vorzüglichfte Dbliegenpeit deffelben iſt dem⸗ 
nach mit, die zweckmaͤßige Verwendung der Gelder 
der Imvalidencaffe, nach Maafgabe der darüber eine 
gebolten Allerhoͤchſten Borfchrift. 

Mus Diefeb 





fat das Oberfriigedcofleglam.” | 549 


auch in den verſchiedenen Departements bed Ders 
friegescollegit, alles nach Dero Vorſchrift ** 
‚tion. behandelt und bearbeitet — 


Se. Koͤnigl maia begen eher don Dero Ober ⸗ 
kriegescollegio die gerechte Erwartung, daß ſamtlithe 
Mitglieder deſſelden ihr Aeußerfled hun werde, die 
Allerböchfte Willensmeynung vollfemmen zu erfüllen, 
and durch Rechtſchaffenbeit und. Treue und Beceife⸗ 

' ung zur Beförderung des allgemeinen Beſfens des 
Kriegesweſens, ſich die Achtumy der ganzen Armee 
au erwerben, und fich dadurch der ſortwähreuden 
Hufd und Gnade Sr. Königl. Majeitär um fo gemiis 


fer werth zu..erhalten, ‚al Höchfidiefeiben. es auch 
kuͤnftighin keinesweges zu überfehen „oder unbelohnt 
zu laſſen, gewilligt find, wenn bie Mitglieder Dero 
Ober kriegescollegi getrenlich und unverdroffen ihren 
aufbabenden Pflichten nachzuleben, ſich bemüben were 
den: mie denn Ge, Königl. Majeftät allergnadigfies 
Vertrauen deshalb zu ihnen gerichtet iſt 


Urtunduch unter hechffaedachter Er. Königlichen 
Majeftar böchfleigenhändiger Unterſchrift und vorge · 
druckten Königlichen ‚Cabiners: Jufirgels.. Go ger 
geben und geſcheben zu, Berlin den, asften Junii 
1787. 

vi Sriedrich Wilhelm, 














Ad In 
” Cage Ejey — 
a Dag fi in — 





der verbt. Klofterfräulein, Sid. v. Bord. 557 


vom mitt dem Tagen fliehen laſſen, habe ifme 
aber nicht gedrawet, weiß auch von feinem 
ſchaden nicht, 
2) Negat 
3) Negat 
2 Hab ed von Baſtian von Wedelſchen gelernt, und 
hab eh nur abgeichrieben 
9 Sid. fagt, dat das Weib Echne eh Ihr gefaßt, 
Und bad damala Ihren Chim noch nicht gehabt, 
den fie den teuffel nicht lange zuvor bekommen 
Ad 14 Art 
id. Sagt, dag fie den Jungfern — 
wie auch nicht Cehne, den Lehne bomaln ſchon todt 
geweſen und verbrandt, von Sopbis Stertins weiß 
fie auch nicht , aber zu Maſſow fey cin Pfaffe geweſen, 
der den teuffel von Ihr gebracht, und getrieben, 
Ad Interr, 


1) Die Sein bab getanget, wie fie befeffen 
gemefen, in Haufe, 


Extrad Sidonia Borcken geftrigen ben 16 
Anguſt a. 1626 bei der tortur gethane 


1) D6 nicht wahr, das Gie zeubern loͤnne und ſolchs 
von Lehen ald auch Wolden In ihren Raten ju 
Marienflich für 4 ober 5 Jahren alß auch für 5 
oder 6 Jahren gelernet 

Rnz 20% 


















































VomR,v,Schina n;dem Sult. Schahrokh. 533 
gefürsbtet, , Er flarb im F./C; 1423, nachdem er 23 
Jahre über Schina regiert hatte. 

‚Nachrichten von Gefandfchaften, Driefen 

u. ſ f. 
Aus De um al 3 5 BE TAADERE EEE 


als der * — Mina) ven 
feiner Expedition nach Seiſtan zurüdgefommen ıyar ı 
fo.waren Gelandten,, die von dem Kaifer in Schina 
abgefcbiete waren, ‚ um ihm wegen des Ab ſterbens 
feines Varers zu condoliren, mit allerhand 


Kud den Smmalen des 9. d. 9. es (melces anfänst mit 
dem 12 May des J. E,a412,) . 

Um dieſe Seit kamen Gefandten von Day + ming 
Ran Kaifer in Schina und Machin, und allen Biefen 
ändern zu an. Ce, Maieflär (Schahtoth 
Mira) bey biefer Gelegenheit Befehle, daß die 
Stadt und die Bazars aufgeziert wlirden, und die 
Kaufleute ihre Buden mit aller möglichen Kunſt 
und Schönpeit ansfemickten. Die Hoffannmers 
herren giengen ihnen auch chtgegen, u — 
daß ſie ihre Ankunft als eine glückliche Bes 








vom Kiv. Schina u. dem Eul Schahrokh. 587 


Mr; md als er die Begenflände der Geſandſchaſt 
eingefehen hatte: fo gab er allen feinen Beifall, und 
befohl darauf, daß die Kammerherrn die Gefandten 
unterhalten follten, E 
Machdem die Affaire? der Schineſiſchen Geſand⸗ 
ten in Richtigkeit gebracht waren: fo hatten fie eine 
Abſchiedsaudienz, und fehrten wieder zurüd. Scheikh 
Mobammed Bakſhy begleitete ſie als Envopẽ vonSeiten 
wes Koͤniges; und da der Schineſiſche Raifer dem Meu ⸗ 
Fulmarmifchen Glauben noch nicht beygetreten mar, 
und fein Getragen nicht bem Gefege des Koran gemäß 
’einrichtete: fo ſchickte ihm der König aus Freunde 

ſſchaft Briefe, worin er ihm guten Kath ertheilte, in 
vrabicher und perſiſcher Sprache, tteil er in der 
Weimung ſtand⸗daß fich der Kaifer vielleicht bewegen 
Hoffen würde, den Glauben anzumehmen. 


"(Der Veſchlug Künftig.) 








zu Bietfegta und Bochnia im Gallien. 599 
ter Seite won den fo eben Befchtiebenen: Gebirgen 
eingeſchloſſen ift, auf der’ Kralauſthen Geite, aber 
von Kalt und andern Gebirgen, U» 

‘ — 
einen mäßig hohen Berg zur Ruͤdlehne bar, 

Norden über immer Bar te ORT RR 
- de, und in 3 Binien von Morgen nach Abend parallel⸗ 
laufende Anböhen von dem Hauptweichſelthal der 


Länge nach die ganze Sübfeite einnimmt, und nach 
Abend zu ſich guten Theils um bie Stadt herumzicht. 
Die gegen Norden liegenden Anhoͤben find wicht halb 
ſo hoch und ziehen ſich gegen die Weichfel. 1% 

Daß BWielicgka in den Floͤzgebirgen liegt, und 
mit Feögnebirgen mmgeben'ift, ergiebt ſich aus dem 
bieher geſagten. Aber micht eben fo beſtimmt laſſen 
ſich die Erdlagen, fo über dem Salzwerke liegen, an? 
geben, da ſchon lange fein Schacht mehr abgeſunten 
worden ‚main vor Zeiten nicht darauf geachtet bat, 
und jege bey etwa  vorfallender Auswechſelung der 
Zinmerung ein großes Geheimmif daraus macht, 
Dach Herr Schober fand man-bey Abfinkung einiger 
Brummen, 0) —— ——— 

vp 3. 

















Mar 
Handlungs: Nachrichten‘), 


Wefentlicher Inhalt den steifcen grankeeich 
und Kußland gefcloffenen Sande _ 
lungstractats 


Ir: Bepde Nationen fellen im Iren Sehen 
gen Ländern eine völlige Sandlungäfsepbeit mach, 
den in beyden Reichen vorpandenen Gefegen und Vers 
ordnungen genießen, * 
3. Die Granzefen haben bie frage Hudtung dei 
Gottesdienſtes in ihren Häufern und in dem in Rußs 
Jatıb vorbandenen carhelifben Kirchen, Die Ruffen 
haben diefe frepe Ausübung in ihren Haufern, 4 
4. Bepderfeitigen Umerthanen find Die Rechte und 
Befteyungen zugeſtanden, die Im jeden Lande bie bes 
gänftigften europäifchen Nationen genießen; doch blei⸗ 
ben fie, in fo ferne diefe niche ffatt finden, —— 
und ſungsverordnungen unterworfen 
Hanbf — 
+) Bir hehen tar nicht antettlaſen dir dem Iebedmaligene 
Abriffe der Begebenheiten, die wichtigen bie Hand⸗ 
hung betkefienden Borfäue aufiunehmen, Uber folgesie 
de Naclefe evthalt, außer den nach nicht ermäßriten 
Dahalt des Handlüngstractate wiſchen Frantreich und 
Rudland abch verfchledene Eteigmäffe, die der Mufher' 
dung wuͤrdig find. J 
SiRor. Deuts 8 84 








: 9% Den In 
feba, fich mie ü 


vn. Maine 
Dagegen wirb den franjdf, Untertanen 
hügeftanden, die Zolladgaben in ruhlſchen 
Beide den Reichäthafer zu 125 Kopeken 
bezahlen, mit Auenahme von Miga, wofelbfk 
fiicben Unterthanen den Aal el —— 
Begabfen můſen 
18. Die Waaren, Die anf dan Gäfen Be hrsans 
‚jen Meeres in den franz. Häfen antommen, follen vonder 
20 pro €, Abgabe, und ‚von der ua Sols vom Livre, 
zuſaunnen von; 30 pro Cent, bie.fremde Schiffe: von 
Vevantıfiden Waaren entrichten müffen, ſrey ſeyn 
wenn fie beweilen, daß es nd * 
und daß fie aus keinem Orte 
hierd abgefendet find. Die‘ 
‚den Meere Fontmenden Schiffe 
Toulon und Marfeille einlaufen Können, und int dem 
Häfen des mitländifiden Meeres, wie die framofiſchen 
behandelt werden, A 
12, Sufifebes Elfen im Stangen ober Sortiment, 
auf rußifchen oder frangöfithen Schiffen eingefüher, 
bezahle mur die Abgaben, die die am meheften begüns 
ftigren Nationen entrichten. Talg und Wache chen 
fo eingefaßrent,. „gabte 20 pro Cent weniger, ald jegt, 


nur g Rubel. Die Boiteille Champagner und Burs 
"Pay = 7 





Durchſuchung 
und ohne Bezahlung —— als des Ha⸗ 
fend« und Banaigeief, doch müffen fie nichts HrOE 
verkaufen. un, 

19. — — die 
man mit, ‚Eehengmittein und. Crhifkbaumarerialien 
er 

igte 
einmäl al außer mit ausdrüctlicher 


— ** — FR 


aufzunehmen, 
ersten he ne N 
fiefer 
vegan Sein Sauflßrreukö, wei Kino Rh 
ner Befagung, noch die Waaren Dürfen angehalten 


von Defe derg 
= 5* c 1 6 erlchen muß, len Aa De 


‚Schiffe 
‚ht länger aufgehalten werden als es durchaus no · 
ei Pe a 


ts# Sande, wo das Schif 

23 ee 

a ad ic vn 
243 24, Die 





27. Bepde g 
Grundfäge der 9 
fahre der neutrale 
“28. Und, Die, 
unter den Canonen 

Serpäfern.gi 

29. Kriegsconti 

Gügen dep vonn 
sen. Waſſen 

30. & iſt den. 

Sube, Hey Der Darin 





VI. Handlungenachrichten. 607 

3a Nach geendigter Bifitirung, müffen ffe, wenn 

fie feine Conirebande haben, fogleich entlaffen wers 

der, — ber Eapleain furl 
haften. 

33. Fande — fofokulche alles auf 
dem Schiffe erbrochen werden, fondern der watron 
ſoll ſie entweder fogleich auslieſern, oder dem Kriegs⸗ 
ſchiffe zur Enefcbeidung des —J nach dem nach ⸗ 
ſten Hafen · folgen. 

24.Die Unterthanen See Macht, mit. der eine vom 
bin bepben contrahirenden Mächten Krieg führt, fol 
¶len, wenn fie. in dem Dienfte einer von bepden ſtehen, 
oder don ihr naturaliſirt —* wie ihre i 
thanen behaudelt werden ⸗ v 


354 Gegenſeitlge ie rfügng de 96 
frranberen Ste "> Win 


"36. Die Eivitfachen follen von den Eanbesgerihe 
ten abgerhan werden, vor Handlungsfacen 
gehören, nn Sn Hi 
37. By Schließung von Contracten durch Con, “ 

— bie’ mie gehorigen Vollmachten verſchen 
ſind, ſollen bie Gommittenten haften, als wenn fie 
perſonlich contrabirt haͤtten, 

38. und von ‚den —— —— 
sen werden. 

39 Di Warren arte Por —— 
mögen, für ihre Drobe haften. | 
"40, Bepderfeitige "Suuate Minen die Masten 
mit dem Gelde bezahlen, ur. für verfaufte Waa ⸗ 
* 44 ven 





4. Die Q 
Sen Zribunale, 
43. Die Fi 
File unicipaj 
Saufen und mie 
& ©e. Geteräg, 


und 

fen, niche aber ı 
fie anar ı 
vilegium Die ı 
SED zu Paris, R 
und Toulon chen ; 
44. Den Unte, 
das Sand der anb, 
wollen, nachdem fi 
45. Sollte jo, 
fen Krieg entftehen. 














VI. Handlungsnachrichten. 


— aaa Be 
facturen in Schweden. Es ıfk.im Februar 


Der Bereinigungscanal, durch welchen die Flüffe - 
Yin und Machawiecz in Volen zuſammen gehaͤngt 
find, gidt der innern Schiffahrt vielen Vortheil. Er 
ift geräumig genung, daß er Schiffe mit 100 Tonnen 
Salz tragen kann, dergleichen im Auguft vorie 
——— 
Mundſchenlen von Brzesc, Herrn 

Man verſoricht fh found Dur Bieen Ganal Die 
Berrlichen Waldungen in den Diftriften von inst und 
Polefine, die moch faft unberührt find, beffer nugen 
zu toͤnnen. Die Bäume find von folder Größe, daß 
ald der König. 2784 bep dem Neichdtäge zu Grodno, 
dieſen Canal befuhr, er mit einem Gefolge von drepfs 
fig Perfoxen und vier Ruderknechten auf einem Fahre 
zeuge fuhr, das and einem einzigen Stamme gemache 
war, für ihn einen Day führte, und (einem Gefolge 
Hinfängkiche Bequemlichteit gab. 

Man bewe iet überall jege mad mehr Aufeit · 
fansteit in Yolen für die Berriebfaniteit, und den Hans T 
del. Der Tobatdhandel ſoll Künftig durch eine befons 
dre Abminiftration verwaltet werden, woruͤber ein 
Univerfale der Kronſchatommißion erſchienen iſt 
Man verſpricht darinn benjehigen, die Tobal bauen 





mer un 


Bugto, ‚ Eorer 
. Mani 


—— 
den Handel fe DI 





VL. Hanblungsnakhrichten, 615 
„ ben Producten nicht. zu erbäpen, bie Zölle anderthalt⸗ 


drevbeit erworben 
daß fie von dem DBie,i welches fie auf bie polmifchen 
Märkte bringen „<undImicht: eg ; 
Boll entrichten, —— J untertha · 
nen. von lapyſerlicher Seite nicht zuge ſtanden wird, 
daher er auf die Aufbebung dieſer Frepbeit dringt, 
Im Handel mit Rußland wurde higher die Abgabe 
von der Einfuhr mach Vſerdelaſten bezahlt. 1' Here 
Sgaarpätp für. ee Maape —— 


—** (man ſollte glauben; dieſet Handel, wenn 
er nicht im gefegtmäßige Monopolien ausartet, ſey in 
ihren Hänben der ‚unfcbädlichfte) und Daß die Aus 
fuhr der rohen Wolle. überall: verhoten würde, wo ⸗ 
durch die Tb · uind Hurfabrifen genännen würden, ⸗ 
Durch diefen Bericht ift mehr ald ein Umſtand in der 
Befcbaffenheit des polniſchen Handels aufgeljärr, 

Ein andres in der Mitte des Märzes erſchlencnes 
Mniverfale der Reonfthaßtemmißion befiehlt die Eine 
lieferung Der befehnittenen zu feichten Durcaten m 
Münze zum Umprägen. "Seit der Verringerung 
Gehalts des Sifbergelbes im Polen, IE feine Ein 
sung in die oͤſtreichſchen Länder imterfagt. 

Der Handel der‘ Stadt Danjig nimmt mer 
* ab, und fein Verfalt treipt nd 








Erier midgte’alfo wopl inen ner Shen Be 
— 6oß ed Bj woR Ker Den Di 


Gänse rin, Be — 
nen Real on zuſammen geſchoſſen * 
ur abi find 1787 Überall vor Cxhife arg⸗ 
kommen. Darunter find 384 fpanifcbe, 285 englifche, 
148 frangöikhe, 79 portusiehihe, 54 Sollänbifäe, 5a 
bämifehe and 32 —288 


Das Privilegien ber franzäfiichen una 
Iumgdcompagnie von Senegal ift durch einen königl, 
"Befehl vom 28ffen Tun. v. I. bis auf den Julius 
"1796 Berlängert „und ber Handel mit Stlaven, Golb,- 
Wachs u. a. daruntet begriffen. Der in dem Ptidie 
legium ——— sroifchen dem weißen und‘ 
grünen Borgebirge, Die Esmpagnie hat dieſe Ber: 
langerung dadurch erhalten, daß fie die Local Kofken 
der Eonipagnie übernommen hat, Auch bat fis ſich 
anheiſchig machen anüffen, Jährlich 400Schwarze nach 
Cayenne zu bringen. 
Zu Port Vendres find im d. F. 544 eingelaufen, 
morunter 199 frangöfilche, 239 ſpaniſche, 12 englifye, 
die übrigen gröftentbeils italiauiſche find, 





vn Handlungenachtlchten 

Sir huten — Re 
auslaufen, eine vramie beroifligt ieetdt, und 

„ Bränie auf 12 8i8 15 Jahre Beige er 


—* 


mie von = fl. 12 Jahre hinter einander 
den iſt. 

Deſto he nehmen alle diefe Nahrungs weige 
inEngland zu, Die hollãndiſchen Grönlandsfifchereys 
Committirten fagen ſelbſt in der am die Staaten ges 
richteten Vorfkeiling, daß Eagland jebi 246 Ehiffe 
dazır brauchte, und die Angabe iſt nicht übertrieben, 
Aus dem einzigen Hafen Hull find in dieſem Jahre 
36 Schiffe dazu ausgelaufen, Ja —— 
find 50 Schiffe zum Wallfifhfang ind 
gangen, Sie find noch erde waehe, 
aber man pat Nachrichten von ihrem fehr guten Erfolg, 


Aus Hamburg geben mach Grönland in biefem 
De —— —— Robbenfang; 
Rrz au 





raire de la Provinse d’Allace, dediee an 
Roi par M. I" Abbe Grandidier. T, 1, Gtrasburg 


graphique et politique de 1° Alle, T. 1..vom 
— erſte Thell begreift Blog bie E 


— J ea At 
In ſerer * # 
eg — 


EN" r 
vs 3. 36 











Val. 

Kite Cfuefüfind — von —— 
die derſelbe im ‚Fahr. 1499 an feinen Sohn 
gehalten. haben fo, — —— 
dieſelbe. 


am ji 


GE und ungefüntelte, Darfieflung er 
Thatſachen iſt das erſte Erſordernig der Ge⸗ 
ſcichte/ wenn fie dieſen Namen bebakten will, 
‚nichen vom ihrem Gehalte verlieren fol, «& 

dig und, wehrfdeinlich muß jedz einzelne A 
beit ober Behauptung, in ber Defehreibung einet Laie 
ded und Negenten fepn,.. oder das Ganje, fine | wi 
Mäprcben herab.  Seitumflände, — 
Verbindungen dürfen nicht 

ift diefed der Fall bep der Rede, euer 
tere und neuere Gefchichtfchreider ©) dem Churſut ſten 
auıf feinem Todbette wörtlich im den Drund Teen, weis 
übe fie‘ der Rachwelt nicht allein zum Beweis feines 
vortreflicben Characters, ſondern and feiner anc 
ſchen Talente mie vielen Loßpreifungen aufftellen. Sle 
ninimt und ſehr für den Fuͤrſten ein, —— 


9 Leutinger.ex ed, Kraus, T-L.p.4. Keutfh de e⸗ 
bernbaun 1683. p. 434. Abela Br, Staatahig orit Bi 
Yaalı Freu: Eraapgefgichts 4a 











an fehnen Sohn im Jahr 1499. 634 


nen, old wenn Ihr den Unterbrüften belfers meh 
Ihr den Reichen nicht nachfeher, daß Sie die Gerin⸗ 
gere uͤberwaͤltigen und wenn Ihr Recht und Gleich 
einem jeden wieder ſabren laſſet. 


Vergeſſet nicht, dem Adel im Saum zu halten, 
denn deifen lebermuth veruͤbet viel böfed, Gtraffet - 
Eie warn Sie die Befege Und Landes-Ordnungen 
überreren, Kaffer Ihnen nicht zu, daß Sie jemand ı 
wider Gebühr befibwehren können. " 


Hätte Euch jemand bisher beleidiget, fo Bitte.ich, 
daß Ihrs vergeffen wollet. Es ficher feinem Fürften 
mobl an, want Er eine im Brivar: Stand 
me Unbilligtelt rächen will; Hingegen ffraffer die 
Schweichler, die alles Euch zu Liede, und nicht zu 
des Landes Wohlfahrt reden wollen. Werdet Ihr 
Ihnen folgen, fo’ werdet Ihr Eure kluge Raͤthe vers 
Hieren, und Euch in groſſe Gefahr vieler ſchaͤdlichen 
Neuerungen flürgen. Des Sihmeichlerd Rede gleis 
chet dem Schlangengift, welches im füffen Schlaff 
zum Seren drmget, und den Tod, würket, ehe man 
ed gewaht wird. Liebſter Prinz! Ich verlaffe Euch 
ein groſſes Band; allein es ıfE Fein teuefebed Fürfken» 
them in dem mehr Sant, Mord und Graufamfeig - 
im Schwang gebe, ald ın unfrer Mark; Wehret doch 
ſolchem Umefen, und fehaffet, daß Eure Unterthanen 
Tiebreich und ſanftmuͤthig bey einander wohnen mögen, 

Zu biefem Ende bitte ich Euch, Ahr wollet an 
einem. woblgelsgenen Det eine Univerficät aufrichten, 

Giſtor. Porsef, 5.98, 1788. 6; in 
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wo er auch ſtarb, an feinen 1 sfährigen Sohn gehals 

® gen haben, Ermägt man nun, daß er febon fünf Jah ⸗ 
re zuvor fo dick und fett wurde, daß er fich ohne Bew 
fbtwerlichkeit kaum bewegen konnte, daß ſchon damals 
ber Anſatz zur Waſſerſucht entſtand, welche fein Leibe 

9 arzt, ein Barfuͤſſermoͤnch vieleicht nicht zu beurthei⸗ 
# Ten, geſchwelge z-beifen verſtand daß er fid) vom da 
an ſtets mit einem unvermoͤgenden und ſſechen Rörper 
# eng, wo fol er Kräfte imd Neigung bergenommen 
haben, fo lange zu reden ? Sollte fein Geiſt, wie es 
ben einer ſolchen anhaltenden Krankheit unwahrſchein ⸗ 
lich iſt, niche gelitten haben, um eine folbe Anſtren⸗ 
gung auszuhalten? Ein Jahr vor feinem Ende fieg 

er ficb. zwar mit Mühe: vom: Kapfer überreden, den. , 

Reichstag zu Freiburg zu beſuchen, aber auch dieſe 
Keife ging Außerfk lamgfam, da fie Ibm zu Gefchmwertich 
il. Hier war es auch, mo ibm die Peibärpte des 
Kapferd und der Fürften riethen, ich dad Waffer ab⸗ 
zapfen zufaffen, Dies gefcbab; aber die Gefehmulft, 
nahm. wieder zit und mit ihm daß Leiden feines Kor 
pers +). Vorher hatte man ſchon Die ſonderdarſten 
Kuren angewandt / er war wenig aufgelegt und ger 
febite, Arbeiten und Uebungen zu verrichten, daß er 
ſich oft über fein Unglůͤct beklagte, und bochſt unmıs 
big, mit ſich ſelbſt murde, bis er geduldig feine Schiväs, 
che ertragen lernte. Fünf und’ Jabre zuvor 
Konnte es ibm leichter fallen, nach der gemeinen Sa⸗ 
Sa 

») Mösfen Geſch de Wifrenfp: in der Mark Brandenbitrg 

5. XXX p. 338. 07, I Henn] 
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Becmanns annehmen, daß dieſes vom Alerander zwar 
decretirt, vom: Julius aber &fentlich bekannt ges 
macht (ey; fo Bleibt es doch meyr als wahrſcheinlich, 
dag Johann ſchon darum Anfirchung gethan, und es 
wirklich erhalten habe. Es iſt alſo nach fo deutli⸗ 
then Zeugniffen gewiß vorhanden geweſen ®. 
Auch folgende Worte ſind hoͤchſt verdächtig: „Es 
iſt ein Eapferlicher Befehl und im jüngfien Reichs⸗ 
ſcluß verfehen. worden, dag die Churfuͤrſten in ih⸗ 
„ten Banden hohe Schulen aufrichten ſollen.“ Xec 
mann ſchreibt zwar den Entfihluß Johanns von der 
Beit her, ald Marimilian I. auf dem Reichstage zu 
Worms 1495 dahin angetragen hatte, daß jeder Churs 
fürft eine Academie anlegen follte. Der Kapfer war 
awar ein Berehrer der Kuͤnſte und Wiſſenſchaſten und - 
Tonnte den Wunfch geäußert haben. Jedoch finde ih 
in der zu Worms errichteren Drdriung von Aug. und 
Sept. 1495 **) nichts, was Beziehung auf hohe Schu⸗ 
len hätte. Eben fo wenig Fann ich davon etwas in der ges 
nannten Sammjung auf dem Reichötage zu Freyburg, 
den Johann nicht lange vor feinem Ende felbft beſuch⸗ 
ge, auffinden, Die tapferliche ea, der Unis 
63 verſi⸗ 
*) Here Pr. Haufen von ben — und Raug 
der Univerfität.n führt ohne die landeehertl. Privilegien 
für Frantfurt folgende drepfache an v. War. J. v. 1500, 
von den Päbften Julius II: 8. 1506 u. 1507 und Lo X, 
von ısıs. Diefes frühere vou Alesander VI. v. ısten 
May 1498 wäre daher dad vierte, 


*+) S. Me des H.R.R. gehaltene Krichetäge, Debnung 
und —— 2 Bände 1585. 





waͤbnen feines Zeffa; 

nem ſchrift lich aufaefi 
Zeugniß kLeutin⸗ 
Ebeidet nichrg,.fo Ian, 
gefesten Teſtaments fı 
Auge fagen, daß er ein 
habens wegen Stiftun 
ven gleichſam als ein 
Saͤmmliche dehren 

wie er in Frieden zu leb 
nicht gelang, der fein V 
3 dortreflichen Regenten [13 
Nachrubm eines Fuͤrſten 
Er Ein Vater ſeines Vol 
„darf die Geſchichte nich 
beit weichen welches fie £ 
da fie bey einem folchen | 
um ihn der Nachwelt ver: 

Berlin. 
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Krieg der beyden Rayferhäfe gegen die oftomannl« 
ſche Pforte, 





ie Rrieggoperationen haben mit dem Anfange 
dieſes Monats bey der Afkveichichen Armee 
mebrere Wichtigkeit kefommen. Der Kapfer, mel: 
er am 25ſten Merz in dem Hauptquartier zu Futak 
angefommen war, bereifete von da aus den Cordon, 

und war am 6ten Apr. zu Temeswar. Am ı6ten - 
A;r. wurde dag Hauptquartier nach Semlin verlegt, 
und die Armee fing an ein Lager zteifchen Gemlin, 

Banofie, und Sacoba zu beziehen. Bis dahin war “ 
feine ernfihafte Sache vorgefallen, Unter den Schar⸗ 
mügeln find folgende die meıfwürdigfien: den 19ten 
"Merz bey Bottuſchan, wo ein Corps von ber Prinz 
Codurgſchen Armee, ein Corps Türken von etwa 8co 
Mann zurucktrieb, das fich dieſer Stadt kemachei: 
gen, und die Beſatzung von Choczim verſtaͤrken well: 
te: bey Jagodinq den ııten Merz, wo Kocſa, ber Au⸗ 
"führer der Freywilligen, die aus den jenſeits der Sau 
gelegenen tuͤrliſchen Ländern ſich haben anwerben 
laſſen, den Tuͤrken 200 Packferde mit Dich! wegnabm, 
-ihnen 200 Wann töbtete, und wichtige Brieffchaften, 
wie es heiße, erbeutete. Am zaften Merz beym Klo⸗ 
© 5 ſter 


sen, weicde Die 
Autorität in Q 
von ben Zodten 
ſchaffen, dag m 
Gutwilligkeit de 
Nicht genug bew 
weilen 2 bis 3 
über vermundere 
der yon der letzt 
” Merz wurden jn 
Karlſtaͤdter Bezi 
mach dem Wiener 
M ruͤrken zu pfi 
bruch in Croatie 
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bey fie 96 Zodre « 
de und Bermunden 
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dung der großen Dammarbeit unter "dem Generals 
major v. Staader an, Sie wurden zwar jurlchgetrier 
ben, nahmen aber boch 2 drenpfündige Canonen mit, 
von 4 die fie anfangs erbeuter hatten, Am #7, und 
»gten zog fich ein oͤſtreichſches Corps unter dem Com: 
mando ded Feldmarſchall Lieutenants Grafen von 
Ditromsfi bey dem Dorfe Elenat zuſammen, um den 
7 Meilen oberhalb Belgrad liegenden feilen Ort Scha ⸗ 
bacz zu-belagern, Der Hayfer kam am ıBteu bey 
dieſem Corps ſelbſt au; am 20.und 2ıflen wurden 
die Truppen Über die Sau gefett, bie Vorſtadt Bayer 
in-Befig genommen, die Laufgraben am. 2aflen eröf- 
wer und am. 24ſten mit dem Feuer auf bie Feſtung 
der Anfang gemacht. Noch an eben dieſem Tage wur 
de die untre Palanta in den Brand geſetzt und erobert, 
Die Befagung zog ſich im das obre Fort, mo ſie fo, 
gleich die Aufforderung annabım, und fich auf’ 
tion ald Kriegegefangene ergab, Sie beftand aus Hoo, 
Mann: und hatte 17 Kanonen, Die Frauen und Kinder 
erhielten ſichres Geleit dis Zwornick. Mad) ben Bor 
kehrungen zu ſchließen wird Die Belagerung von Bel» 
grad nun angefangen merden, da kein türkifches Heer 
fo nabe iſt, daß «8, wenigſtens — — 
derung in den Weg legen könnte 
Die bigberigen Vorfälle und ſelbſt die Erobes 
rung von Schabacz verdienen. freylich Faum den Na⸗ 
men eines Kriegs: indeffen haben biek erſten Monate 
der lapyſerl. Armee viele Menſchen durch Krankheiten 


 weggenommen, und bey der Cavalerie befonderd bey 
Br 








— * 
ber Kayfer die Ft 
“bar. Wenn diefe 
abermaligen Beweis 
ſperre die Preife der 
„rdälk die Yrivarnag 
größten Schwierigke 
als unverflegele Br, 
"eine Vorjiche die note 
Machen, und erlogen 
verhindern wird Ue 
von den ungeheuren K 
Miniſterium den Krieg 
bey und in Wien eine 
und 6 Diviſtonen find fi 
ſchirt. Man wirbt mit 
beſonders viele Erepeor 
ner von Servien laufen 
Über, und Man ertichte 
Daß aber der griechifhe 
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Die Armee in Croatien wird änjejt. von dem 
Fürflen von Lichtenftein commanbirt. Er. iff am 
aoften Apr, über die Unna gegangen, und hat am 
auften ſein Lager dep tuͤrtiſch Dubiga genemmen, wo ' 
ein ſtarkes türfifches Corps nicht weit von ihm 
ald die lezten Nachrichten ton da anfamen, 
Nachricht, daf Gradisca in Fayferl. Händen. —— — 
erbacht. Die Tärten find ein paormal mit Streif · 
sügen uͤber die eroatiſchen Gränzen gegangen, 

Die Beingeoburgifche Arınee ſleht inder Moldau in. 
den Grämörtern, ohne weiter vorzubringen, Buße 
befezten Oertern gehört Ofna, wo ein von den 
ken vernachläßigtes Salwert if, Bern 
fagen, Daß die Kapferlicben fogleich angefange: 
ten, baffelte von neuem zu betreiben. Ein Tpeil der 
rußiſchen Armee in der Ufraine bat ſich mit denſelben 
am 2uſten Merz und in ben folgenden Tagen vereia 
nigt 5 aber, mach den lezten Nachrichten ſich auch wie ⸗ 
der dabon getrenne, weil die Türken. in der Gegend‘ 
von Bender fich zu fark zufammenziehen, -Uebrigens. 

* hat man in dieſen abgeiwicherten Wochen faft gar feis 
ne Erwähnung. der rußiſchen Armee in den oͤſſentli⸗ 
chen Nachrichten gefunden, und die Saprägeit bat fie 
völlig unthatig gemacht. 
Wa die türkifhen Vorkehrumgen anbetrift, ſo 
werden fie freplicb überall ungemein groß beiibrieben, 
und verſchiedene Berichte fkismmien: nicht in bie vers 
aͤchtlichen Befchreibungen mit ein, welche man * 
ihren Truppen in deu Wiener Berichten macht. Es R: j 
\ F 12 
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richt erhalten hat, iſt den Türfen im Tayferl Be 
erlaubt worden, es zu verlaſſen, und man Sat Mies 
die dazu nöchigen Paͤſſe ertheilt. 

Die Pforte hat folgendes Manifeft am Die zu 
Conftansinopel befindlichen , Gefandren andcheilen 
laſſen *): 

„Allen gerechten und billig dentenden  enzopdin 
ſchen Mächten iſt bekannt, daß die erhabene Worte 
feit dem Schluſſe des Fricdehstrattars zu Kaiuardſchi 
nichts an ber genaueſten Erfüllung der darin gnsifeben 
beyden Teilen feffgefezten Bedingungen hät fehlen 
laſſen, daß fie, alled vermieden bat, was denſelben 
entgegen feyn konnte, und daß fie alle ihre Bemuͤhum ⸗ 
gen dahin hat gerichtet ſeyn laſſen, tie es die Pilihe 
einer jeden Macht ift, gutes Vernehmen und Freund ⸗ 
ſchaft zur Erhaltung der Rule ber beyder ſeltigen Uns 
terthanen bey jeder Gelegenheit uoch mehr zu grüns 
den. Anſtatt daß der rufifcbe Hof nach dieſem Beys 
ſpiele der erhabenen Pforte daslenige, was dieſem 
Soſteme zuwider war, haͤtte vermeiden ſollen, bes 
diente er ſich, ſogleich nach Schlichung Did ze 

x ⸗ 


>) E in Fein Zaelſel, dat eine Schtiſt, die bekinmit 
iR, die mertwaͤrdiaſten Weltbegebenheſten auſſabewah ⸗ 
ren, Mantfeſte and Steateſcheiften dieſer Art auſuth ⸗ 
wen muß, Ein Maniſea des Hoſreder der Wellocheh/ 
das ſich in mehrern Journoten mad Öffentlichen Bidt ⸗ 
teen befindet, wuͤrden wir tlngeruͤdt haben, menu mie 
nicht feine echtteit aus richtigen Gruͤnden zu band. 
feln Usfache Hätten, 





* Brammumg,,. daß nie 
Weiht habe, ſich in 


¶Alein der euifche 





um Angrif auf di 
te fich jedes Mittel 
nie Truppen führse 
Ve Erim ein, un 
Arrtikels von der U 
ſchiedene Mitglieder 
Seid mit Liſt, dir 
Obet haupt anuerk 
"Pforte ein Gleichet 
veym Gegenteil fie 
die Grundlage diefge 
‚gen denfelben verfab 
geſchehen laffen, um 
den atınen Einwohr 
darzulegen. Der rı 
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© oem man feinen ey ber Worte reſtditenden Minifier 
erflärte, dag ihr Sinn —— 


teten, und daß es fein Hof als ein Verfahren auſebu 
werde, das der Vollziehung dieſes Tractats zuwider 
fev, wenn die Pfotte ſich weigre ſie einzugehen, 
Dieſes waren ſeine eigentlichen Worte, und durch 
ſolche Mittel unterfkügte dieſer Hof ein Syſtem, wo⸗ 
gu ſich die Vforte, wie es — — unpat ihewiſchen 
Welt belaant iſt, aus Menſchenliebe bequemt 
hatte; 

| Noch nicht jufricben mike bieler Machalebiafeit 
, fand der rufifche Hof gut, ſich der erimimifchen Halkr 
i ‚a 


bracht, und mit forrgefepter Verlegung des Tractats 
erklaͤrte fein Miniſter der Pforte durch feine Memol, 
ren und durch die Memoiren ber, Miniſter des Hoſes 
von Deutſchland, daß fie den Krieg erueuern müßten, 
wenn die Pforte micht einen neuch Vetgleich unters 
geichiten wollte, wodurch der Artikel Im dem Tractat 
von Kainardſcht, durch den ber rim die Unabs 
bängigteit zugeftanden wird, aufgehoben wuͤrde, und 
worinn die Pforte erkläre, Daß Lie Erim an Nups 
land eigenthuͤmlich abgetreten (ey. So waren bie 
Vorſchlage von dieſer Selte beſthafſen, uud auch zu 
ihnen glaubte die Pforte ſich —— gu muͤſſen 

einen Krieg abzuwenden. —— 

Giſtor. Porief. 5. St. FE — 
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gu ringen, bap fie biefengürfken auf den Fuß anerkennen 
wuͤrde/ mie er jezt mit Rußland fand: Er erhob er 
deffelben eine Mane gegen den Vaſcha von Eildir; und 
nachdem man fich dabep fange fruchtlos bemühen hats 

' te, fo ließ er der Pforte durch’ dein frangöſiſchen Ab⸗ 
geſandten anzeigen, daß dieſer Streit allein dadurch 
koͤnne geendigt werden, wenn Die Pforte den erwaͤhn⸗ 
ten Vrinzen dem Schutze des Vaſcha von Eildir em · 

‚ pföten Dex Befehl dazu wurde and Achtung für die 
Mediation des franzöfiiben Hofs audgefertige · Aber 
bald darauf ſing der rußiſche Abgeſandte feine vorigen 
Beſchwerden wieder an, und als man ihm fagte,diefe 
Angelegenbeit fep durch die Vermittlung des frangds 
ſiſchen Hofe Eeugelegr, fo antweriete ers Frankreich 
Inte kein Recht, ſich in Die Angelegenheiten: ling 
Hof zu miſchen. 

In; bem Graͤnztractat den zu Kinburn deflefen 
wurde, mar feſtgeſezt, daß den Einwohnern vom De 
zalow das Recht zuſtehen follte , Salz aus den zwi ⸗ 
ſchen Kinbutn und Kobtot liegenden Oertern zu bolem, 
ohne daß ihnen Schwierigleiten in der Weg gelegt 
wuͤrden, und feit 5 bie 6 Jahren war diefer Artilel 
‚von beyden Seiten beobachtet. Als nachher die Ruf 
fen einige Gtreitigfeiten erregten, und die Pforte das 
über Vorſtellung that, fo erbiele fie die Antwort, dag 
Rußland bereitd Befehl ertheilt habe, die Streitigkeis 
gen bepjulegen. Aus dieſer Antwort febien zu erh 
len, daß ber rußifche Hof einräumte, dag das Recht 
auf ar Seite der Pforte ſep. Allein die Ruſſen fuhr 

a e \ren 
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Nachdem alled dieſes vorbergegangen mar, jeige 
te der rußifcbe Miniffer der Pforte durch ein En 
re an, daß. ein General ſich an ihre Gränzen an ber 
Spige von 65,000 Mann begeben folle, um einige 
Angelegenheiten in Ordnung ju bringen, ‚und daß er 
darbep einer erhaltenen Anftrution folgen müffe, 
Dieſes Memoire konnte als eine deutliche Auffordes 
rung zum Kriege angeſehn werden; allein die Pforte 
fieltte ſich, —— 


rußiſche Winifter wiederholte feine, vorige Antwort, 
daß ſein Hof im Abſicht des Fuͤrſten von Tiſlis aichts 
nachgeben, in Abficht des Saljes nichts zugeſtehen, und 
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Gelegenheit worden, die gegenfeitige Freundſchaft 
mehr zu befefligen, und dem erwähnten Hofe ihre Ge: 
neigtheit auch in folchen Sachen ju beiveifen, die Fels 
nen Bezug anf die zwiſchen ihnen gefchloffenen Trac ⸗ 
taten hatten, ° So verlangte dieſer Hof beſonders ge 
gen den Inhalt derſelben, einen ziemlich dehnten 
Strich Landes in ber Moldau, ſchrieb bie Graͤnzen 
deſſelben nach feinem Gurdünken vor, und fandte eine 
berräcpeliche Anzahl Truppen dahin, mit der Erkiäs 
tung, daß er bereit fen, die Pforte anzugreifen, wenn 
fie ihm dieſes Land nicht abereten wolſte. Dbgleich 
das Verlangen unbillig war, fo jog doch die 

ben Frieden dem Kriege vor, “und wollte bie 

und die Unterhaltung der Freundſchaft miche förem 
Sie ernante daher Commiffarien, trat dag verlangte 
Gebiet ad, und beftätigte alled durch authentiſche 
Schriften. 

Es kann niemanden unbelannt ſeyn, daß die Re 
glerung von Algier ein unabhängiger Staat fey, und 
bey ihren Unterbandlungen mit audern Mächten auf 
niemand Ruͤckſicht nehmen darf. Der Hof von 
Deutſchland ſelbſt bat mie ihr beſonders unterhandelt, 
die gegenfeitigen Feindſeligkeiten fielen unter ihnen al 
fein vor, und niemand miſchte ſich darein. Der 
Tractat pwiſchen der Horte und Deut] erwähnte 
feiner Garantie inihrenftreitigenngelegenheiten, und 
die Pforte konnte darin nicht verantwortlich fepn. Dems 
ungeachtet forderte der Hof von Deutſchland, bag bie 
Pforte die Schiffe feiner Untertanen, gegen den 

314 Schw 
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Anftellung eines Conſuls daſelbſt, und fo aroß auch 
die Inconvenienzen waren, die daraus entflanden, ſo 
fand es die Pforte zur Erhaltung ded Friedens den 
nocd zu. Ueber alle dieſe ei Angelegenbeiten 
bar die Norte autheatiſche Schriften ausfertigen lafı 
fen, und auf diefe Art der erwähnten Norion unab ⸗ 


laßig Beweiſt ihrer Breundfcbaft auch in ſolchen Anz. 


gelegenbeisgn gegeben, auf melden die Tractaten ſich 
nicht erſtrecten. Selbſt die Artitel, welche mit Rußz ⸗ 
land nach Schliefung des Friedens zu Kainardichi 
durch die Unterftügung des deutſchen Hof feffgeregt 
— erhielt daſſelde bloß aus Ruͤckſicht auf dea 
deut 
Außer Bsfer ieh Hofe vor 5 Berganı 
_ jem 5 — dargelegten Achtung und Aufcuert ſamten 
untsrlich die Dforse nicht, feinem, ten — 
renden Miniffer bey Ausbruche des Kriegs gegeꝛ 
Rußland zu erklären, daß das Damanifche Er 4 
gen den deutfcben Höfe auf keine Art eine midrige 
Abfit bege, Daß ihre Breundihaft gegen ihn un, 
v veränderlich fey, und Daß fie ficb jbmeichte, eben 
dafelbe von ihm erwarten zu duůrfen. 
wies der Hof von Deutfehland vergag. Biefe 50 
jährige Freundſchaft und afle-ibmm bemie ene Actung ⸗ 
und entworf den Plan die erbabene-Horte zu unters 
drücfen, und dadurch, jur gewinnen. Er Isate deu 
SBublico Berbinblichteiten vor , die aus, feinen Binde 
nüffen fieifen follten, bie ihm, aber mir einen ® 
wand geben, einen Berfuch zu machen, ans Dem — 
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befannt, wie erbittert ein fehr beträchtlicher Theil der 
Nation über die Bormundfchaft iff, morinn Rußland 
Polen nun ſchon faſt feit 20 Jahren hält, und wie es in 
der That mit fo weniger Schonung ‚auch der äußern 
Achtung zu Werke geht, daß es kein Wunder iſt, wenn 
derjenige, den perfänliche Bortheile nicht kalt gegen fein 
Vaterland machen, es heftig fühlt. Diefe Gegenpars 
tep hat von Anfang an deutlich und laut gegen den 
Einmarſch der Ruffen gefprochen, und den Schaden und 
die Gefahr vorgeftellt, in die Polen dadurch gerlethe. 
"Man fprach hin und wieder von einem außerordentll⸗ 
ben Reichstage und von Conföberationen. Un dee 
andern Selte erregt dad was in Danzig vorgeht, große 
. Bewegung. Ein junger Graf Potocki Schwieger ſohn 
der verwittweten Krommarfchallin Lubomirdfa, legte 
gegen dad.Ende bed Aprils die franzöfifche Kleidung 
ab, und Ließ fein Haar abfchneiden, und übergaß dem 
Könige in polniſcher Tracht eine Schrift voller Ber 
ſchwerden über den jegigen Zuſtand von Polen. DE 
ee fand, daß fein Warſchau nicht den Eindrud machte, 
den er erwartete, fo begab er ſich nach Tulczun in der 
Vopwodſchaft Bratzlaw zu dem Woiwoden von Rußr 
land, der fein Anverwandter If, Hier hat er einige 
andre Edelleute zu einer Eonföberation zuſammen ger 
bracht, biefich leicht verflärten und die Bräuel von 1770 
ernenern könnte. So erzähle man wenigfiend diefe 
ı Begebenheit, von der wir im künftigen Donate ver: 
muthlich näpere Waffchüffe werben geben können. 
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+: Der moyejifche vortuefüche Coadiuter, Herr won 
Dalberg, iſt nun auch zum Coadjutor wen Coſtucz 
ermöglt. 
Der Ersbifchef von Ealifurg. Ber wir he west 
an die Seite ſtelen Dürfen, hat mietr-um eine Sick 
vernünftige Bererduuug wegar der Sri micsen 
laſſen. Er diſpenſirt darin niche allein anen ccm her 
"am Minvorhen, Femtsge ud Eraser: , vera 
fügt auch hinzu, das wußer Mrwe ste Leiten 
‚genießen mögen, wad fe ze wer Eicuscıg au u: 
teften befommen binnen Zicez wirsene Fräizı has 
ein Entbinbungfpand wen Kid Zr skin: ud 
nach der Anzeige eimed aufeae ur :: 03m scchrum 
Blätter läßt er weg Barec.ız: Ticte, einen u 
Göttingen, deu autern j= Cuefır ren, bie ;u 
Srofefforen auf ber Huyerniz ;r E:;ter; time 
find. 
Das bader ſche Eekelerzum bet em Certuere as 
die Prediger erzchen Isfem, Dir. ter: Che: J en 











ten febr en tef 
man wahrgenewmex Sahe, daf tie Brrien ie 
neuern Schriſten Besgig lofs, nc.tet wigen ber her 
von zu erwarteuben Goriidrize u Vu Imre 
kenntnis und größerer Autt.asuu icpi gu She bs 
Daß fie aber auch am bez aniern Cam yurukliunen, 
Die fpmbeirfchen Siher zu zirr, um snjer Im .. 
geführt würden; bab Lenfpysuum Same vie Ihr ni. 
Li} 
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Beraunfe apführen müßte, und ‚eine abfehlägige. “ 
wort citheilt. 

Die regulirten Chorherren des auheſtiererdemn 
die fo reich find, daß jeder eine jährliche Penſion vom 
600 fl. erhalten kan, wollen fich ſeculariſiren laſſen. 
Sie baden fon Dazu die Bewilligung des Kayferd 
und des Churfur ſten in Abſicht der — und 
erwarten die Bepftimmung des Vabſtes in Abſicht u 
Geiſtlichen. 

Das Collegiatſtiſt bey St; Peter zu Dilinge; 
das Biſchof Dito geflifter hat, ift — 
Stifespfarrep, von dem Churſürſten von Trier, als 
Biſchof von Hugsburg, zu einer Probſtey erheben; 
und der augeburgifcbe Domcapitular, Frepberr von 
Herrnedorf, iſt zum erften Stiftsprobſt etnannt. ö 

Der Bau eines Berbaufes für bie Proteſtanten 
in Coͤlln har fo viel Widerſpruch gefunden, dag 
22. April im Magiftrat beichloffen wurde, die dazu ers 
theilte Contehion zurückzunehmen, Die Begenpartey 
hatte eine ftarke Grüße an ben fogenannten Vierund ⸗ 
vierzigern, ober den Neprefentänten ber Handwerls 
jünfte. Da Indeffen bie Eoncefion nicht von diefem;, 
fondern von dem alten Nathe gegeben iſt, fo bleibt den 
Vroteſtanten vielleicht noch einiger Returs über, Die 
gutdenfende Partey im Rath war ini Lebensgefahr bey 
der jelotifcheh Wut des Poͤbels. 

Die Illuminaten / Verfolgung dauert in Bapern 
moch fort. ‚Der Freyherr von Meggenhofen, der mes 

SiRor. Portef, 5.81.1788. Bu gen 











in den Königl, deutfchen Banden, Den Grund und die 
Abſicht dieſer Operation kan mar am beffen aus ben 
ron dem Heren Zoege und Bang darüber gemechfelten 
Streitſchriſten feben. ‚Die Kopenhagner Bantzettel 
haben ſich nemlich jetzt ärker vermehrt, als daß die 
Caſſe fietd im Stande feyn follte, fie. bep der Vorzels 
gung einuloͤſen, welches denn begreiflichermeife Ihren 
ziemlich tiefen Fall hervorgebracht hat. Die daraus 
—— und der Verluſt für Dänemark 


— 

tilgung einer gehörigen Menge Banknoten das fehlen 

nigfte und ficherfte gewefen jepn würde, Zu dein. erfien 

mar aber ber Gtaat nicht reich genung, — 

dre geſchah in zu unbedeutenden Verhaͤltniſſen. Man 

entwarf aiſo den Plant, dasjenige, was nicht auf ein 
geſcheben flüctioe 


zu machen, In diefer 

berbefannt gemachten Wünzplan durch gmep königliche 

Verorbnungen, die v. 29. Fehr. 1788 datirt find, eine 

neue Spesiehmünge in ben BERN Schleswig 
u 4 











an. — Die Republik bat auch 1460 Mann bayreithie 
febe Truppen in Sold genommen, DieMarine if} mit 
einem Linenſchiffe von 74 Canonen verilärkt, das am 
Sten zu Rotterdam von Erapel gelaufen: et 
Nanıen die-Generalftaaten führt. —A 
Der Alllanztractat init Großbritannien iſt am raten 
in der Berfammlung der Generalſtaaten völlig befchlofse 
fen, und am ısten unterzeichnet. "Der Tractat mit 
Prenffen iſt ſchon om 7tet beſchloſſen, und am ıstem 
gleichfalls zu Bertin unterzeichnet. Die Provinz Grõ · 
ningen bat am beyden Tractaten feinen Antheil genoms 
men, Die Stadt Öröningen iſt noch Immer der antis 
oranifchen Partey zugerhast, und da fie in der Vers 
ſanunlung der Staaten eine Stimine „ und.die 
Ommelanden die andre, fo hat man nicht zum 
Schluſſe kommen koͤnnen. Es iſt bier alſo abermals 
ein Beyfpiel, daß eine vom den Angelegenheiten, die 
mie Unanimitäe der Stimmen in den Generalffanten 
entfepieben werben folte, Durch die Mehrbeit eutſchie- 
den iſt. Der Tractat mie Preuffen If nnabgeändere 
derfelbe, wie wir ibn in dem vorigen Mönätfkücte mit⸗ 
getheilt baden, Der Tahalt ded Tractats Mir@ceh 
britannien folgt bier: " 1 
In der Borrebe wird geiagt: Daß die mike 
dem König von Großbritannien und-den Generalftaas 
ten fo fange beftandene natürliche Freundfihaft, eine 
meue Kraft durch den Antbeil erhalten habe, den der 
König neulich-an der Erhaltung der Unabhängigkeit 
der Republif und ihrer gefegmäßigen Conſtitution ge ⸗ 
28 RT IE ER DE "97 








X Abriß der Begebenheiten. 681 
daß det Geſetzaeder fich fo. vielen Millenämeptungen 
unterwerfen müßte, als Gerichefböfe feines Reichs 
vorhanden mären. Franlreich habe auch viele nuͤtli⸗ 
he Geſete diefer Obermacht dem Könige zu danken, 
wrelthe nicht nur ohne Ruͤckſicht auf die Mehrheit der 
Stimmen, ſondern auch gerade gegen dieſelben, und 
gegen den Widerſtand des Varlements gegeben imds 
ren. Diefe feſte und in der That der Eonffitution 
von Franfreich und jeder monarchifchen Regierungs ⸗ 
form angemeffene Antwort, wurde dem Parlemente 
am roten mach dem Bever des Königs ‚gegeben. Bey 
diefem bever ſchentte ber König auch dem Herzoge non 
Drleand ferne Gnade wieder nahm ihn —— 
auf und umterhielt ſich oft mie ähm Das darle · 
ment hat fich indeffen weder an Dieje ernffliche Ant: 
wort gelehrt, noch darauf geachtet, Daß durch die 
Burücrufung des Herzogs von Orleans ein Tpeil fei: 
nes Verlangend erfüllt iſt, fondern es hat befihloffen, 
neue Borftellungen zur thun, und den König ſchon er ⸗ 
ſuchen taffen, ſie anzunehmen. Aber die Prinzen von 

Gebluͤte und die mebrefien Vairs haben feinen Theil 
an biefer Gteiffinnigkeit genommen, und find bep ben 
letten Berathſchlauungen nicht gegenwärtig geweſen. 


Der Biterflind der übrige Varlemente Bauer 
nicht nur aufräßnliche umd felbfE auf eine übertriebene 
Weiſe fort,‘ fondern das Parfemente zu Toulouſe ſt 
ſelbſt auf eine Are zu Werk gegangen die leicht eine alle 
' gemeine Enwoͤrung in der dortigen Provinz hätte bes 

wgitor, Portef. 5.8.1788. Fr wirken 
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führen, und die Varlemente gänzlich aufheben wird 
Es iſt ſchon ſeit einiger Zeit in der konigl. Dructerch 
an einer geheimen 


Indhalt nicht ins Vudlicum —*8* fol, ehe 08 Zeit 
if. Alte Commandanten dee Provinzen haben ſich 
mach denſelben begeben müffen, / und es find an fie und 
die übrigen König. Beamten und Dffieiere geheime 
Befehle abgegangen, die fie anf einem beſtimmien Tar 
ge Öfen follen. Das Parifer Varlement bat bey bier 
fer droßenden Vorkehrungen fo hsenig den Murb ver ⸗ 
lohren, dag es am zten Map mit der Benffimmung 

von 138 Mitgliedern, wortinger 16'Paird, aber dein 


Prinz von Geblit war, folgendes‘ Arrete gemacht 
bat, welches in der merfmürdigen- Geſchichte diejed 
Gericheöpefe ſeines Skihennibe ‚dat, 


„Nachdem ber ———— durch eine allgemei⸗ 
ne Noterietät und durch die Vergleichung hinlanglich 
betannter Umſtande von der Streichen Nachricht’ err 
haften Hat, die die Magiſtratur und durch ſie die Mas 
tion treffen ſollen, und im der Verſauunlung aller 
Kammern ertvogen hat, daßz bie Unternehmungen 
der Minifter- gegen ifer, angenfchtinfich feine andre 
Urſache haben, ats daß der Gerichtsbof grey druͤcken · 
den Auflagen Widerſtand thut/ ſich in Bewilligung 
von Sutſidien für intompetent erkennt, um die Zus 
ſammenberufung der eraes gencraue Anſuchung chut, 
uns die — einzelner Buͤrger fordert ; 

&ra 


























vom K. v. Schina u, dem Sult. Shhatofg, syn 


Ien Gotted gehorchen, und das Böfe und die Erceife 
‚vermeiden, bie er verboten hat. Cie follen Die Stans 
darte des glorreichen Geſches boch under ifmen auf⸗ 
richten, und Hepbenthum und Unglauben von ihnen 
—— indem ſie den Glauben an die er 
Der hoͤchſte Cote nötige und haber, Der PM 
vorige Barmherzigkeit und gegenmärtige Wohſtha · 
ten, an der Nufrechtbaltung der Richtſchnur feines‘ 
gerechten und unabänderlichen Geſehes zu-arbeiten,. ı, 
und befichtet und, durchdrungen von Danfbarfeit ger 
gen ihn, unfern Untertbanen in allen Ballen Gerech ⸗ 
tigkeit und Gnade zu erweiſen, wie ed der propbetis 
ſche Coder und die Vorſcheiſten des Mufkafa derlanz 
gen. Er verlanger auch von und Moſcheen, Univers 
fitäten, Armenbäufer und gottesdiemiliche Gebaude 
in allen Theilen unferer Neiche zu errichten, damit 
das Studium der Wiffenfibaften und Gefege, und die 
moraliſche Anwendung, die dag Nefultat dieſer Gtus 
bien iſt, nicht unterbrochen werde, 

Da ich alſo ſehe, daß die Dauer der zeitlichen 
Gluͤckſeligkeit und der Herrſchaft auf diefer untern Welt 
von der Anhaͤnglichteit an Wahrbeit und Güte, und 

von der Augroitung des Hepdenthnns ımd Unslau⸗ 
bens von dem Erdboden abhänget, wober auf die zus 

tünftige Belohnung Ruͤckſicht genemmen wird: fo har 

be ich die Hofnung, daß Ew. Mojeſtat und die Vor ⸗ 

nehmen Ihres Reiches mit ung in biefen Sachen übers 

einfommen, und dag IT Gefeg gemeinfebaftlich 

»2 mit 





. Treven Verkehr 
I Matten; fo dag 
\ Din. und hergehi 
> farm Staaten m 
® frifehe iperden, ı 
kommen unter. al 
Nuffe feyn mögen, 
Friede fey mi 
get 5 denn Gott iſt 
dienen ! - 


; Di 

- Anden Kayſer Du 
rokh gran 

Der allerhoͤch 
Weisbeit und ind 
a. Adam erſchaffen har 


‚ten aus feinen Soͤbꝛ 
ben, welche er une 























vom Kv. Schina u. dem Sul, Schahrokh. zor 
&o:oft Briefe von dem Raifer in Schina ge⸗ 


drep befendern Charakteren gefcprieben; nämlich 
j in dem gewöhnlichen, worinn wir anjegt, führeis 
pen, und in der perfifchen Sprache, der ziwente im- 
Dem mogoliſchen Charakter, deſſen fie die Oegurs 
bedienen, und in der türkiſchen Sprache; der dritte 
in der ſchineſiſchen Schrift und Sprace. Der Ins | 
halt war in allen vollfonimen einerlep. «Ein anderen 
Brief enthielt ein beſonderes Bergeichniß aller See g 
ſchenle, fie mogten lebendige Kreaturen ober 
beiten ſeyn, und war auf. gleiche Art in dieſen ner 
— und Charakteren abgefaft: Noch ein 
derer Brief diente flatt,eine® Parfes, nselcher for 


die übrigen in drey Sprachen md Charakteren ger 
febrieben war, Die Monate und Sabre, bie ange · 
geben waren, bejogen ich auf Die — bee 
Kaifers, 




















d) geht 
3. Regie eig, 


) Mittel 

b) Glabif; 

5. Trinitatis 

der zweyten 

Teſchen durd 

tief abgefunf« 

Die Togefehäd 

mo das Geftein fefi 
ſchaͤchte aber find 

gewoͤbulich ziey 2 
üwey Lachter i. 

Der Schacht € 

Biene, Hatte dreyzepr 
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er ſich den Vorſchlag des Edelmanns gefallen, für 
einen holſtelniſchen Grafen ausgegeben zu werden, 
j mabm Geld; Kleidung, Equipage, Sedienten / fo viel 
“An, aufgebrungen ward, ıbereitwilligit an, und füpes 
Te fich bey allen — Geſellſchaſten, Beſn⸗· 
| ben im der Nachbatſchaft, ſür di ie anaentmmmepe un, 
firät gatız "anıtändig auf. 
Herr von Goͤnther ſparte feinen Aufızand — 
vornebmen Gaſte Ehre und, Vergnügen zu machen; = 
er mußte glauben, daB feine Ausſaat noch immer ehr 
Tara fen; im Vergleich mit der Erndte, welcher er 
entgegen fahe. Hatte er nur feine Freude in. 
felbit genießen koͤnnen; aber er thellte gern mit, 
vielleicht erfoheetem es feine Mmnftände, daß er; um 
feinem Credite Vorſchub zu geben, verttaulicher ger. 
geit reiche Machbaren ward, als die Klugbeit ibm 
fonft erlaubt: haben würde, Er enttedigte fein Herz 
von dem druͤckenden, angenebinen Depofitim Das 
guräcthattende Wefen in dem Betragen des bolffeinis y 
feben Grafen war für alle diejenigen ‚melden Herr ) 
don Guͤnther den Aufſchluß darüber gab, nur ein 
Beſtaͤngungs grund mehr fir die Wahrheit ded Ges 
heimmiſſes, welches er ihnen ind Ohr geraunt hartes 
Aber, mie es gebt, Heimlichkeiten, welche zu te 


er zweyte, der dritte und. vierte noch weniger, 


bit erfuhr der König ſelbſt, durch neidiſche oder 
iſche Hoffiprangen, mas von feinem Erfigebors 








m. Ping fe >" pas 
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„Unter der Regieru 
" nigin Anna w 
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mit 


Schuld, als die Koͤn 
iur Regierung fı 
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IV. Engliſche Staarsfchulden. 723; 
R . Kapital; Intereſſ. 
Dermindert während des r — 
Friedens 5137612 253526 
Schuld zu Anfang des ſpa⸗ : x 
niſchen Kriege 1739 46954623 1964025 
Vermehrt mährend dd ° - 


Krieges mit 31338689: 1096979 
Schuld zu Ende des ſpani⸗ = 

ſchen Krieges 1748 718293312 3061004 
Vermindert mährend des > 

Friedens 3721472 664287 
Schuld zu Anfang ded Kries . 

ged 1755 74571840 2396717: . 
Vermehrt während des Krie⸗ 

ges mit 72111004 2444104 








— 146682844 4840821 
Dermindert während des 
Friedens 10739793 409000 


Schuld zu Anfang des ame⸗ 

rikaniſchen Krieges 135943051 4440821 
Vermehrt während des Krie⸗ 

ges 110279341 4703092 


—— 


Schuld zu Ende 1784 246222392 9143913 





724 IV. Englifche Staatefhulden 


Veberficht der zur Führung des emerifanifchet 


Stoas, Die den. Gad, det ven dem 
Tredateres bemsil: Geuverne meut im 
lieet find, — en 

je iſt. 


Sahr, a 

vi. St. Mat. 
1776 2156000 2000009 
ı777 520000 


1778 

„1729 
1780 
1781 
1782 793125 
1783 360 
1784 zis co 


—— — 


ITIORO 2 41912 
2) "6879341 6449383 ° "7 43907 
.) —e es — 
— 110279341. 87940383 A703092 
em 
Krien ents » Gtaardfihulden waren 7 — 
enden it. Staatsſch durch den Sriegvermeprtmie 


Gegenwärtig (1785) iſt bie Schuld 
*) Navpbilit oder — anf ie Marine * m 
nicht fanbirt mare, b. d. 
batten, morans Zapltal oder — 
worden 1734 in c n⸗ re 
den Inhabers vor Yo SH.C. 





IV. Englifche Saeteſhutden 725 
Krieges don England gemachten Staatsſchulden 


—— 

wpfangen um Mi 

Steds. * 6 1099. St. 
dinogel⸗ if. 


3 p. Gent. — 
ã p. Cent, 19 Schill, kurze Ans 


6 nnitaten. 
3p. Cent. 


ah Bo Sabre, 


— 


76. 60. auf 78 
13 en Ex 77 
). ). al 

3 Sabre. 755 


5 p. Cent, 


223209588 
Kapital Juteteſſen 
135943051 4440821 
110279341 4703099, 
246222398 9143913, , 
M Unfunbirte — die noch Übrie if (1735) 5 


‚zug der 3,600,000 Mf. &t. die zu Aafang biej 
des nn ich fundirt waren, ju 4 9. €. wird * 


Aaa 4 V. Cxo 








in den Füeftenftandic, erhob. Perfonen, Ag 

137: George Wubbelm von Jaͤgersfeld/ Mejor eu 

„won der Golsichen Sufarensegimente, wird geadelt. 
Feraet ⸗· 

138. Friedrich von Zimmermann, Rittmeifker vom 
Edenſchen Hufarenregiment, 

139. Johann Michael von Byrone, Rittmeifter des ' 
von Groͤlingſchen Hufarenregiments; — 
1786 iſt das Adelsdiplom datirt, 

140, Des Herin von Pannewig zu Ufhüs in&hk- 
fien, Stieffohm, der Junker beim 
Hufarenregiment ," Sifdyer, sehält, den 
sten Febr. 1787, die Königliche Erlaubniß ter 
ters Namen und Wappen fuͤhren zu dürfen. 

141... % . von Roop, —— 
Mir Bayreutſchen Drogonerregimentd, geabelt, 


142. Aohanı Wilhelm yon Lüder, Befiger der Güs 
ther Lochau, Doͤltzig und Gosteng, 
143. Johann Cheiſtoph von mullerErbherr der 
Guͤther Vumelo und Fritzow in Pommern, 
144.. von Goͤdecke, Hauptmann des gräf: 
lich Loctumſchen Dragonerregimentd, 
145. Auguſt Friedrich Herrmann von Wißmann, 
Zuſtnzrath, Befiger der Ritterguͤther, Merrin, Wire 
N gernin und Zuͤrckow, wie auch der Dörfer Kubas 
"gen, Rivalsdorf und Georgeuhef, in Betracht feis 
re ner in Militair⸗ und Civlſdienſten gelieferten treuen 
und rechiſchaffenen Dienſte. 
Haas 140, 


Y 


—8* 








in den Fürftenftandte, erhob. Perfonen, 739- 


den mit Beilegung des vaãterlichen Namens * 
Wappens legitimirt. 

151. Johann Karl Friedrich von Block, Hauptmann 
des toͤnial Artifleriehorps (jest Major) — 
Beftätigung feines alten Adels." 

152. Die Familie von —— — die 
ſtatigung ihres alten Reichsadel 

153. Wilhelm Philipp er von Muͤnchbau· 
fen, magbeburgifben Domlapitulars, einzige as 
sürliche Tochter, Maria Magdalena, wird mit afs 
fen Ehren und Würden, dergeſtalt fegitimirer, daß 
fie, ihres Vaters abelichen Namen und defa ans 
gebopenes Wappen führen darf. 

154. Der Gehrüdere von Stephant, welche beim 
#Snigl. Urtillerickovns in Dienften ftehen, afrer Aber, 
welchen König Friedrich der zwepte, aus unbekann ⸗ 
ten Urfachen beimeifelte, wird- befkätige und ars 
tannt, 

155. Adolph Ludwig von Puikammer, Praͤſdent * 
magdeburgiſchen Krieges: und Domaineafanunier, 
> wild gendelt, 

156, Friedrich Auguſt von Scheurich, Bremierlieis 
tenant des won Lariſchſchen Grenadierbatailleng, 

nebſt zweien Brüdern, davon einer, Karl Feledrich 
im fiebenjährigen Kriege, Hei dem Freibataiflen - 
von Lüberig ald Kapitain gedienet, erben, durch 

ein Patent vom ıaten Dee 1786, geadelt, 
Desgleichen: | 


197. 
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Geſchlechesnamens wid Woppens Ihres Baters 1" 
gitimirer. 


164. George Witpehm Eprentreich von Räte, ver⸗ 
ſtordenen Hauptmanne, vein Heinrichſchen Regi⸗ 
ments, nachgelaſſene in einer nicht concedirten Ehe 5 
erzeugte: fechd Kinder, Ald: Johanna Sriderifk 
Wilhelmine Philippine, Tam Auguft Botrlob, 
Guſtav George Sriedrich, Karl Ludwig Adolph, 
Wilbelin Otto hieronymus und Job. Sriedrich 
Pbitipp Bottloh, werben mie Belegung des vie 
terlichen Namens und Wappens fegitimiset, 

165, Raphael, Graf von Gnrewsy, Kaflelları von 
Kauiſch/ Staroff zu Eolo, und Ritter dr 
niglich« polnifben Orden vom weißen Ahr ind 
des St. Stanisiaus, erhält fir füch und feine Des 
fendenten,' den Gtafentitel nebft dent Köteien 

Intolat, dent sten Nowemb. 1787. 

166: Friedrich Chriſtian Wilhelm von mich⸗ eue 

Ruckmeiſter des von Stoſtyſchen Hu 
wird den zöfken Auguſt 1787 geadelt, 

167. Johann Stephan voh Roqueite, rk ? 

am bed von heſadowe kyſchen Dragenerregin 
wird in Betrache feiner — andre 
fenen Kricpesdienfte geabelt, 


1, 


des Namens yon —— in den Örafe 
* EDEN ’ 
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No; 736, Des Kammeraffefford Siebig, ın Brehlau, Warn 
namen find: Bernberd Eheifian Ferdinand, und fein adelt⸗ 
‚Diplom ift vom. ssten Det. 1786. 

Ad No. 74. Yanay Fertinand von Salis auf veiewin bei 
Branfenftein, bat ſein Adekidiplom unterm Datum von 
aaten Det. 1786. erhalten. n 


muel Gotfried; fein Mpeispiplom Rt vom astem Detober | 
—J 
Ad No. 77. von Boldo, heißt aut Vornamen 9 
umd befigt Im Zürfkentbum Neiffe die Kita 
Idemanndderf, 


‚kanjendorf und, 4 

Ad No, 79. Du vo Bornas, (mi Don ht 
Prädifat von Vornack und 

Ad No, ss, Gottlieb Ferdinand —— mit ·dem 
Vedditat von Stegemann und Stein, ben ısten Octob. 
1786 geadelt worden. 

Ad No, 3. Der von Coudelance, heißt mit Vernacuen 
Friedrich Wühelm, und bat Im fehnem Mbeledipiome, vom 
z4ten Oetedet 1786, den erbetenen Namen von Dejfel 


‚Ad. No: &4. Det von Zucanus $eift mit Vornamen fries 
dric Johann Simon; it Oberamtoregterungs« und Obere 
Konfifierialrath, und bat den Namen von Raufdenberg 
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a3. Jobann Heinrich, Sreyberr von Borgier, gez 
wefener Sous · Gouverneur ded verfiorbenen hofa 
nungsvollen Pringen Heinriche von Preuffen, Brits 
ber des jeht regierenden Koͤnigs, wird, den zten 
Deventer 1787 zum Kammerherrn erttannt, und 
Fu gleicher Zeit zum Vicomte erhoben. 
174. Peter Eliod von Büttner, Oberförfter in Schles 
fien, wird den zten November 1787, in ben Adels 
v'flandierheten. nnA 
175. Otto Ehrentreih Auguſt von Graßhoff, Ms 
tillerickapitain zu Güberderg, wird. wegen feiner 
v  3glährigen Dienſte im ben Adelſtand erhoben, und 
au gleicher Zeit. erbält ‚feine Stieftochter, die De - 
moiſelle Kathat ina Elifüberh Haffın, "die Contefs 
" fion, den von Graßboffichen adelichen Ramen und, 
Wappen annehmen und füßren zu Können, \ 
6, Bibeln — von ——— 
des Regiments ‚Prinz von Hohenlohe-Jt r 
erhaͤlt den Adelſtand. wer 
177. Chriſt. Siegfried won Jeetze Major dei von 
Budbergſchen Infanterieregimened, erhaͤlt für feine ” 
beide natürliche Kinder, Namens: Ludwig und 
Sriderifa Wilhelmind Katharina, die Königliche, 
Pegitimation und Erlaubniß, das folche ſich feines 
Namens und Wappend bedienen Finnen, 
178. Gottlieb Giegemumd Heinrichs von Seerfter, 
auf Geifferdborf im Fuͤrſtenthum Lignitz, außer der 
Ehe erzeugte vier Kinder, Ramens Johanna 
Erneſtina Rofina, Hans, Heinrich Chriftians 
Otto, 
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Ad No; 73 Des Bammerogefferd Siebig, zu Sreßtau, Ders 
namen find: Bernhard Epriftian Ferkimand, und fein Abelse 
diplom if vom. ısten Det. 1786, 

Ad No. 74. Yanaj Ferdinand von Salis, anf Determin bei 
Ftantenſtein, bat fein Adeltdiplom unterm Datum von 
14ten Det. 1786 erhalten. r 

Ad No. 75. Dad von Perite Adelöbiplons ift den izten Dit, 
1785 batirk, 

‚Ad No, 76. von Wiedemann, beift mit Vornamen Gas 
muel Gortfried ; fein Adeksdiplens ift vom ısten Detober 
1786. = 

Ad No, 77. von Woldto , beift mit Vornamen Monrig, 
und befigt im Fürftentbum Neiffe die Nittergätger Dürte 
Aunzendorf and Acktmanndderf, 

Ad No, 79. Der von Bornagius, ift mit. dem erbeten 
Prädifer von Bornack / ud der 

Ad No. go. Gortlich Ferdinand von Stegemann , mitdent 
Srädifat von Stegemann und Stein, dem ızken Oeted. 
1786 geabelt worden. 

Ad No. $i. Der von Coudelance / Heißt mit Vornemen 
Friedrich Wilhelm , und hat in feinen Mdektdipleme, vom 
14ten Detöber 1786, den erbetenen Namen von Veſſel 
erhalten. , 

Ad No. 83. Der von Sicher, If Kriegetreth. 

Ad No. 83, Des von gorſter Ndelsdiplom if bei ısten Det. 

+ 1766 datitt. 

Ad. No, $4. Der von Cucanus heißt mit Vornamen Fries 
drich Johann Sieron; iR Oberamtsregierungds und Obers 
tonfiterialeaths und hat den Namen von Kaufcenberg 
empfangen. 

Siror, Portef. b. St. 1788. Bbb Ad 








VL 
Briefe aus Nordcarelina *). 


Antiua ans einem Briefe des Herrn Paft. Noßmann,, detirt 
»uffloe Creek, Mecclenburg County, vom a6ſten Geps 
tendet dit zung aten Deteher 1787, (eingegangen An, 
ↄten Kpril 2) 


© bald ich die erfreufichen Nachrichten aus 
Deutſchland erhielt, ſuchte ich bisfelben in 
den deutſchen Gemeinden, ſo geſchwind es geſcheben 


Bbbe konnte, 


Eit dem Vuhlitum hinidnalich ketauntes Unterurhument 
einiger helinſt. Proſeſſeren, für Nordeatolina eint Reihe 
uUn terrichtabo det ja fehreiten, und einige irchen · und 
Scuiledret la die dettigen Länder zu ſenden iR mit vielem, 
Segen begleitet. armefeır, und bar fo viel Unterkükung 
‚gefunden, bad diefe Bücher nicht mır eiſcheinen innen, 
und zum Theil ſchon erfdhienen find, fonderin daß man auch 
einen jungen würdigen Candidaren Gern Storch, als 
Wrediger dabla bat abſchiden Kommen. in Prediger 
in Notdearoliaa Herr Nüfmena,‚eranlafte durch cis 
men Brief an den Herem Abt. Velthufen, feinen alten 
Freund, das game Lintermehmen,, Der nadıiicbeube 
Wrief dieſcs Beiflichen it mit einem ſeichen Charaeter 
der Rechtſchaſendeit umd der Geſſanungen, die einen 
Ledter der chtitlichen Religlen die Erreichung: feines” 
Brustd mei mehr Achern, alt Gelshrfamteis und * 
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"und alles fo einzurichten, Daß, fo Bat fie Fommen, fie 
wiſſen, wohin, und auch mit Wagen und erden abs 
geholet merden; auch ein ebrbares-reinliches Haus zur 
beftellen, wo fie wohnen mögen. Und die iſt auch 
ſchon, fo ferne es bie Umfkände erlaubten, Gott Lob 
ausgerichtet, fo dag wir uns über ihre Ankunft, wann 
fie. kouumen, herzlich freuen können. Go bald ung 
ibre Antunſt bekannt wird, fol alles in Bewegung 
ſeyn, ihnen zu helſen. Dieß hat aber ſolche Reifen 
in diefen weitläuftigen Gemeinden, ‚dee 
den größten Theil der Zeit bis in den Sepreanber Hits 
ein weggenommen bat. Die Herren Chriſtoph Berns 
bard und Bottfr. Arnd find mir auch ſede dehuͤſlich 
darin geweſen, und find es noch, 

Der erfte ift ein junger ſtudierter Wuͤrtemberger 
von Fähigkeiten, ohugefaͤhr 24 Jahr alt, an dem ich 
alle Tage ſehe, daß die evangeliſchen Wahrheiten, wel⸗ 
che er prediget, wirkſam find an feinem jungen Her⸗ 
gen, Er prediget an der untern Second Creek in 
der Peintkirche, und In noch drey andern Kirchen. 
Sein Ontel if Specialfuperintendent in Stuit⸗ 
gard, Here Mag. Bernhard, Der pweyte iſt Ih⸗ 
nen belannt %), und prediget den vier Catabaw⸗ 
Gemeinden. Er wird von den Leuten geliebt und 
geehrt. > i 

j . Bbb 3 Durch 


— .. Er * ndwilich ein Im Göttingen und Haumoyer gebildeter 
3, Ratechet, welcher in Herm Ball Nügmaaıs Geſell- 
(chaft die Reife antrat. ” 
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BA ee en 1 fon nn ir 
verſorochen, febrifte 


j Sie werden anch und baben 
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Hier find noch einige nöthige haͤusliche Vemet ⸗ 
kungen. Bir tragen allerhand dunkle Farben, gran, 
braun, Bla. Weil wir immer zu Pferde und auf 
Deifen find, fo dienen und die zu feinen nicht: Doch 
ſts gebraͤuchlich Ben Haltıing des h. Abendmabls oder 
ſonſtigen Feverlichkeiten ſchwarz belleidet zu ſeyn, 
wenn man die Kleider hat. Ein guter Mantel, der dem 
Degen nicht durchläßt, i beffer ald ein Oberrock und 
noͤthig bey unſern vielen Reifen, Gute Leinewand iſt 
rar bier und theuer; daher iſt ed gut, wenn unſere 
kommenden Brüder ſich damit verfeben, Sie Können 
die Hemder bier leichter ſich machen laſſen, als in 
Deutſchland/ daher ſie es underſchnitten mit ſich brin⸗ 
‚gen koͤnnen; ader von mittlerer Sorte, und nicht fo 
viel gar feine, denn wir mürfen bier mehr auf die 
Dauer als auf die Feinheit feben. Stiefel, ſtarlere im 
Binter und leſchtere Im Sommer, dienen beym Reis 
gen; und beym Gehen im Walde ſchuͤtzen fie wider dem 
Big der Schlangen, welche doch von der giftigen Are 
nicht häufig find, fondern wie die Gettlemente an Bes 
wohnern wachfen, fo nehmen fie in der Zahl ab. Leiche 
te Stiefel im Sommer febügen auch bie Beine vor Ze⸗ 
ten (Tieks), einem wohl unſchaͤdlichen, ader doch ſehr 
Häftigen Ungeztefer, die Humpenmeife wie Staub an 
den Grasbalmen hängen, und, fo Bald fie berührt 
werden, bey hunderten an den Beinen Eichen, und ein 
beſchwerliches Jucken am ganzen Leibe werurfachen: 
noch nie aber haben fie ſich an meine Stiefeln gehängt. 
Perüsten brauchen toir Feine, Wir tragen unfere —* 
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Shhall tebender Worte die Einbiltungdtraft: feiner 
Zuhörer für eine Weile zu befebäftigen und den Bey, 
fall eines ummiffenden, abergläubifchen und“ fomäs 
merifchen Volles zu gewinnen. 

Es iſt hohe Zeit, dafı diefen armen Gemeinen, uns 
ger denen doch noch viele find, die mach dem Evangelio 
feufjem, geholfen werde, mern nicht eitt gänzliches‘ 
Heidem bum daraus enrfteben ſoll. Deswegen erache 
fett wir es fuͤr nöchig, dieſe Gemeinen zuerſt zu bes 
ſuchen, und Ihnen das grofmürbige Anerbleten kund 
zu thim, welches in und nach Durchleſung ber‘ helm» 
ſtadtiſchen Briefe fo Herzliche Freude errege bar. I 

Bir veranlaßren deninach mach voflenderem Got⸗ 
teẽdlenſte, Daß ale vier Gemeinen Deputirte an eis 
nen beffimmten Has ſchicken follten, wo wir und als⸗ 
dann berathſchlagen wůtden. 

Es wurde dieſen Deputſrten bierauf vorgetragen, 
wie durch die Huͤlſe Gottes und durch wahre Mens 
ſchenllebe erlicher edeldenlenden Freunde der chriſtli⸗ 
ben Religion ihnen nun in Heimſtaͤdt ein Weg ger 
bahnet wãre, zur Veförderutg des Chriſtenthums; 

“ der Hauptinbalt der gedruckten und gefibrichenen 
Nachrichten wurde ihnen vorgelefen, — Die Freude, , 
die bey dieſen guten deuten daruser entſtand, ift nicht, 
zu befepreiten. — Thränen, halbe Worte und Seuf⸗ 
zer gaben die Bewegungen ihrer Kerzen zu erkennen, 

Sie wurden hierauf gefragt, ob fie baum einen 
dieſer Prediger annehmen und ihm auch re 
nter ⸗ 





x 
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Da min dieſe Verhandlung lung mit allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit geendiget war, fo ſtand ein ——————— 
Greis in der Verſammlung af, und redere uns alſo 
an: „Ihr lieben Männer, da wir ung nun gänzlich 
an Euch übergeben und auf die baldige Ankunft been 
Prediger mit’ Schmerzen warten, fo dünkt es mich! 

‚ Feine unbiffige Forderung zu ſeyn, wann mir Ei 
bitten, in diefer Zwiſcheneit uns monchmalen au v9 
ſuchen und das Wort Gottes, unter, und zu verkündie < 
gen.“ Die ganze übrige Gefellfehaft gab ihın Bays, 
fall und vereinigte ihre Bitte / mit der feinigen. So 

groß die Entfernung, fo beſchwerlſch eine feldhe Reife, 
= fo überhäuft unſere Gefcbäfte in unfern üdrigen Ges‘ 
meinen find; (0 konnten wir Boch eine Bitte nicht ver⸗ 
fogen, die fo viel Dringended in ſich hatte, Wir vers 
fpradhen alfo, in diefer Ztvifchengeit von jetzt bis zu 
der Ankunft der Vrediger fie’ wechfeldweife zu beſu⸗ 
hen. "Und fo verließen wir dieſe Gemeinven, und 
ſetzten unfete Reife weiter fort w den “2 Ge, 

meinden am der f y 


Abbote m. * em. var. 

Das eutihe Sentement, das diefeh Raten) 
führe „Ategt, in Roam County, etwa 20 is 
len von Sallsbury nördlich, und iſt ohngefäht 14 
Meilen lang und 10 Meilen Breit, Es find drey evan · 
geliſche Kirchen bier. Au bier if das Ehtiftentpum 
feinem Untergange nabe, fofern nicht (hfeunige Hilfe 
tommt. Im — HERE FREIEN EEE 





ennenif 
Fünfte und Obliegenpeiten der beym * ana 
geftellern Perfonen im 15 ten und. ı6ten Jahr 
hundert, 


4 


1568. = — 
Jett befommen von Lugtom bekommt — 
—— re an 


84 at or 
Davon giebt er dem Convent 
ort. 


8S 
der Mark 10 Scheck. 
Vom Dorfe Werder 10 
Shot —— 


Das 
Yon) Den Web und B.Bagittnif be der Mönien Im den 
— Zeiten fudet —— be Kin 
"fen o. Heriberg bermidgegebenen Lanpbuche Carls 1V. 
&.2. Anm. 2. folgd. Kmpleicen: in den Zufdgen ©. 337 
"und f. Ferner in des Here geihmedleus Moehſen Ter 
f&ichte ver Wiſſenſchaften in der Mark Vranden ⸗ 
burg / u . 
Siſter Portef.6. 1.1788. 
‚ , 
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1568. 1480. 
. Conwent, dem Prior 16 Pfund, 
dem Kellner 6 Bf., dem Siech ⸗ 
meifter 2 Pfund, naͤmlich im 
Kapitel vom Vogte. J 
Brauen wird nach Item, er giebt alle 15 Tage 
des Kloſters Geles dem Brammeifker zney Wifpel 
genheit beſtellt. Mal; und zehn Schfl. Hopfen 
zu brauen. 
IE mir der Min: Aulle Tage, wenn das Convent 
cherey gefallen, x den Dienſt leiſten muß, giebt er 
jedem Bruder ein Quart Bier, 
Er verſchaft Holz zum Eitts 
heijen fürd Refectorium, Con⸗ 
veniskuͤche und auf ded Abts 
Haus. 
Hat alle Jahr aus unſerm 
Eigenthum einen Vrahm Kalk, 
Er malt und reinigt alle 
Kleider um dad Gelb, wie cr 
eins geworden, 

Bird nicht mehr Er giebt dem Convent 30 
gegeben. Grofchen von Dorfs Grunow 
wegen. 

Der Siechmeiſter 
hat alle Zehend, außer den 
Lammern und den Rauchhuͤh ⸗ 
ni maſtet die Schweine 5 
wa 








Binäifdpen Amtenbbüche "155 
1568. 0,1 1486, 
nd Der Kimmeren in 
1 Ba Den an Orımn mo 
—— 


Din ale geht” E dar dem Comvent giebt er 


es nach des goſters eine Präbende an Kappen, Rö · 
Wappen Tao, "ten, Schufterfappen, weiß oder 
— gran, und an Hoſen und Biels 


gen diene. dem Convent 


vontömmlich an Fleiſchtagen 


und in der Faſten von zwoeu 


N" Dem 'peior’giebt er Mes 
30 Haßgefbnuf jedesmal 6 9. und 
die giebt er im Jahr viermal, 


, H \ Der Büifter 
"3 Diefeb- wird im) ‚bekomme den Zins aus Neuhof 
Ki. Zinnaiſchen Ein: und’ Werder. Item 12 Schfl. 
kommen bersihuen. Rogaen zu Ohna, im Dorf. 


i "Bier Verweſer oder Vorfteher 
des Convenis 
Dieſes iſt in die haben 8Scheck zu Luckow alle 
43 Gulden 15.Gror Jahr auf Wartini, die fie aus 
fiben gerechnet, Die des Abs Händen haben, 














‚ VII. 

Vergeichniß der gebohenen, vermäßlten ie 
ftorbenen hohen Perfonen in Europa, im vers 
gangenen und gegenwärtigen Jahre, 

‚Fertgefegt dom Februar des hitteriſhen Pertefeulle © 215 


— den — S — 


Curland, Peter, —— 

Sehrauar, den zıffen,. " Cheiftian Ludwig Adoif 
Cart, Sohn des regierenden Grafen — und 
Büdingen: Wächterdbaih, 


Merz, ben roten, Ein ring des Yegle 
grafen don deſſen· Homburg. 28 aylkn, 
 Feicberite ha Deingefin des 
von Walde. Den zıflen, i 
Reuf, Sohn Graf He xuum, 
\ Zinle, 7 
Abprit, dem Item, — Brinefin von Yarma 
und Placena. 
Map, den ıöten, Abeecht Auguft, ) 
gierenden ‚Grafen ie ig 
“3, 














der Graͤ 
Werthein 
May, 
£even un} 
Gräfin vo 


Y 
1787. 3 
Burg, Fried 
3. Sebruhr, 
Staats ſeret⸗ 
uguſt don | 
reinierminifi 
Der vegiereng 


nik, den 131 
ton Tanan 0. 











WiRbef gemorben if, 
Ken Alrich v, Braumſch 
Brepberr von Lehrdach 
Freilen, den 28ſfen. 


Nevember.Heinrich 
Werflicher rußifcher Gef 
Herog von Rurland, ke 
auften, . 


December Anton, ı 
Der dieſes Namens, den 
reslerende Gräfin von C 
von Stollberg, dei 

f, vegierende @rafin von 


Soßen Perf In Europa. 11V. 2ö5 


1788. Januar*). Dir Graf von Graffe, frangss 
ſiſcher Generalfieutenant der Drarine, den s tten Pie 
dipp, Graf von Cinpendorf'und Thannhauſen bed 
römiſchen Reid Erbfibagmeilter, ben 1äten.  Thes 
refia, Gräfin von Goes, geb. Prinzefin von Schwars 
genderg, ‚den zıffen. Joſeph Johann Wenzet, Fuͤrſt 
zu Eömenflein: Wertheim, den zuften. Der Eardinal 
von Luynes, Erzdiſchof von Sens, den zafken. Cari 
Eduard, Graf von Albanp, fogenamter Prätendent 
von England, den zuften. Hr 


“ Sebruar. Hand Sigiemund von Lefternig, preuſ 
Generalmajor, den töten, Marie Jofepbe, Furſtin 
von Lobtomig, gebohrne Gräfin von Harrach und 


Nohrau, den sstem, Der Cardinal Pasquale &’Aauas 
viva — den agffen, DerHerjog v. Gum, 
den 2 


Merz. Der Cardinal Visconti, den 4ten. Maria 
Chriſtina, Fürflin — gebohrne Gräfin 
von Thun, den u Frev⸗ 
fingen, ein Freyherr von Welden, den raten, Yu füis 
me Stelle If} der Biſchoſ von Negensburg ne: 


*) Das bie geneafopifchen goue ſonft forafam und nut ſam · 
lende politifche Journal fert in dieſen Monat (S. 290) 
dert Tod des Ienten Herzogs vom Mirantole. Uber 
Gran Maria Pico, Iepter Herjeg von Miranbela, farb 
ſchon 1747, und binterlieh nur sinn natkrlichen Sohay, 
Ber Gigs vielleicht gemmelnt if, 








Krieg der beyden Kehſethoͤfe mit der — 
Pforte, M 


7 


F Rise Nachricht von der deutf den Fäpfelichen Nes 
ZN mee macht es in die Augen fallender, daß gehei⸗ 
me Gründe da find, warum man alle große Opes 
rationen bisher vermieden, und mtr folche Bewegun · 
gen gemacht bat, bey welchen keine Gefahr zu fürchten 
mar. Nach einem in Öffentlichen Blättern — 


Ver jeichnis, welches Glauben verbient, da die Regi⸗ 
menter namentlich angeführt find, iſt die oͤſtreichſche Ars 
mee von ungemeiner Stärke. Die Hauptarmee unter 
dem Commando des Feldmarſchalls von Laſty 79,900 
Mann Infanterie, 23,500 Envalerie; die gallizifche 
unter dem Commando des Prinzen von Coburg, Ges 
neral der Cavalerie, 16,800. M, Infanterie, 90009; 
Cavalerie; bie ſiebenbuͤr giſche unter den Feldmiarfehalls 
kieutenanten Fabris, und Rall 16,8. M. Infanterie, 
5,500 M.Eavalerie; im Temeswarer Bannat unter 
dem Feldmarkbaflieutenant von Wartensichen 9,800 
M. Jufanterie; in Croatien 35,00 M, Anfanterie, 
4,000 Eavalerie, unter dem Commando des Fuͤrſten 
von Lichtenflein, General der. Cavakerie ; und in Sla⸗ 
vonien 14000 M. — und 1000 M. Capales, 
vie, unter der Anführung des Feldmarfchafffientenant 

Hifter. Portef, 6.51, 1788. Di . Mi 








Dee. 

. Bde, Ai mn 
daß fie einige um 
oder ungluckliche 
Freypo 


i 
feinen — 
wee gegen fich, 
‚von denen bie eig 

‚ der größten Vera 
‚Zaetit und Difeiy 
Zuſtatt fich dieſe 
dartet die Bayferi, 
kunft der Armee d 
Denn zu belagern, 
Unterftügung habe 
Benerale in nicht 
ten und verwunden 
kannt machen zu #5 
durüc getrieben hai 


an Mann nuc a 


mit der osmanifchen Pforte, ” 769 


Bir raͤumen es gerne ein, der aus der Ferne bes 
trachtende Zuſchauer kan fich irren „ da ihm das Loras 
le und bie oft eniſcheidenden Nebenumftände un ⸗ 
befanne find. Allein der Wahrfcbeinlichkeit nach Bat 
dieſes Zaubern der kapſerlichen Armen andre Gründe, 
von denen ſich auch einige’ wohl entdesten laffen. Die 
rußiſchen Armeen scheinen namlich keinesweges in der 
Verfaſſung gemefen zu ſehn, ihre Dperarionen früß 
anzufangen, Theil fieht man diefes daraus, da fie - 
noch unthätiger zu Werke gegangen find, als die 
Deftreicher, daß man bisher nicht weiß, ob der Fuͤrſt 
Votemtin in der Erim eine Armee zuſammengezogen 
babe, und daß bis gegen das Ende ded Maus Fehr 
Ruſſe einen Fuß in das ehrkifche Gebier gefest babe; 
tbeile daß öffentliche und Privatmachrichren ausdruck⸗ 
lich melden, daß der Graf von Nomanzom feine Armee 
in ſolchen Umftänden gefunden habe, daß er eine völlis 
ge Reform mit derfelben vornehmen müfen. Hätte 
‚der Rayfer feine Operationen frübgeitig und lebhaft 
angefangen, fo hätte fich, begreiflich die ganze tuͤrkiſche 
Macht gegen ibm allein gewand, und die Gefahr wäre 
allein auf feiner Geire gemefen. Der entworfene Plan 
febeint auch ausdrücklich dahin gegangen Ju fepn, bag 
die Romanzomicbe Armee mit der Fapferlichen zu Bes 
wuͤrlung eines Zwecks und fogar ein Tbeil derſelben in 

- Bereinigung mie ihr zur Belagerung von Chosim han · 
deln ſollte. Uber auch diefed bat wegen der Schwäche 
ber votemtinſchen Truppen nicht beiverfikelligt werden 
Können, da das Corps Ruſſen, welches nach Tannen 
Ddda Zau · 
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X. 
Abriß der Begebenheiten. 








Frank reich. 

‚er Kampf der koͤniglichen Gewalt mit den Var⸗ 
fementen wird von Geiten ber lezten mit 

einer Unbiegfamfeit fortgefezt, die bemweißt, daß fie 
die Regierung für zu ſchwach halten ihren Widerftand 
ws überwinden, und die legten Schritte dieſer Magt⸗ 
flraruren find von der Art, daß fie ihren Rönig und 
ipren Dinifter ſehr genau kennen müffen, um diejenis 
gen die ſich an ihre ‚Spise gebrängt haben, nicht dem 
bärteften Schikfale außzuiegen. Der Verfaſſer diefer 
Sammlung der reichtigften Weltbegebenheiten gehört 
gewiß nicht gu denjenigen, die Fürften: Macht erhöht 
wuͤnſchen, und er flelle fich ſtets auf die Seite derer, 
die, mit überlegender Rückfiche auf die Folgen die ihr 
Widerſtand auf dad Wohl ihres Vaterlandes hervor⸗ 
bringen fann, den Strom zu hemmen füchen, der 
Frevbeit, Eigerfthum und perfänliche Gicherpeit nur 
in gar zu vielen europdifchen, nur in gar ju vielen 
deutſchen Ländern mit ſich fortgeriffen hat. Aber in 
dieſen Streitigkeiten der Parlemense mit der koͤnigli⸗ 
hen Gewalt ſcheint es ihm, ald wenn diefe Berichtds 
böfe, mas einige Munkte betrife, glauben, m. 
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Kammer feinen Schluß auf ihre Einwilligung Im bie 
Eon pieniere gemacht werden dürfte, da ih⸗ 
nen ihr Eid, Ihre Dicht und ihre Treue im Dienſte 
der Könige unterſagte, Miralieder Davon zu ſeyn Im 
eisen wepten Erklärung fügen fe; daß fie vom den 
alten und gefegmafıgen Form ded Varlements, wel 
ches auf den Prinzen von Gebfüt, Paird und ordent- 
lichen Mitgliedern zufammengefegt fey, nicht abfkänden? 
daß diefe legten nicht von den Aemtern, Die fie belleide⸗ 
den, a" gefeße werden kennten; und dag fie niemals eines 
vonden Nentern annepmen würden, ai 
Lie de Juftice gegeben wären, 

In der Cour pleiene war leur al RB 
glieder der groffen Kammer, Der Röuig eröfnete die 
Sigung mit folgender Reber „Cie haben geſtern 
Meinen Willen vernommen, und ich babe fie zuſam ⸗ 
men gerufen, um ibnenjdenfelben nach einmal zu beſtã⸗ 
eigen. Ich werde mit Stanbbaftigkeit auf einen Man’ 
Halten, der darauf jweckt, im meinem Reicke Died» 
nung einpufübren, und das Gluͤct meiner Untercha⸗ 
nen: zu beröcdern. Ich rechne babey auf. ihrem Eifer 

und auf Ihre Dienſttreue. Wenn ich) die Verſonen 
werde gewählt haben, die nebſt Anne eine vollffäte 
dige cour pleniere augmachen werben, und es mir, 
und meinem Dienſt beforderlich umd den Umfkänden ges 

mäß zu ſeyn ſcheint, fo will ich fie noch vor der bes 

 ffimmiren Zeit zufammen'rufen. “ — Der König en» 
= darauf die Gigung, umd entließ die groffe Roms | 


Eece 4 > 
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Sarlement um die 6 Edikte regiffriren zu laſſen, und 
zuweß die Wache erſt kommen, als der Poͤbel, der ſelbſt 
it Steinen auf ihn warf, nicht anders abzutreiben 
umgpdar. Der Abel bat dem König ein Memoire übers 
eben, welches die Miniſter mic den heftigſten Aus: 
zerüden verklagt, und worinn die merkwürdigen Wors 
were. fliehen: daß die Minifter von dem Unmillen übers 
redeugt geweſen wären, ben ihr Projekt erregen würde, 
und ihr Vorhaben unter der Madque des Vortheils 
min des Staats verſteckt hätten: daß aber diefer ſchlechte 
Eige Sihleyer der Nation die Schlinge, die man ihr legte, 
nicht verbergen koͤnnte. Die Bervegungen ded Adels 

= fand fo bedenklich, daß man 6 Regimentern, bie aufs 
ii fer der Provinz liegen, Befehl ertheilt bat, dabin zu 
marſchiren. Denn die in der Provinz ſtehenden 
Teuppen find nicht zuverläffig, und viele Officiere 
davon haben ihren Abfchied verlangt, der ihnen aber 
abgefcblagen iſt. Vermuthlich wird das Parlement 
von Renmed erilire werden, und verfchiedene von 
Adel gleiche? Schickſal haben. Die Beleidigungen 
"md den Tumult des Poͤbels ſucht man allenthalben 
! mie Güte zu ſtillen, und es iſt noch niemand destves 
gen. arretirt. Das Chateleg in Paris, mache mie 
den Parlementern gemeinfchaftliche Sache, und 
hat ſich nicht nur geweigert die Edikte zu vegi« 
ſtriren, ſondern die Advocaten erſcheinen auch 
nicht zu Führung ber Proceffe. Bisher find 13 
grands Baillages zwar ſchon errichtet, aber feiner von 
tiefen neuen Gerichtshoͤfen hat feine Arbeit bereitd ans‘ 
Eee 5 * ges 
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ter des Favfer! Fanauterd Nettine, und dad Vermd: 
gen, dat fie von ihrem Mater ib dhesm Danapd 

h erhalten bat, —— 
Bei der eg Veran ‘ 


Der Mlanztractat. gifden Großbeitannien an 
den — — — iſt weit ſchneller 


gten Ray. Die Urfuche war, dag man vernabtm, 
der 6re Artikel, worin fi eur 


gegenfeitigen Beyftand, m Oſtindien bep einem Krie · 
ge verfpreiben, im franfreich Hufmerfiamfcit errege 
te, ‚weiches man auch, wohl erwarten Fonnte, Der 
franzöfircbe Minifer Hr. v. Caillard übergab den Ger 
neralſtaaten eine Note, worinzen er von € ſei⸗ 
nes Hoſs Auftlaͤrung über dieſen Artikel ver it, der 
in der Abſcheſſt, die der frangöfifibe Hof vor füh ger 

habt, bapin gelauret zu haben fcheint, daß Bir Sl 
gegeben werden follte, wenn eine von den bepden Ras 

tionen, mit Krieg bedrobt würde, Die Generals 
ſtaaten antworteten darauf, in einem weirläuftigen Bros 
memoria, in welchem der Tom, ohne bie mötbigen, 
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. dem Bege zu räumen, und ſich mit einem fo bittern 
Vorwurfe endigt, aus einem andern Tone geantivors 
set haben. Jezt aber, da es feine Truppen und ſein 
Geld braucht feine unruhige Hauptſtadt und ungehors 
famen Provinzen im Zaum zu halter, wurde beſchloß⸗ 
fen, daß ber Graf non Priefk feine Abreife nach dem 
Haag ald franzöfifcber Geſandte beſchleunigen folte, 
und e8 fo eingerichtet, daß er am zoflen May das 
feldft anfam, da der Erbſtatthalter und feine Familie 
ſchon von da abgereifet waren, um den König von 
Preuffen zu Loo zu empfangen. Er verlangte gleich 
am folgenden Tag nach feiner Ankunfe eine-Cunferenz 
mitden Generalſtaaten, und übergab darin ein Promes 
moria, worin eredwiederhohle, daß in dem Öten Art. 
diefes Trattats Werabredungen getroffen mürden, die 
dem Allianz⸗Traktat zwiſchen Frankreich und der Res 
publit zuwider waͤren, wozu beſonders der Punkt gehöre, 
der die holl andiſchen Gouverneure in Indien bevoſlmarh⸗ 
tigte, mit ben engliſchen Gouverneuren dafelbft, Abe 
rede zu einer wechfelfeitigen Bertheibigung der beiden 
feitigen Seflgungenzu treffen, und wodurch fie au Rich⸗ 
terh über die Gerechtigkeit eines ſolchen Angrifs ges 

" macht würden. Er zeige alfo den Generalflaaten an, 
daß er Befehl habe darauf zu beflehen, Daß ‚ent 
weder dieſer Artikel nicht ratificige werde, oder Daß 
eben diefe Bedingung eine Sugade zu der Allianz wuͤr⸗ 
de, die anf eine fo glückliche Are zwifcben Frankreich 
und der Repudlik beflande. "Denn er fey autsrifier, 


ig nüräberdiefe@@ache zirhandelm, fondern ar 
rat⸗ 





| aber die Misbandlung ſelbſt zugezogen und fey der 
angreifende Theil gensefen: ‚Der Abgefandre habe auf 
diefe Antwort Anfiale zu feiner Mbreife machen laſſen, 
die von der Antwort abhängen würde, die ibm len 
abgefchichter Courier von feinem Hofe überbrächte. — 
Man fan über kurz oder lang diejen Erfolg wohl ers 
warten, De BE 4 
Die Unruhen in dert übrigen Staͤdten zwiſchen dem 
Oraniern und ihren Gegnern, beſenders in Auſter ⸗ 
dam, dauern noch ſtets ſert, und geben noch immer 
zu Pifimderungen und Tumulten Anlas Man iſt nun 
auch im Nordbolland größtentheild damit zu Stande 
gekommen, ‚die Magiſtratsperſonen zum Beſten des 
Bringen Erbſtatthalters zu veraͤndern. Die Proping 
Utrecht hat bey den Gtasten Darauf angetragen, da 
bie ganze Union die erblicde Würde eines Starehalr 
ters und die damis verbundenen hoben Aemer dem 
Haufe Oranien garantiren folte, WED man zweifelt nicht, 
daß es geſcheben werde. Die Provinz Zeeland bat 
die Erklärung des Prinzen von Dranier zum erblichen 
erſten Edlen diefer Provinz wiederboblt, fo daß den 
Prinzen von Dranien der Beflg Diefer Würden, fo 
t —— fie ſeſtſtellen toͤnnen, hinlanglich gefüs 
Brcrrmunhlich bat die Erhaltung dieſer wichtigen 
Vortheile Die ganze Anftrengung ber Kräfte und dei 
Auf · 
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Gen senekn mir; deß die Wepublit-in dem vos 


Man fängt am hin und mieber einige Nach 
keit gegen die be Varrep zu bewei 
inden, welche während den Uhruben bon 
in von Helland allein ang 


ee 
genommen haben, ifheine Amneſtie publicirt, 


Blietzehnhundert Dann Anfpacher , weiche die Res 
og Dienft ‚genommen hat, 
mmege n 


“Die Binanjen-der engelaen: Eisaten find durch 
dieſe Unruben in grohe Zerruͤttung gekommen. Die 
Staaten von Holland haben zwar in die leute Vetiriom 
gewilligt; aber fie. haben: zugleich daben angejeiät, 
daß bie Admiralitäsencaffen in Unorbnung kamen, weil 
viele Provinzen ihre Conſenten mehr Iejerien; taf 
andre ſich willtülich. weigerien, die Truppen mıcht jit 

Giſtor. Porief, 6.81.1788,  SBIf ww 
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nichts mehr , als was de Convention 
landen ift, ind da Ruffand der Gtabt in Ihren or» 

‚ berungen keinen Bepffand feiftet, fo wird fie ſich auch 
init dem preußiicben Hofe abfinden mů ſen. 
Alle diefe Umfände machen die baldige Zufams 
menrufung einen Reichetaas nörhig; bie Umiverfälik 
dazu find ſchon außgefertigt , und meıden bald 
fande werden. Des Grafen Worodti Entwurf au ı 
ner Conföberarion finder. zum Gluͤct nicht viel Bepfall, 
amd dieſer junge nicht ſebt bemirtelte Edelmann bat 
nur einige junge Leute gewonnen, die Schwaͤrmer 
find, wie er, und auch die ——— — 
der poluuſchen berwechſelt haben. 
Durch eine hoͤchſt vernuͤnftige Verordnung von 
30. Apr. bat.der febr — Großfanzler, Gr, 
Malachowsti, den Gebrauch der lareiniicben Sprache 
in den Sachen der niedrigen und hohen Stabtgerihte 
adgefcbaft. Nicht aur die Deerese, fondern auch für 
gar bie Eitationen wurden darin abgefaßt, und ihre, 
Erklärung für den ungeleheten Bürger dem Advocaten 
überlaffen, der Dadurch noch beifer Gelegenhelt erhielt, 
feinem Clienten glauben zu machen, was er wollte, 
Jetzt merden fie. in polnifeer Sprache gegeben, wel⸗ 
8 den koͤniglichen Gerichten ſchon langſt geſche · 
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